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Die Soglllpolrtik im Kelche.
Das einzige, wirklich nennenswerte positive

Ergebnis der letzten Reichstags -Session , um dieses vor¬
wegzunehmen, ist die Annahme des R e i chs v c r e i n s-
und Versa  m m l u n g s g e s e tze s gewesen. Ob es
noch nach seinem Inhalt als ein sozialpolitischer Fort¬
schritt anzusprechen ist, darüber werden die Meinungen
füglich auseinandergehen . Wenn cs auch zu begrüßen
isi daß nunmehr in Deutschland an die Stelle der
zahlreichen, zum Teil unglaublich rückständigen Ver¬
einsgesetze in den Einzelstaatell eine einheitliche Hand¬
habung getreten ist, so stellt sich doch auf der anderen
Seite der § 7 des neuen Gesetzes mit seinem Fremd-
fprachenverbot eine schwere Freiheitsbeschränkung dar.
Allerdings ist vom Staatssekretär des Innern bereits
betont worden, daß Dispense vonl Fremdsprachcnverbot
erteilt werden können, wo der Gebrauch der fremden
Sprache nicht zu dem Zweck erfolgen soll, deutsch¬
feindliche  Bestrebungen zu fördern , man wird aber
zunächst abwarten müssen, welche Verwirklichung dieses
Versprechen in der Praxis finden wird.
" Als einen zweifellosen Fortschritt  wird man
das Festhalten des Reichstags an den Beschlüssen der
Kommission hinsichtlich der Abänderung des § 6 3
H -G -B . aussprechen dürfen . Entgegen dem Willen
der Regierung , die die Fortzahlung des Gehaltes an
die Handlungsgehilfen in Krankheitsfällen zwar obli¬
gatorisch machen das Krankengeld aber dann abrechnen
lassen will , hielt der Reichstag trotz des Widerspruchs
des Staatssekretärs im Reichsjustizamt daran fest, daß
das Krankengeld nicht angerechnet werden soll

Damit ist die positive  Tätigkeit des Reichstags
in d̂ r letzten Session aber auch schon erschöpft, alle
übrigen Anträge , Entwürfe und Aufgaben sind ent¬
weder gar nicht angefaßt , oder nur in den allereisten
Anfängen gefördert worden.

An die Annahme des neuen Zolltarifs war Die
Bedingung geknüpft worden, daß ein Teil der erhöhten
Einnahmen ans dem Tarif zur Ansammlung eines
Fonds verwendet werden sollte, um mit Hilfe dessen
eine "Witwen-  und W a i s e n v e r s i che r u n g zu
schaffen. Die Versicherung sollte rm Jahre 1910 ms
Leben treten . Statt daß man von einer eifrigen Ar¬
beit zur Verwirklichung dieses Versprechens hört , wird
im Gegenteil von der Regierung vorsichtig abgewregel:

und in Zweifel gestellt, ob es infolge des Mangels an
Mitteln möglich sein werde, den Einfuhrungstermm
einzuhalten.

Die große Arbeiterschutznovelle zur
Gewerbeordnung  befindet sich noch in den aller¬
ersten Anfängen der Bearbeitung , so daß es ja nach
dem bisherigen Verlauf sogar zweifelhaft _ erscheinen
muß ob sie im Laufe des nächsten Winters im Plenum
zur Erledigung gelangen wird . . Die Kommission, an
die sie verwiesen worden ist, hat in erster Lesung eigent¬
lich nur erst den § 113 über das Arbeitszeugnis erle¬
digt , die Entscheidung über das Lohnzahlungsbuch
(8 114) ausgesetzt und ist bei der Erörterung des
Truckverbotes stehen geblieben. Die wichtigsten Punkte
der Novelle sind noch gar nicht in Angriff genommen.

Damit ist auch die brennende Frage des Zehn¬
stunden tags für Fabrikarbeiterinnen,
die einen Teil der Novelle bildet, auf ungewisse Zeit
vertagt worden. Es ist bereits angeregt ,worden und
es kann diese Anregung nur auf das wärinste befür¬
wortet werden, diesen Teil aus der Novelle herauszu-
schälen und vorweg als eigenes Gesetz zit behandeln.
Dadurch würde einmal die Möglichkeit gegeben werden,
den Zehnstundentag in absehbarer Zeit endlich zu
schassen nnd es ioürde ferner eine eingehendere und
gründlichere Untersuchung der zahlreichen und berech¬
tigten Wünsche, die zu dem Regierungsentwurf ge¬
äußert worden sind, möglich, als dies im Rahmen der
großen Novelle erfolgen kann. Als weitere Teile der
Novelle wären die Regelung der Hausarbeit  nnt

■der Lohnbücher- und Lohntafelfrage sowie die recht¬
liche Gleichstellung der technischen Betriebsbeamten
mit den Handlungsgehilfen hervorzuheben.

Von der Regierung ist ferner ein Entwurf für die
Schaffuna von A r b e i t s k a m m e r n veröffentlicht
worden. Wiederholt ist von uüs auf die Notwendigkeit
der frühzeitigen Veröffentlichung solcher . 'Leietzeni-
N>ürfe hingeivie ên lvorden, öennit der öffentlichen Viei-
nung Gelegenheit gegeben werde, zu den Regierungs¬
vorschlägen Stellung zu nehmen. Bei deni genannten
Entwurf , ist dieser Weg zum ersten Male gewählt wor¬
den und die überwiegend sachliche Kritik , die an ihn'
geübt worden ist, und die seine schwächen zu beleuchten
weiß aber auch seine berechtigten Seiten nicht ver¬
kennt, dürfte der beste Beweis sein, daß die frühzeitige
Veröffentlichung eine Maßnahme gewesen ist, die eine
Verbesserung des Entwurfes auf manchen Gebieten zur
Folge hatten und seine Annahme im Reichstag er¬
leichtern wird.

Neben diesen im Vordergründe des , Interesses
stehenden großen Fragen der , Sozialpolitik warteten
noch eine große Zahl anderer nicht minder wichtiger ans
ihre Erledigung , Zigarrenhausarbeit , Unterstützungs¬
wohnsitz, kleiner Befähigungsnachweis , Sicherung der
Bauforderungen , Hilfskassengesetz, Sonntagsruhe,
Privatbeamtenversicherung , sie alle haben keinerlei Er¬
ledigung gefunden.

Endlich sei nochmals an die Reichsfinanz-
r e f o r m erinnert . Auch sie bildet einen wichtigen
Faktor in der Sozialpolitik . Einmal bilden gesunde
Finanzen die Grundlage für eine gedeihliche und fort¬

schreitende Sozialpolitik , die immer mit beträchtlichen
Ausgaben verknüpft ist, ferner aber bildet in dem
Steuersystem die Berücksichtigung der verschiedenen
Leistungsfähigkeit der Besteuerten ein eigenes sozial-
politisches Moment von höchster Bedeutung . Ohne
eine gesunde Finanzreform keine gesunde Sozialpolitik.

Die vorhergehenden Ausführungen geben ein
kurzes Bild , ‘ wie groß das Aufgabengebiet
des Reichstags in seiner ersten Session gewesen ist und
wie wenig er davon zu lösen vermocht hat . Es wäre
irrig , diesen geringen Erfolg auf einen Mangel an
Arbeitstätigkeit zurückzuführen, an solcher hat es nicht
gefehlt, wohl aber an einer gehörigen Konzentration
der Kräfte und der Beschränkung auf einige große Auf¬
gaben. Dadurch, daß man alles  hat in Angriff
nehmen wollen, sind die Kräfte zu sehr verzettelt
worden. Es wird nötig sein, wenn etwas Positives ge¬
leistet werden soll, zunächst einige bestiimnte Gebiete
zu erledigen , andere aber bis nach deren Vollendung
zurückzustellen.

Die Reform der Arbeiterversiche¬
rung  scheint endlich vorwärtszukoinrnen . Der Ein-
Wurf ist im Reichsamt des Innern fertiggestellt und
nebst Begründung den Bundesregierungen zugegangen.
Ein Arbeitgeberorgan hat bereits die Grundzüge ver¬
öffentlicht. Danach sollen die Krankenkassen
zentralisiert werden und unparteiische Vorsitzende er¬
halten . Diese Opferung des S e l b st v e r w a l -
tungsrechts  wird in den Kreisen der Versicherten
eine gewaltige Agitation  entfesseln . Die
Arbeiter sind bereit , % der Beiträge wie bisher zu
zahlen, verlangen aber auch % der Stimmen in der
Kassenverwaltung.  Bleibt es bei diesem
Modus , so wird der beamtete Vorsitzende
keine beneidenswerte Rolle spielen. Die in
Verbänden zusammengeschlossenenKrankenkassen sollen
eine Lokalinstanz bilden, die als gemeinsamer Unter¬
bau der Unfall - und Invalidenversicherung sowie als
Aufsichtsbehörde  der Krankenkassen und
Spruchbehörde e r st e r Instanz für die gesamte A»
beiterversichernng dienen soll. So gut der Gedanke
eines derartigen gemeinschaftlichen Unterbaues auch
sein mag, die Häufung von richterlichen und Verwal-
tungsbeftrgnissen wird den Vorsitzenden „Amtmann"
zu einer bureaukratisch-schematischen Erledigung der
Eingänge drängen . Als zweite Instanz für alle
Zweige der Arbeiterversicherung , sind O b e r v e r -
sicherungsämter  gedacht , die an die Stelle der
jetzigen Schiedsgerichte treten . Als letzte Instanz
kommt das Reichsversicherungsamt in Betracht. Diese
Vereinheitlichung in der Rechtssprechung, die an die
Stelle der bisher recht buntscheckigen Rechtsinstanzen
in Krankenversicherungssachen tritt , ist als Fortschritt
zu begrüßen , wenn auch die in den Berufsgenossen¬
schaften organisierten Arbeitgeber gegen die geplante
Fixierung der Unfallrenten durch die Krankenversiche-
rungsämter mit Entschiedenheit sich wenden werden.
Sobald Genaueres über den Entwurf vorliegt —•auch
hier wäre eine rechtzeitige Veröffentlichung am Platze
— werden wir auf denselben ausführlich zurück¬
kommen.

Feuilleton.

Der Gulenburgrummel im Ausland.
Eulenburg und Harden als „Diabolosvicl". Der Êulen-
burav ' - zetz im Kinrmatographentheater . — Schwindeltricks

mit gefälschten Eulenburgbriefen.
Aus London  wird uns geschrieben:
Welches Interesse das englische Publikum au der

Eulenburg -Affäre nimmt , das geht daraus hervor , daß
sich die Industrie  schon der Persönlichkeiten von
Harden und Eulenburg bemächtigt hat und dabei schein¬
bar gut auf ihre Kosten kommt. Das neueste Bild auf
den Straßen sind „Diabolospiele", deren beide spitz gegen¬
einander gestellte Hälften die charakteristischen Züge der
Köpfe Hardens und Euleuburgs tragen . Obwohl sie sehr
stark karikiert sind, sind sie doch sehr deutlich zu er¬
kennen nnd machen mit ihren Rieseuköpfen, die auf
einem kleinen kegelartigen Körper ruhen , einen unend¬
lich komischen Eindruck. Beide sind als Gladiatoren
dargestellt und scheinen ihre Feindschaft dadurch , zum
Ausdruck zu bringen , daß sie einander abgewendet sind
und sich nur mit den Fußsohlen berühren . Da in Lon¬
don das Diabolospiel nicht nur von Kindern , sondern
auch von Erwachsenen mit Leidenschaft gehandhabt wird,
kann man es begreiflich finden , daß diese neueste Sen¬
sation zahlreiche Anhänger gefunden hat , obwohl das
„Harden-Eulenburg -Diabolo " auch bei den Kindern sehr
beliebt ist, doch Wahrscheinlich nur deshalb, weil es die

langweilige , einfache Form des Spieles etwas variiert.
Nach deru Verbrauch zu urteilen , hat der Fabrikant mit
dieser Idee kein schlechtes Geschäft gemacht.

Doch auch einem zweiten Unternehmer scheint der
Eulenburg -Prozetz zu einem recht ansehnlichen Kapital
verhelfen zu wollen, obwohl seine Idee weit iveniger
originell ist wie die vorher besprochene. Man ist es in
London gewöhnt, alles , was sich in der Welt ereignet,
wenige Tage später im K i n e m a t o g r a p h e n -
Theater  vorgeführt zu sehen. Jetzt können sie, was
vielen seinerzeit nicht gelungen ist, als der Prozeß statt¬
fand, auch dem Gerichtsverfahren beiwohnen und wenn
auch nicht die Reden hören , doch wenigstens alle handeln¬
den Personen deutlich scheu. Der Besitzer dieses Thea¬
ters behauptet in seinem Programm , daß er die Bilder
an Ort und Stelle ausgenommen habe, und seine Worte
finden, da meist nur die unteren  Schichten diese
Lokale besuchen, auch Glauben . Jedenfalls sind die
Filme sehr geschickt hergestellt und sehen sehr lebenswahr
aus . Auch kann die Ähnlichkeit der einzelnen Personen
nicht geleugnet werden, obwohl, nach der Ausstattung zu
urteilen , die Bilder in Paris  hergestellt worden sind.
Um den Prozeß drastischer und interessanter zu gestalten,
hat man selbstverständlich die Vorgänge etwas über¬
trieben , so z. B . fallen Moltke und Harden öfters in
Ohnmacht, Eulenburg hebt pathetisch die Hände zum
Schwur, auch ein kleines Handgemenge zwischen Ver¬
teidiger und Staatsanwalt ist arrangiert . Während die
Bilder vorgeführt werden, erfolgt gleichzeitig eine
mündliche Erklärung  der einzelnen Szenen,
wobei auch mit Kraftworten nicht gespart wird.

Nicht nur Unternehmern , sondern auch geriebenen
G a u n e r n hat die Eulenburg -Asfäre in jüngster Zeit
zu Geld verholsen. Selbstredend war wieder ein A u t o-
g r a p h c n s a m m l e r der Düpierte . Diese scheinen
überhaupt in letzter Zeit großes Pech zu haben, da man
tagtäglich in den Zeitungen davon hört , daß der eine
oder der andere von ihnen trotz der größten Vorsicht
mit einem größeren Betrag „hereingelegt " worden ist.
Bor kurzer Zeit erhielt nun ein hiesiger Lord, der ebenso
durch seine heftige Feindschaft gegen den gegenwärtigen
Schatzkamzlcr Asguith als auch durch seine große Auto-
graphensammlung bekannt ist, aus Paris ein schriftliches
Angebot, seltene Stücke käuflich zu erwerben . Der Brief
war von einem gewissen Jules Giver , einem mehrfach
abgestraften Individuum , abgesendet worden, der jedoch
dem Lord unbekannt war . Er erklärte , unter den ange¬
botenen Stücken nur zwei Briefe erwerben- zu wollen,
die vom Fürsten Eulenburg angeblich herrührten . Der
Händler erwiderte ihm, daß er seine ganze Sammlung
gegen eine Kaution von 50 000 Frank zur unverbind¬
lichen Ansicht senden wolle. Doch der Lord schickte ihm
nur 20 000 mit dem Bedeuten , nebst dem Eulenburgbrief
auch einige angebotene Briefe Napoleons I . und Karls I.
zu senden. Doch als die Sendung eintraf , fehlten letztere
Stücke, und nur die zwei mit Philipp Eulenburg Unter¬
zeichneten Briefe trafen ein . Anfänglich glaubte der
Lord an einen Irrtum , als er aber auf ein Telegramm
keine Antwort erhielt , machte er sich sofort an die Unter¬
suchung der Briefe , die an einen Grafen La Rouge in
Marseille gerichtet sind. Bei dieser Gelegenheit könnt»
die Fälschung sofort erkannt werden. -ö-
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England rn Ägypten.
Unser  Londoner ^.-Korrespondent schreibt

unterm 28. d. M .:
Wenn früher einmal von der Räumung Ägyptens

die Rede war , so handelte es sich scheinbar immer nur
um eine diesbezügliche Forderung der Mächte, insbe-
sondere aber Frankreichs , und um die Versicherung
John Bulls , datz er das Nilreich verlassen würde , so¬
bald er seine Mission daselbst erfüllt hätte . Die et¬
waigen Wünsche der Ägypter blieben in der Außenwelt
so gut wie unbekannt , weniger, weil sie solche nicht laut
werden ließen, als wegen der Gleichgültigkeit Europas.
Seit der vertragsmäßigen Beilegung aller englisch-
französischen Streirfragen hatte Frankreich gegen die
Anwesenheit der Engländer in Ägypten nichts mehr ein¬
zuwenden, und die hiesige liberale Partei , die ernst die
Räumung des Pharaonenlandessio stürmisch verlangte,
versäumt es beharrlich, sie zu bewirken, wenn immer
sie einmal am Staatsruder ist. Ihre Häupter in der
Regierung sollen aber nun ernstlich an die alten u.n-
cingelösten Versprechen erinnert werden. Zu diesem
Zweck befindet sich gegenwärfig Mohammed-Farid -Bey,
der Führer der ägyptischen Nationalisten -Partei , nach
hier unterwegs , und ein Teil der englischen Presse
stellte ihm bereits ihre Spalten für einen Appell an
die britische Nation zur Verfügung . Jene Partei wurde
in 1882 gegriindet , entwickelte aber bei Lebzeiten des
vormaligen Khediven Tewfik-Pascha keine größere
Tätigkeit . Sein Nachfolger Abbas-Pascha, ein von
patriotischer Begeisterung erfüllter und in einem freien
Land erzogener junger Mann , ermutigte die Natio¬
nalisten zu offener Propaganda . In 1895 stellte sich der
verstorbene Moustafa -Kamel-Pascha an die Spitze der
Bewegung und begann eine lebhafte Agitation nicht
nur im eigenen Land, sondern auch in Frankreich.
Schließlich besuchte er sogar Berlin , Wien und Buda¬
pest, urrt den Beistand von Staatsmännern und der
Presse daselbst zu erlangen , aber er erregte Aufsehen
eigentlich nur , weil man nicht geglaubt hatte , daß es
einen mit dein Stand der Dinge unzufriedenen
Ägypter geben könnte. Jener Mann "gab von 1898 an
die Zeitung „Lewa" heraus , die als Parteiorgan ihren
Weg in die entlegensten Winkel des Landes fand und
der Bevölkerung klar machte, daß sie sich in einem
fürchterlichen Irrtum befände, wenn sie glaubte mit
ihrem Geschick unter dem englischen Regime zufrieden
zu sein. Alles, was England für das Land getan , seine
Befreiung von der _empörenden Paschawirtschaft, seine
Umwandlung von einem bankerotten in einen solventen
Staat , jenes Wunder moderner Jngenieurkunst , die
großen Bewässerungsanlagen , die "Vernichtung des
Mahdi , all das und vieles andere mehr wiirden die
Nationalisten natürlich ebenfalls und noch viel besser
vollbracht haben, hätten die Engländer sie nicht der
Gelegenheit dazu hinterlistig beraubt . Sie haben aber,
wie Mohammed-Farid -Bey, der neueFührcr jener Partei,
erklärt , ihr Werk in jämmerlicher Weise getan , der-
schwenden die Staatseinkünfte Ägyptens und unter¬
drücken das Volk, das sie durch Einführung eines
mangelhaften Erziehungssystems zu verdummen
suchen. Der patriotische Bey, der von Beruf Jurist und
ohne Zweifel ein hochgebildeter Mann ist, kommt nun,
um von der gegenwärtigen liberalen Negierung
Ägypten für die Ägypter zu verlangen . In dem Pro¬
gramm seiner Partei steht die Forderung der Räu¬
mung des Landes obenan, da die Ägypter das Recht
hätten . Herren im eigenen Haus zu sein. Sodanu ver¬
langt sie die Wiederverleihung der dem Land seinerzeit
von Tcwfik-Pascha gegebenen, ihm aber auf Verlangen
des Lord Dufferin entzogenen Konstitution , und schließ¬
lich ein ägyptisches Parlament . „Warum ", fragt er in

einem hier soeben veröffentlichten Aufsatz, „verweigert
uran uns beharrlich, was Serbien . Griechenland und
Bulgarien längst bereitwilligst zugestanden wurde?
Ich glaube , datz Ägypten auf mindestens der gleichen
Stufe mit jenen kleinen Balkanstaaten steht, denen die
Mächte Europas , namentlich aber England , im Namen
der Christenheit und Zivilisation des Westens ihren
Schutz zuteil werden lassen." Es steht indes zu befürch¬
ten , daß Mohammed -Farid . um eine trübe Erfahrung
reicher, zu den Krokodilen seiner Heimat zurückkehren
wird , denn selbst die gegenwärtige englische Regierung
dürste nicht geneigt sein, das Land den Paschas wieder
zu überliefern , da das Volk politisch noch viel zu unreif
ist, als daß es diesen gegenüber seine Rechte verteidigen
könnte. Die Engländer werden das Nilreich gewiß
nicht eher freigeben, als bis sie sicher sind, daß es auf
eigenen Füßen zu stehen vermag , und nicht etwa durch
Erneuerung der alten Mißwirtschaft einer der Mächte
einen Vorwand zur Intervention ueserr . Und ob sie
es dann freigeden ??

Politische Übersicht.
Dunst!

on. Lissabon.  27. Mai.
Es wird ja augenblicklich von gefälligen Federn

eifrig daran gearbeitet , die Lage in Portugal als ganz
erheblich gebessert darzustcllen, über das ist bare Schön¬
färberei . Die Republikaner sind so rührig wie nur je,
urrü die Unzufriedenheit im Lande ist seit dem Attentat
vom 1. Februar wirklich nicht geringer gowordcn.
Warum sollte sie es denn auch? — ein Grund dazu wäre
bei dem besten Willen nicht aufzufinden . Gewiß, es find
viele Reformen — versprochen worden, über bis zur Tat
hat man sich nur in den Fällen aufgerafft , wo es sich um
ganz belanglose Lappalien handelte . Oder will etwa
jemand z. B . behaupten, die letzten Wahlen seien nicht
in alter guter Weise „gemacht" worden ? So hieß es
unter anderem auch kurz nach dem Regierungsantritte
des Königs Manuel , daß er auf einen Teil der Zivilliste
verzichten werde. Jetzt sind öle betr . Vorlagen an die
Cortes gelangt , aber von einer Ermäßigung der Beträge,
welche dem Königlichen Hause znfließen , ist nicht die
Rede ! Im Gegenteil : da die Zivilliste des Königs (335
Contos , rund 1,6 Millionen M.) die gleiche geblieben
ist, die Dotation an den Herzog von Oporto über von
rund 46 000 auf rund 66 000 M . herausgcsetzt ist, und
jetzt zwei Königinnen anstatt einer 60 000 M . Wikwen-
gchalt beziehen, ist im Effekte eine Erhöhung dieser
Lasten eingetreten ! Dafür will allerdings der König
dem Lande die drei Schlösser Belem , Caxras und Luduz
übereignen : was diese aber übwerfen oder — kosten,
wird natürlich nicht gesagt. Das hindert selbstverständ¬
lich die oben gekennzeichneten gefälligen Federn nicht
daran , ihr Lob der Besserung der Zustände weiter in die
Welt hinauszuposaunen , und cs ist nur bedauerlich, daß
sich im Auslande noch Leute finden- die darauf hincin-
fallen. Der Grund für diese Schönfärberei ist allerdings
nicht weit zu suchen: Portugal braucht Geld und würde
wohl gern das Ausland veranlassen, ihm seine leeren
Staatskassen zu füllen. Und zu diesem löblichen Zweck
muß natürlich möglichst gutes Wetter gemacht werden!

Das Gpima.
u. London,  27 . Mai.

Vor etwa drei Wochen hat das Parlament einen Be¬
schluß gefaßt, es solle mit den Opinmhählen auf eng¬
lischem Grund und Boden aufgeräumt werden, und das
Kolonialamt beeilte sich, die entsprechenden Verfügungen
nach dem in erster Reihe betroffenen Hongkong zu kabeln.
Bekanntlich hat das fromme Albion es nicht immer so

eilig gehabt mit seinem Kampf gegen die Opiumpest —
ganz im Gegenteil : dafür ist ja der berühmte Opiumkrieg
das beste Anzeichen. Jetzt aber Hat man sich zu energischem
Vorgehen entschlossen und es mutz anerkannt werden,
daß die Zentralbehörden alles tun , um dem guten Willen
die Tat folgen zu -lassen. Aber nun melden sich die Wider¬
stände von anderer Seite . Wie aus Hongkong gemeldet
wird , wollen die Delegierten der Handelskammer dem
Sraatsrat der Kolonie (die übrigens keine Sclbstregie-
rung genießt), eine Rejolution folgenden Inhalts Vor¬
schlägen: Der Rat betrachtet das Vorgehen der Zentral-
regicrung . . . mit großer Besorgnis und bedauert , daß
der Regierung von Hongkong nicht vorher Mitteilung
gemacht worden und die Angelegenheit im Rate behan¬
delt worden ist. Sie (d. h. die Hanöelskammerdelegierten)
protestieren fevri-er dagegen, daß Schritte unternommen
werden , die geeignet sind, die Einnahmen Hongkongs
zu beeinträchtigen , ohne daß vorher die finanzielle Trag¬
weite genau untersucht worden ist. Nun kann ja kaum
ein Zweifel daran bestehen, daß tatsächlich Hongkong —
und insbesondere dessen Kanfleute — große Einnahmen
uns dem Opiumhandel ziehen, man kann aber der Re¬
gierung nur recht geben, wenn sie in solchem Falle der
Ansicht huldigt , daß die öffentlichen Interessen den pri¬
vaten vorzugehcn hüben. Interessant ist es jedoch vor
allem, das Verhalten der konservativen Opposition zu
dieser Frage zu beobachten. Zugaben , daß der Geld¬
beutel der Moral vorgeht — das ist natürlich bei dem
englischen „cant" unmöglich, und so wird in den Pretz-
verlautbarungcn natürlich in allererster Reihe immer
der prinzipiellen Gegnerschaft gegen das Laster des
Opiumrauchens und gegen den Opiumhandel Ausdruck
gegeben. Aber — und da guckt der Pferdefuß deutlich
heraus —da große und wichtige Interessen ans dem Spiele
stehen, müsse vorsichtig vorgegangcn werden , man müsse
die Beteiligten hören , man müsse dafür sorgen, daß diese
staatliche (über auch stattliche!) Einnahmeguelle nicht auf
einmal versiege, und was dergleichen Redereien mehr
sind. Und wenn gar ein Blatt sagt, ehe man etwas
Energisches gegen die geduldeten Opiumhöhlen tue,
müsse man den Orientalen erst etwas den Geschmack sür
das Opium abgewöhnen, so ist es wirklich schwer, über
eine solche Naivität keine Satire zu schreiben.

Deutsches Polch.
* Besuch des spanische» Köuigspaarcs in Berlin

Das spanische Königspaar , welches im Monat August
seine Reise nach Wien antritt , wird voraussichtlich am
18. August in Berlin sein,  wo es bis zum
19. verweilen wird , um am Abend dieses Tages die
Weiterreise anzutreten . Das offizielle Programm über
den Empfang ist noch nicht festgesetzt.

8 Verletzung des Briefgeheimnisses durch einen Arzt
In juristischen und medizinischen Kreisen beschäftigt man
sich augenblicklichlebhaft mit der Frage , ob ein AnstaltS-
arzt befugt ist, den Briefwechsel der ihm anvertraulcn
Patienten zu überwachen. Anlaß zu dieser recht be¬
achtenswerten Erörterung gab ein Gerichtsbeschluß >,»
Breslau.  Nach diesem soll ein Arzt die Befugnis
haben, den Briefwechsel eines Patienten , dessen Zustand
die Überwachung des Arztes erheischt, zu kontrollieren.
Ein solcher Fall ist nämlich in der genannten Stadt oor-
gckommen. Die Angehörigen des Kranken haben hier¬
auf Klage gegen den Anstaltsarzt geführt . Der Gerichts¬
hof hat sich in dieser Angelegenheit auf seiten des
Arztes gestellt. In juristischen Kreisen ist man aber
der Ansicht und man glaubt , daß das Reichsgericht das
Urteil der 1. Instanz verwerfen werde. In medizinischen
Kreisen wieder glaubt man, daß ein Arzt nur in ge¬
wissen Fällen , z. B. wenn es sich um einen Kranken
handelt , -dessen geistiger Zustand geprüft werden soll.

Weiße Maitage in der Schwei;.
Über den plötzlichen Wettersturz in der Schweiz

bringen die Zürcher und die Berner Blätter spalterr-
lange Berichte. In einem in der „Neuen Zürcher
Zeitung veröffentlichten Briefe aus Bern heißt es:
Den 28. Mal des Jahres des Unheils 1908 wird man im
Bernerlanö nicht sobald vergessen. Nach einem Tag,
der mit eigentlicher Sommerhitze Millionen in der Natur
schuf und reichen Segen versprach, ein winterlicher ckiss
nefastus , der die Millionen Gewinn in wenigen Stunden
in Millionen Verlust verwandelte . Schnee selbst in den
Monaten Juni und Juli ist zwar auch dem Bewohner
unserer Ebenen kein unerhörtes Ereignis . Gottfried
Keller erinnert an einen solchen Wtntertag mitten im
Sommer in seinem „Gedächtnis an Wilhelm Baum¬
gartner ": Neulich sehen wir in Sommcrstundcn — wie
der Schnee auf grünen Linden lag — Bon der Last das
Ahrenfeld gebunden — Niedersank vor seinem Ernte¬
tag : — Schlimmes Jahr ! . . . " Ob 's im Jahr 1867,
vvn dem in Meister Gottfrieds Gedicht die Rebe ist, so
schlimm ausgesshen wie am letzten Sonnabend , vermag
ich nicht zu beurteilen . Ich cnffinne mich eines solchen
Wintevbildes nicht, in dem alles und jedes Grün unter
einer Schneedecke von etlichen Zentimetern verschwand.
Etwa um 1 Uhr mittags setzte der Schnecfall ein. Erst
fielen vereinzelte schwere Flocken zwischen den dicken
Regentropfen : nach einer Stunde schneite es wie tjtt
Winter . Die nasse Erde leistete dem Winterboten lange
Widerstand. Aber dichter und dichter kam das weiße
lHeer eingevückt. Abends 5 Uhr waren nicht bloß die
Dächer mit dem weißen Linnen überzogen, auch die Erde,
Bäume , Blumen , alles trug das Winterkleid . Bis nach
Mitternacht dauerte der Schneesall. In den Gärten
waren tausend Hände tätig , die Bäume und Sträucher
und den Blumenschmuckvon der ungewohnten Last zu
befreien , eine schwere Arbeit , denn bei der Nässe halte
sich der Schnee fest angesetzt, und im Nu war alles wieder
schwer behängen. Das grausame Zerstörungswerk sieht
man heute in seinem Resultat . Wo ein paar Bäume
stehen, liegen auch Zweige und Aste halb oder ganz ge¬
knickt am Boden : in der Nähe von Promenaden folgte
fefi* &&& auherrsi Riesen äste fielen knarrend zur

Erde , kein Baum , kein Strauch , der nicht sein Teil wcg-
gekriogt hätte . In den Straßen tvar 's ein Bre -i der
Sintflut : ein weißgrauer Brei , wie wir ihn im schlimm¬
sten Winter kaum je gesehen, erschwerte das Gehen —
man hätte sich bald nach der Arche Noahs sehnen können.
Der Überfall des Winters brachte selbstverständlich auch
Störungen in den elektrischen Leitungen . Der Tram¬
verkehr versagte längere Zeit , am Sonntagvormittag
gab's kein elektrisches Licht. — Ähnliche Berichte kommen
aus anderen Orten der Schweiz. In Brunnen hat der
Schneesall an Kulturen , Wäldern und Anlagen entsetz¬
liche Verheerungen angerichtet. Man vernahm fort¬
während das Krachen und Ächzen stürzender Äste und
Baume . Wälder , Alleen und Parkanlagen , die ein
Menschenalter hindurch mit Sorgfalt aufgezogen worden
waren , sind in -einer Nacht vernichtet worden . Dutzende
übgebrochener Telegraphen - und Tclephonstangcn samt
den mitgerissenen Drähten , die wirr durcheinander wie
eim Chaos über den Straßen und Plätzen liegen, er¬
gänzen den schauerlichen Anblick. In Nidwalden ist das
üppig gewachsene Heu wie mit einer Walze zu Boden
gedruckt: in den Wäldern krachte es, als ob ein Heer
von Holzhackcrn au der Arbeit wäre . Bittcrbös sicht es
am linken Ufer des Zürcher Sees aus . Quitten - und
Steinoibstbämn-e, vor allem aber die Reben, sind voll¬
ständig zerstört : die jungen Robenschossc decken überall
den Boden, und die Weinernte ist dahin . Die Schnee-
katastrophc vom 28. Mai wird den Schweizern noch lange
Jahre im Gedächtnis bleiben.

Ms  Kunst und Festen.
* Wie Coppäe Dichter wurde . Es war im Jahre

1865. In der literarischen Jnge -nd von Paris gürte cs.
Ein wahrer Ekel über den abgestandenen Romantis -muS
der herrschenden Schule crfiilltc sie. Und- was Oriqina-
lität !•> Mut besaß, das sammelte sich um Catullc
Mend-K. den Fcuevkopf und leidenschaftlichen Redner,
auf dessen „Bude" eine neue Dichterschule begründet
wurde . Das war die Schule der Parnassicns . Eines
Tages erhält Mendss ein mit schöner Haudschrist nredcr-
geschriehenes Gedicht ohne Namensbezcichnung. Ats die
DichtLrüenoLen am Abend Kusawmenkamcn̂wurde dies

Gedicht — es hieß „Fleurs mortelles" — vorgelesen und
fand sofort begeisterten Beifall . Es stellte sich heraus
daß Frangois Coppse der Verfasser war , und so wurde
er mit Mendss bekannt . Coppse war damals ein noch
nicht Wsähriger junger Beamter im Kricgsministerium
der in kümmerlichen Verhältnissen lebte, weil er seine
ganze Familie zu ernähren hatte. Als Mendss ihn
kennen lernte , sah er einen jungen Mann mit langen
Haaren , der eine bemerkenswerte Ähnlichkeit mit dem
Bvnaparte der italienischen Feldzüge hatte . Als Mendss
den jungen Dichter kennen gelernt hatte , fragte er ihn,
ob er noch mehr Verse geschrieben habe. „Noch sechs-
taus-enü", antwortete Coppse. „Bringen Sie mir morgen
alle zusammen", sagte Mendss darauf . Gut Coppse
brachte seine sechstausend Verse, Mendss las ' sie, und
Coppse wollte nun wissen, wie er sie finde. „Na also,
das ist alles scheußlich", erhielt er zur Antwort . „Sie
haben eine wunderbare Begabung , aber Sic verstehen
noch nicht das erste Wort Ihres Handwerks ." Ohne sich
zu -besinnen, warf Coppse hierauf alle seine sechstausend
Verse ins Feuer und sagte zu Menöds : „Lehren Sic
mich also dieses Handwerk." Das lat Mendss auch red¬
lich. und Coppse hat Zeit seines Lebens von diesem seinem
Lehrer mit großer Dankbarkeit und Liebe gesprochen.

Theater und Literatur.
Das Schiller - Museum  in Mar  v a ch hat

ein besonders interessantes Stück erworben : den
Theaterzettel  für die denkwürdige erste Ausfüh¬
rung der „R ä u b e r" in Mannheim am 13. Januar 1782.
Das wertvolle Blatt , bisher im Besitz von Professor
Rudolf Gcnse in Berlin , ist daS einzige vollständige
Exemplar des Originalzettels , das erhalten zu sein
scheint, und enthält nicht nur den eigentlichen Theater¬
zettel, sondern auch die von Schiller aus Wunsch Dalbergs
verfaßte Ankündigung : „Der Verfasser an das Publi-
kum".

Bildende Kunst und Musik.
Die Stadt Wien hat das Geburtshaus

Franz Schuberts um den Preis von lOöOOO Kr.
angekaus  t.

Der Prozeß des Kapellmeisters S chn e e v o i g t
Sögen den Ausschuß des Münchener Tonkünstler,
Orchesters wurde LurchB « rg.leich «LehW . '
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ite Befugnis habe, Len Briefwechsel seines ihm anver¬
trauten Kranken zu überwachen. Andernfalls habe
selbstverständlich ein Arzt kein Recht, sich in die Privar-
korresponöenz seiner Patienten zu mischen. Ein Arzt
dürfe zwar einem sehr schwer Kranken, bei dem eine
Verschlimmerung des Zustandes durch das Lesen von
Briefen oder anderen unangenehmen Nachrichten zu
befürchten sei, verbieten ; von der Verletzung des Brief¬
geheimnisses ist natürlich in dem letzterwähnten Falle
keine Rede.

* Veränderungen im deutschen Anslandsdienst . Die
deutsche Ministerresidentur in Bangkok (Siam ) ist in
eine Gesandtschaft  umgewandelt worden . Sämt¬
liche Großmächte sind jetzt in Siam durch Gesandte ver¬
treten , wie auch Siam Gesandte an den europäischen
Höfen unterhält . Das bisherige Konsulat in Monte¬
video (Uruguay ) ist in eine Ministerresidentur umge¬
wandelt worden . Für das Gebiet des Amazonen¬
stromes (ParL oder Manaos ) soll ein Berufskonsulat
ins Leben gerufen werden. Das Berufskonsnlat für die
Freistaaten Costarica und Ni 'caragua  ist von
Managua (Nicaragua ) nach San Josö de Costarica ver¬
legt worden . Das Wahlkonsulat in L o u r e n go
Marques  ist in ein Berufskonsnlat umgewandelt
worden . Handelspolitische Rücksichten sowie die Absicht,
den im östlichen europäischen Rußland angesiedelten
zahlreichen Deutschen vermehrten konsularischen Schutz
angedeiheu zu lassen, lassen die Errichtung eines Berufs-
konsnlats in Saratow,  dem Mittelpunkt des Handels
und der Kultur für das Wolgagebiet, notwendig gemacht.
Das Konsulat auf Formosa  ist von Twatutia nach
Schimonoseki verlegt worden.

* Ein deutscher Gelehrter über unsere Marokko-
politik. Die Stellung Deutschlands zur marokkanischen
Krise wird aufs schärfste verurteilt von dem deutschen
Marokkoforscher, den wir gegenwärtig besitzen, Professor
Theobald Fischer in Marburg  a . Lahn. In
der jetzt als Wochenschrift herausgegebenen „Münchener
Allgem, Ztg." beleuchtet er kritisch die augenblickliche
Lage und kommt zu dem Schluß, daß jetzt der Augen¬
blick des Handelns  gekommen sein, wenn überhaupt
ein solcher Entschluß möglich ist. „Der Augenblick, der
marokkanischen Frage eine Wendung zu geben, ist so
günstig wie möglich. Man lasse ihn nicht ungenutzt
vorübergehen ! An Krieg  ist dabei nicht zu denken,
denn auch in Frankreich gibt es noch besonnene Leute
genug, die keinen Krieg wollen, am allerwenigsten dieses
marokkanischen Abenteuers wegen, in welches Geld¬
gier und militärischer Ehrgeiz  das friedliche
Volk wider seinen Willen und es absichtlich, namentlich
durch ein bewundernswert durchgeführtes System
von Lügennachrichten  täuschend , hineinzuziehen
bemüht ist, und man mag sich keiner Täuschung darüber
hingeben, welches Schicksal Frankreich bei den Zuständen
in Heer und Flotte und der ungeheueren Überlegenheit
der deutschen militärischen Macht bereitet werden würde.
Eine Grenze unserer Nachgiebigkeit gegen Frankreich
würde nur mit dem Verzicht auf den letzten
Re st eigener Würde  erreicht werden, denn seit dem
Abschluß der AlgeciraSakte ist mit jedem Schritt , den
wir zurückgetan haben, Frankreichs Übermut gewachsen
bis zu Drohungen in den Regierungsorganen ." Der
bekannte Marburger Professor schreibt am Ende seiner
Ausführungen , deren Lektüre den Leitern unseres aus¬
wärtigen Amtes sehr zu empfehlen ist, ein Buch ließe
sich füllen allein mit den Demütigungen  und wirt¬
schaftlichen Schädigungen,  die man den Deutschen
in Marokko ungestraft hat bieten können in dem
Augenblick, wo sich daheim gewisse Kreise nicht genug
tun konnten in Liebedienerei für Franzosen ! Voll
Bitterkeit sagt er zum Schluß : „Das macht Mut , den
Pionier  für deutsche Interessen zu spielen!"

* Die Reichstagskommission zur Begutachtung des
Eckcnförder Kanalplans und der Anlage des Freihafens
in der Eckenförber Bucht wird am 4. Juni die Besich¬
tigung an Ort und Stelle vornehmen . Es handelt sich
dabei um den doppelten Plan von Petersen -Möhlhorst:
nämlich um den Stichkanal von der Eckcnförder Bucht
nach Gruhl am Kaiser-Wilhclm-Kanal und um den Ver-
btndungskanal von Eckernförde durch das Windebyer
Moor nach der Großen Breite der Schlei und damit nach
Schleswig . Die städtischen Kollegien in Eckernförde haben
ein entsprechendes Programm für die Besichtigung aller
in Frage kommenden Sektionen dieser neuen Kanäle
und Hafenanlagen entworfen . — Die Pläne haben be¬
kanntlich, weil sie strategisch wertlos siird, nur lokales,
wirtschaftliches Interesse , und daher, weil das Reich sich
zu ihrer Unterstützung noch weniger bereit finden wird
als Preußen , wenig Aussicht auf Verwirklichung.

* Der Bcrein der Deutschen Kaufleute hat au den
Bundesrat eine Petition gerichtet, dem vom Reichstag
mit großer Mehrheit angenommenen Kommissions¬
beschluß, betreffend die Abänderung des § 63 des
Handelsgesetzbuches, entgegen der im Reichstag abge¬
gebenen Erklärung des Staatssekretärs Dr . Nieberding,
die Zustimmung zu erteilen und damit ein Reichsgesetz
zu ermöglichen, das von den Handlungsgehilfen als
einem großen Teile der erwerbstätigen Bevölkerung
deö Deutschen Reiches gewünscht, von der großen Mehr¬
heit des Reichstags befürwortet und geeignet ist, das Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im
Handelsgewerbe im Sinne einer versöhnenden Sozial¬
politik auszngestalten ."

* Eigenartige Vorgänge in Metz. Die „Franks . Ztg."
meldet: Eine eigenartige Untersuchung haben die mili¬
tärischen Baubehörden  der neuen Forts von
Metz unternommen . Auf Gerüchte hin, die besagten, daß
unter den neugeworbenen Arbeitern französi¬
sche Offiziere  sich befänden, wurden sämtliche
Arbeitsbücher auf das strengste kontrolliert und alle nicht
in Lothringen geborenen Arbeiter photographiert.
Das Gerücht wurde noch durch folgenden Vorfall ge¬
nährt : Bei Gorpimont fand dieser Tage ein Nacht-
manüver statt. Hierbei sollen elektrische Scheinwerfer
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ein französisches  Luftschiff entdeckt haben, das über
dem Übungsterrain manövrierte . Die Manöver wurden
sofort abgebrochen.

Heer imd Motte.
Personal - Veränderungen. Giesen (Oberlahnstein ),

Unterapothekerdes Beurlaubtenstandes, zum Oberapotheker
befördert. * Gerte , * Herrmann (Otto ), Jntend .»
Sekretäre von den Intendanturen des 18. bezw. des 2. Armee¬
korps, zum 1. Juli 1908 gegenseitig versetzt.

Das Ende der Festung Magdeburg steht bevor. Die
Stadt hat mit den beteiligten preußischen Ministerien
einen Vertrag geschlossen, wonach sie den Rest der
Festungswerke , die sog. Westfront und Turm Preußen
für 1% Millionen Mark erwirbt , um das Gelände der
Bebauung zu erschließen. Nur die Zitadelle  bleibt
erhalten und wird Zeugnis davon oblegen, daß die
rührige Handels - und Industriestadt Magdeburg , die
voraussichtlich noch in diesem Jahre Gelegenheit haben
wird , eine Viertelmillion  Bürger zu zählen, einst
eine starke Feste war . Wie versichert wird , haben die
Ministerien dem Vertrage zngestimmt. Eine offizielle
Mitteilung ist allerdings hierüber noch nicht nach Magde¬
burg gelangt , aber die Stadtverordneten haben, wie die
„Voss. Ztg." meldet, in geheimer Sitzung der Vorlage ihre
Zustimmung gegeben und in öffentlicher Sitzung bereits
die Fluchtlinienpläne genehmigt. Der erste Spatenstich
und Hackenschlag kann also getan werden, sowie die er¬
wartete Botschaft aus Berlin eintrifft , und eine
Festung Magdeburg gibt es dann nicht mehr.

Dcrttschr Kolonien.
fr Neuer landwirtschaftlicher Referent für das Neichs-

kolonialamt . Von zuständiger Stelle wird uns mitge-
teilt : Die vielfachen Anregungen auf dem Gebiete der
tropischen Landwirtschaft, die besonders auf Grund der
in fremden Kolonien gemachten Erfahrungen an das
Reichskolonialamt gelangen , Haben es wünschenswert
erscheinen lassen, zur Bearbeitung und Prüfung des ein¬
gehenden umfangreichen Materials in der Kolonial-
Zentralverwaltung einen Sachverständigen im Haupt¬
amt zu beschäftigen. Nachdem die gesetzgebenden Körper¬
schaften die hierfür erforderlichen Mittel durch den Etat
für das Rechnungsjahr 1908 bewilligt haben, tritt nun¬
mehr das Mitglied der Kaiserl . Biologischen Anstalt für
Land- und Forstwirtschaft Regierungsrat Dr . Busse
vom 1. Juni 1908 ab zum Reichskolonialamt über , um
das dort neugebilüete Referat für Landwirtschaft zu
übernehmen . Sein Arbeitsfeld umfaßt in erster Linie
die Angelegenheit der Landeskultur in den Schutzge¬
bieten, insbesondere solche, die Ackerbau, Viehzucht, Forst¬
wirtschaft und Botanik betreffen, ferner die Angelegen¬
heiten 'des biologisch-landwirtschaftlichen Instituts in
Amani (Deutsch-Ostafrika) , der Versuchsanstalt für
Landeskultur in Viktoria , der Versuchsgärten in Winü-
hoek und Okahanöja.

Keine Wicderanstellnng deö Herrn v. Pnttkamer.
Der Empfang des früheren Gouverneurs von Kamerun
v. Pnttkamer beim Reichskanzler hat in der Presse zu
der Vermutung Anlaß gegeben, daß beabsichtigt sei, von
Pnttkamer wieder im Kolonialdienst anzustellen. Wie die
„Inf ." erfährt , ist über eine weitere Verwendung von
Puttkamers an amtlicher Stelle nichts bekannt. Bei der
Audienz des Reichskanzlers hat es sich jedenfalls nicht
nur eine Erörterung dieser Frage gehandelt.

Private Industriebahn im nördlichen Südwestafrika.
Im Norden Südwestafrikas wird von privater Seite der
Bau kleiner Industriebahnen geplant, die zur wirtschaft¬
lichen Ausschließung des Landes dienen und die
Minenüistrikte zum Abbau fähiger gestalten sollen. So
soll von Otjombonüi (Otawibahn ) eine Stichbahn nach
Outjo längs der Ochsenkarrenstraße angelegt werden , die
gegen das Ovambvland vorstößt und den Handel mit
diesem noch wenig erschlossenen Gebiete vermitteln kann.

Die Gliederung der drei afrikanischen Schntztrnppen
ist jetzt folgende: In Ostafrika  stehen 15 Kompagnien
(1965 Köpfe), ein Rekrntenöepot (156), eine Maschinen-
gewehrabteilung (66), eine Signalabteilung (32), ein
Musikkorps (21), Sanitätspersonal (54) ; in Strömest-
afrika:  17 Kompagnien (jede Kompagnie 6 Offiziere,
18 Unteroffiziere , 34 Reiter = 1306 Mann ), 4 Maschinen¬
gewehrzüge zu je 2 Geschützen (196 Mann ), 3 reitende
Feldvatterien , 8 Gebirgsbatterien mit 26 Geschützen
(768 Mann ), 2 berittene Pioniertrupps (418 Mann ),
2 Feldtelegraphen -, 2 Feldsignalabteilungen (418 Mann ),
sowie das technische Personal ; in Kamerun:  10 Kom¬
pagnien (1428 Mann ), ein Artilleriedetachement (58
Mann . Die Schutztruppen von Ostafrika und Kamerun
bestehen aus Farbigen und sind unberitten.

Deutsche Gesellschuft fiir UMMer.
sh. Essen (Ruhr ) , 27. Mai.

Unter zahlreicher Beteiligung hielt gestern und heute
die Deutsche Gesellschaft für Volksbäüer im großen Saale
des Stadtgartens ihre diesjährige Hauptversammlung
ab. Nach den üblichen Begrüßungen gedachte Geh. Hof¬
rat Leo Vetter - Stuttgart des im vorigen Jahre ver¬
storbenen Begründers und ersten Vorsitzenden der Ge¬
sellschaft Prof . Di'. O. Lassar. Hierauf teilte der Vor¬
sitzende mit, daß der Berliner Verein für Volksbäder den
Betrag von 20 000 M. zur Begründung einer O. Lassar-
Stiftung der Deutschen Gesellschaft für VolkSbäöer über¬
wiesen habe. Geh. Medizinalrai Prof . Di . Bricgcr
hielt sodann einen Vortrag über die „Physiologischen
Grundlagen des Badens ", über die „Rentabilitätsfrage
von Volksbadeanstalten " sprach dann Badeinspektor
Nuß - Essen. Der folgende Bortrag von Rektor Lotz-
Elüerfeld über den gegenwärtigen Stand des Schüler-
schwimmunterrichts  in Rheinland und Westfalen
erregte besonderes Interesse . „Das Schwimmen", so
führte der Redner aus , „werde nicht mehr in Gipfel¬
leistungen einzelner , sondern in möglichst planmäßiger
Ausbildung aller zu hohen Durchschnittsleistungen be¬
trieben . Gleich wie in Turnvereinen werden die ein¬
zelnen Übungen durchgenommen. Vom Gesichtspunkt,
allseitiger Ausbildung und höchster LeistungsWigkett
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aus werde das Schwimmen zu einer echten und rechten
Leibesübung , würdig , dem Besten zur Seite zu stehen.
In ganz Rheinland und Westfalen sei man dem Beispiel
Elberfelds gefolgt, das in bezug auf Schulschwimmunier-
richt im Westen Deutschlands bahnbrechend geworden ist.
In Elberfeld habe man in den Knabenschulen seit An¬
fang des Schuljahres 1902, in den Mädchenschulen fett
1904 den Schulschwiumrnnterricht fest in das Lehrgetrieve
der Volksschule etngeordnet . Da Schwimmen nichts
anderes sei als Turnen im Wasser, so wurden für den
Unterricht die zwei Turnstunden benutzt." Im wetteren
Verlaufe der Verhandlungen verursachte noch eine
längere Debatte die Frage der Badewasser¬
reinigung.  Die Mehrzahl der Redner sprach sich
gegen die Filtration aus . Dr . Holthausen -Hamburg
empfahl die Lüftungsmethode . Der 2. Tag wurde mit
Besichtigungen der Sehenswürdigkeiten und öffentlichen
Einrichtungen ausgefüllt.

Aus Stadt und Larrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Mai.
50 Jahre chemischer Industrie.

AnS Biebrich,  29. Mat , berichtet uns ein Spezial¬
berichterstatter:

Unsere Industrie feiert einen Festtag . 50 Jahre
sind es her , daß die jetzige Aktiengesellschaft der
chemischen Werke, die bis vor etwa 10 Jahren im
alleinigen Besitze des Gründers Kommerzienrats Herrn
Heinrich A,l b ert waren , der als Vorsitzender dem Anf-
sichtsrate der Gesellschaft vorsteht, gegründet worden ist.
Damals ein kleines Unternehmen , das in gepachteten
Räumen im ehemaligen Mosbach nntergebrach-t war , ist
das Werk im Laufe dieses halben Jahrhunderts durch
unermüdliche Arbeit und nimmerrastende Tatkraft seines
Inhabers und des Vorstandes der Gesellschaft zu einem
der bedeutendsten, wenn nicht überhaupt dem führenden
Unternehmen der chemischen Industrie herausgewachsen.
Es ist darum kein Wunder , daß die Jubelfeier dieses
Jndustriekreises wett über den Rahmen eines lokalen
Ereignisses hinausgeht und Handel und Industrie,
Staat und Privattreisen zur Beteiligung Anlaß ge¬
geben Hat.

Die chemischen Werke, in denen heute und morgen
der Betrieb ruht , prangen im Festtagsschmuck. In
das bunte Gewühl von Fahnen und Bannern schlingen
sich frische Tannenreiser und Laubgirlanüen und ver¬
leihen der ernsten Arbeitsstätte ein freundliches frohes
Aussehen. Hoch an der Werftanlage , vor der der elegante
Salondamipfer „Ernst Ludwig" im Schmuck der Flaggen¬
parade liegt , begrüßen lustig wehende Flaggen die Gäste
und künden weit über den Rhein hinaus ins hessische
Land das festliche Ereignis.

Zahlreich ist die Schar der Gäste, die der Einladung
gefolgt sind. Straßenbahnen , Wagen, Autos führen von
nah und fern zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten
herbei und groß ist die Schar der Fußgänger , die der
Kantine des Werkes zustreben, in der heute mittag
11% Uhr die Festfeier ihren Anfang nahm.

Als Kommerzienrat Heinrich Albert  die Feier¬
lichkeit eröffnete, war die festlich geschmückte Kantine mit
den Beamten und geladenen Güsten dicht geftillt. Wohl
annähernd 200 Personen Hatten sich eingefunden, dem
Jubelfeste beizuwohnen . Darunter waren staalliche
und städtische Behörden Preußens wie Hessens vertreten,
ihnen gesellten sich hervorragende Persönlichkeiten aus
Handel, Industrie , Wissenschaftund Gewerbe zu. Wir
bemerkten u. a.: Regierungspräsident v. Meister, Provin-
zialdirektor Geheimrat v. Gagern als Vertreter der
preußischen und Hessischen Regierung , Mitglieder der
städtischen Behörden von Biebrich , Mainz , Wiesbaden,
Kommerzienrat Bartling u. a . mehr.

Zunächst begrüßte der Vorsitzende des Aussichtsrats,
Herr Kommerzienrat Alber  t, in herzlichen Worten
die Erschienenen und wies daraus hin , daß die befriedi¬
gende Entwicklung des Unternehmens nicht zum klein¬
sten Teil dem Umstand zuzuschreiben sei, daß wir uns
einer langen Friedensperiode erfreuen durften , und daß
unser erhabener Kaiser und seine hohen Bundessürsten
dem wirtschaftlichen Leben reges Interesse entgegcnbrin-
gen. Herr Albert schloß mit einem Hoch auf den Kaiser
und den Großherzog von Hessen.

Alsdann hielt Herr Direktor Seifert  einen Vor¬
trag über die Entwicklung des Unternehmens und die
Bedeutung der Düngerindustrie in volkswirtschaftlicher
Hinsicht. Seine Ausführungen zeigten den Siegeslauf
der deutschen chemischen Industrie und besonders ihren
hervorragenden Einfluß auf die deutsche Landwirtschaft.
Wir kommen auf diesen hochbeüeutsamen Bortrag noch
zurück.

Als dritter Redner wandte sich Herr Geheimer Kom¬
merzienrat Heddert  ch, der stellvertretende Vorsitzende
des Aufsichtsrats , an die Festteilnehmer , um in beredter
Weise den Gründer des Unternehmens zu feiern . Er
wies daraus Hin, daß Herr Albert aus kleinen Anfängen
heraus ein Werk geschaffen habe, welches er alsdann von
Erfolg zu Erfolg geführt habe, seine Forschergabe, seine
Tatkraft Hätten Großes hervorgebracht, und als dann
das großgewvröene Unternehmen in eine Aktiengesell¬
schaft übergegangen sei, wären die solidesten Grundlagen
für eine gedeihliche Weiterentwicklung vorhanden ge¬
wesen. Auch heute noch widme Herr Albert dem Unter¬
nehmen seine reichen Erfahrungen in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender des Aufsichtsrats . Herr Geheimer Kom¬
merzienrat Heöderich wies weiter auf die Verdienste des
Herrn Kommerzienrats Albert auf dem Gebiet der Agri-
kulturchemie und schloß mit dem Wunsch, daß Herr Albert
noch lange in körperlicher Rüstigkeit und in der alten
Frische des Geistes dem Unternehmen erhalten bleiben
möge. An diesen Wunsch knüpfte er ein Hoch auf Herrn
Kommerzienrat Albert , welches eine begeisterte Aus¬
nahme fand.

Herr stellvertretender Direktor Zwanziger gab hier-
auj be-kannt, datz aus - Anlaß LM Jubiläums »o» Liren
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der Gesellschaft 200 000 » c. zur Verfügung gestellt wur¬
den -'ferner überwies Herr Kommerzienrat Albert 100 000
Mark imö der Gesamtaussi ch ts ra t spendete 50000 M. Die¬
ser Betrag soll wie fvlgt verwendet werden : Es wurde
eine P e n s l o n 8 ka ss e, zunächst für die Meister und
Arbeiter des Amönebnrger Werks mit einem Grundstock
von 200 000 22t. gegründet , wozu laut Bestimmung des
Herrn Kommerzienrats Albert die von diesem gestifteten
100 000 M. mitnerwenöct wurden . Weiter wurde mit
den non dem Aufsichtsrat überwiesenen 50 000 M. eine
Beamten -PenstvnAzuschustkassc geschaffen, während die
.restlichen 100 000 M. in der Hauptsache als Jubiläums-
gabc unter die Beamten und Arbeiter ufw. verteilt wur¬
den. Herr Zwanziger betonte, daß das Unternehmen es
stets als vornehme Aufgabe betrachtet habe, für das
Wohl seiner Beamten und Arbeiter zu sorgen; wenn es
gelungen sei, das Unternehmen aus kleinen Anfängen
heraus zur Heutigen Größe emporzuheben, so müsse be¬
kannt werden, daß eine so gewaltige -Ausgabe nur durch
zickbewnßtes Zusammenfassen aller Kräfte und durch die
verständnisvolle Mitarbeit eines jeden einzelnen erreich¬
bar gewesen sei. Aus diesem Grund sei cs der Leitung
ein Herzensbedürfnis , an dieser Stelle allen M̂itarbei¬
tern für ihre treue Pflichterfüllung auf das wärmste zu
danken.

Im weiteren Verlauf der Feier wurden von seiten
der Gäste zahlreiche Glückwünschedargebracht; darunter
von Freiherrn v. Gagern,  dem Vertreter der hessi¬
schen Regierung . Der Redner gab seiner Freude über
die Entwicklung des Unternehmens Ausdruck, an deren
Erfolgen auch die .hessische Regierung großen Anteil neh¬
me. Die .Regierung läßt dem Jubelwerk und seinem
Gründer ihre Glückwünsche durch ihn aussprechen. Ihre
Anerkennung und Teilnahme an dem Fest konnte keinen
besseren Ausdruck finden als in Auszeichnungen des
Gründers nnd seiner treuen Beamten : Kommerzienrat
H. A l b e r t die am Hals zu tragende goldene Verdienst¬
medaille für Landwirtschaft und Gewerbe, Direktor Paul
Seifert  zum Kommerzienrat ernannt , Ritterkreuz
2. Klasse ' mit Krone stellvertretender Direktor Otto
Zwanziger,  Ritterkreuz 2. Klasse derselben Ordnung
Herr Prokurist Jean Werner,  silbernes Kreuz dersel¬
ben Ordnung Herr Bureauchef Fröhlich,  ferner 10
Arbeiter der Firma , die über 30 Jahre bei der Firma,
Allgemeine silberne Ehrenzeichen. ■— Nach Herrn von
Gagern brachte Herr Regierungspräsident v- M e i st er
als Vertreter der preußischen Regierung deren herzlich¬
ste Glückwünsche dar. Auch die preußische Regierung
hat die Verdienste des Gründers durch eine Auszeich¬
nung . anerkannt , und der Kaiser hat Herrn Kommer¬
zienrat Albert den König!. preuß . Kronenoröen 3. Klasse
verliehen.

Oberbürgermeister Götte Inrann  aus Mainz
überbringt 'die Glückwünsche seiner Stadtgemeinde.
Namens der .Handelskammer Mainz gratuliert Kom¬
merzienrat Bamberger.

Geheimrat Professor Wagner  übermittelt die
Glückwünsche der Technischen Hochschule in Darmstadt.

Kommerzienrat Karl S che i b l e r aus Cvln , der
Vorsitzende des Vereins deutscher Düngerfabrikanten,
hat den Auftrag , die Glückwünsche dieses Vereins , wie
jene des Vereins der Thomasphvsphatrabriken zu über¬
bringen.

Zum Schluß dankte Herr Fabrikbesitzer Ernst
Albert,  Aufsichtsratsmitglicd der Gesellschaft, für die
dargebrachten Glückwünsche. Er erwähnte , daß stets ein
gutes Einvernehmen zwischen den staatlichen und städti¬
schen Behörden und der Firma bestanden habe, und daß
solches auch weiterhin seitens der Firma gepflegt wer¬
den würde. Auch gedachte er der landwirtschaftlichen
Versuchsstationen, welche mit dem Unternehmen durch
viele gemeinsame Interessen verbunden seien, sowie der
Genossenschaftenund deren Verdienste um bas Dünger-
wesen und um die Hebung der Kaufkraft und des Kon¬
sums. Man werde bestrebt bleiben , die guten Beziehun¬
gen zu den Genossenschaften sowie zum Handel auch in
Zukunft in gleicher Weise aufrecht zu erhalten . Die dar¬
gebrachten Wünsche faßte Redner in einem Hoch auf die'
Chemischen Werke vorm. H. u. E. Albert in Biebrich am
Rhein zusammen, in welches die Teilnehmer kräftig ein¬
stimmten. Hiermit schloß der Festakt.

Hierauf begaben sich die Fesiteilnehmer an Bord
des prächtig und schön geschmückten Rheindampfers
„Ernst Ludwig", der direkt in der Nähe des Kantinen-
gebüudes am Kai der Chemischen Werke vorm. H. u. E.
Albert angelegt hatte . Über den weiteren Verlauf des
Festes berichten wir noch.

— Elektrische Bahn Wiesbaden-Chansseehaus Man
schreibt uns : Kürzlich war im „Tagblatt " gelegentlich der
Besprechung des Projekts einer Rheingau -Rundbahn
auch auf eine elektrische Bahnverbindung mit Chaussee-
Haus hingewiesen worden . Dabei wurde auch bemerkt,
daß ein solcher Plan seitens der Stadt Wiesbaden schon
seit längerer Zeit bestehe, aber bis jetzt noch geheim ge¬
halten worden sei. Eine solche Verbindung Wiesbaden-
Ehausseehaus wäre aber sehr leicht herzustellen, und
zwar im Anschluß an die schon bestehende städtische Linie
Wiesbaden -Dotzheim, da nur noch eine Fortsetzung dieser
Strecke von Dotzheim bis Chausseehaüs in Betracht
kommen würde , welche Entfernung indes nur noch
wenige Kilometer- beträgt . Daß eine derartige elektrische
Bahn sich rentieren würde , liegt wohl außer allerg
Zweifel , besonders auch dann , wenn sie später vielleicht
bis Schlangenbad fortgesetzt und so eine bequeme Ver¬
bindung zwischen den beiden Badeorten hergestellt
würde . Tatsächlich ist auch im Bebauungsplan dieses
Teiles der Gemarkung Dotzheim eine Straße vorgesehen,
die, um die elektrischen Straßcnbahnglcise anfnehmen
zu können, eine Breite von 28 bis 30 Meter erhalten soll.
Es wäre nun sehr zu wünschen, daß mit der Ausführung
dieses Projekts nicht mehr so lange gewartet würde.
Allerdings stellt sich derselben ein Hindernis entgegen,
das ist der Übergang über die Schwalbacher Bahn . Da
dieser bekanntlich seitens der Eisenbahnbehörde nicht
mehr genehmigt wird, so ist eine Über- oder Unterführung
nötig. Doch sollte man vor den Kosten einer solchen An¬
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löge bet dieser sehr rentablen Strecke nicht zurückschrecken.
Sind Überführungen doch auch bei der geplanten Rheln-
gau-Runöbahn vorgesehen. Im eigenen Interesse wäre
es sehr wünschenswert, wenn die Stadt Wiesbaden in
Verbindung mit der Gemeinde Dotzheim nicht länger
zögern würde, dem Plan einer elektrischen Bahnverbin¬
dung mit Chausseehaus bald greifbare Gestalt zu ver¬
leihen.

— Gründung eines Horlgartens . Der „Verein für
Kinderhorte ", der stets bestrebt ist, seine Zöglinge in
hygienischer und erziehlicher Hinsicht zu fördern , plant
eine Neuerung , die jedenfalls den Beifall aller Kinder-
frcunde finden wird . Um 1 Uhr nachmittags kommen
die Kinder in den Hort , nachdem sie die taugen Schul¬
stunden hinter sich haben, und werden dann wiederum in
den Klassenzimmern versammelt , und wenn die Leitung
auch bemüht ist, nach Möglichkeit den Kindern Be¬
wegungsfreiheit zu gewähren, so war man doch dabei bis
jetzt nur auf den Schulhof beschränkt oder mußte einen
Spaziergang veranstalten , der manche Schwierigkeiten
verursachte und den Kindern doch nicht die richtige Er¬
holung bieten konnte. Nun hat der Verein ein größe¬
res , mit Bäumen versehenes Gelände an der Emser
Straße gepachtet und will daraus für einen Teil der
Kinder , etwa 150 Knaben und Mädchen, einen Hortgar¬
ten einrichten, den die Kinder selbst bebauen nnd pflegen
sollen. Es ist gewiß von größtem erziehlichen Wert , die
Jugend zur planmäßigen Beschäftigung mit und in der
Natur anzuleiten und die Vielseitigkeit der Gärtncr-
arbeit ist wohl am besten geeignet, den Sclbstbetätigungs-
trieb der Kinder zu befriedigen und sittlich bildend zu
wirken . Und welche Freude ist es für die Kinder , in
ihren Beetchcn nach Herzenslust arbeiten , säen und
pflanzen zu können, wie lehrreich ist es, das Leben der
Pflanzenwelt zu beobachten und wie heilsam die körper¬
liche Bewegung in frischer Lust. .Die auf diese Weise im
Hortgarten gewonnene Lust am Pflanzen und Schaffen,
am Schonen und Pflegen und Verschönern kann von
nachhaltigem Einfluß für das ganze Leben sein und man¬
chem sozialen Schaden vorbeugend entgegenwirken . Aber
diese Neuerung bringt auch große Unkosten mit sich, und
der Verein wendet sich daher an die schon so oft bewährte'
Güte des kinderltebenden Publikums mit der Bitte , bei
der Einrichtung behilflich zu sein. Spenden , wie Garteu-
gerätc für die Kinder , Hacken, Schaufeln , Gießkannen
ufw., Bänke und Turngeräte , oder auch Sämereien,
Stecklinge und dergleichen, sowie Geldbeiträge zur An¬
schaffung dieser und ähnlicher Gegenstände und zur
Deckung der Pacht werden von der Vorsitzenden des
Vereins , Fräulein Agathe Merkte  n s, Neuberg 2,
dankbar entgegeugenommen.

— Ein kleines städtisches Bauwerk , das in der oberen
S chw a l b a che r S t r a ß e errichtet wurde und als Be¬
dürfnisanstalt dienen soll, erregt in der letzten Zeit da¬
durch besondere Aufmerksamkeit, daß es vor einem Jahre
schon begonnen und imRohbau längst fertig ist, jedoch nicht
vollendet wurde . Die Ursache liegt, wie wir erfahren,
daran , daß das Mauerwerk der Lage des Häuschens
wegen — es wurde ein Platz dafür aus dem Berg her¬
ausgegraben —- nicht trocknete. Da von dem Wetter in
dieser Hinsicht nichts mehr zu erwarten war , wurde künst¬
liche Trocknung angewendet , so daß endlich die Tüncher
und Anstreicher die Arbeit ausnehmen konnten. In etwa
2 bis 3 Wochen wird das Häuschen seiner Bestimmung
übergeben werden können.

— Als Znkunstsstratze ersten Ranges , wozu sie auch
ihrer direkten Bahnverbindung wegen besonders präde¬
stiniert ist, entwickelt sich die schöne und breite Nikolas-
straße.  Mit praktischem Blick hat man nun dem zu¬
nehmenden Fremdenstrom unserer kosmopolitisch ange¬
hauchten Bäderstadt in der Werse unter die Arme ge¬
griffen , daß jetzt schon vier große Anwesen zu erstklassi¬
gen Hotels umgewandelt werden sollen. Eins davon,
das schon von uns besprochene„H o t e l H a n s a", wurde
bereits am 26. d. M. seiner Bestimmung mit der üblichen
Feierlichkeit übergeben. Mögen , die Hoffnungen nicht
getäuscht werden.

— Der Wasserstand des Rheins ist in den letzten
Tagen wieder bedeutend gestiegen und hat im Rheingau
nahezu, die Hochwassermarke1 erreicht. Tie Flößerei
ist Hochwassers wegen bereits eingestellt. Am Schiersteiner
Hafenpegel stand das Wasser gestern mvrgen auf 3,35
Meter . Die amtlichen Hochwassernachrichtensind ausge¬
nommen und es wird von Maxau bei Karlsruhe unterm
27. Mar eine Pegelhöhe von 6,20 Meter bei steigendem
Wasser gemeldet. Im Rheingan fehlen nur noch 15 Zentt-
meter Höhe bis zum völligen Austreten des Rheins aus
seinem Bett.

— Eisenbahnverkehr . Vom 1. Mar ab sind für den
Verkehr deutscher Stationen mit Englano
über Vlissingen wie Hoek van Holland neue Per¬
sonen - und Gepäcktarife  in Kraft getreten . Den
Fahrpreisen ist der deutsche Reformtarif zugrunde gelegt
worden. Wie seither werden Fahrscheinhefte sowohl für
die einfache Reise als auch für Hin - und Rückfahrt aus-
gegeben, letztere mit ermäßigten Preisen für die nreder-
ländischen und englischen Strecken. Die Gültigkeits¬
dauer der Fahrscheinhefte für einfache Fahrt beträgt
15 Tage, für Hin- und Rückfahrt 60 Tage. Durchgehende
Wagen zwischen Vlissingen und Wiesbaden-Homburg
werden jetzt bis Nauheim durchgeführt.

- - Gartendiebstühle. Hierzu schreibt uns weiter der
Inhaber eines an der oberen Lahnstratze (Distrikt
„Bleidenstaöter Weg") belogenen Obstgartens : „Schon
wochenlang kann mau an den offenstehenden Garten¬
türen , zerrissenen Gartenzäunen und erbrochenen Gar¬
tenhäuschen an obenerwähnter Straße gelegenen Gärten
beobachten, »aß dieselben, trotz der größten Vorsichtsmaß¬
regeln seitens der Gartenbesitzer, non diebischem
Gesindel  Heimgesucht werden. So wurde die an
einem Garten befindliche Tür innerhalb 14 Tagen drei¬
mal erbrochen; ebenso die Türe des in dem Garten be¬
findlichen Gartenhauses . Wertvolle Gegenstände
allerdings darin nicht zu finden ; doch wie verhält es sich
mit den Reparaturen , welche durch die Hände der frechen
Eirrbrecher erforderlich werden ? Meist sind dieselben mit
sehr hohen Kosten verknüpft, und wenn man die Steuer
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der Grundstücke sowie sonstige Ausgaben dazu rechnet,
so kommt der Pächter, resp. Besitzer eines solchen Gar¬
tens kaum auf seine Kosten, wenn die Ausgaben auch
noch durch das Werk solcher Diebe erhöht werden. Es
wurden mir Fälle erzählt , wo junge Pflanzen , wie
Blumen und dergleichen, gestohlen wurden , die für einen
dritten gar keinen großen Wert haben, wohl aber den
Besitzern viele Mühe und Arbeit gekostet haben. Ich
nehme an, daß man es bei sämtlichen Fällen , wo eingc-.
brochcn wurde , mit ein- und demselben Gauner zu tun.
hat , da die Türen meist auf die gleiche Art erbrochen
wurden . Es wäre dringend erwünscht, daß dieser
Gegend von seiten der Aufsichtsbehörde (besonders von
unseren berittenen Schutzleuten) mehr Aufmerksamkeit
geschenkt würde , denn was soll es erst werden, wenn die
Zeit der Obstreife da ist?"

— Rheindampsschiffahrt. Die Niederländische Dampf¬
schiff-Reederei , deren Dampfer sich steigender Beliebtheit
namentlich für Vereins - und Gesellschafts-Ausflüge er¬
freuen , hat ihre Schnelldampfer umgebaut . Diese, mit
Namen „Wilhelmina " und „Willem III .", sind jetzt mit
geräumigem Pro me nab cd eck versehen. Auch der Anstrich
ist geändert worden , indem diese Schiffe jetzt ganz weiß
erscheinen und am äußerer Eleganz sehr gewonnen haben.

— Sonderfahrt nach London. Wir machen unsere
Leser auf diese von dem bekannten Reisebureau
L. L u ss e n h o p u. K o. in Mainz für die Zeit vom 14.
bis 24. Juni er. arrangierte sehr schöne Vergnügungs¬
reise aufmerksam, welche noch ein besonderes Interesse
dadurch gewinnt , als damit der Besuch der Franco -Eng-
lischen Ausstellung verbunden ist. Seit der Londoner
Weltausstellung von 1851 ist etwas Großartigeres auf
diesem Gebiet in London nicht veranstaltet worden.

— Enmillcsplitter nnd Blinddarmentzündung . In
einem Prozeß der Emailkochgeschirrfabrik von Gebrü¬
der V a n m a n n in Amberg gegen das Alexander -Werk
A. von der Nahmer in Remscheid ist nach der Bestätigung
des Kaiserlichen Gesundheitsamts zu Berlin und dem
übereinstimmenden Urteil vieler hervorragender Ärzte
bewiesen worben, daß noch in keinem einzigen Fall
Email 'splitter als die Ursache der Blinddarmentzündung
bezeichnet werden konnten. Somit können die Email¬
kochgeschirre unbedenklich benützt werden.

— Gerechte Strafe . Der Besitzer eines gewerblichen
Instituts , K. R., wurde gestern vom hiesigen Schöffen¬
gericht zu 50 M. Geldstrafe und Tragung der Kosten,
evtl. 10 Tagen Gefängnis verurteilt , weil er im Winter
1907 bei Gelegenheit der Ausübung seines Berufes , beim
Nachsehen der Verdichtungen, die Ehefrau eines Maler¬
meisters in der Gneisenaustratze, welche allein zu Hanse
war , umarmte und tätlich beleidigte.

— In der Narkose gestorben ist am Mittwochabend
im städtischen Krankenhanse ein Sljähriges Dienstmädchen
Katharina Jogg.  Dieselbe kam wegen Rheumatismus
in ärztliche Behandlung . Im Verlaufe ihrer Krankheit
sollten ihr am Mittwoch zwei Zähne gezogen werden.
Hierbei ist die Kranke plötzlich verschieden. Wie die
„Rh. V.-Ztg ." hört , wurde die Leiche seither noch nicht
freigegeben. .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Neues Wiesbadener Konservatorium (Adolfstraße 6.

Direktor Franz Schreiber) . Der Dienstag, den 26. Mai,
abends 6 Uhr̂ abgehaltene Vortragsabend einiger Schüle¬rinnen und Schüler aus Mittel- und Oberklassen bewies
durch das überaus zahlreich erschienene Auditorium, welcher
Beliebtheit sich die Veranstaltungen betreffenden Instituts
erfreuen. Die Leistungen der einzelnen Vortragenden legten
wiederum ein sehr beredtes Zeugnis ab von der vorzüglichen
-Lehrmethode betreffender Anstalt.

Nassauische Nachrichten,
g. Sonnenberg, 27. Mai. Die Festsetzung der Fassung de:

W e r t z u w a chs ste u e r o r d n u n g war in der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretungder Hauptpunkt der Tages¬
ordnung. Anwesend waren 18 Gemeindcverordnete und vier
Gemeindevorstandsmitglieder^ Auch eine große Zahl Zuhörer
hatte sich eingefunden. Die Sitzung wurde mit der Verlesung
eines umfangreichen Schreibens des Vorstandes des Bürger-
Vereins. in welcher nochmals gegen die Wertzuwachssteuer
Stellung genommen wurde, begonnen. Hierauf wurde Von
einem Gemeindcverardneten der Antrag gestellt, den Punkt 3
der Tagesordnung, Erhöhung der Umsatzsteuer, vorerst zu be¬
raten, jedoch fand dieser Antrag keine genügende Unterstützung.
Cs wurde noch der Versuch gemacht, eine Erhöhung der Ein¬
kommensteuer und der Realsteuer zu erreichen, so daß die
Wertzuwachssteuer hinfällig geworden wäre, doch war hierfür
die Mehrheit nicht geneigt, da von anderer Seite ausgeführt
wurde, oaß eine Erhöhung der direkten Kommunalsteuernfürdas fernere Emporblühen des Gemeinwesens Sonnender»
schädlich sein würde. Eine Erhöhung der Umsatzsteuer sei
allein deshalb schon nicht angängig, weil die Nachbarstadt
Wiesbaden ihren seitherigen Prozentsatz ermäßigt habe, um
den Jmmobitienverkehretwas zu beleben. Hierauf wurde in
eine Beratung der Steuerordnung eingetretcn. Der im Ent¬
wurf angegebene Zeitpunkt, von welchem gv der Wertzuwams
berechnet werden sollte, nämlich der 1. April 1890, wurde, um
großes Entgegenkommen zu beweisen und doch eine größere
Maiorität zu Erreichen, auf t April 1808 festgesetzt. Ferner
wurden die Steuersätze herabgemindert, so daß der höchste
Steilersatz erst bei einem Wertzuwachs von 900 Prozent und
höher cintritt . Der für Grundstücke, deren Erwerbspreiö
nicht festgestcllt werden kann, anzunehmendegemeine Wert
wurde für unbebaute Grundstücke außerhalb des OrtsberingZauf 80 Mt. pro Ar festgesetzt, der gemeine Wert für unbebaute
innerhalb des Orlsberings soll nach Anhörung des Ortsgerichts
vom Gemeindevorstand festgesetzt werden. Im übrigen enthält
die Ordnung die erforderlichen Ausführungsbestimmungen,
wobei sie sich an die an anderen Städten erlassenen Ordnungen
anlehnt. In dieser Fassung wurde hierauf die Ordnung mü
11 gegen 8 Stimmen genehmigt. Als zweiter Punkt der
Tagesordnung stand die Abänderung  der 88 1 und 6 der
Um i a tzste u e r o r d n u n g. Die Gemeinde mußte in
neuerer Zeit wiederholt hohe Beträge an Umsatzsteuer zurück-
zahlen, da sich nach der Veranlagung herausgesiellt hatte,
bezw. geltend gemacht wurde, daß die Veranlagten bei der
Zwangsversteigerung Hypothekengläubiger waren. Da hierbei
in Zukunft eine Befreiung von der Umsatzsteuer nicht mehr
eintreten soll, wurde die Abänderung in der vorgelegten
Fassung genehmigt. Punkt 3 der Tagesordnung, Antrag desLandmanns und Gemeindeverordneten Karl V. Wagner auf
Erhöhung der Umsatzsteuer, wurde von dem Antragsteller zu¬
rückgezogen, da sich dieselbe durch Einführung der Wert¬
zuwachssteuer erübrigt hat.

(?) Dotzheim. 28. Mai. Die hiesige Gemeinde kaufte van
den Eheleuten Friedrich Ägstadt 2er hier ein 6 a 92 qm
großes Grundstück in der Wiesbadenerstraßezwecks Freilegung
der Landgrabenstraße zu der neuen schule zum Preise von
10100 M. Der Vertrag gelangte in der gestrigeri.Gemeinde-
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vorstondssitzung zur Annahme . Der Gastwirt Fritz Müller
(„Zum Adler ") hat das zur Erbreiterung des Trottoirs vor
seinem Anwesen in der Wiesbadenerstraße (Nordseite ) not-
wendige Gelände freiwillig d»r Gemeinde zur Benutzung ab¬
getreten . Unter Anerkennung dieses Entgegenkommens wird
der erforderliche Vertrag vollzogen. Den übrigen Anliegern
wird das Beispiel des Herrn Müller zur Nachahmung
empfohlen. Ein zur Besetzung einer vakanten Polizei¬
sergeantenstelle dem Herrn Landrat zur Bestätigung borge,
schlagener Militäranwärter hat sein Gesuch zurückgezogen. Es
wird nun der Militäranwärter Großkops aus Emden in Vor¬
schlag gebracht. Der Schankwirt Aug. Körppen sucht um Er¬
teilung der Wirtschaftskonzession für seinen neu errichteten
Saal nach. Da es sich um eine Erweiterung handelt , wird
dem Antrag stattgegeben. Dem Gesuch des Phil . Schön wegen
Errichtung eines Anbaues an das bestehende RestauralionL-
gebäude im „Gehren " stehen Bedenken nicht entgegen. Ein
Gesuch des A. Büger um Genehmigung zur Anlage eines
Steinbruchs im Walddistrikt „Weißeberg" wird zwecks näherer
Information vertagt . Der Antrag des Gastwirts Wilhelm
Körppen, betr . Anschluß seines Grundstücks, Ecke Ober- und
Bachgasse, an die Hauptgasleitung , wird unter besonderen Be¬
dingungen genehmigt . Die Anwohner der oberen Jdsteiner-
straßc suchen um Anlage eines Jlrottoirs nach; es handelt sich
um eine kurze, noch unbebaute «strecke. Dem Ansuchen soll ent¬
sprochen werden. — Bei der G e n e r a l m u st e r u n g wur¬
den ausschließlich der Reklamationen aus dem hiesigen Ge¬
meindebezirk 19 Mann zum Militär ausgehoben, und zwar
12 zur Infanterie , 3 zur Kavallerie , 1 zur Artillerie , 1 zu den
Pionieren , 1 zu der Werftdivision und 1 zu der Eisenbahn¬
truppe.

Ir. Usingen, 28. Mai . Gestern tagte in der „Sonne " die
Kreislehrerversammlung.  Der Vorsitzende Schmidt-
Hundstadt begrüßte die Erschienenen und erörterte die Aus¬
sichten des Lehrerstandes , rückwärts und vorwärts schauend.
Für seine Ansprache erntete er den Dank der Mitglieder.
Weiter hielt Lehrer Göbel-Weiterfeld einen Vortrag über die
Zeitschrift „Der Volkserzicher (Schwaner ). Er erörterte die
Ziele und die Tendenz des Blattes und legte Probenammern
aus . — Wenige Schritte außerhalb des Untertors erlitt gestern
abend das Automobil  eines Engländers einen Unfall,
Das Auto war in Brand geraten , nur aus Zuruf vou
Bassanten konnten sich die Insassen noch rechtzeitig retten.
Das Auto brannte gänzlich aus , die Eisenteile wurden später
mit Wagen fortgeschafft.

ck. Vom Main , 28. Mai . Die Genieinde Sindlingen
erwarb van Ür. von Meister Baugelände für eine S chu I e
zum Preise von 60 M. die Rute . — Die zuständigen Behörden
haben den Umbau der evangelischen Kirche in Eppstein
genehmigt ; in Kürze soll damit begonnen werden. — Die
„Schwestern vom gutenHirten " haben inMarxheim das frühere
Solmssche Schlößchen erworben zu einem Heim für gefallene
Mädchen.  Da das Schloß baufällig ist, soll ein Neubau an
seine Stelle treten . — In diesem Jahre sind es 300 Jahre her,
daß der Hof G o l d st e i n .der Gemeinde Schwanheim zuge¬
teilt wurde . Durch einen geheimen Vertrag soll er vor kurzem
der Stadt Frankfurt für 5 Millonen M . zugesagt worden sein

W. Aus dem OlierwcstcrwaldkreiS, 27. Mai . Eine merk¬
würdige Beobachtung hat man bei dem diesjährigen Ersatz¬
geschäft gemacht. Es sind nämlich bei einer großen Zahl von
Militärpflichtigen  krankhafte Erscheinungen des
Herzens festgestellt worden. Da es sich fast in allen Fällen
um junge Leute handelt , die Radfahrer  sind , so nehmen
die Ärzte an . daß diese Erscheinung auf Überanstrengung beiin
Radfahren zurückzuführen sei. Der Königliche Landrat zordert
nun die Bürgermeister auf . in geeigneter Meise aus die jungen
Leute einzuwirken , daß sic das übermäßige Radfahren , be¬
sonders die Berge hinauf , unterlassen.

Aus de« Umqebnnq.
6. Mainz , 29. Mai . Am Mittwochmittag spielte am

Rheinufer der Sjährige Bernhard Gold  auS der Heugaffe
mit noch anderen Knaben am Rhein . Dabei soll er van einem
Spielkollegen einen Stoß erhalten haben, er stürzte in den
Rhein und ertrank.

rmk. Darmstadt , 27. Mai . Der Streik der Schuh-
m a che r g e h i I f e n ist nunmehr beendet, nachdem die
Meister eine üeoeutende Lohnaufbesserung bewilligt haben,
auch wurde die Arbeitszeit aus 10 Stunden festgesetzt. Voraus¬
sichtlich werden nun auch die Schuhmachermeister mit einem
Aufschlag kommen. Der Tapezierer st reif  ist nach zehn-
wöchiger Dauer für die Arbeiter resultatlos verlaufen.

Sitzung der Stadtverordneten
oom 29. Mai.

Die unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Dr.
Pagenstecher  stattfinüende Sitzung ist von 34 Mit¬
gliedern besucht.

Es wird sofort in die Tagesordnung eingctreten.
Für den Bauausschuß berichtet Stadtverordneter

Schwank  über das Projekt für
Errichtung einer Trauerhalle

auf dem Südfriedhof, veranschlagtzu 188 000 M. Das
Gebäude kommt in die Achse der Zufahrtsstraße von der
Frankfurter Straße aus zu stehen. Im Bauprogramm
war eine bebaute Fläche von 240 Quadratmeter vorge¬
sehen, «während das Projekt 250 Quadratmeter bean¬
sprucht. Das Äußere des Baues entspricht den bereits
vorhandenen Gebäuden, das Innere ist seinem ernsten
Zweck entsprechend einfach, aber würdig und gediegen
ausgestattet. Eine Empore für 30 bis 40 Gänger ist vor¬
handen und eine Orgelempore vorgesehen. Auch sieht
das Projekt eine Unterkellerungfür Leichcnverbrennung
vor. Für Beschaffung eines Verbrennungsofens usw.
werden 28 000 M. erforderlich sein. Würde auf den
Raum für spätere Leichenverbrennung verzichtet, so
würde sich die Ausführung des Projekts um 22 700 M.
billiger stellen. Die Gesamtkostcn für die Hochbauten
und die Blumenhalle auf dem Südfriedhof belaufen sich
einschließlich der 198 000 M. für das vorliegende Projekt
auf 479 000 M. Der Bauausschutz beantragt Genehmi¬
gung der Tranerhalle und Bewilligung der geforderten
Bausumme. Die Versammlung gibt dem Antrag ein¬
stimmig statt.

Für Herstellung eines gesonderten Zugangs zum
Arbeitsnachweis  werden aus Antrag des Bauaus-
ichusses, für den Stadtverordneter Gath  berichtet, 400
Mark bewilligt.

Ein Baudispensgesuch,  betr. Errichtung eines
Neubaues Ecke Nicüerwaldstraße und Germaniaplatz,
wird auf Antrag des Bauausschusses genehmigt. Die
Dispensbedingungen werden auch für weiter zur Vor¬
lage kommende Baugesuche an der Niederwald- und
Aßmannshauser Straße festgesetzt. (Berichterstatter:
Stadtverordneter H i l d n e r.) — Die b a u «sta t u t a r i -
i llje n Bedingungen  für die Mainzer Straße vom
Kaiser-Wibhelm-Ning bis zur Gemarknngsgrenzc wer-
Ä (l lluttlehelßen und für Anlage eines, provisorischen

Kinderspielplätze  s auf einem Pachtgrundstück am
Z i e t e n r i n g 3800 M. bewilligt. Stadtverordneter
Fink, «der über diesen Gegenstand berichtet, empfiehlt
die Genehmigung der Vorlage noch besonders. Sladt-
veroröneter Justizrat Dr. Alberti  erkundigt sich, wie
lange man auf die Benutzung des Platzes rechnen könne.
Stadtrat Hees  antwortet , es «handle sich hier um den
Bauplatz'der katholischen Kirche. Wann die Kirche gebaut
werde, könne man nicht genau sagen, zehn Jahre dürfte
es aber immerhin noch dauern. — Die Vorlage wird ge¬
nehmigt.

Dem Antrag auf Verkauf  von städtischen.
G r u n d stL cks f l ä che n an Herrn Esch zum Preise
von 20 M. für den Quadratmeter wird auf Antrag des
Finanzausschusses, für den Stadtverordneter V u r a n dt
berichtet, zugsstimmt.

Zur Befestigung chauffierter Stratzenstreckenmit
K t e i n p«f l a ste r werden auf Antrag des Finanz¬
ausschusses (Berichterstatter: Stadtv . Dr. D reger)
49 500 M. aus dem Pflastererneuerungsfonds bewilligt.

Dem Verein der Geflügelzüchter  und
Vogelfreun'de wird ein einmaliger Beitrag von 50 M.
gewährt. (Berichterstatter: Stadtv. Bergmann.)

Hierauf Schluß der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr. c.

Sport.
Die Segelregatta des Rheinischen Scglerverbandcs,

welche am Himmelfabrtstag bei Mainz stattfand , nahm bei
dem stürmischen Norvostwind zwar einen schnellen, aber
recht dramatischen Verlauf , da der starke Wind mehreren
Booten verhängnisvoll wurde . Von 8 angemeldeten Booten
erschienen 7 am stark , der um 2 Uhr 20 Min . eröffnet
wurde . Mit größtenteils stark geöffneten Segeln gingen die
Boote unter Anführung von „Bijou "-Mainz stromaufwärts
nach Weisenau auf die Reise und wendeten daselbst in der
Reihenfolge : „Bijou ", „Tberese"-Bingen , „Nixe"-Nieder-
Walluf , Santa ", „Woglinde", „Fredi ", -sämtlich von Mainz,
und „Hilda"-Nieder-Wallüf , zur Talfahrt . Nur 15 Minuten
hatte das vorderste Boot gebraucht, um die Strecke in dem
starken Strom zurückzulcgen. Hierbei wurde jedoch „Fre 'di"
schon außer Gefecht gesetzt, da ihm der Mast abbrach und die
Segel «von oben kamen. Gewinnaussichten hatte das soge¬
nannte Einheitsboot auch ohne diesen Zwischenfall keine, da
„Senta " schneller «war . Bei der zweiten Rundfahrt änderte
sich nichts an der Reihenfolge ; in der dritten rückte jedoch
„Nixe" der „Therese" näher und der Führer der letzteren
wurde dadurch merklich unruhig . Er verpaßte das Parieren
einer heransausenden Bö, und infolge dessen kenterte das
Boot ziemlich schnell, so daß die aus 3 Personen bestehende
Mannschaft sich nicht schnell genug in Sicherheit bringen
konnte. Während 2 Mann i«m letzten Moment noch auf «die
aus dem Wasser ragende Seite des Bootes klettern konnten,
fiel der dritte mitten in das Großsegel und kam in Gefahr,
so daß man den als Begleitschiff dienenden, in «der Nähe be¬
findlichen Dampfer ...Hasst«" der hessischen Strombaubehörde
um Hilfe anrief . Dieser , welcher den Unfall bemerkt hatte,
nahm sich jedoch sehr viel Zeit , ehe er sich zur Hilfeleistung
anschickte, und inzwischen hatte „Nixe" gewendet und nahm
die «drei Verunglückten zu sich an Bord . Von ihr übernahm sie
alsdann das Rettungsboot des „Hassia". Das gekenterte
Boot wurde .später abgeschlepvt und wieder aufgerichtet.
„Nixe" nahm das Rennen wieder auf und segelt es ins
Hintertreffen geraten zu Ende. Die Reihenfolge am Ziel
war „Bijou ", „Woglinde", „Senta ", „Nixe", „Hilda ". Bei
der in Nieder-Walluf erfolgenden Prcisverteilung erhielt
„Bijou " den Wanderpreis des Fürsten von Wied für das
schnellste Boot und den 1. Preis unter «den Schwerbooten:
den 2. Preis an stelle der gekenterten „Therese" erhielt
„Nixe". Von den Kieljachten war „Fredi " verunglückt und
„Woglinde" «wurde wegen Kollision mit der Wendemarke aus¬
geschlossen. Füglich mußte die allein übrig gebliebene
„Senta " den 1. Preis dieser Klasse bekommen. Außerdem
fiel ihr «durch den Unfall von „Therese" und den damit zu¬
sammen hängenden Aufenthalt der „Nixe" der Verbands-
Wanderpreis für das zweitschnellste Boot zu. Vom rein sport-
technischen Standpunkt betrachtet hatte die Regatta wenig
Wert . Das Material war zu ungleich und zu wenig zahl¬
reich. um auch nur annähernd in gleichwertige Klassen «un¬
geteilt werden zu können. Und in der Einheitsklasse war von
den überhaupt nur vorhandenen Booten nur eines- (Fredi)
erschienen. Dieses aber enttäuschte gründlich und war weit
davon entfernt , das Bild eines Jdealbootes für Strom-
segclei darzustellen. Es trug zwar reichlich Tuch, lief damit
sedoch nicht schnell genug, so daß es wie geschehen zusammen¬
brechen mußte . A

L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . 6. Haupt-
wanderun  g. Abfahrt Sonntag , 31. Mai , , früh 5 Uhr
25 Min . mit dem Eilzug nach Darmstadt 11.45 M.j , Ankunft
6 Uhr 38 Min . Straßenbahn nach Eberstadt (20 Pf .) An¬
kunft 7 Uhr 5 Min ., Abmarsch 7 Uhr 15 Min . Burgruine
Falkenstein rasten von 8 Mir 30 Min . bis 9 Uhr 15" Min.
Schöne Aussicht vom hohen Burgturm . Bor uns sehen wir
den Felsberg liegen, den wir in Ül̂ stündiger Wanderung er¬
reichen. Ein schöner Weg geleitet uns über Steigerts nach
dem FelSberg. Aussichtsturm . Während des I '/Ztündigcn
Aufenthaltes besichtigen wir das Felsenmeer . 1 Uhr Weiter¬
marsch, erst allmählich abwärts , dann aufwärts auf Wald¬
wegen zum Melibokus. 517 Meter . Von 2 Uhr 15 Min . bis
3 Uhr verweilen wir auf der Höhe und wandern dann in
etwa einer Stunde nach Zwingenberg , wo im „Löwen" das
Mittagessen eingenommen wird . Gesamtmarschzeit, aus¬
schließlich Besichtigung des Felsenmeers , was % Stunden
beansprucht, beträgt 5% Stunden . Abfahrt nach Wiesbaden
8 Uhr 47 Min ., Ankunft 10 Uhr 58 Min . (1,95 M.). Lösung
der Teilnehmerkarten , zum Essen in Zwingenberg cinschl
Vi  Flasche Wein und Trinkgeld berechtigend, bis spätestens
Samstagabend 7 Uhr bei den Herren : L. Becker, Große Burg-
straße 11, K. Hack. Luisenplatz, A. Haybach, .Fellmund¬
straße 43. Preis der Teilnehmerkarte 2.50 M., Gastkarte
50 Pf . Führer dieser Wanderung : die Herren H. Hadlich
und Gg. Hoos.

er . Die Olhmpischen Spiele in Leipzig, die neben ver¬
schiedenen naiionalen Konkurrenzen auch die Ausscheidungs-
kämpfc für die deutschen Vertreter bei den Olhmpischen
Spielen in London brachten, zeitigten einem Prsvatlele-
gramm zufolge sehr günstige Resultate . Vier deutsche Rekords
wurden verbessert. Im einzelnen siegten: Speerwerfen:
Ziegel-Luckenwalde 42,92 Meter , Diskurswerfen : We«lz-
Berlin 36,29 Meter , Lausen : Wilhelm -Berlin 27:36,2.
16-Kilometer -Gchen : Her . Müller -Berlin 1:28:20. 400-
Meter -Laufen : Dr . Trieloff -Duisburg 51 Sekunden . Weit-
sprung ohne Anlauf : Dr . Kohr 2,96. Weitsprung mit An¬
lauf : Berti -Halle 6,41. Hochsprung ohne Anlauf : Uctriller-
Danzig 1 Meter 42,5. Hochsprüng mit Anlauf : Mühl-
Frankfurt a . M. 1 Meter 76,2 (Rekord). Weitsprung : Dr.
Weinstein - Halle 12 Meter 02.80. Junioren -Laufen:
Wiedener -Berlin 6 Sekunden . 800«Meter -Laufen : Braun-
München 1:57,2 (Rekord) 2 :02) . 100-Meter -Laufen : Hoff-
mann -Berlin 11 Sek. Kugelstoßen: Dr . Kohr-Leipzig 11
Meter 37. ^ 200-Meter -Vorgäüelaufen : Tringler -Leipzig 23,2
Sekunden («8 Meter Vorgabe) . Dreikampf um den Preis der
Stadt Leipzig: Abraham -Berlin 400 Meter . Stafette:
1. Komet-Berlin 47%  Sek . 3000-Meter -Stafe tte : Verein
für Bewegungsspiele Leipzig 8 :29. Verbandsstafette 1600
Meter : 1. Westdeutscher Spiel -Verband. 8 :55, 2. Verband

Berliner Athletik-Verein «:. StaMocbspruug : Schulz Taube-
Leipzig 3 Meter . 1500-Meter -Laufen : 'Braun - München
4:14?h (Rekord) . Für die Olympischen Spiele in« London
wurden danach folgende deutsche Leichtathleten bestimmt:
V. Borninghausen -DuiSvurg , Hoffmann -Berlin , Rehder-
Ham'burg , Dr . Trieloff -Duisburg , Braun -München, von
Sigel -Berlin , Breyneck-Duisbucg , Hesse-Leipzig, Nettelbeck,
Wilhelm , Herm. Müller und Gunia -Berltn , lletriller -Danzig»
Mühl -Frankfürt «a. M.< Berti -Halle, Welz-Berlin , Dr . Mall-
witz-Berlin . Leiter der Mannschaft ist Referendar Mehlkopf-
Duisüurg , Repräsentant der 1. Vorsitzende der Deutschen
Sport Behr f. Athletik, C. Dicm.

Aus Kadern mtfo  Krrrsrlen.
,y. Bad Nauheim , 28. Mai . Der holländische Staats-

minister und Abgeordnete Ilr . Preisen  ist aus dem Haag
Hierselbst zur Kur eingetroffen.

— Bad Wildungen » 29. Mai . Die Zahl der Kurgäste
-betrug am 27. Mai 1908 1739.

Nernnschtrs.
* Hundezahnärzte. Wer kann es den Hunden ver¬

denken, wenn sie «heute zum Tierarzt kein Vertrauen
mehr haben und einen Spezialisten vorziehen? In
Amerika haben sich zahlreiche Hundezahnärzteniederge¬
lassen, und es scheint, daß sie eine „goldene Praxis"
haben. In einer Klinik, in der die neuesten Fortschritte
der Wissenschaft ausgenützt werden, werden die Million
närhunde aus der 5. Avenue empfangen. «Sind sie ner¬
vös , so versäumt man es nicht, sie vor der Extraktion
zu chlorofornnereu, falls der Zustand des Herzens es er¬
laubt. Ältere Hunde, die bedenkliche Lücken in ihrem
Gebiß aufwerieu, verlassen die Klinik verjüngt mit einer
blendenden Reihe von Gold- und Porzellanzähnen. „Un¬
bemittelte Hunde" müssen sich mit einer weniger kostspie-»
ligen Behandlung zufrieden geben.

* Eine Honorarfordernng des „Hanptmanns va».
Köpenick". Der Hauptmann von Köpenick, Schuhmacher
Wilhelm Voigt, fordert in einem aus dem Tegeler Ge¬
fängnis vom 17. Mai datierten Brief vom „Königshüttcr
Tageblatt" 25 700 M. «Entschädigungfür den Nachdruck
seiner in der Untersuchungshaft verfaßten Autobio¬
graphie. Die Biographie wurde zuerst in der Wiener
„Neuen Freien Presse" veröffentlicht.

Gerichts fani.
Der Prozeß Lewandowski.

Berlin , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Heute be.
gann vor der 2. Strafkammer des Landgerichts 3 ein
Prozeß wegen Kuppelei,  versuchter und vollendeter
Erpressung und Betrugs gegen die Ehefrau des früheren
Privat -Oberiförsters Lewandowski  statt . Lewan-
dowNki ist der Beihilfe angeklagt. Die Öffentlichkeit ist
für die ganze Dauer der Verhandlung, die auf zwei
Tage bemessen ist, ausgeschlossen.

* Greifswald , 29. Mai . Die in Anwesenheit deS
Kronprinzen vor einigen Monaten stattgefunöene Ent¬
hüllung des Hardenberg - Denkmals  auf dem
Berliner Dönhofsplatz beschäftigte am Mittwoch die
Strafkammer des Landgerichts. Bei jener Enthüllungs¬
feier hielt der Professor Dr. n. W o n ck ste r n - Breslau
die Festrede. Ter Professor, der in seinem Militärvcr-
hältnis Oberleutnant der Landwehr ist, erschien in
Paradeuniform mit Helm. Ehe er die Festrede begann,
ließ er die Schuppenkette  herunter . Dieses Auf¬
treten wurde seinerzeit in der Presse vielfach kritisierr.
Auch Frau Hedwig Koch , die damals in Vertretung
ihres Gatten, Dr. Adolf Koch, das in Greifswald er¬
scheinende liberale „Tagblatt" redigierte, machte eine
Betrachtung hierüber und sprach dabei u. a. von
Strebertum.  Professor Dr. v. Wonckstern stellte des¬
halb Strafantrag. Der Gerichtshof erachtete eine Be¬
leidigung im Sinne des 8 185 StrGB . für vorliegend und
erkannte gegen Frau Koch auf 50 M. Geldstrafe. Außer¬
dem wurde sie in eine Ordnungsstrafe von 30 M. ge¬
nommen, weil sie während der Verhandlung die Mit¬
glieder des Gerichtshofs und den amtierenden ersten
Staatsanwalt gezeichnet hatte. Die Zeichnung wurde
beschlagnahmt.

* München, 27. Mai. Wie die „Münch. Post" meldet,
beraumte die 1. Strafkammer des Landgerichts MünchenI
den Termin für die Berufungsverhanblung im Prozeß
Dr. Pet : rs  gegen den verantwortlichen Redakteur
der «Münchener Post" Gr über  auf den 4. Juli an.

* Die berechtigten Interessen des Redakteurs wer¬
den von den meisten. Gerichten meist in sehr enger Weise
interpretiert. Um so erfreulicher ist es, auch einmal eine
etwas weitherzigere Entscheidung veröffentlichen zu
können. Vom Landgericht Elberfeld  sind am 26.
Februar zwei Arbeiter wegen Beleidigung zweier Poli¬
zeisergeanten zu Geldstrafen verurteilt, wegen des
gleichen Deliktes der Redakteur der „Freien Presse",
Oskar Hofmann in Elberfeld, zu einer Geldstrafe von
100  M . Die beiden Erstgenannten hatten bei einem
Spaziergang in der Nähe von Elberfeld mit den beiden
Polizeibeamten einen Konflikt, den sie durch lautes
Pfeifen allerdings selbst veranlaßt hatten. Darüber
schrieben sie einen Artikel, den der dritte Angeklagte ver¬
öffentlichte in der Annahme, daß hier ein Mißstand vor-
licge, der vielleicht abgestellt werden könne. Das Land¬
gericht gab zu, daß der Redakteur als Einwohner von
Elberfeld berechtigte Interessen habe wahrnehmen
können, billigte ihm den Schutz des § 193 aber doch nicht
zu, weil er den Weg der Veröffentlichung gewählt ha-re,
statt sich mit seiner Beschwerde direkt an die Polizeiver-
waltnng zu wenden. Die Revision des Redakteurs
wurde vom Reichsanwalt für begründet erklärt. Der
Redakteur habe nicht mehr Rechte wie jeder andere
Staatsbürger , der die Beseitigung eines Übelstandcs er¬
reichen will, aber der Redakteur habe auch picht weniger
Rechte. Das Landgericht scheine aber dieser Ansicht zu
ein. In den Urteilsgründen heißt es : „Dem Ange¬

klagten H. standen andere Wege offen, insbesondere die
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direkte Beschwerde. Demgemäß mußte er sich darüber
klar sein, daß eine Veröffentlichung in der Presse nur
geeignet war , Mißtrauen zu erzeugen." Das Reichsge¬
richt habe in früheren Entscheidungen ausgesprochen, daß
niemand auf die Wahl eines Weges zur Wahrnehmung
seiner berechtigten Interessen beschränkt sei. Wenn nun
ein Redakteur den für ihn am nächsten liegen¬
den Weg der Veröffentlichung in der
Zeitung  wähle , so dürfe man darin nicht ohne weiteres
einen Umstand finden, der die Absicht der Belei¬
digung  zu erkennen gebe. Das Reichsgericht hob das
Urteil gegen H. auf und verwies die Sache insoweit
an das Landgericht zurück. Die Revision der beiden
anderen Angeklagten wurde verworfen.

h. Nom, 27. Mai . Im Laufe des gestrigen Abends
wurde der Cisariello-Prozeß wieder ausgenommen, und
Cisariello schilderte die fürchterlichen Eifer¬
suchtsszenen,  die er mit seiner Frau hatte . Er
habe instinktiv zum Revolver gegriffen und wisse von
weiter nichts. Bei der Erzählung des Mordes fiel
Cisariello mit einem Aufschrei ohnmächtig zu Boden.
Als er wieder zu sich kam, faltete er die Hände und
betete: „Gott , ich danke dir , daß du mich diese fürchter¬
liche Prüfung hast überstehen lassen!"

Letzte Nachrichten.
Der Nutzen der preußisch-hessischen Eisenbahugemcinschast

für Hessen.
Darmstadt , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die

Zweite Kammer  nahm heute die Regierungs¬
vorlage , betreffend den Bau mehrerer vollspuriger
Nebenbahnen,  au . Finanzminister G n a u t h be¬
tonte dem Abg. Ullrich gegenüber , nur auf Grund
der preußisch - hessischen Eisenbahn-
g em e i n f cha f t sei es der Regierung möglich gewesen,
die Vorlage einzubringen. *

Stuttgart , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die
18. Fahresversammlung der Deutschen Zoologi¬
schen Gesellschaft  tagt hier vom 9. bis 11. Juni.
Das Hauptreferat hält Professor vr . Z s cho kk e - Basel
über „Die Beziehungen der mitteleuropäischen Fauna
zur Eiszeit ".

Thorn , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) An der
11jährigen Tochter  eines hiesigen höheren
O f f iz  i e r s wurde der „Dhorner Zeitung " zufolge ein
schweres Sittlichkeitsverbrechen  verübt.
Als der Tat dringend verdächtig wurde der Bursche
eines hiesigen Artillerie -Hauptmanns verhaftet.

Konstantinopcl , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Die vom internationalen Gesundheitsrat gewählten und
aus je einem englischen, deutschen, holländischen und
türkischen Delegierten bestehende Kommission, welche
längs der Hedjasbahn Studien zwecks Errichtung einer
Quarantäne - Station für Mekkapilger
nrachen soll, ist heute abgcreist.

*
wfc. Brannschweig, 29. Mar . Heute vormittag fand

»uf dem großen Exerzierplatz im Beisein des Herzogs-
Regenten,  des kommandierenden Generals des 10.
Armeekorps v. Löwenfcld, des Kommandeurs der 20.
Division Generalleutnant von und zu Eggloffstein die
Besichtigung des 17. H u sa r e n - R e g i m e n t s statt.
Das Regiment führte hierbei znm erstenmal ihre vom
Kaiser verliehenen blau - gelben Lanzen-
f ä h n che n.

wb. Hof, 29. Mai . Der Buchdrnckereibesitzer, Ver¬
leger des „Hofer Anzeigers ", Heinrich Hoermann , ist
gestern gestorben.

wb. Zürich, 29. Mai . Auf dem Züricher See kippte
gestern nachmittag ein Segelboot mit vier Insassen um;
zwei von ihnen namens Bolöt aus Hamburg und
Beeöecker aus Bremen , ertranken;  die beiden ande¬
ren , gleichfalls Deuische, wurden im letzten Augenblick
gerettet.

Letzte Sandelsnachrichlen.
Berliner Börse.

Telegramm des „W iesbadener TagblattS ".
Berlin , 29. Mai . Die Börse erösfnete nicht einheit¬

lich. Die Diskontermäßigung in London wirkte auf den
Rentenmarkt  günstig ein. 1902 Russen 0,40 Prozent,
gproz. Deutsche Reichsanleihe mäßig höher. Ameri¬
kaner  vernachlässigt , da die Spekulation sich angesichts
der schwankenden Haltung New Ports reserviert ver¬
hielt . Auf New Uork stellten sich Kanada etwas höher,
Baltimore blieben unverändert . Pennsylvania bröckel¬
ten leicht ab. Von österreichischen Bahnen
Franzosen umsatzlos, Lombarden dagegen ans Wien
0,40 Prozent erhöht. Italienische  Bahnen behaup¬
tet. Banken  vernachlässigt. Das größte Interesse der
Börse konzentrierte sich wieder auf dem Montan-
markt.  Den gestrigen Berichten vom amerikanischen
Eisenmarkt schenkte man wenig Beachtung. Der Bericht
der Franks . Zeitung ", nach welchem vor nächstem Früh¬
jahr eine Besserung in der mißlichen Lage der
h e i m i s che n E i se n - G r o tzi n d u st r i e nicht zu er¬
warten sei, sowie die andauernde schwache Haltung der
Phönix -Aktien, für die die Spekulation noch immer
nach anderen Gründen , als den bekannten , sucht, erhöhte
die Verstimmung . Besonders matt 'und 2 Prozent niedri¬
ger lagen Gelscnkirchener. Ebenso Schiffahrtsaktien
niedriger . Im späteren Verlauf schrankte sich die Ge¬
schäftstätigkeit mehr und mehr ein. Montanaktien etivas
erholt . G e l d über Ultimo  41/? Prozent . In dritter
Bürsenstunde träge und zur Schwäche neigend. Jn-
önstriewerte des Kassa Marktes vorwiegend schwächer.

*

Keine Reichsbankdiskontermüßignng.
Berlin , 29. Mai . In der heutigen Sitzung des

Zentralansschusses der Reichsbank  wurde seitens des
Bankdirektoriums  ausgeführt , baß es nach dem
Ausweis vom 15. d. M. geneigt gewesen sei, falls die

Besserung der Verhältnisse weiter anhielt , zu einer Er-
müßigungbes Diskonts  zu schreiten. Der un¬
erwartet ungünstige Ausweis  vom 23. d. M.,
der sich nur unbedeutend besser als der zur gleichen Zeit
des Vorjahres stellte, hätte die Ausführung verhin¬
dert.  Und die seitdem vorgenommene provisorische
Aufstellung lasse eine Besserung nicht erkennen. Das
Direktorium sehe sich daher veranlaßt , abzu warten,
wie sich der Status vom Ende Mai im Verhältnis zu
dem gleichzeitigen des Vorjahres gestalten werbe, bevor
es eine Ermäßigung des Diskonts eintreten lasse, ob¬
wohl  die Bank von England  um V% Prozent er¬
mäßigt habe und die ausländischen Wechselkurse im all¬
gemeinen günstig ständen. Die Anspannung der
Bank sei no ch feh r star k.

SchLffs-Uachrrchten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstratze 50. 1 344
Schnelldampfer Bremen -New Aork: „Kronprinz Wil¬

helm" nach Bremen , 26. Mai 10 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen , 26. Mai 8 Uhr nachm,
von New Bork. „Kaiser Wilhelm der Große " nach New
Bork, 26. Mai 4 Uhr nachm, in New Aork. „Kronprinzessin
Cecilie" nach New Aork, 27. Mai 7 Uhr vorm. Dover passiert.
— Mittelmeer -Linie : „König Albert " , nach New Jork,
26. Mai 6 Uhr nachm, van Gibraltar . „Friedrich der Grosze"
nach Genna , 26. Mai 2 Uhr nachm, von Gibraltar . — New
Aork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und Savannah-
Üinien : „Cassel" nach Bremen , 28. Mai 8 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Main " nach Bremen , 26. Mai 8 Uhr nachm,
in Bremerhaven . „Lützow" nach New Jork , 26. Mai 12 Uhr
mittags von Halifax . „Großer Kurfürst " nach New Jork,
25. Mai 101h Uhr vorm. Onsseant passiert. — Austraüen-
Linie : „Roon" nach Bremen , 27. Mai 6 Uhr vorm, in Genua.
„Gneisenaü " nach Bremen , 26. Mai 12 Uhr nachts von
Fremantle . „Scholitz" nach Australien , 25. Mai 12 Uhr
nachts von Neapel . — Austral -Frachkdampser: „Schwaben
nach Bremen , 27. Mai 9 Uhr vorm, von Antwerpen . „Heidel¬
berg" nach Australrcn , 26. Mai 1 Uhr nachm, in Adelaide.
„Westfalen" nach Australien , 23. Mai 1 Uhr nachm, in Ant¬
werpen. — Ost-Asicn-Linie : „Prinzregent Luitpold " nach
Hamburg , 27. Mai 10 Uhr vorm. Ouessant passiert. „Prinz
Eitel Friedrich " nach Hamburg , 26. Mai 9 Uhr nachm, von
Penang . „Bülow " nach Bremen , 26. Mai 12 Uhr mittags
von Nagasaki. „Prinz Heinrich" nach Ostasien, 26. Mar
7 Uhr vorm, in Nasaki. „Kleist" nach Ostasien, 27. Mai
7 Uhr vorm, in Penang . „Goeben" nach Ostasien, 26. Mai
8 Uhr nachm, in Suez. „Prinz Ludwig" nach Ostasien,
26. Mai 1 Uhr nachm,, von Southampton . — La Plata -Linre:
„Greifswald " nach Antwerpen , Bremen , 26. Mai Dover
passiert. „Tübingen " nach Bremen , 27. Mai von Antwerven.
„Gotba " nach Madeira , Vigo, Antwerpen , Bremen , 25. Mai
von Buenos Aires . — Brasilien -Linie : „Halle" nach Bremen,
27. Mai in Bremerhaven . „Würzburg " nach Brasilien,
24. Mai in Rio de Janeiro . „Coblenz" nach Brasilien,
26. Mai St . Vincent passiert. „Crefeld" nach Brasilien,
27. Mai van Antwerpen . — Mittelmeer -Levantc-Dienst:
„Therapia " nach Nicolajeff, 27. Mai in Nicolaieff. „Skutari"
nach Marseille , 27. Mai von Neapel. „Bayern " nach Batum,
26. Mai von Messina. „Preußen " nach Genua , 27. Mai in
Konstantinopel . „Sachsen" nach Genua , 26. Mai in Genua.
— Alexandrien -Linie : „Schleswig" nach Marseille , 25. Mai
11 Ubr ' vorm. in Marseille . — Truppen -Transport : „Rhein'
nach Ostasien, 27. Mai 11 Uhr vorm. Singapore passiert.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20.
Bewegung der Dampfer : „Menominee ", am 21. Mai von

Antwerven nach Boston und Philadelphia abgegangen.
„Mobile", am 22. Mai in Antwerpen von Baltimore ange¬
kommen. „Finland ", am 23. Mai von Antwerpen nach New
Jork abgegangen. „Zeeland ", am 28. Mai von New Jork
nach Antwerpen abgegangen. „Manitou ", am 24. Mar in
Philadelphia von Antwerpen angekommen. „Vaderland ",
am 26. Mai in Antwerpen von New Jork angekommcn.
„Kroonland ", cm 26. Mai in New Jork von Antwerpen an¬
gekommcn. „Marguettc ", am 27. Mar in Antwerpen von
Boston und Philadelphia angekommen. In Antwerpen er¬
wartet : „Zeeland ", gegen 2. Juni von New Jork via Dover.
„Maryland ", gegen 5. Juni von Baltimore via London.
„Manitou ", gegen 11. Juni von Philadelphia via Deptford.
Rheindampfschiffahrt . Estnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich: morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell-
fahrt „Borussia " und „Augusta Viktoria ") , 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 lSchnellfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm, Kaiser und Könrg") , 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff), 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier¬
tags ) bis Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2,10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

' Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2864. F 327

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampffchiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahrplan ab 3. Mai 1908.

Von Biebrich nach Mainz (aö Schloß) : 9.00*, 10.00*,
11.00, 12.00*, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 6.00, 7.00, 8.00,
8.305), 8.45*. Van Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) :
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*,
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00*, 2.00, 3.00, 4 00, 5.00, 6.00, 7.00,
8.00, ' 8.80§, 8.45*; ab Kaisertor -Hauptbahnhof 7 Minuten
ft dt er. *' Nur Sonn - und Feiertags . — § Nur Wochentags
ab 1. Juni . An Wochentagen bei ichlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . Sonn - und Feier¬
tags außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements . Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf .,
retoirr 40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F328

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugehenden, nick»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlaffen.)
* Die mit H. Z. Unterzeichnete Einsendung aus dem

Leserkreise des „Wiesbadener TagblaitS ", Morgen -Ausgabe
Nr . 247, betreffend Tiermißhandlungen  in Wies¬
baden, und der darin borgeschlagene Wey zu eventueller Ab¬
hilfe wird ohne Zweifel viel Anklang sinden, es fragt sich
nur , wie die Sache einzuleiten ist, um rasch und energisch
vcizuoehen ? Schreiberin dieses macht den Vorschlag zur
Einladung durch das „Wiesbadener Tagblatt " — wiederholte,
in die Augen fallende Annonce — zv einer Zusammenkunft
in geeignetem Lokale aller derer , welche für diese gute Sache
Interesse haben und gewillt sind, helfend einzutretcn . Der
Herr Einsender H. Z. wird zu diesem Zwecke ho stichst gebeten,
zu näherer Besprechung seine Adresse durch die Redaktion
des „Wiesbadener Tagblatts " auf Anfrage nennen zu lassen.bl. kl.

Schienbeine, daß es weit ins Tal hin dröhnte . Dann stieß
er mit aller Wucht den Schippenstiel wie einen Spieß dem
Tiere gegen den Leib, so daß das Pferd hoch in die Hohe
sprang. Diese Roheit wurde mehreremake hintereinander
ausgeführt . Wie ein Wahnsinniger ging er immer von
neuem auf sein Opfer los . Es ist unglaublich, daß man >o>
gar am Sonntag nicht Ruhe hat vor solchen Bestialftaten.
Alle Klagen nutzen nichts. Das tierfreundlichF Publikunv
kann nur handelnd eingreisen . Der geehrte Einsender vom
27. im Morgenblatt hat eine gute Idee aufgebracht.
Es muß gesammelt werden, um einen Aufruf in den
Zeitungen zu veröffentlichen, um die Tierliebhabcr zu ver¬
einigen, welche der guten Sache dann näher treten wollen.
Es gibt in Wiesbaden so viele wohltätiZe Menschen. Zutundertrn kiest man Geldzeichnungen für Arme in deneitunaen . Alle diese Wohltäter soll man aufsordern , auch
einen Teil ihrer Geldspenden für die stummen armen Tiere
zu geben, damit der Tierschutzverein  kräftig unter¬
stützt wird und dadurch auch mehr Abhilfe schaffen kann.
Wenn alle die Berichterstatter über Tierquälereien sich zu¬
sammentun , so wird sich eine Petition an den Kaiser als eine
stattliche Armee zur Bekämpfung der Tierquälerei Heraus¬
stellen. _ E- B.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegr. Rechtsverbindliche Gewähr lvird

nicht zugesichert.)
Birrechc. Das „Nass. Trachtenbuch" ist in dieser Be¬

ziehung nicht die maßgebende Autorität . Das ehemalige Amt
Wallau bildet das „Ländchen", nicht das „blaue Ländchen",
wenngleich cs hier und da im Volksmund als blaues Länd¬
chen bezeichnet wird . Auch liegen die Orte Evbcuheim und
Kloppenheim nicht im „Ländchen". Die denselben Gegenstand
betreffende Antwort in der Morgen -Ausgabe vom 26. Mai
werden Sie ja wohl inzwischen gelesen haben.

L. K. W. Die Adresse der beiden Spiritisten sind uns
unbekannt . Vielleicht wenden Sie sich einmal an die Ver¬
lagsbuchhandlung von Oswald Mutze in Leipzig, die sich vor¬
wiegend mit dem Verlag spiritistischer Schriften beschäftigt
und Ihnen vielleicht Auskunft geben kann.

Familien- Nachrichten.
Ktandesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr. 3l); geöffnet an Wochentagenvon 8 bis l und 3 bis st virfr:
für Eheschließungen nur Dienstags, Donnerstags u. Samstags von 8—1 u. 3—6 Uhr.)

Geburten:
17. Mai : dem Althändler Peter Meßmann Zwillinge, e. T.

Maria Elisabeth und e. S - Johann Ludwig.
17. dem Straßenbahnschaffner Adam Salzmann e. T .,

Käthe Helene.
17. „ dem Gerichtskanzleigehilfen Georg Meudt e. S -,

Walter Georg Alfred.
18. dem Herrnschneider Franz Suszycki e. S -, Kurt.
18. „ dem Hotelier Wilhelm Hermann Sprenger e. S .»

Karl Theodor.
18. „ dem Kellner Johannes Vaupel e. S „ Emil Hans.
18. „ dem Kaufm . Ernst Hattemer e. S ., Martin Wilh.
19. „ dem Bäcker Karl Stein e. L-., Johann Wilh . Karl.
20. „ dem Kaufmann Theodor Hebestreit e. S ., Hellmuth

Franz Joseph.
21. dem Handlungsgehilfen Emil Ebenig e. T -, Martha

Elisabeth.
Aufgebote:

Landesbankbureaugeh . Louis Reuter mit Emilie Metzler hier.
Todesfälle:

20. Mai : Hauptzollamtsrendant a. D . Rechnungsrat Fried¬
rich Hermann :, 74 I.

21. „ Barmherzige Schwester Franziska Abel, 35 I.
21. „ Schlosser Friedrich Mengcs , 71 I.
21. „ Heinrich Wilhelm, S . d. Maurers August Brick, 2I
21. „ Privatiere Marie Vogel, 71 I.
22. „ Rentner Maximilian v. Sicgroth , 56 I.
22. „ Kaufmann Heinrich Emanuel , 25 I.
22. „ Elisabeth , geb. Becker, Witwe des Maurers Peter

Schmidt , 76 I.
22. „ Henriette , T . des Schneiders Friedr . Matten , 9 I.

Geschäftliches.

aber nur in Maschen , wo °Makate ausbängen.

Gel'ckMs- Anreigen müssen
Abfassung klar und übersichtlicherscheinen, sodatz sic den
Leser leicht orientiren , sie inüsscn auch in typllgrnpkxi-
fcher Hinsicht durch vorständnihvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch rie-

SSSS snriebenä surgesssttet fein,
wenn sie dem Leser ausfallen und ihn interessiren sollen. •
Die Ansoendnng von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

X5KSÄ wenn Be wirken sollen!

Redaktionelle LinsendungenL »"?»
Verzögerungen, niemals anbie Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener TagdlattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanqter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewäür.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seite»
sowie die LerlngSbeilagcn „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 43.
* Eine Tierquälerei gröbster Art  spielte sich

um Uhr am Sonntagmorgen auf dem Feldwege von der
Wilhelm ::.. ,«straße bis zum alten Friedhöfe ab. Dort lud ein
Mann einen Karren Mist ab. Scheinbar war die Abladung
nicht gan,-. korrekt vonstatten gegangen und der Führer des >
Karrens ließ nun seinen Zorn an dem unglücklichen Pferde I
ans . Mit einer Schippe schlug der Mann dem Tdere vor die 1

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A Hegerhorst : für das
Feuilleton: I . S3: W Müller : für Wiesbadener Nachrlchlen und Sport:
C- Rörherdi : für d âssauffche Nachrichten, Aus der Umgebung, Äer.r l'ckites und
Gerrchtsiaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Äcr/ag der L. Schellend erg scheu Hvi-Bnchdruckerei in Wiesbaden.



9hr. 251. Morgen -AuSgabc , 1 . Blatt. WiesLuLencr TagbkalL Darnstag , 30 . Mai 1608. Seite 7.

Rheins und Nikolasstrasse.

Täglich Kaffee -Konzert von 3t —5 Uhr.
ResAftlirailt.

JMiiers h Mk . 1.50 und 2.25 von 12—27 2 Uhr . lÜenper ^ h Mk . 1.50 . E
'Konzert von Ä—

Das

£ „Orient“,

I

Bester und haltbarster , daher
billigster Fussboden -Anstrich.

Fi *oiiaii ] ölt Bernstein -Oel-Lackfartoe
_a_ X Cli BLA/BL H-BB KP (garantiert blei- und giftfrei).

Unübertrefflich an Bärte , Man verlange ausdrücklich
Haltbarkeit und Glanz. ZllZH Frauenlob.

Niederlagen:
IFerd . Alexi , Michelsberg.
Mediziual-Drogerie A. Cratz,

Ijangg-asse 2 b
XA Slly Cäraefe . Webergasse.
TM». Knmpfi Saalgasse 8.

In Biebrich bei M. ütrinlianer.
In f .an ^ engcltvvalbacli bei Clir . hrnutnorst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob Lt, da es Nachahmungen gibt.

Ösitar Sichert b aclif . .
Drogerie, Taunusatr . 50.

Theodor Waclismuth,
Drogerie, Friedrich str.

m

Uebersehe niemand dieser Angebot.
Es ist mir gelungen, einen Posten besserer moderner
Herren- und Knaben-Anzüge,

darunter elegante Musterauzüge in neuester Kasfon , auf Posthaar gearbeitet
(Ersatz für Maßt , billig cinzukaufen. Um schnell damit zu räumen, verkaufe die¬
selben zu jedem annehmbaren Preis . Ein Posten Hosen » für jeden Beruf
geeignet, auch in schwarz. In Kinder -Anzügen biete außergewöhnlich billige
Gelegenheit, schon von Mk. 2.70 an.

K'ÄK Nur Reugaüe 22»1. Et. ,Ä!
Kein Laven , darum billiger als jede Konkurrenz.

P3&°~ Ein Versuch macht jedermann zu meinem Kunden.

garantiert wasserdicht,
für Wg , ],ner i neu , Iiranhe und liioder,

von Mk. fnpor Motor.
bester Schutz gegen Er-

zur richtigen
Aus feinstem

Stück von
599

Windelhöschen, Mu„„s,
Säuglingspflege unentbehrlich.
Paragummistoff, sehr haltbar,
Mk . 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woehenhettpflege.
Chr . Tauber,

per

„Untei " dem Eicken “,
habe ich meinem Schwager, Herrn ITerdinancl Sclmleis übertragen . Für das mir in so reichom Maße
bewiesene Vertrauen herzlichet dankend, bitte ich, dasselbe auf Herrn Scliuler übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Carl Herges.

Bezugnehmend auf Obiges wird es mein Bestreben sein, den Betrieb des Restaurant upd
in gewöhn'.et* Weise zur Zufriedenheit meiner geehrten Gäste weiter zu führen. Als langjähriger Koch
in ersten Hotels werde ich besonders Wert auf eine exquisite Ättclte legen.

Einers täglich von 12—2 Uhr zu Mk . L«LO , und höher.
Soupers von 6—9 Uhr zu Mk . Ä.SO . und höher.

Reichhaltige Tages- und Abendkarte. — Eigene Konditorei. — Diverse Biere. — Weine erster Firmen.
Geräumiger Saal für Hoclizeilsfeiern,GesellsciafteaM.—Für Heinere Gesellschaften separate Zimier.

HochachtungsvollV Ferd.Schüler. Jjf. . . . . . - - - "t 1.:— '

Gartenbau -Verein co

SamSLag , 30. Mai » abends 8 1/. Uhr : Versammlung im Vereinslokale-
Der Vorstand.

Amn Niederwald",
Niederwaldstr . 10.

Wetzls,««.
wozu freundlichst einladet

thristiau Pink.

ladet unö Sommerfrischen. =
An dem Auskunft - Schalter der SckaUer. Halle des „Tagblatt -HauieS". Uauggasse 27, werden Prasvette und Drucksachen der inserierenden
- — . l Kurorte . Bade -Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Inte,essenien verabfolgt. =

mit seinen icizcnüeu
Seitentälern wird Touristen u. Sommer-

srischler» bestens empsohien. Gegen Einfcndungvon

Jn  D// ^ °.ns ^ K
F74

3 rr Pfiugst-Ausflügen
empfiehlt sich der

Luftkurort Dillenburg
(Schnellzugs-Station an der Strecke Köln-Gießen)

mit seiner herrlichen waldreichen Umgebung als angenehmer Aufenthalt.
Im städtischen Kurlsaitse (direkt am Walde gelegen) und

in anderen Gasthäusern gute Verpflegung zn mäßigen' Preisen.
(S . unter Nachr.) ' F 295

Luftkurort Lindenfels i/Odenw.
Telephon 5. Hotel es. Pension Hessisches Haus . Telephon 5.
Aehestes renommiertes .Haus, febötte Lage, direkt am Schloßwald. Elektr. Be¬
leuchtung. Volle Pension 4—Sh- Mk. Motor -Verbindung Benshcim—Lindenfeis.

Eigentitmer : >">»- Bauclt . b <•*

Schwarzwafd- Hotel
kurliau . Waldlust.

Mittelpunkt d. bad. Schwarzwaldbahn.
Klim. Kurort I. Bang. 715 m. üb. d. M.

flitirch \enban bedentcinl vergrössertes Motel B. Ranges
mit modernstrm Uomfort . 2 Lifts. Grofees ge lecktes Terrassen-
Bestaurant mit freiem Blick auf das Gebirge. Sommer - ib.  Al iutcr-
Üatson , Herrlichste geschützte freie Lage dicht am Walde und Wasser¬
fall, inmitten eines eigenen großen Parkes, ohne Straßengeräusch. 40 Meter
über der Stadt. Garage. Pension . Appartements mit Bad und Toilette.
Illustrierte Prospekte. Bi. Bierinser , Besitzer. (Fa. 1150g) Fl 19

OOOOOOOOOOOQ

Wünschen Sie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei

=— Wiesbaden =====
Langgasse No. 27

O gegründet 1803 er¬

weiche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

COOÖC -lOGItO OCOO
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Separate (i )arney -äibteihipg. Hotel-Restaurant„FriedricMol“
Schönstes und grösstes Karten ■Restaurant am S° Iat *e»

1200 Personen fassend.

Täglich Hilitär -Konzert,
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

== Reichhaltige Speisenkarte . —
Diners von 12 bis 2*/a Uhr nach Wahl

ä All«. M.H« und Mit . 1 .3 (1, im Abonnement III «, 3, —• 7973
■ llll IHlillHIIWim IIIHIIII HlllllH'llmll'l■llllliBliill

0 wie erfrischend sind meine
alkoholfreien ( llist - und Traubenmoste (40 Sorten):
Himbeer-, Kirsch-, Erdbeer-, Heidelbeersat't. (Auch oline Zucker

für Diabetiker .) Zitronensaft, Leman Squahs, Apfeluektar.
Ernst Dittrich,

Preisliste umsonst. Versandt nach auswärts. — Pernspr . 19?2.
Bei Mehrabnahme Rabatt 10 "/“• 7978

sind nicht allein ihrer Güte und Billigkeit wegen
so beliebt, Salamander -Stiefel haben auch etwas
Individuelles in ihrer Passform , sodass jeder, der
sie trägt, eine gewisse Behaglichkeit empfindet.
Salamander -Stiefel behalten  ausserdem das Fagon.

Für Damen u . Herrenstiefel . .

Luxusausführung . t ^ Mk.
Uniformstiefel in Box-Calf , Chevreau l 'JöO

n. Lackleder . . . . . das Paar ■*" M

Fordern Sie Musterbuch,

ln unsertn MusterImch ist genau angegeben * teie man
ohne Anprobe passende Stiefel erhält . 7965

Tischmesser, Löffel und Gabeln.
Beste Qualität . Schleifen und Reparatur.

Telepho»2079. K»h . Krämer , » ÄS
Reparaturen an allen Tafelgeräten in L-ilber und Nickel. 7719

Sport-Saison 1908.

Jldolfsbad,
v Friedrichstrasse 46.
Einziges,vollkommenstesu. wirksamstes

Glühllehtliad.
Bedeutende Vorzüge gegenüber den

ĵ ewölmliclien * 7560
Elektr.Lichtbäder Dtzd.24u. BO M.
Dampfbäder „ 20 M.
Kohlensauere Bäder., 20„
Llcktr.Wasserbäder,, BO„

TOan verlange B*rosg »eUt!

iisiiifi.'i'ßMisnm.iiisti.
erstklassige englische und deutsche Fabrikate.

8. Blumenthal&Co.,Kirch0asse39/41. kkI

SSilli ^ ste BBezii ^ squellc am Platze!
Aufsehen

Herren-Anzüge,JSiiÄ .,i
erregen meine außerordentlich billigen Preise und Jeder kann sich lür wenig

Geld elegant und modern kleiden.

Burselicii-Anzftge
früher 19, 20, 21, 30,_ 85_Mk. etc. j fruherJS, 11,_ 13, 23, 25, JiO Jlk.
jetzt 9, 12 , lß , 24 , 2« Mk. | jetzt 5 , 9 , 12. 1« , 20, ' 23 Mk.

300 solide ISnckskinliosen von Mk . 1 . 50 an.
Schul -Anziige von 5 Mk. an, Leibhöschen von 70 Pf. an. — Reizende Neu¬
heiten in Kiiulor -Anziigen von 1.50 Mk. an, Phantasie -Westen , hochfeinste
Mode, von 2.50 Mk. nn, Sommer -Lodenjoppen von 1.80 Mk. an, Waschjoppe«

von 1 Mk. an, Wascllbllisen von 50 Pf. an.
Ph. Denster (t. Uaarstick Wive.).

Anfertigung naoli Mass unter Garantie für guten Sitz von 35 Mk. an.

Tapptest!
Vntorell -Tajjetei * von 30 Pf . an
Gobi - Tapeten „ 2 ® „ „
in den schönsten u. neuesten Müllern.

Man verlange kost nfrei Musterbuch
Nr. 432. «»elarSiiler Kiegler,

Lüneburg.
Biebricher Zervciatwnrstfavrik

von
Albert Köhler

cmpfici It:
Zervelatwurst A Pfund 1.25 Mt . ,
L-alanri -- , , 1.25 , ,
Plockwurst ä ,,  0 .90 „
bei Mindest-Abna'yme von 25 Pfund an

per Kasse.

'iJ, ..

Sandalen
in allerbester Ausführung und prima Rindleder-Qualität.

Kinder-Größen . von Mk. an.
Damen-Größen 36—42 für Mk. 4 .4V
Hcrren-Größen 43—47 für Mk. 4 .75

Es sind dies allererste Garantie-Qualitäten.
Größen 24- 29 für Mk. K » ®

O 111 llirnilifr  Größen 30—35 für Mk. Ü.7»
Sl | « l/V Gr^ en 36- 43 für Mk. 2 .2»

Damen-Größcn für Mk. 2 .8Ä
LeNNlZWUye , Herren-Grötzen für Mk. 3 .» 0

Wiesbadener
Schuhwaren - «llwJlfJIU »s

Ges. m. b. H., 19 Kirchgaffe 19, nahe der Luisenstraße. _

Telephon 3087.

Pilsener Urquell
Münchener Löwenferän
Kulmfeaclier Petzbräu

Cter ibiusb  inbrä sa
'/»-Literflaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter

empfiehlt 671

Emil König,
Flaschenbierhandlung, Herrnmülilgasse 7.

Gegründet 1879.

Blasenfarben
#zumAuFfärbenvonallerl£i.

Blusen,
Waschkleidern.

Grösster Beliebtheit
erfreuen sich zum Auffärben von Blusen etc. :

Brauns’ sohe  Blusenfarben
in den zartesten bis zu den dunkelsten Farbtönen

erh ältlich:
I Päckchen lör nur 10 Pf. reicht für eine baum¬

wollene , halbseidene oder seidene Bluse,i Päckchen für nur 25 Pf.
reicht für ein Waschkleid (Sommerkleid).

Käufl. in den meist. Drogenhandlg ., Apothekenetc
Ausdrücklich fordere man: e*

Päckchen mit der Bezeichnung
..Brauns’sche Blusenfarbe“

und achte auf die Schutzmarke
Schleife mit Krone . , /#( Ä

And. Fabrikate weise man zurück.

Wichtig fiit Kiichkliiiklilkr unD Mdmnlmjscntkii!
Welcher Bäckermeister ist bereit, in seiner Bäckerei zu Reklainezweckcn einen

Dampsbackofenoder Knetmaschineneuesten Systems zum äußersten Preis
von erstklassiger Maschinenfabrik erstellen zu lassen- Off. unter „ JttassUinen-
f » i>riic -‘ des. es «in Sm* & Co ., Frankfurt a . M . (8t . a . 997) E9

Slcrtreter an allen Plätzen gesucht!

Dann kaufen Sie sich
eine

Waschmaschine, System Krauss.
Niederlage : Karl Waldschmidt , 63g

B*otaElieiinerstrassse SU . 'Feleplum 23J5.

Br. M. Jdbevslie
-------------- Fabrik feiner Parfümerien . -------- -------

W1ESEH0 EÜ9 Vilüelistr.30. FRANKFURT ii.M.,Kaiserstr.1.
fern .-preclier 3007.

üfenleiu-, Schildpatt-, Celluloid- a. Ibenhohwaren
sowie alle

Ls Toilette-Artikel in Silbers
in prr össter Auswahl zu den billigsten Preiseai.

Versand gegen Nachnahme. — Illustrierte Preisliste kostenlos. Amerikanische, deutsche, englische u. französische Spezialitäten.
K 164
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Geschäfts-Aufgabe.

Gänzlich
aufgelöst
wird das Schuh-
waren - Geschäft

Ecke
Marktstraße

und
Grabenstraßr.

Alle Waren
ohne Rücksicht

auf
den Einkauf.

«er Laden ist bereits anderweit vergeben.
All « im Eckladen gegenüber der Reugaffe sich befindlichen
Schnhwaren werde« zu jedem Preis  vollständig ansverkauft.
Samstag , den 3V. Mai , nachmittags 2 Uhr, und Montag , den

1. Juni , vormittags 10 Uhr, findet in meinem Versteigerungslokale,

Eleonorenstratze 3,
wegen Aufgabe einer Pension und zufolge Auftrags die Versteigerung
folgender Mobilien statt:

1 hochfeine weiße Polster -Garnitur , bestehend aus 1 Schreibtisch , 1 Sofa,
6 Stühlen , 8 gute Betten . Federn und Plumeaus , 1 Kinderbett,
Kleider - und Küchenschrank, Schreibtisch , Tische und Stühle , Sofas,
Bilder u. Spiegel , Waschkommoden, Waschtische, Trumeau mit Spiegel,
Brandkiste , Galerien , Gläser . Fahncnschild , 1 Küferkarren , 50 Kleider¬
haken, 2 Badewannen , 1 Tapcziercrkarrcn , Gas - und Spiritusöfcn,
2 Herde und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Fritz Acker,
Auktionator und Tarator,

Eleonorenstr . 3. Telephon 3830.
Uebernahme von Versteigerungen ganzer Nachlässe, sowie einzelner Möbelstücke

zum Mitversteigcrn . Dieselben werden aus Bestellung abgcholt ._

D UWilmu kr Ms.MkMrtei
befindet sich

„Hotel ReiMs ". MWWG 16. M  r.
Daselbst werden alle Auskünfte erteilt und Beiträge zum Wahlfonds

gegeng enommen ) dcSgl. bei »l . Moiiat n , M ich elsverg 14.

r kür
Dampf,-Motor-̂
u.Handbefrieb
in jeder Preislage.

ent»

Referenzen erster Hotelsu.Ansialieni
Prospekteund Koslenanschlägegratis.

r EinzelneLiefcrungen.sowieUbernahmekamplet.An-J
lagenfiirHospiläler.Qarnisonen.tlotelselc.l

[Schmidts Schmirs
Köln a.Rh. Mozarfsfr .11'

MisihinenziimWasthenJrocknen,Bügeln
jed.Yfäsche unh Garanfie grösster Schonung.

Muiden-Biigelmaschine•]<__
tiirHandu.Krallbelrieb.tinfachsteHandh.Vor-
kenntn.nichterfordert GrössteLeistungsfähiqk.

Auszeichnungen:Düsscldorf190ZSraatsrned.FraflkFurH?05G6tä.Medäil!eu.EhrBnpreis

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u. GEPÄCKWAGEN

zu jeder Tagesstunde,
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
(■Frachtgut: binnen 5—6 Stunden"*
{.Eilgut : .. 3—4 J

,- Bestellungen beim Bureau : -—>
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspodttour
[•IJfcttonmaycp
**  I Wiesbaden------

WegenheitsKaus
Za . 300 Herren - Anzüge , za. 200
Jünglings - und Knaben -Anzüge,
nur moderne Sachen , Hosen und
Westen, einzelne Hosen , Sakkos.
Sämtliche Anzüge sind auf Rotz-
haar gearbeitet u . von den ersten
n . besten Airmen . Ersatz für Matz.
Ans eheng «stattet,okneKaufzwang
IM - Helle Verkaufsräume . -"Pi

Ibatherflt.30

Lager in araerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 672

Herrn . StieUdorn , Gr. Burgstr . 1.

1. Stock ( Alleeseite ) .

8orteiikie§.
Blau -weißen schiefersreien Silbcrkies

(verschiedene Körnungen ) aus den Silber-
uno Bleibergwerken Friedrichssegen liefert
in Wagenladungen , Karren und Körben
die Alleinvertretung

Jj.  Mettenmayer,
Nikolasstraße 3. 573

Telephon 12 und 2376.

Sie fahren
vornehm und billig mit

•Neckarsulm
Fahrräder,Motorräder,Bremsnaben, Motorwagen.

Weltberühmte Marke.
Verlangen Sie Katalog.

Neckmufmer FahrradwerkeM
König/. Hoflief. Neckarsufni.

Gin schöner Stiefel ist eine Zierde!
In letzter Zeit cingekaufte große Posten

echter wiener Schuhwaren
Halbschnhe und Stiesel , schwarz und farbig, für Herren, Damen und Kinder in hoch»
elegantesten Fassons , erreichen den verwöhntesten Geschmackmeiner geschätzten Kundschaft . —
Da meine Qualitäten in Schuhwaren als hervorragend gut und meine Preise dementsprechend
al« äußerst billig bekannt sind, empfiehlt cs sich für jedermann , für die bevorstehende Früh¬
jahrs - Saison diese schicken Wiener Stiefel anzuschaffcn. 7472

Bekanntestes Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe.*S8Sr Marktstratze 22, 1. *Stt*
- 1 Bitte auf Marktstraße 23 , 1 , zu achten! =

Verkauf meiner Schuhwaren nur im ersten Stock.

<22

U. Sandei.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit
zu der am Freitag , 5 . Juni , abends
0 Uhr , im Vercinslokal stattfindenden
autzerord. Haupt - Versammlung
ein. Der Vorstand.

(doppelt kohlensaures)
Verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges .gesch . grünen Packung,
von 10,15 , 2 5 u. 50 Pfg ., mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

Rezepten , niemals loso.
Za haben in don meisten

Geschäften.
Spezialität der P' irma

ilapnurtnüi -parlofeln
frisch eingetrofsen , Sommcr -Malta Pfd.
10 Pf ., ' 10 Pfd . 00 Pf . «»tt,.
l rabelbacli , Schwalbachcrstraße 71.

bestes Vorbeugiingkmittel gegen Brech¬
durchfall , Diarrhöe , Darmkatarrh , engl.
Krankheit und L-krophulose, äußerst leicht
verdaulich , ärztlich warm empfohlen.

Originaldo sc nur Mk. 1.— bei F117
Aurrnst bcB ismarckring,
uiricii HUMcr , Uorkstratze 11 .

ff'Mfiis , Moritzstratze 4(5.
David Scliindder , Helenenstr . 1.

Große
fr. Sied - Gier
10 St . 58 Pf.
Tafel -Eier

10 St . « 3 Pf.
Trink -Eier

10 St . 03 Pf.
Allerf .Sützr .-Buttcr
Beste Bezugsquelle fiti [

Wicderverkäufcr.
Ä/aldSSpezial -Etergeschäst,

Tel . 760 . Mauergafie 21.

Wirr prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Kostümc, Paletots , Herren - u. Knabm-
Anzügc , Beinkleider , auch Futterstoffe,
zum L>elbstcmkausspreis zu verkaufen
Schwalb -,chcrstr. 12, 2 . Et . 661

Kernseise , ?"« L
im gz. od. einz. Ztr . w. Räumung b.
Lager äuß . b. frko. Wiesb . abzng . Off.
m. Ang . d. gew. Quant . ». V.i  an
Tagbl .-Haupt -Aa., Wilhelmstr . 6. 8033

m m:
Das

WiesbOe« TGIalt
ist

mIotzheim
znm Preise von 6V Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth , Wilhelminenftraße 2,
Philipp Seelbach , Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum , Wiesbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adam Knapp , Römergasse 11,
Heinrich Moos , Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell , Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr , Ecke Rheinstratze und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgaffc 36,
Wilhelm Körppen , Ecke Ober - u . Bachgasse,
August Wilhelm , Neugasse 24,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

ei  n: :h

140 Ruten Klee Biebricherstraße
zu verkaufen Geldstrafe 18. Vart.

cii if 'in- immmiihii— iiii

Kapiiti
allerbesies Kopfkausmiilef
Fl.zu 30u.S0H zu haben

in Wrcso >.sea bst Herrn . * äll ».
Adler - Drog .,

Bismarckring 1. (8. h, 1629g ) F 122

Seltene Gelegenheit

m elegante Herren - u.
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby , mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV . Ab sntz, a uch für

Kinder , sollen bis Pfiingsten zu noch
nie dagewesenen Preisen verkauft werden.

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege.
200 250 Liter tief¬
gekühlte Voll milch

hat abzng . M . Seidl , Niederneisen
bei Diez a. d. Lahn . 88031

Als Verlobte
empfehlen sich

IHIelemi© Bördhxer
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Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblatt;
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelnec
Worte im Text durch fette Schrift is»unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H>ersonak.

Tücht. Kontoristin von Fabrik
lrn Biebrich gesucht. Offert , unter
H> 80 an Tagbl .-H.-Agent., Wilhelm-
straße 6._ _ 8081

Tüchtige verkauf er in
für feines Geschäft gesucht. Offerten
■Mit Gebaltssnsprüchen u. Zeugnissen
unter  K . 871 an den Tag bli-Verlag.

^Angehende Verkäuferin
sucht  f rriedr . Erner , Neuaasse 14. _

Jüizgere tüchtige Verkäuferin
gesucht. Eie rgroßh ondlung P . Lehr.

Lehrfräulein"
,gegen Vergütung gesucht. Emil
Mischer, Wilhelmstraße 52.

Heweröliches Personal.
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterinnen
sof. gesucht Moritzstr aße 44, 2. _

Tücht. ^Taillen - n. Rockarbeiterin
sof. aef. Rheinstraße 26, Gth . P . r.
„ Tücht. Zuarbeiterinnen gesucht
Bahnhofstra ße 1, Part , links . 8052

Lehrmädchen für Damensrisieren
.gesucht Gol dgasse 2.

Nette Kellnerin
jtpitb gesucht Nero str. 39, Wei nstube.

Bonne, Französin , gesucht.
Meld . v. 2—4 Wilhclminenstw 8, P.

Einfache Stütze , kinderlieb,
erfahr , in Hausb . u. Kinderpsl ., in
kl. a.J >. bald , a- K. b. 3, 4V2, 0 % I.
ßef Monatssr . w. geh. Off - u. 3608
postlag. Bismarckring erb,_ B7957

Gesucht für 15. Juni
tüchtige feinbürgerliche Köchin in  kl.
Haushalt . Gute Zeugnisse erfordert.
Off , u. V. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin
g. hohen Lohn  ges . Rhei nstr . 65,  2.

Köchin zur Aushilfe sofort gesucht
Kaiser -7Friedri ch-Ri na 12, 1 rechts. ^

Feinbürg . Köchin ges. 8075
Nah . Mcnnzerstraße 6, von 2—& Uhr.

Selbständige tüchtige Köchin
gesucht Hildastraße 12. _ 8073
„3 - Mädchen geg. g. Veh. u. L. gef'Z
Nah . Ro merbera 13, Part ^ _ _

Tüchtiges Alleinmädchen
gesu cht Westendstraße 10,jU_87805

Älleinmädchen f. kl. Privathaushali
Lucht a- 1- Juni Frau Kiehl, Luxem-
churgsbra ße 3.  M eld. 4—5 nachm.

T. Küchenmädch. zum 15. Juni geh
Lohn 25—80 Mk. Saalgaste  38 . _
nUef . a. llJuni zuverl . gerb. Mädch.
stu Ehepaar ohne Kinder . Dasselbe
muß kochen können. Anmeld. Hotel
Dalheim , zw. 1 u . 3 nachm, u. abends
pon 7 Uhr  ab . Zimm er Nr . 16. _

Hausmädchen
gesucht Friedrichstra ße 11, 1. St ^

Einfaches tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kied-
richerst raße 12, b. Fch. Becht. 8 7882

Äelteres sauberes Älleinmädchen
M . gut . Zeugn . in kl. bess. Haush . aes..
«v. Aush ilf e. Bahn hofstraße 5, 1.  8043

Braves Mädchen
gesucht Ludw iastraße 10, Bä cker ei.

Zuverl. Kindermädchen gesucht.
Friede . Exn er , Neugasse 14. _

Ern sauberes starkes Mädchen
.1. Juni gesn cht Albrecht straße 9, 1.

Älleinmädchen
.gesucht Taunu sstr aße 28, 1._

Mädchen für Hausarbeit
«es. Rhei nstraße 65, P . Lohn 25 Mk,

Mädchen auf sogleich
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Hotel Voael, Rheinstraße 27. _

Junges fielst. Mädchen gesucht
Albrechtstraße 27. Bäckerei. 87969

Saub . bess. Kindermädchen
(in Kinderpsl . erf .) bald.̂ ges. in kl. g.

Ästüdckien ges., w. gut bürg , kochen
kann. Webergasse 38. Parterre.
Zimmermädchen , sow. f. Hausarb .,

gesucht Saalgasse 32.
Braves sauberes Mädchen

v. Lande gesucht Luisenstr . 14, Hth. 1.
Braves flcissiges Mädchen,

am liebsten von auswärts , per sofort
oder 1. Juni für Hausarbeit gesucht
Hellmnndstraße 21, Part.

Ern ordentliches Mädchen
gesucht Wellritzstraße 26. Part.

Irnn sofortigen Eintritt
ein tüchtiges Mädchen gesucht, das
etwas kochen kann. Näheres Kleist¬
straße 2, 2 rechts.

Wegen Erkrankung des Mädchen-?
suche per sofort tücht. Älleinmädchen
g. hoh. Lohn. Bismarckr . 40, 2. 87948

Mädchen für die Küche gesucht
Eintritt bald. Frankfurterstraße 28.

Junges braves DicnstMädchen
zu kl. Familie sof- gesucht. Vorzust.
nachm. 2—5 Uhr Adolsstraße 8, Part.

Ein Mädchen
sogleich für Küche u. Hausarbeit ge¬
sucht Taunusstraße 15.

Ein gewandtes Zimmermädchen,
welches gut servieren k.. ges. Villa
Oranienburg , Leberberg 7.

Tücht. Hausmädchen z. 1. Juni
gesucht. B. Wust, Mainzerstraße 34, 1.

Ein tüchtiges Älleinmädchen
für Haushalt von 3 Personen gesucht
Adolfstraße 10, 2. Etage.

Ordentliches Mädchen
f. kinderlosen Haushalt gesucht. Näh.
Platterstraße 136.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Juni gesucht
Dambachtal 14, Gartenhaus Part.

Zwei Dame » suchen
ev. Alleinmädchen Kapellenstr. 25, P.

Suche
ein einfaches jüngeres Mädchen, das
im Haush . bcw. ist u. Liebe zu einem
Kinde hat , v. Lande bev. Nerostr. 44,1.

Anständiges fleißiges Mädchen
gesucht, guter Lohn. Luisenstraßc 37.

Zimmermädchen , gut empfohlen,
gesucht. Hotel Rose.

Küchcnmadchen,
ordentliches, lofort gesucht. Lohn
30 Mark . Hotel Reichspost, Nicolas-
straße 16. 8064

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Frau von PfeErr-
Bierstadterstraße 30. 8067
Anstänb. Mädchen für kl. Haushalt

ges. Kaiser -Friedrich -Ring 86, P . r.
Junges Mädchen

aesucht Blücherplatz 6, Part . I. 87996
Älleinmädchen

mit gut . ZeuM . wird für herrsckafts.
Haushalt von 2 Personen z. 1. Juni
gesucht. Meld . bis 5 Uhr nachmittag?
Zietenring 2, 2 t . 8 8011

Ordentl . Mädchen,
welches kochen kann, sof. ges. Kaiser-
Friedrich -Ring 54, 1. I1119

Zuverlässiges Älleinmädchen
mit aut . Zeugn . sogleich für kl. Fam.
aesucht Aolssallee 57, 2 St.

Ein Dienstmädchen
für sofort gesucht. Restaurant
..Friedrichshof ", Friedrichstraße 35.

Ein braves fleißiges , in Kücbe
u. Hausarbeit erfahr . Älleinmädchen
in kleinen Haushalt gegen gut . Lohn
aesucht Bismarckring 9, 2 Stiegen
links , von 8—11 Uhr vorm, und von
2-—.4 Uhr nachmittags . 88034

Junges Mädchen für HauSarb.
gesucht Schiersteinerstraße 24, P . lks.

Mädchen auf 15. Juni gesuchtBismarckring 20. Parterre rechts.
Saubere ? kräftiges Mädchen,

w. alle Hausarb . grol . verst., gesucht
Kaiser -Friedrick -Rina 72, 3. Etage.

Ein zuverl . tüchtiges Mädchen
f. Hausarbeit geg. g. Lohn in Restaur.
aus sof. gesucht Hellmundstraße 54, P.

Tüchtige? Mädchen,
welches kochen kann, zur Aushilfe zum
1. Juni gesucht Biebricherstr . 33, P.

Ein braves Mädchen,
welches selbständig kochen kann, wird
vom 1. Juni ab auf 14 Tage zur
Aushilfe gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich- Ring 74. 3. Et age.
I . Mädch. tagsüb . zu 2 Kind. ges.

Geisel, Ncr oftraße 34._
Junges Mädchen für ganzen Tag

aesucht S chulgasse  8 , 1. Etage.
Tagsüber ein Mädchen gesucht

Scharnh orststraße  12 . Laden. 8 7990
Für sofort braves Mädchen

von 17—18 Jahren tagsüber gesucht
Weilst  raß'ê art,_

Tüchtige Büglerin gesucht
Clarentha lerstraße  3 . _ 87975

Perf . Büglerin für Oberhemden
u.  Kragen ges. R iehlst raße 19, Part.

Saubere Waschfrau alle 14 Tage
2 Nachm itt , gesucht̂ Herd crftr . 13, P.

Monatsmädchcn
gesu cht Keller stra ße 7, Part ._

Saubere Monatsfrau vorm.
10—11  g esucht Markt straße 8, 8 lks.

Zuv. Monatsfra « vorm. v. 8—10
aesucht Jahnst raße, 13,_1_ 87985

Monatsfrau
ges. Bismarckr ing 19, Part , r . 8 8013

Junges Monatsmüdchen
s. vorm, ges. Dotzheimerstr.  76 , 2.
Monatsfrau v. 9—40% u 2—SW~

' . . " ‘ 3 1.
Putzfrau zweimal die Woche ges.

Elisabctbenstraße 10. Gartenbaus.
Monatsfrau »der Mädchen

tagsüber ges. Borkstraße 9, 2 links.
Reinliche Putzfrau

s. morg. 2—3 Stunden gesncht. Bad¬
baus zum Kranz . Langgasse 56.

Ehrliches zuverlässiges Mädchen
v. 12—3 Uhr zum Ladenputzen gesucht.
Metzg. Vogel, Schwalbacherstraße 17.

E. Frau f. einen Saal zu vuücn
gesucht Schwalbacherstraße 30, S . 2.

Jemand zum Spülen
gesucht Sckulgaffe 6, 1. Stock.

Ordentliches Laufmüdchen ges.
L. Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.
Tücht. Bäckerinnen ver ses. gesucht,

dauernde lohn. Beschäft. Zigaretten¬
fabrik „MencS", Rheingauerstraße 7.

Männliche Peri 'ouen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Kontorist
von Fabrik in Biebrich gesucht.
Kenntnisse von Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht. Off . u.
G. 80 an Tagbl .-Haupt -Agentnr.
Wilbclinstraße 6. 8080

Erste dcntschc,
gut eingeführte Versicherungs-Gesell¬
schaft mit allen Branchen sucht tücht.
Vertreter geg. hohe Bezüge, ev. feste
Anstell- Off . u. L. 373 a. d. Tagbl .-V.

Hewerbliches Personal.

Selbständige Installateure
ver sofort gesucht. Nathan Heß-
Installation , Taunusstraße 5.

Ein tücht. S ch uh ui achergc selle
gesucht Platterstraße 42.

gsockschneider auf Werkstatt
gesucht Grabsnstraße 2, 1.

Westcnschncider,
w. in der Woche2—8 Stck. mitmacht,
gesucht Grabenstraße 2, 1.

Friscurqehilfe zur Aushilfe
s. A. Walter . Westendstr. 11. 88020

Olärtnergchilfe
gesucht. Brandt , Wellritztal.

Tüchtiger Gartenarbcitcr gesucht.
Gärtnerei Jung , Frankfurterlandstr.

Steinholzarbeiter,
ig. tücht. Leaer und Ellüttcr gesncht.
Mczger. Dotzbeimerstraße 94. 8066

Einleger gesucht.
K. Schwab, Buchdr., Geisbergstr . 7.
Tapeziererlehrl . s. C. Eichelsbeim,

Möbel -Fabrik , Friedrichstraße 10.
Hausdiener

mit guten Zeugn. gef. Villa Oranien¬
burg . Leberberg 7.

Jüngerer Hausdiener
per sofort gesucksi. Hotel Kronprinz,
Taunusstraße 46/48.

Junger HauSbursche
aes ucht Ludw>gstraße^10.^BaikeJwl,._

Tüchtiger stadtkund. Hausbursche
sofort gebucht. Peter Quint.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfl;cnommcn. — Das Hervlirheben einzelner
Werte im Tex! durch feile Schrift ist untinltoaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Pers onal-

slontoristin,
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, sucht Stellung.
Off , u. D. 374 an  d . T agbl .-Verlag.

Jung . Fräul . sucht ÄnfangssteÄe
auf Bureau , vertraut mit Steno-
araphi ». Maschinenschreiben. Buch¬
führung usw. Offert , u . L. M. post¬
lagernd Bismarckring . 88041

gewerbliches Verlonak.

Tüchtige Schneiderin
v. auswärts sucht dauernde Stellung
in hiesigem Geschäft. Offerten unter
A. 366  an den Tagbl.-Verla g._ _

Ein Mädchen sucht Beschäftig,
zum Ausbessern d. Wäsche u. Stick.
Karlstr aße 6. Hth. 1, bei Müll er.

Sehr gebildetes Fräulein,
der französischen Sprache mächtig,
sucht Engagement für ganze od. halbe
Taae als Gesellschafterin oder zu
groß. Kindern . Vorzügl . Zeugn . Off.
an M . v. E ., Michelsberg 7._

Besseres Fräulein
mit Spr .-Kenntnissen, gewandt auf
Reisen , sucht Eng. bei einer Dame.
Erf r . Friedrichstraße 28.  K ._
Ja Französin (Schweiz) s. Beschäft.

v. 8 Uhr bis 8 abds. als Vorles. od.
Gesellsch. v. Lcrbcr . Gold. R oß. Goldg.

Jungfer sucht Stelle,
am liebsten mit auf Reisen. Näheres
Gustav-Adolfstraße 14.  2 rechts._

Eins . Fräulein gelebten Alters,
im Koch.. Haus - u. Näharb . d-.-chg,,?.
erfahren , sucht Stelle zur Führung
eines kleinen Haushalts . Näheres
Karlftraßc 4, 2 St. __

Geb. Fräulein ges. Alters,
i. Kochen n . Haush . durchaus c.tf ., s.
Stell . 3- Führ . e. kl. Haush . Näh.
Lehrstr . 23. 1, vorz usvr . nur vorm.

Eine Köchin, 23 I .,
g. Zgn., s. 3. 1. Juli St ., sow. ein Hess.
Mädchen, 24 I .. w. gut kochen, nähen
u . Glanzplätt . k., s. Stelle als Stütze
od. Köchin z. 1. Juli d. Frau Hilde¬
brandt , Stellenvermittlerin , Weimar,
Kaufstraße  7 ._

Tüchtiges Mädchen
m. 5fäbr . Zeugnissen sucht Stelle als
Köchin. N. Fr . Elise Müller , Stellen-
vermit t lerin . Fau lbrunnenst r aße 3.

Perfekte Köchin s. Stelle,
evtl, auch Aushilfe , v. morgens bis
nebm., a.  2 . Zietenring 17, 1 L 88042

Junges Mädchen,
w. das Koiüe,, ,-rlgrnt sucht zum
1. Juni in Hotel oder Rest. Stellung,
nebt auch in Privat . Näh. Ludwig-
straße 8. P ar terre ._ _

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, sucht Stelle f. sofort.
Rüdesheimerstra ße 13, 3. _ B 8005

Ein ordentliches Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht
angenehme Stellung in kl. Haushalt.
Zn erfr.  R üdesheimerstr . 13, 2. 88003

Suche z. 1. v. 15. Juni Stellung
bei ält . H., einz. D . o. Ehev. Kohl-
mann , Borkstraße 31. Pdb . Vart . r.
Junges Mädchen sucht z. w. Ausb.

im Haushalt Stelle bei Familien¬
anschluß. Näheres zu erfragen
Wiesbaden , Biebricherstraße 9.

ücht. Alleinmädch sucht Stell.
Näh . Frau Marg . Kogler. Stellen-
bcnnitnerin , Grab enstroße 26, 2 St.

Braves Mädchen
sucht Stelle , am liebsten als Zwe.it-
müdchen. Näh. Kaiser-F r .-Ring 3,  2.

Ein besseres Mädchen,
das allen Hausarb . Vorst, u. nähen k.,
s. Stelle als Haus - od. Alleinmdch. ru
be ss. Hau se. A. T., Oranienstr . 51, P.

Äelteres Mädchen sucht Stelle,
am liebst, zu einem älteren Ehepaar.
Näh, schwalbacherstraß e 27,  Mt b. 1.

Anst. Mädchen sucht bis 1. Juni
in kl. bess. Haushalt Stellung . Näh.
Römerberg 14, Hth. 2 l.

Mädchen vom Lande,
in allen Fächern der Hausarbeit er.
fahren , suwt Stelle , Offerten unter
G. 373 an den Tagbl .-Verlag .

Bess. Mädchen s. St . z. Servieren.
Zu erfr . Friedri chstratzc28. _

Durchaus perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden . Näheres
Bahnhofstraße 6, Hth. 2 lin ks._

Junge Frau sucht Beschäftigung
in leicht. Handarbeiten (Heimarbeit ).
Gesl. Off , u. G. 870 a. d. Tagbl .-Vcr.l.
Krvnkenpfleg. f. Vrivatpfl ., übern.

Hausarb . Vostk. erw. Le hrstr . 12. H. 1.
Perfekte Büglerin sucht noch

HerrschastSkund. Hellmundstr . 13, P.
Mädchen sucht tagsüber Beschäft.

oder Putzbe sck. Grabenstr . 14. Lad.
Ord . Frau sucht Wasch- n . Pub-

Beschäf tigung ._ Sch achtstr. 30, D . r.
Frau sucht Mr-natsstelle,

Bureau od.  Lad , z. p. Ble ichstr. 9. Stb.
Saubere junge Frau sucht

von 8—10 Uhr Monatsst . in bess. H.
Adresse im Tagbl .-Verlag.  88022 Bf

Frau sucht 1 M.-Au?hisfs -St.
vorm. Hclenenstr . 19,  Vdh . 2 r . 88004

Saub . Frau sucht Monatsstellc
tagsüber ._ Mi chelsberg 28, Hth. 2.

Anst. sa>ib. Frau s. W.- u. V.-B.
Postk. erw. Leh rst raße l2 , Hth . 1.

I . anst. Frau s. morg. Monatsst ,
2—3 St . Lothringersstr . 3, S . 1. 87999

Frau sucht Monatsstelle,
geht auch nachm. Lutzen. N. Röder,
straße 31, Hth. 2 Tr . rechts.

Männliche Prrsonr».
Kansmännisibes T°erlcnak.

Kaufmann , erf. u. zuverl .,
sucht Nebenbeschäftigung in Buch¬
führung . ichrftl . Arb. odlBcrtr . Gefl.
Off . Z. 372 an den Tagbl .-Verlag.

HewerkkichesW'crsonar.

Ein zuverlässiger Mann,
28 I ., s. Stellung als Reisebegleiter.
Diener oder Krankenpfleger zu einz.
Herrn od. Dame , g. auch ins Ausland.
Off , u. U. 372 an den Ta gbl.-Verlaa .

Kautionssüh . Handwerksmeister
vom Lande sucht Vertrauensposten
irgend welcher Art . Offerten unter
I . 372 an den Tagbl .-Verlag._

Jung . Mann , Möüelschreincr,
sucht St . als Hotelschrein, o. s. äonl.
Beschäftig. Walram straße .32, Part.

Tüchtiger Tapezierer
sucht s. Pwvat od. Hotel als Haus,
tapezierer Stellung od. Aushilfe . Oft.
unter N. 369 an den Tagbl .-Verlag.
Gärtner sucht Arb. irqcndw. Art.

Schwalbacherstraße 59, 3 rechts.
Strebsamer älterer Mann

iKricgsveteran ) sucht Beschäftigung
irgend welcher Art , am liebsten Der.
trauenspvsten . Kaution kann gestellt
werden. Zeugnisse stehen z. Diensten
Näh. Bismarckring 36, Hth. 2 l. 87891

Gewandter Diener,
23 Jahre , ged., militärfrei , sucht zurr
15. Juni oder 1. Juli Stellung bei
einz. Herrn , auch nach dem Ausland
Oft . u. Z. 370 an den Tagbl .-Verlag

HewerklichrsHkersonak.

TSAlgeImrdetterin/AL
Eopftie Habicht, Damen-Konfektion,
Rhein,arrerstraße 13, Hth. 1.

Franz. Gouvernante
-u größeren Kindern sof . gesucht.

Zentral -Bureau
Frau Lina Wallrabenftein,
SteUeuvermittleri « , Lnnggnsse 21.
Stellennachweis Germania,

Vassantenheim für stclleu-
suchende Mädchen (Kost
und Logis 1 Mk «), Jahn¬
straße 4, Telephon 2461.
Suche für sofort : Herr¬
schaft«- u. PensionSköchinn.,
Zimmermädchen, Haus- u.
Alleinmädchen, Büglerin f.
Sanatorium ; alles nur
priina Stellen und
höchsten Lohn.

Frau Anna Kiefer,
Stellcnvermittlcri n.

Suche
Köchinnen für Hotel-Restaurants , Bei¬
köchinnen, eine desgleichen für primaacesstelle,Kaffeeköchinnen,Herdmädch..cmnamscll, erste Kraft, Jahresstelle.
Büfettdame (Sfnflimtm ), gewandt und
stattliche Figur , Ladnerin für Schweine-
wetzgerci, Büfettfräulein, Fräulein für
Büfett und für^ den Derkaus von
Konditorwaren, Serviersräulein für
ReüaurantS und Badchotcls, Zimmer¬
mädchen für Hotel u. Pensionen, Allein-
niäochcn, Hausmädchen u. große Anzahl
Küchcumädchcn bei hohem Lohn und
freier Stellenvermittelung für letztere.

Carl Grünberg,
Stellenvermittler,

Wiesbadens ältestes « . veftrenom-
mierteS Plaeicrm »gSburea >»,

Goldgasie 17, Part . Telephon 434.
Zum 1. Juni tücht. ÄueittittLochen

mit gut. Zeugn., das selbständig kochen
kann, für kleineu HauSh. gesucht. Putz-
u. Waschfrau vorhanden. Melden nach¬
mittags von 3—6 Uhr.

Frau Prof , van Hoffs,
Emser straße 43, 1 rcchrr.

"Tüchtiges Mädchen in
kl. Haushalt z. 15. Juni

gesucht Arndtstraße 6, Part . l.

MemllttMLles
3eatral-$tefcPemittliings>

BllMll
Wallrabeustein
B «reau allerersten Ran «;es
für Herrschaftshäuser und

Hotc !s,
Langgasse 34 , 1 , Tel . 2555,
Frau LinaWallrabenstci »,

Stclleuvermittlerin,
A Zimmer - u. Küchenhaus-

» 1B m » dälwrinnen , Wäschebe-
f v  schließerimien, perfekte

*  Bügleriimen für Hotels,
Kassiererinnenfür 1. Restaurants, große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Pensionen,
Restaurants und Herrschaftshäuser. bis

100 Btk. »nonatl . , kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Kochlchrmüdchen, tücht.Zimmer-
müdchen für gute Hotels u. Pensionen,
Servcerfräulcin und Serviermädeden,
tüchtige Büfettfräulein, Verkäuferinnen
für erste Sedweinemetzgerei, eine Wirt¬
schafterin für ein erfttlass. Herrschafts¬

baus nach Bremen » eine perfekte gute
Köchin für kleines HcrrschafrshauS nach
Italien , perfekte und angeh. Jungfern
nach vier , Paris und England,
Kinderfräulcin mit etwas englisch nach
England , Fräulein zur Stütze, eine
(Gesellschafterin mit etivas frünzösisch-
zwei erste Stubenmädch. auf ein Schloß
bei Berlin , erste>>. zweite Hausmädchen
nach hier, große Anzahl adrettr Allcin-
mädchen für kleine gute Familien,
23 —35 Mk. rnonatl . , tüchtige Haus¬
mädchen für gute tötet « n. tücht. Küchen-
mädchen, letztere freie Vermittlung.

Suche tüchtige Hotel - »«ns
Pensionsziuinrerinädchcn , Hotcl-
tüchcnmädchcn » nettes Mädchen zu
einer Dame . Fra » Anna Müller,
Llelleiivertnitllerin , Wcbcrg . 40,1.

Besseres Alleimnädcheis,
welches gut kochen kann, wird für feineren
ruhigen Haushalt (2 Personen) zum
15. Juni gesucht. Offerten u. » . 8 2 »
an den Tagbl .-Verlag.

Gesuchtz. Juni Älleinmädchen , das
kochen kann, Schlichtcrstraße 13, 3.

Mäituliche Pvrsone » .
Kaufmännisches Personal.

Müteäe
Meneinnahme

können sich solide Herren jeden Be-
rufes durch gelegentliche Zuweisung
von Versicherungskandidaten für ein«
angesehene Lebcns-Vers.-GcsellschafI
verschaffen. Reffektauten belieben
ihre Adresse niederzulrgen unter
V. 374 an den Tagbl.-Verlag.

Heirerbliches Personal.

}m\  tiiitit. TWkjiergchüftn
sofort gesucht. I . Wolf , Dekorateur.
Biebr rch, Kaste lerstraße  7 ._

Cillcil Hosenmacher
sucht Fritz Decker.
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ZilWere flotte Kellner
f. Hotel«, Restaurants u. Hauptbahnhöfe
auf gleich und 1b. Juni , Zimmerkellner
mit und ohne Sprachkenntniffe, Saal¬
kellner für 1. Häuser, Küchenchef für
Hoie. u. Restaurant, Küchenaide, dergl.
wlchc gelernte Konditor, Koch- ». Kcllner-
Bolontär u. -Lehrlinge, jüngere Hotel-
hauSburschcn, Büfettburschen, Zapf-
jürfchcn, Kupfcrputzcrsucht

Wiesbadens ältestes
tt* bestrenommiertes PlacierungS-

Bnrea « von

Carl Grünberg,
Stellen -Vermittler,

Rheinisches Dtellenbnreau , Gold-
gaffe 17. Part . Tel. 484.

Auf dem Tennisplatz der Knrver-
Dvaltnn « können einige Jungen Be¬
schädigung finden. Meldungen werden
daselWerU^ cn̂ enommcm^ ^ ^ ^ W^

Saalkellner
in großer Anzahl für 1. Häuser, hier und
außerhalb, flotte Zimmer - u . Rcstan-
rantkellner , Kellncrvolontäre, Küchen¬
chef, Aid, Zapfer, Hausburschen, Kupfer-
und Silberputzer sucht sofort

Bureau Wallradknstein
(Erstes Bureau am Platze ),

Langgaffe 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

St ellenver in ittleri « .
Wir suchen einen Gartengehilfen,

der im Gemüsebau selbständig arbeiten
kann. Große Obstanlagen vorhanden,
daher gründliche Ausbildung im Obstbau
gegeben. 740

Kgl . Landw . Suchten
in Landsv erg a . L. (Oberbapern ).

ffW  Freie Wohnung
gegen Beaufsichtigung und Wartung
eines Hauses in Goethcstraße kann ge¬
eignete Person oder kl. Familie erhalten.
Off, u. 4'. 372 an den Tagbl.-Berlag.

mmmmmMM

Männlich« Personen.
E>ewerbliches Hkersonal.

Gouvernante , perf.
,itlll | UJE. franz . sprich. , mit

prima Zeug « , empfiehlt
Zentral -BureauSran Lina Wallrabenstein,enver mittlerin . Langgaffe 24.

wünscht in best,
(nilvill Hotel od.Pension

das Kochen zu lernen ohne gegenseitige
Vergütung. Offerten unter «4. * W
an D . Frenz , Mainz . (9}r.270) F41

Jung , gevild . Mädchen , in allen
Zweigen des Haushalts erfahre « ,
sucht Steilung als Stütze , auch
gerne bei Kindern , zum 15. Juni
od. später . Off. an I . Fahreuholz»
j^ammerSveck, Bez . Bremen

Gebild. Dame,
27 I ., aus guter Fam ., von ruhigem
Charakter u. f. Herzensbildung , sucht
Stellung zu bess. Herrn als Haus¬
dame od. als Gesellsch. zu alt . Dame
bis 1. od. 15. Juni . Off . u. M. R. 77
Hauptpost!. Zwickau (Sa .) erbeten.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
19 Jahre alt, in einfacher und
dopp . Buchführung , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben
u. allen Koutorarbeiten grdl.
ausgeb., sucht Anfangsst., a. liebsten
in Herrenart .- o. Wäsche-Geschäft.
Off. unter -4 . V . fl*. B®. lOO
postlagernd Wiesbaden.

Für 'einen netten, wohlerzogenen, aul-
geweckten 14-jähr . Knabe » mit guten
Schulzeugn., aus besserer Familie, wird
Stelle als Lehrling in kaufm. Geschäft
oder zu leichter Beschäftigung, wie List
oder dergl., gesucht. Off. unter 41»»7»
an den Tagbl.-Verlag.

Hewerbliches Sersouak.

Zuschneider!
auf Damensachen, welcher in erst!!.
Geschäfte» Berlins tätig war, s. für
sofort od, später Stellung . Rheingegend
bevorzugt. Offert, erb. unt. T * * 9®
an den Taabl .-Verlag. _„

Imzer Mim. Itilitnet,
22 Jahre , ans guter Familie . gut
Franzos , u. Engl , und etwas Deuisch
sprechend, sucht Stellung in eener
deutschen Familie . Gute Empfehl.
Offerten unter T . C., Hotel Nassau,
Wiesbaden.

- wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblaür. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärttge Anzeigen 30 Psg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen, von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

teldsira ße 18 1 7{. u. K. p. 17

8 Zimmer.
Blücherstratze 29, Hth., 2x2 Zim.,

Kücheu . Zubeh. auf 1. Juni z. vm.
Mäh. Sout . bei F . Wagner.Näh^ Sout . bei F . Wagner.

Ktviller ^ raße^ lS,gr . 2-7Mittel b.. 1. Juli z
»ollmundstr. 49, H. 1
1. Juli  z u v. Nah.

Walkmühlsträsie 28 Frtsp .-Woh
eleg., 2 Stuben , Küche rc„ z.

kahnstrahe 12,
TP

!1

3 Zimmer.
0tO

iehlstratze2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten: per sofort, eventuell
auch später, im 1. Stock eine 3-Z.-
Lohn., mit Küche u. Keller, so

Mansarde : ferner eine Mansa
allein : z. 1. Juni 1908: im Pa
Stock eine L-Zim .-Wohn. m. Ki
und 2 Keller, sowie ein Lad
ferner 1 Zim. nebst Küche u. §
Näheres bei dem Konkursverw
Rechtsanwalt Stempel zu W
baden, Niko lasstraße 13, 1. F

Meslenbsttabe 1, Ecke Sedanplatr,
Auss ., 3-Z.-W. m. Zub . z. v. 57

4 Zimmer.
Blücherstratze 2»/ Vdh., 2x4

Küche u. Mann , 2 Keil., f. 6bu su,
sof, zu vm. ' daselbst ar . Hofkell. f.
20Ö Mk., f. dt. b. F. Wagner , Sout.

5 Zimmer.
Udelheidstratze7, 1. Etage (seit 12

einem Arzte bewohnt), 5 groß
Zubehör, E

^ . Juli zu vern
1 Uhr. Näh. Par t,

tat, 3 u. Kl,
5- u. 4-Zim -e

von einem L
STÄ®
M . U-

ßdt  Gutenbergvlatz 3 u.
Kratze 1, herrschastl.
Wohnungen aus sosou vermieten,

ffe 1, Part.
zu v
tzraß

7  tzimmer.

Läden und Geschäftsräume.

Hellmundstratze 49 Laden m. 2—8-
Z.-W. per 1. Juli . Näh. 1 St . I.

Kurlstratze 69 Arveitsraume , Lager¬räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links . 1796

Seerobenstratze 29 ist eine helle Wert¬
stätte. des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 1812

Möblrrrte Mostnunxen.
Gocthestratze 1 1—2 Z. nt. K., möbl.
Mödtirrte Zimmrr , Mansarden

etc.
Adelheibstr. 47, H. P ., e. br. Mdch. L.
Albrechtstratze 3, 2, g. mbl. K. m. P.
Albrechtstratze 4, Hth. 2, möbl. Zim.

mit separatem Eingang zu verm.
Albrechtstr. 6. H. 3. f. anst . M.  Schi.
Albrechtstratze 10, Stb . 1, sck. m. Z.
Albrechtstratze 12, P ., sch. möbl. Zim.
Albrechtstratze 21, 2, mbl. Zim . z. vm.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u. Schlaszim . an bcff. Herrn zu v.
Albrechtstratze 31, tt ^ tage, sch. möbl.

Zimmer mit g. Pension auf gleich.
Albrechtstratze 35, 1, sch. bill. Z. frei.
Albrechtstratze 38, P ., möbl. Zimmer.
Bertramstratze 2, P . r ., möbl. Zim.
Bertramstratze 3, 3 l., 1 mbl. Z. z. v.
Bertramstr . 20. Mtb . P . r .. m. Z. b.
Bertramstratze 20, 8 L, sch. m. Z. an

Dauermieter , auch an Passanten.
Bism .-Nina 33. 2 L,  möbl . Z. 87944
Bism .-Rina 33, 2 l„ m. Ms. 87945
Bleichstratze 2, Hth. 1 L, möbl. Zim.
Bleichstratze8, 1, frdl . m. K., W. 4 M.
Dleichstratze 12, 2 r ., m. Z. m. u. o. K.
Bleichslr, 12, 2,  sch. m. Z„ sep. Eing.
Bleichstrafie 26, 2 r ., gut molTHm.
Bleichstratze 35, 2 möbl. Z. zu vm.
Blücherstratze 9, H. 1 l., m. Z. a. Arb.
Blücherstratze 11, 2 r ., möbl. Zim . z. v.
Blücherstraße 12, P „ möbl. Ziin . z. v.
Blücherstratze 18, 3, Schmidt , mbl. Z.
Blückierstr. 36, STTTiTHm.'ZTFlT M!'.
Blücherstratze 36, V. 1 r ., f. s. Mann

frdl . möbl. Zim ., Woche 8.80 Mk.
Bülowstr . 13, S . V.. sch. m. ZI7w. 3 M.
Dotzheimerstr. 20, M. 2 (Uiiiite), m. Z.
Dotzheimerstratze 21, 3 r ., mb!. Zim.,

2 Bett ., gange Pens ., mtl . 50 Mk.
Dotzheimerstratze 26, 1. sch. mbl. Zim.

(auch mit 2 Betten ) zu vermieten.
Dotzheimerstr. 39. Gib . 2 I.. m. sep, Z.
Dodhelmerstraße 42, H. P „ frdl . mbl.

Zim. bei ruh . Leuten zu verm.

Dreiwe idenstr. 6, H. 2, sch. Log., 3 M
T̂ leonorenst rätze 1, 1, möblüZun . z. v.
El eonorenstr. 8,  2 I„ m. Z.7 16 Mk.
Ellenbogengasse 2. 5 l-, m. Z. zu vm.
Cltvillerstra tze 9, 1 l., sch., unä . Z- fr .

- «—A—r- 1ite  rr -? Zinn
w ml . Z- z- v-

F-riedrichstr. 48, 2, in. Z. in. u. o.̂ D.
Geisbergst r . 11, 1, ei ritt m. a. Fif.
Geisbergstr . 18, £>., m.  Dachz. f.  Mdän
Gneisenau str. 14, H. 2 r ., g. mö bl. Z.
Gneisenaustratze 16, 1 l-, mol . Eckzim.

bist. : das, auch eine mbl. Mansarde.
Gö benstratze 9, 1 l., sch, möbl. Zim,
Mbenstratze 19, 3 r., mobl Zim.

^roßes ^ atton^immer ^ n ^vwm

Töldgasse 17 möbl. Frtsp .-Z. billig.
Güstav-Adolfstratzelü , 3rt l' äTür.

möbl. Zim . per 1. Juni zu verm.
Helenenttratzc 14 7D „ sch, m. sep. Züfi

§' cl enensträste18,2r.,sch,in.Zinnelenenstrafle 24, Bbh. 2 I ., sch. mbl.
Zimmer auf  1 . Juni zu verm.

Hel enenstrafie 28, 2, mbl. Z. m. g.  P.
Hellmund straste 3, P . I., möbl,  Zim.
Hellmundstraße 23, 3 l., m. I . ni7s. E.
Hellmunbstrahe 38, 2,  m bl^ Zim. Lill
Hellmund str. 40. l r „ sch. m.ZÜ^ Q M.
.„ellmun dstra fld 40, 2,  rtt.  Z . m. 2 jB.
Hellmuiidstrahe 52, B. 1, m. Z ., 2 B.iyut tuuumw -u __y_*
Herderstrahe 21, 2 r .. aut mÄl . Z. m.

Pen sion mon. 75 Mk., p. Ta g 3 Mk.Ptzlit,LL)Ii muu,_ tU MW-.' f ».
Herdersträtze 2772 r ., möATFrtspIlZ,
Herrn ann siratze 19, 2 r ., e. 2~j. & Log.■vcuumnv iii ux t-i 4.., «-I _ *
Hermannstratze 22,  2 r „ mbl7 Z., 2 B.
Hirschgraben 24 eins,  mbl . Ms. bill.
Jahnstratze 5, Part ., sch. möbl. Zim.

frei ._ 15 Mk. ver Mona t . 8079rrei . ro ivtl.  oer mivnui.  ou >?
Aahnstratze 40, 2, gut m. Zim . B7984
Äarlstratze 31, Hochp., ar . möbl. ruh.

Zimmer sofort für 20 Mk. zu vm.
Karlstratze 32, Mh . 1. möbl. MUs

..st, ::™-*——** — «yJTUi - — ,Äarlstratze 37, Part . r „ gr . schimbl.
Zim.. event. mit Pens ion, zu vm.

^7 1 pTprr rrtithl mit37, 1. eleg. mübü mit s.
guter Pension 60—05 Mn (Kla-
vier ^ Balkoü). ^ _ _

Kärlstrahe 37, 2 lks., elegant u . eins.
mbl . Zimmer preiswert , separat.

Karlstr . 37, 3 r „ Z. m. Kaffee, 20 Mk.
ÄärMraße 39. »j . Ü., Z. m. Ä. 16  M
ÄcU erst ratze 11. Gib . 2, Erng . 3 r .,

N. Stiftstr ., f. anst.  Arb . >schlafst .
Kirchaaffr 4, 1, sch) möbl. Zim. zu v.
Kirchgaffe 34, 2 nTsein möbl. Zimmer,i4i4ssjttsI4' iß-Xfu 4.,

an gebild. bess. Herrn so fort  zu vm.
Krchnasse 49, 3, möbl. Zim . zu vm.
Kleiststratze 3, P ., sch.' mblüZim . z, m
Leürsrra tze1, 2 l chsch. möbl. Lim . z. v.
Lebrstratze 14, P ., gut möbl. sch. gr.

Zimmer mit sep.  Eingang zu verm.
Luremburgstratze 4, 3 r ,̂̂ m, ZÜKlllL-
Marktstratze 21. 2, ichön möbl. Zim.
WckelSbera 7.  1 , sep. m. Zim . zu v.
MoriNstra^ê Ô tü^ nchl ^ m^ Ps^

Moripstr . 62, H. 1 r., m. Z., 12 Mk.
Nervstr" 30^ Frtsv, . mbl. 14 M. m
Nerostratzc 42, Vdh. Mäns ., SD afft
Äicderwaldstratzc 3, 3 l., sch. m.

Sonnens ., ev. Bad, bi ll ig zu verm.
Oranienstratze 3, 1. Stock, gut mobl.

Zimmer mit sep. Eing ang fr ei.
Orani enstr. 23, Mtb . 8 l üSchlafss.
Oranienstr ^ 42, G. lLr ., möblTZ^ z ,̂v.
Oranienstratze 32 g. ,mbl . Bal k.-Z. b.
Philippsbergstratze 17/19, 1 X7 gut

inöbl. Zim.  in . u. ohne P ension.
Rauenthalerstratze 3, 3, eleg. mobl.

Wohn- u. Schlaf zim. b. alleinst. D.
Nbeinstr . 15 gut mbl. Ms., mtl . 10 M.
Rbeinstratze 32, Part , ju, elegantmöblierter Salon nebst Schlaf-

zimmer , für 1—2 Personen , auch
für dauernd , ab Samstag zu ver-
mieten. _ _ _ _8065

OtteötftrofeTT , 2, gut möAT/Zimmer,
evtl, mit 2 Betten u. Pension z. v.

Nieblsträhe 20/1 , am Kaiser -Friedr .«
Ring , eleg. möbl. Zimmer sofort.

Riehlstrnste 21, 1 r ., gut möbl. Zim.
mit Schreibtisch an anst. Herrn.

RöderaNee 2<>eins. mbl. Part .-Stübchl
^ mit Kochofen u. sep. Emgang ŝof.
Röderstratzc 19, ,1 r ., schürn öbll Mans.
Nödersträtze 22, Stb . 1 r ., sch, mbl. Z.
Römerberg 13 gut mbl. Kim., Vdh.

1■Et ., ev. mit Pension , bill. zu vm.
Roonstrahe 20, 1 ü , mbl. Zim . (2 Ö.)
^niitLöalkon ^m Pensum ^ v. 87613
Saalgasse 10, 2, gut mol . Zim . z. v.
STächtstratze 8 St ^^ü^ it Bett zi o.

'charnhorststratze 22, Part ., sch. mbl.
Zim . m. Balr . f. iEg — 'Wainris  MToOu ' om:

ScharnHorstftr«sie 40, 3 r ., sch. möbl.
lim, an bess. Herrn , 16 Mk. 8 7716

SchwchlbachersrraßH mobl. Zimmer
zu vermieten. _

Schwatbachcrstratze 6, Ö, 2 h. m. sepi
Zim., Mit od. ohne Bens ., zu verm

Scbwalüacherstratze 10, 2, n. Rhein-
straße , gut mobl. Zimineb zu vm.

Sedanstraße 1, 2 I., m. Z. m. 1—2 B,
Sedan st ri 5, V. 2 r ., mbl . Z.. W. 31.
Sedanstraß c 14, 3 l7,  Schl st., 2 Mt.
Stiftstrahe 24 gut möbl. Kimm ew_
Walrnmstratze 7, Part ., erh. anftanb.

Gesch.-Damen m. Z. m.  pr . Pens.

Vermietungen
Läden «nd Geschäftsräume.

Gnalgaff « 4/6 , Laden event. mit kl.
Werkst ätte, per sofort zu verm. 1707

3 Räume,
1. Etage. Langgasse 4, für Geschäft

oder Wohnung zu vermieten._
Fe»  verkehrsreicher Geschäftslage des

Westcnds ist per sofort od. 1. Oktober
ein Htnterbau. 3-stöckig,

äa. 260 ®nr.pfctSäiinic
|t inmletki!.

Eignet sich als Lagerraum.Fabrikbetr.,
Wcrkstättc rc. Elektr. Licht, scpar.
Bureau. Televhonanschl.. bcg. Tor-
einfabrt. Offerten unter V. 454 an
dm Tagbl.-Berlag. 8 6680

Villen «nd Häuser.

KoOMble PiUcit,
Weinbergstraße 16, Nerotal,
Amseiverg 3, Kurpark,
Mainzerstraßc 20,

-u vermieten oder zu verkaufen. Offerten
unter >». *>« an die Tagbl.-Hauptag.,
Wilhelmstraße6. 8063

Kl » Gefchästsyaiis ziim Allcinbe-
wohnen, Kurviertei, -u verm. oder zu
vcrk. Näh. im Tagbl .-Berlag. lle

Möblierte Wohnungen.

Möblierte Wohnung,
5—6 Zim ., Bad, Küche, elektr. Licht,

Gas , sofort oder später zu verm.,
vis -a-vis vom Kurhaus u. König!.

_T heater . Gr . Burgstratze 5, 1 St.
3- v. 5-KMemoyRNg.

elegant möbliert, Bad. Lift, preiswert
zu vermieten. Näh. Tagbl .-Berlag. .li

Möblierte Zimmer» Manfardrn
etr.

Mn|3rcmo, Ade8M̂e7,
n. d. Kurbause , sehr ruhige Lage,
aller Komfort, Balk., Gart ., grotze
Helle ged, neumöbl . Zim.  Tel . 2326.

Adetheidstr . 21 , Part ., Sonnenseite,
eleg. möbl. Zimmer m. Balk., Vorgart .,
sep. Eiag., m. 1 o. 2 Betten zu verm.
1—2 möbl. MkoWnler

in Villa abzug. Kl. Fra nkfurterstraße 8.
Hellmundstr . 15, 2 , bei »«« is , mbll

Zimmer mit u. ohne Pension._
Pldltnlc l/FSFSl

möblierte Zimmer mit  Pension frei.
Gut nivl . Z. , sep. Eg .» per 1. Juni

zu VM. Wulramftp . 3, L1 . 87967

Für Ehepaar
großes eleg. Zimmer frei. Bäder,Pension.

Rhein straße 56 , 2._ _GeschaftsSarne
findet ftbl . möbl . Zimmer in gutem
Hanse. Ruhige Lage. Haltestelled. elektr.
Bahn. Off, u. lli. 368 an.Tagbl .-Vc rl.

Wälramstraße 23 möbliertes Zimmer,
2 Betten , Küchenbenutzung, z. verm.

Wellriüstr. 26, H. 1, Sch lst., W. 3 Mk.
Westendstr. 15, 3/f . anst.Frl. m.Z. (T6l
Westendstr. 21, H. 1,  erh . a/Arb , b. L.
Wörthstratze 8, mK . Zim. m. 2 Vl
Wörthstratzc 17 mbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Zieienring 1, H. 1 I-, sch, mobl. Zim.
§ieteriring lO,4,gutmöbl.Z.,16 M.immerman nstr . 9, 2, 2 m. Z., Pens.
Wiesbadener Allee 53, Rheinh ., möbl.

Leer« Zimmrr und Ma nsarden «tr.
Al brechtstratze 28 gr. Helle leere JKJ,
Bleichstratze 19 leere Mansarde sor.
Herdcrstratze 13, P ., gr. l7K . im Aül

sch lug m  berm .,̂ au ch als Burecru.schluß zu verm ., auch, als^ Buregu.
Karlstratze 32, HthÜP LTeere S'̂ Lim.Wälrainstratz e 8, 1 r ., schi Mans . bill.
Weüen dsjr atze l lUres Z. zu v.  87794
Wörthstratze 16,

Mietgesuche
"Gesucht v. alt . Dame z. 1. Okt.
!-Z.-Wohn. in ruh . HansL, Sonnen2-Z.-Wohn. in
eite, Klosett im „
Ireis u . R. 155 an^d. Tagbl

iÄ eSft,. mit
erlag.

Gesucht sür zwei Damen <BarZ,
ch. Mieter , so
' ' i.-Wo

absolut ruh . Meter , sof, od. 1. Juli
unmöül . 2—3-Zim .-Wohn., Jahres-
miete, in nur gutem Hanse. ^ Lage
egal. Gesl. Off . nur mit Preis unt.
W. S . Ber liner Hof.
Ges. verDktober 2—37Zim,-Wohn.,

kür Wäscherei geeignet, mit etwas
Bleiche u. Trockengelegenbeit. Oft.
unter SB. 367 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum 1. Oktober 1908
von zwei alleinstehenden Damen
sonnige 3-etimmer -Wohnun -'^ Küche
u . Zubehör in ruh . Hause : 2.^Stock
bevorzugt. Off ., nur mit Preisang .,
unter S . 371 an den  T aabl .-Verlag.

Zum 1. Avril 1909 Wohnung,
5—6 Z.. Preis 1800- ^ 000, freie L.Off . u . W. 373 an b. Taa bl .-Verlag,

Witwer sucht" für sim"
und seine 4 Kinder mobl. Wohnung
mit Pension . Off . mit Preis unter
G. 159 an die Tagbl .-Zweiasittie
Bismarck ring 29. 8 8024

Herr sucht f. möbl. Zimmer,
ev. 2 Zim., Mit sep. Einga
Gegend. Offerten unter

in guter
_ _ _ _ _ 374 an

den Tagb l .-B erlag.  _
GesiDästsfräulein sucht

für 1. Juni schön mobl Zim . mit
FrübstÜ!̂ :m Preise bis 18 Mk. Off.
unt . R . 372 an den Ta abl .-Verlag.

Gesucht sofort möbl. ungen . Zim .»
Zentrum der Stadt . Off . u . D . 159
an den Tagbl .-Verlag . 8 8001

Suche auf 4 Wochen v. 9. Juni
ab gut mobl. Zim . mit 2 Betton . Off.
mit Preis an C. G. Harder , Stoljs
in Pommern.

Fremden-Penswns

ungeniert,
hell, nur an f. Herrn zu verm. Off.
unter F . ik? » an den Tagbl. - Verl.

Angenehmes Heim bei alleinstehender
gebild. Dame. Eleg. möbl. Salon u.
Schlafz. od. Wohn- u. Schlafz. in f.
Hause, nahe Kais.-Fr .-Ning u. Rhein-
str., elektr. Lickt u. Bad. Pr . 40 bis
60 Mk. Adr. im Tagbl.-Verlag. .76

Nemiftu , Ktalluu gen rtr.
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Aufzug, gr. Hofr..
Karlstraße 39, per sos. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 1795

Ungeniertes
möbliertes Zimmer , Parterre oder
1. Etage , Nahe Wilhelmstr . , sucht
Herr arrf za. 6 Tage . »Angebote
unter Ml. :?®s  an ven Tagvl .-
Beriag erdeten.

Suchezrim 1. Oktober in riihigein
Hanse 3- 4-Zimmcrrvohnung mit
Zubehör . Preis 700 —800 Mk.
Meimy Scho ] ». Kapellen str . 85»

Einzelner älterer Herr sucht zuni
1. Oktober eine aus 5 Zimmern be¬
stehende Wohnung in freier ruhiger
Lage, Mlla mit Garten bevorzugt.
Kurviertel ausgeschlossen. Offert, unt.
tüi. n « e» an den Ta gbl -Verlag._

5ttZini,ner,
Parterre od. 1. Etage, zu mieten gesucht
zrim 1. Sept . oder 1. Ökl. Briefe mit
Preisangabe unter L . 371 an den
Tagbl .-Berlag._ _

Ein oder zwei urübl. Zimmer
für dauernd sucht geh. jg. Herr, der viel
zu Hause geistig arbeitet, ab 1. -iuli m
sehr ruhigem Hause bei kleiner Familie.
Mittagstisch erwünscht, ev. volle Penpon.
E-nzelabmietung Bedingung. Bcrück-
flchiiqt werden nur ausführl . Offert,
mit Preis unter W.  3S » an 8 41I». IfreBii , Mainz»

MrrvstNIIIö lucht iorert ' elegant
xlliriUÜUL möbl. Zimmer, event.

mit Pension. Offerlen unter C.  374
an den Tagbt.-Vcrlag erbeten.

S&rw - - - - —in
Arndtstraße 8 möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten: eben¬
daselbst Mittag - und Abendüsch, auch
über die Straße.

Kapellenstratze 5, 1. möbl. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten  m . od. ohne Pe ns.

Kapellenstr. 7, 2 r ., frH . gut mobl.
Zimmer m:t und ohne Pension  z . vm.
Salon ü. Schlafz., event. m. Pensi,

mon . 80 Mk. Moritzstraß?,27 ^̂ ^ .

19 Rikolässträtzc IÜ
angenehm. Heim s. Daucrmieter inkl.
Pens . v. 90—120 Mk. Ebendaielbst
feinbürgerl . Mittags - u. Llbendtiscki.

KheWr. 58.2,
Pension zu mäß. Preis . S chö ne Lag e.

Villa Rosengarten,
Rosenstraße 10 — Ecke Gartcnstraße —
dicht am Kurhaus, elegant möblierte
Zinrmer mit uud ohne Pension._ _

Schwalbacherstr. 30, 3 r. (Allees.)»möbl. Zimm er mit u. ohne Pension,

Villav. d. Heyde,
Tonnenbergerstraße 26 (Parkseite),

Telephon 1018,
Kur- und Frcmdenpcnsion 1. Ranges,
eleg. Haus mit all. Komf., gr. Garten m.
Eing. z. Kurp.. empf. behagl. einger.
Zimmer Famitienwohn. inkl. gedeckte

Terrassen u. Balkons.
Borzügl. Verpfleg. Kurgemäße Kucke.

Pension Alexandra^
TaunuSstraßc 57, 1.

Zimmer mit Balkon frei»
_ _ Bö ser , List. __

Pension SchencK.
Kleine Wilhelmstr. 7. 1. Et.,

Zimmer mit und ohne Pension, Bad,
Balkon, Garten. Schöne ruhige Lage.

Engüsh spoken. __ 7911
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Kapitalren -Ang - Iiate.

1. Hypoth.-Kapital
billig abzugeben.

© . Aberle xenior.

Hypothekenbank
gibt auf hiesige Zinshäuser 60 %
«rstkelltges HypolOekenkapital der
Archtrektentaxe. Bauraten werden
bewilligt . Näh . durch « . Loii,
Zieteuriug 10. Telepho n 4109.

gibt Syp .-Geld ä 4-4 %, 1 % Provis .,
BtS 300,000 Mk., auch geteilt . Off.
unter O.  369 an den Tagbl .-Verlag.

Anszuleihen
an zweite Stelle nach Wiesbaden:

Mk. 30 - 35,000 per sofort.
Mk. 35 .000 per Juli er. .
Mk. 15,000 per gleich,

durch « . Lötz , Zietenring 10.
Telephon 4109.

35- 40,000 Mk. an 1. St . auf
Etagenhaus inn. St . sof. auSzul.
_Bl . B echs tedt , Dotzheimerstr. 32.

MzuWen ns2. Wotheli,
auch in Teilbeträgen , sind 80,000 Mk.
Offerten sind unter fl», sei an den
Tagbl . -Verlag zu richten.

150- nnd 200,000 Mark
auch geteilt, auf prima erste Hypothekenper1. Oktober ausznleihen.

Elise 2§U*i*Minder,
Hypotheken- nnd Immobilien,

Biebricherstraßc16, Part.
Mitglieds vom Weltbundverein Nr. 789

Bank -Kapital . 300,000 Mk. auf
prima 1. Hypotheken auszuleihen. Off.
unter 1' . itztt  an den  Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Grtnche.
6000 Mark an zweite Stelle

nach der Landesbank per sof. gesucht.
Off . u . N. 873 an den Tagbl .-Verl.

5000 Mk » 2.  Hyp. auf Wohnhaus gef.
Fcldgcr. Taxe 34,000 Mk., Vorbelastung
1o,000 Mk., Landesb. Off. n. v. Selbstg.
u. A,  3o8  an den Tagbl.-Verlag erb.

Suche 11,000 Mk. nuf l . Hppotlick ^
rns Rherngau v. Selbstverlerher gleich
oder später . Offerten unter N. 372
an den Ta gbl.-Verlaa ._

8S®r 12—15,000 Mk. gege«
sehr gute Rachhhpothek zu 5 bis
5V-"/„ auf ein prima Geschäfts-
Eckhaus mit gutgehender Metzgerei
in sehr verkehrsreicher Lage von
gntstt . Besitzer nnd promptem
Zinözahler gesucht. Offerte» unter
Sei, . SK. 350 hanptpostlaaerud.

15,000 Mk.
1. Hypothek auf Wohn- und öjefdjäft?»
gebäude gesucht. Fcldger. Taxe 50,500 Mk.
Brandvers.-Taxe 85,410 Mk. Off. nur
von Selbstgeber unter A.  359 an den
Tagbl.-Ve rlag erbeten.

2(1,000  MX
sichere2. Hypothek

gegen hiesige Großbrauerei, fällig
31. Dez. 1909. ist mil Nachlatz
per sofort oder später abzutreten.
Offerten unter B . 373 an den
Tagbl.-Verlag.
23-25,000» .riÄ

auf ein vorzngl . Geschäft - -Eckhaus
in verkehrsreicher Lage , an Haupt-
ffratze, von sehr gut situiert . Eigen¬
tümer gesucht. Offerten unter
W . 14. 120 hanptposilagernd.

35- 40,000 Mark
auf 2. Hypothek gesucht. Offerten u.
S . 158 an den Tagbl .-Verlaa . 117887

Auf Billa mit Garten
ffeldgerichtl. Taxe 56,000 Mk.) 3
1. Juli 28—30,000 M. an erster Stelle
gesucht. Offerten unter B. 372 an den
Tagbl .-Verlag.

_Immobilirn -Uerkäufr.
Kleine Villa

gegen Etagenhaus hier oder am
Rhein zu tauschen gesucht. W. Meyer,
Emserstraße 47.

Pillen und CtageuWuser.
©efdjäftsifäiifer

und Grundstücke
stets z» verkaufen durch

WohnungSnachweis -Bureau
Lion «& Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Moderne Villa!
in feiner ruhiger Lage , mit Garten,
Wegzugshalver zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schtersteinerstr . 13»

Jmmovilien — Hypotheken.

Moderne neue Villa
mit 10 Räumen u. Znbeh ., « ah«
Dietenmütile , 3Mln . vonderelektr.
Bahn , gesund «, staubfreie Lag «,
herrl , Aussicht , direkt bei den Knr-
anlagen , ist vom Erbauer zum
Selbstkostenpreis von 47,000 Mk.
sofort zu verk. n . beziehbar. Ver¬
mittlung verbeten . Offerten unter
D. 370 an den Tagbl .-'Berlag.

Herrschaft!. Besitzung
mit 4 Morgen Tafclobstanlagen.
am Dambachtal, ist preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen unter
* « • * 805 Tagbl.-Haupl-Ag.
Wilhelmstr. 6. 7865

Billa!
im Nerotal sehr preiswert zu ver-
kausen . -Cm!!., * AllstaUt,

Immobilien , Hypotheken,
Schiersteinerftratz« 13.

Billa,
gr. Garten , am Kurhaus, w. Wegzug zu
ledem annehmbarenGebot sofort zu verk
Zu erfragen  i m Tagbl.-Verlag.  Jf

Cck-Villa zu verkaufen,
mit Stall , f. 2 Pf ., u. 1 Morgen sch.
Obstgarten , prachtvolle Lage, auf
Wunsch gleich beziehbar. Offerten unter
V . 371 an den Tagbl.-Verlag

Moste Perisms-Wa
oder Hotel , vis-a-vis Kurhaus,
24 Zimmer, Zentralheizung uiw,, sofort
zu verk. Näh. Sonnenbergerstr . 9.

Kleine Villa
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 67,
reizend gelegen, mit schön, gr . Gart .,
7 -zimmern , 2 Kammern , Badezim .,
2 Toil ., Balkon. 2 Veranden (1 ver¬
deckt, 1 offen), Zentralh ., elektr. und
Gasbel ., Gaskocher im Herd, sofort
äußerst preiswert zu verk. ober auf
längere Zeit zu verm. Besichtigung
letzt täglich vorm. v. 11—1 u. nachm.
». 4—6. Der Eigent . M . Berthold
aus Bromberg, jetzt anwesend.

PST- Hübsche Billa - MS
mit Garten in Eltville gegen hiesig.
Etagenhaus oder Grundst. unt. Zuzahl,
zu tauschen. Off. unt. e . 7 » Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7994

Haus
mit gut gehender Wein - n . Bier-
wirtschnft , mit Fremdenzimmer,
in, Zentrum der Stadt , von kinder¬
losem Ehepaar alsbald z» verkauf.
Offert, von Selbstrestektanten nnt.
K . 371 an den Tagvl .-Berlag.

Ein Wohnhaus
mit Hinterhaus und Torfahrt,
Goekhestraße, in der Nähe des
Bahnhofs und der Adolfsallee,
schöne Wohnlage, auch zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet, unter
günstigen Bedingungen aus
der Hand zu verkaufen. Off.
unter W . 373 an den
Tagbl.-Verlag.

(0ebautiü)lielten
u. .1. 370 an den Tagbl.-Verla g.

Nähe der Stadt
ein neuerbautes Haus zu verkaufen.
Ruhige gesunde Höhenlage, Garten
vorhanden . Preis 20,500 Mk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Fp

Restaurant& !;«'■Ä!
Garten , zugl. L>pekulationsobjekt, mit za.
10,000 M. Anzahlung zu verk. Offerten
unter E-t. 369 an den Tagbl.-Verlag.

♦ Villenbauplatz , t
♦ 35 m Front und 50 m Tiefe , in £
♦ etwas erhöhter Lage , nahe der ♦
T Wilhelmstrasee , zu verkaufen . ♦
^ J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28 . t
♦ »» ♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦ «

Garten-Grundstück!
Frankfnrterstr ., über 100 Ruten,
preiswert zu verkaufen.

J ulius Allstad «.

jflgggjFF’*7" T,■ ttSK’~Tg7 • -..W.-rzf-’ ' . ^
Einige Bauplätze , schön gelegen,

für Etagenhäuser an sert. Stratze
(sofort bebaubar ) zu verk. Aus
Wunsch wir » Baugeld zu 5 "/- Z.
dazu gegeben . Dt« Straßenbau,
kosten sind vorgelegt . Näh . durch

«S. Lotz , Zietenring 10.
Telephon 4109.

Tausch.
ä

Suche mein in Würzburg befind»
liches schuldenfreies Terrain von
zirka 5500 uMtr ., 120 Mtr . Front¬
länge, nach 2 Straßen , und zirka
45 Mtr . Tiefe , gegen Haus in guter
Lage zu tauschen. Offerten erbeten
mit Angabe von Breis u. Belastung
unter S . 372 an den Tagbl .-Verlag

Immobilien -Kausgesucht.

KkldjlNOi siulsi ötlla
i» guter ruhiger Lage Wiesbadens z«
kaufen . 10 Zimmer und Nebengelaß
Wert w. auf großen Garten gcl. Brei»
90- bis 100,000. Off. u. V. 7 » Tagbl -
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 8032

Stadt)HWnra Sinus
Offert, unt. C. 369 a. d. Tagbl.-Verl.

Kaufe gutes Etagen-tzau», wenn mein«
neue kl. Villa in Zahlung genommen
wird. 10— 15,0(0 Mk. können bar zuge-
zahlt werden. Offerten unter «I . 370
an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts
£°Iafe Wnäei8C,t lm •® etnenê -g-r " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Zigarren -Geschäft
m guter Lage verhältnissehalber bist,
zu verk.  Nah , i. Tagbl .-Verlag . Jg

Flasch enbterg efchäft,
1500 hl Umsatz, zu verkaufen.
Offerten bitte unter E. W. 710

.postl agernd  Rheinftratze ._
2 Heidschnucken,

3 Mon. alt , sind veränderungshalber
zu verkaufen  Reugasse 6,̂ 1. Etage.

Zwei egale gez. Schoßhündchen,
15 cm hoch, 2 M. alt , billig zu ver-
kaufen Walkm ühlstra ße 21, Pa rterre.

Junger Dobermann -Pinscher
billig zu  ve rk. Wörthstraße 16, Part.

Schöne, sehr gut crh. Damenkleider
sehr bill. zu verk. Kl. Webergaffe 9, 1.

Hübsche brannfeidene Bluse,
wenig getragen , f. mittl . Figur , weg.
Trau er zu verk. Kl, Burgstraße 2, 3 v.

Gut erhaltene Herrenkleider
s. stärkere Statur billig zu verkaufen
Nikolasstraße 28, 3. Etage.

Schw. Olchrockn. Weste f. m. Fig.
bill. zu verk. Bork straße 11, P art , l.

Turnjacke u. w. Hofe b. zu verk.
‘Bleichstraße 2, Hth. 1. Haas. L7898

Gute Geige billig
zu ve rlaufen Mor itzstraße 21t_l ._ _

Perm « Schlafzimmer 359 Mk.,
Ottomane 13, 2 vollst. Betten L 15,
Kommode, Lküchenschrank, 1- u. 2tür.
Kleiderschr., nußb. Herrn - u . Damen-
.Schreibtische, schw. Bücherschr., ver¬
schied. Deckbetten L 10, 15, 20 Mk.,
Markise , 280 lang , Eisschrank billig
Scharnborftstr aße 46, h. Werk statt.

Elegantes Speisezimmer,
maff. Eichen, wegzugshalber billig zu
verk. Weißen burgstr . 6, 1 l. ^ 88000

Ein r chslöndiges Bett billig
z,» verkaufen Feldstraße _22j_  I r.

Komp!, noch gut erb. Bett , 55 Mk.,
wegzu gsh. an vk. Bismarckring 37, 3.

2schl. Bett nnd Sofa billig
zu verk. Westendstraße 32, Part , r.
Fast ». Nußb.-Bett u. versch. And.

billig  zu verk.  Bertr amst raße 8?, 2.
Eiesteppte Strohfäcke 5 Mk.

Bhil . Lauth , Bismarckring 33. L7428

Pol . Bettstelle m. Sprungr.
Uv.s/eil . Rohhaarmatr . m. Kerl, rot.
Plufchsosa bill. Bismarckr . 7, H. 2 r.

Es müssen
bis zum 1. verkauft werden eine pol.
Ningbettstelle . Sprungrahme , Zteil.
Matratze u. Keil 55 Mk., zwei Betten,
35, 2b, Kanapee, Deckbetten 10 M?„
Kiffen 2, Spiegel 5—10, ob. Tisch 9,
Nachtt is ch 5 Mk. Bl ücher str. 29,̂ p. r._ Lst
^. Hochfeines mafs. eich. Büfettbrllrg zu verk. Adlerstraße 49, 1 St.

Ern schöner 2tiir . Klciderschrank,
Nußb., mit Aufsatz, 1 Gasherdständer,
iowie andere Möbel, Portieren rc. zu
verkaufen Nikolasstraß e 26, 3. Etage.

^Gcschüfts-Eisfchrank, Sekretär,
Büfett , Vertiko, H.- u. D.-Schreibt .,
Sofa , 2 Sessel, Hochs., 75, Kleider-,
Büch.- u . Spiegelschr., Stehsp ., Zia .-
Ernr . bill. Serm annftr . 12, 1. L7736
^Bersch. Eisschränkc, 1 Nähmaschine,
2 Reriekoffer, Fliegenschr., Badeofen
usw. billig zu vl. Bleichstraße 7, 1 r .
Schreibsekr. 39, 1- u. 2-tür . Kldschr.

18, 26, gr . Kinderbett 25, Bettst . 6, 8,
Küchenbr. 4, 8, Wascht., Sofa , Mate.
u. n. m., b.  Bismarckr . 7, Hof Werk st.

Ein guter Tisch, Eichen,
zu ve rk. Frankenstr.  1 3, H. 1 r .̂ 88015
Schöner Zimmertu ' ch u. 3 Stühle

zu verk.  Helenenstraße 13, Hth. 2.
4 antike Stühle , Biedermeierstils

m. Zeichn. u. Jntnrs . (4 Jabresz . vor¬
stell., a. d. I . 1820) u . 4 alte Stahl-
stichbilder  z u vk. Dreiweidenst r . 5, 1 r.

Eine kleine Rascnmähmaschine
(neues System ), wenig gebraucht, für
Privatgarten geeignet, billig abzu-
geben Friedr ichstraße 46, 2. (Etage,

National -Pnlt -Kaffc,
1 Jahr gebraucht, billig zu verkaufen.
Drogerie Eratz, Lang äaffe 29.
Gut erh. Kinderwagen mit G.-R.,

12 Mk., zu verk. Lo thri ng crstr.  8 , 2.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.

Walramstraß e 3, 8. St.  I ._
ÖS. erh. Kinderwag . u. Kinberstühl.

bill. zu  verk . Gute nbergplatz 1, Sout.
W.  erh . Sitz- u. Liegewagen Nl. 057

bill. z. v. Sce rob enstr.  16 , H. 1. » 8002
E. g. erb. Kinderwagen nr. G.-R .,

1 Sportw .. 1 änt . Kastenuhr , 1 Bon.' l-
käfig b.  z . vk. Äo rkftr. 3, £>. 1  r . T',8'oi0
Fast neuer Kinderwag . m Stüh ich7

zu  vcrsi , Luifenst raße 14,  H th. 1._
Kinderwägen , weiß, auf Gummis

ür 16 Biark zu verkaufen . Haas,
"iederwaldftraße 11.ö

Fast n . Kindersitz- u. -Liegewagen
bill. zu verk. Roonstraße 21, 4. B8026

Gut erh. Kinderwagen mit G.
billig zu verk. Ad lerstraße 39. 1.

Sportwagen , Gummir .,
bMg ^ u verk. Rod er straße 17, 2 lks.

G. Sportliegewagen zu verk.
Oranie nstraß e 52, Gth. 2 links . _

Herren - und Damenrad,
neu, billig zu verkaufen. Riegler,
Hotel Grüner Wal d.

Herrenrad für 45 Mk. zu verk.
Dotzh ei merstr aße 72, Mtb . 1 r. 37657

Gut erb. Rad mit Freilaus
bill. zu verk. Näh. Bleichftr. 15s., 2.

Ein Fahrrad (Brenuabor)
zu verkaufen Steingaffe 4, 3 St.

Transport -Dreirad billig zu verk.
Hermann straße 15.

Borzügl . Gasbadeofen zu verk.
Waterloostraße 1, 3, EckeZietenrittg.

4 dreiarm . ÖSas-Kronen-Leuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Elisabeih enstraße 17.

siarmiger Lüster, 1 Gas -Lvra
los, abzug. Borkstraße 7, 2 I. 8 8053

Eiserne Treppe,
leicht gewupden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehcn in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schlosser
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgaffe 27, Druckerei-Kontor ._ *
Oleander billig zu verkaufen

Scharnhorststraße 28, 2 rechts.

I » diese R»bri! werden
nur Anzeigeu mit Überschrift

-ufgenomme». — Da? Herverbeben einzelner
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Schaf- oder Ziegenlamm
zu kauf, gesucht. Off . u. „Kl. G. 101"
postlagernd T aunusstrasm_

Gebr . Piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. ^ .58mn den Tagbl .-Verlag . 2 7888

1 ob. 2 Betten . 2tür . Kleiderschr.,
2 Nachttische u. Stühle zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter M . G. 12 post¬
lagernd Schützenhofftraße.

Kompl. Schlafzim ., Salon -,
Speisezimmer -Einrichtung per Ge>-
legenheit zu kaufen gesucht. Offerten
unt . C.  H . 5 vostlaa.̂ Schützen hosstr.

Eins . Bücher-Reaal z. kauf. gef.
Off, u. L. 872 an den Tagbl .-Verlag.
on. Kom.. Schreibt ., Nußb.-Spiegel-

schrank billig zu kauf. gef. a. gleich 0.
sp. Vreisof s. Philippsbergstr . 18, P . l.
Hand -Nähmasch., gebr., in g. Zust.,

womögl. Singer , zu k. gef. Preisosf.
an Rope, Sedanplatz  7 , 2 St.
Herrsch.-Klirderwagen zu kauf. gef.

Offerten u. H. F . hauptpostlagernd.

Unterrlcht
In diese lliubri! werden

nnr Anzeigen mit Überschrift
aufgeiwmmen. — Das Hervorhebeii einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatihafr.

Junge Engländerin
erbietet sich für engl., sranz . u . ital.
Stunden u. Konvers. in od. auß. dem
Hause. Miß Gord on, Rieh lstr. 1,  1.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl.-Verl ag.

Gepr . Handarbeitslehrerin
wünscht Einzelstunden zu crt ., auch
in Kunstarb ., Zeichn., Malen usw.
Off . u. G. 374 an den Tagbl .-Verlag.

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorh^beu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

Herren -Uhr mit Kette verloren.
Abz. geg. Bel . Wiesenstr . 7, 1. 37695

Verloren grauer Bandgürtel
mit Meiallagraffe . Wiederbr . erhält
Belohn. Goldstein, Wilhelmstraße 40.

Verloren goldene Damenuhr
a. d. F . z. Eis . Hand , von da Fußweg
n. d. Platte , zurück Chaussee, Rund¬
fahrweg bis zu d. Friedhöf . Abz. g.
Bel, bei Min a Astheimer, Weberg. 7.

Damenfchirm , silberner Griff,
Himmetsahrtslag Verl. Wicderbringer
Bel. Abzug. Sedanplatz 5, 2. L ~

Die Dame
wird gebeten, den vertauschten Regen,
schirm im Geschäft von Schwenck.
Atuhlgasse, gegen den ihrigen abzu-
geben._ _ _ _

Eine Damenuhr gefunden!
Abzuhol. Sonnenberg , Schlagstr . 13.

Entlaufen ~
ein schwarzer Dackel m. weißer BrustGeg. Belohn, abzug. Kapellenftr . 81.

Verlaufen hat sich am Dienstags
ern großer Foxhund, weiß, mit
schwarzem Kopf, auf den Namen
Quick hörend. Näheres im Tagbl .»
Verla g._ Jk

—r entl.
_ Eisgefcki.

Zugelaufen
eine junge Foxhündin . Abzuholen
Hahdnstraße 4, Stallung.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das tzervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist »nstattbaft.

Mittagstisch,
sehr gut zubereitet , b. 60 Pf . an em.
pfiehlt M. Juds , Nerostraße 16.

Vorzüglichen Vrivat -Mitiagstisch ^ '
Blerchstraße 16, 1. 6 7728

Guten israelit . Privat -MittaqS-
u . Abendtisch billigst Lar ~ *
Eingang : Gemeindebadgc
„.Plakate , Schildchen, in Rundschr.,
brlllger als Druck, werden schnell und
sauber hergestellt. Bestellungen an
„Plak at ", Kellerftraße 1, 1 Treppe.

Tapezieren ft Rolle 39 Pf .,
Roßh.-Matr . 5, Seegr .-M. 3.50, Sofa,
Au farb . 8. N. Bertramstr . 9, H. 2 L

Knaben -Anzüge
f. d. Alter v. 4—15 I ., v. d. eins. b. zu
den feinsten, w. schön u. billig anae.
fertigt Gneisenaustraße 18, 3 rechts.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Haufe
Göb enstraße 20,  4 links ._ B 8017
Änfert . eleganter Kostüme, JackettsO

Faltenrücke u. Blus . in u. a. d. Haufe
Soph . Habi cht, Rheina auerftr . 13, H. 1

Wäsche wird gewaschen u. gehügelt^
Hirschgraben 26, 3 SF -



Nr . 251. Morgen -Ausgabe , 2. Matt.
Wäsche zum Waschen, Bügeln

(Bleiche) rt. an Gärtnerei Schmidt,
Langenbeckvlatz._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Rasenbleiche. Näh.
Bleichstr . 15, S che erers Kaffeeg. B8012
Wüsche wird schön aew. u. gebügelt.

Saalgasse  28 . Mtb . 3._ __
Stärkwäsche zum Bügeln

wird tägl . angen . Helenenstr . 12, V. 3.

MiesdaÄenee Tagblatt.

Existenz!
Kolonialwarengesch., Verkauf nur
gegen bar, Reingewinn 1907/08
1000 Mk. laut Bilanz, Laden¬
miete mit Wohnung 600 Mk.,
in Wiesbaden. Offerten unter
„Existenz ; UMKI “ hailptpostl.

AH.braun. WkgknyW
mit tadellosen Beinen ist zu verk. Nüb.
Tattersall W ei st, Saalgasse 36. 8077GummimimLel

und Havelocks
en Aufgabe des Artikels uiwegen Aufg

Selbstkostenpreis
, Tn unnsstraste 13 , 1.

unter

Sclgeffiffle
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunussiraße 38, Gartenbaus._

Div.bess . Oe Isen ».v.Fel.Kreutzer,
fi.  lange . W. Schreuer u. a., sowie
alte I*ortr . bill. abzug. 11—12,
4—6 Schierafeinerstrasse 2, 2.

Ladeneinrichtung,
für alle Branchen passend, sowie Erker¬
beleuchtung billig zu verkaufen. Näh.
Airchgaffe 47, 2 links.

(Rn noch neuer lkrankenwaaeu zur
Häkfte des Werkes zu verk. Näh. unter
\r . 3. »{> bei I ». Fr enz . Main z. F41

Konditor-Backofen^
preiswert zu verkaufen Adolfstraße 6.Pili S1SK L°"L
Eiserne Treppe,'

leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehcn in der Schlosserei
MlUIui  A üämpfeT . Römerbe rg 8.

gür Schlösser!-
Gutes neues Bandeisen , 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugcben.
£ .Schellenbrrg' schr Hofduchdruckerei

Langgasse 27. Druckerei-Konton

Zahle ausnahmsweise
hohe Preise

f :ir getragene Herren- u. Damen-Kleider,
Wilitärsachcn, Schuhe, Gold- u. Silber-
jachen. Um sich zu überzeugen, bestelle
numnut  A.Schiffer,®olög.l5.

Bittesich güt . zn -überzeugen:
Nur Frau Stummer,
K). Webers:;-sse 9, J, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie jeder Andere f. guterh. Herren-,
Damen- n. Kindcrkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Po stkarte genügt.

überzeugen,Uni sich gell , zu überzeugen , dass
nur L . Grösst »ut,
Jleizgcrgasse äJ . Tel . ää »S!>.
j L i . Zahler Wiesbadens ist
/IAT * HAXlft U.mehr zahlt als jeder
Uvt WvOliv Andere, genügt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren -, Damen-
u. Kinderkid., Militärs., Pelze, Schuhe,
Gold, Silber, Möbel, ganze Nachl. etc.

Frau M Iei ii , ~
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-
Sleidc «, Schuhe , Gold , Möbel.

Ein gebrauchtes Break zn kaufen
gesucht. Angebote mit Preisan¬
gabe n . A. 363 an Tagbl .-Berlag.

Gardinen w. wie neu gew., aesv.
Wellritzstraße 43, 1 St . 87432
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Mk. gegen mehrs. Sicherheit
zu leihen gesucht. Offert , u . P . 373
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen suchen
eins., aber guten Privat -Mittagstisck.
N. Bismarckr . Off . u. E . 169 Tagbl .-
Zweigstelle, Bi smarckring 29. B8044

1000 Mark gesucht
gegen Sicherheit auf sofort . Offert.
unt . C. 373 an den Tagbl .-Verlag.

Mer leiht 300 Mk. a- man. Rückz.
>r. hohe Zinsen . ? Gefl . Offert , u.
P . A. 145 postlag. Bismarckring.

gp ^ n ! t ! rjg
bitte nicht früher verkansen.

Ersuche die geehrte» Herrschaften,
ihre ansrangierten Garderoben etc.
nicht früher verkansen , bis Sie
mein Angebot gehört haben.

s KriMnt "''ehgergasse 27.zl. WitlWlll,  T -levbon 2079.

Aräutein Hl. Heiz hals,
Graveristr . 24 , kein Laden, zahlt mehr
wie jeder Andre für gut erh. H.- u.Damcn-
kleider, Unisormcn. g. Nack!., Pfandscb..
Gold, Silber u. Br illanten. A. B. k. i. H.

Elegantes Reitkleid.
mittlere Mgur , zn kaufen gesucht. Off.
unter <P. US» Tagbl. - Zweigstelle,
Bismarck ring 29. _ _ B 8000

Gebrauchte Möbels
gc-nze Wohnungs-Einrichtungen, Nach¬
lässe zu kaufen gesucht. Off. uf «l. 7 » an
Tagbl. -Hpt.-Aat. Wilhelmstr. 6. 7893

Gebrauchter
Benzin-Motor, 2 4 PS
zu kaufen gesucht« Offerten unter
AV.  370 an den Tagbl . -Berlag.

5̂6 KirMsse 567̂"
Zahlen die höchsten Preise für

Lumpen » Knoche» , altes Eisen,
Paplcravfälle , Zeitungen , Bücher
n» 8lkten zum Einstampfen, Kupfer,
Blei , Zink, Messt -,g , Nentnchab-
fälle , alten Gummi u. s. w. und holen
auf Bestellung pünktlich ab.

.NrLL̂sr . .I' rvekok
^Telephon 808. _ Telep hon 1832.
Bitte omsfchneiden!

Lunipen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab 8 . 8 -pper . Oranienstr. 54.

Lagerplatz,
obere Dotzheimeistraße, in der Nähe
des Gütcrbahnhofes, eingefriedigt, za.
24 Ruten, per sofort zn verpachten. MH.
Adelheidstraße 75, P.

Suche
lukratives Nahrungs -, Genntz-
mittel - oder Flaschenvieraeschäft
in LSicsbaden zn mieten oder zn
kaufen . Gest. Offerte» u. A . 3 « i
an den Tagbl . -Berlag.

EngM lessons. (G tw.tnd
Süss Slinrpe , Luisenplatz 2, I.

Engländerin ert. Unterricht, Kon Vers.
Elisab ethenstraste 21, 2, Gth. _

Un Allem and, homme serieux oherche
DemoiseÜe francaise

de banne education pour pratiquer aveo
eile la Iangue frangaise en oonyersation.
S’adresser par ecrit sous Jt . K . 3AS»
h l ’Agenoe principale du Tagblatt
Vilhelnistrasse 6. F41

Teckelhündin , schwarzrote Abzeichen,
Sonntag entlaufen . Gegen Belohn-
abzugeben bei liückc , Oranienstr. 4.

Kgl. Beamter,
kurz vor der Anstellung, von bestem
Ruf , sucht auf 4—2 Jahre 4200 Mark
gegen Zinsen zu leihen. Offerten u.
K. 372 an den Ta gbl.-Verlag ._
Geschäftsmann sucht zur Bergröss.

seines Geschäfts Darlehen von 400
vis 500 Mk. g. man . Rückzahlung mit
Zinsen . Offert ., nur von Selbstgeb.,
unt . D. 373 an den Tagbl .-Berlag.

Für 8 M. alt . ges. hübsch. Mädchen
w. g. Pflege ges7 gegen mätz. Vergüt.
Off , u. I . S . postl. Bismarckring.

Einfaches Fräul . ges. Alters,
katholisch, mit etwas Vermögen,alt . soliden Herrn in sich, pensions
berechtigter Lebensstellung
Heirat kennen zu lernen . ^
gemeinte Offerten unt . S . M
bahnpoftlagernd hier.

chrmögen, w. ,
zwecks
Crirst-

ll 89

Kleines Portemonnaie,
Inhalt 60 Mk. Gold, 5 und 2 Mk.
Silber und 3 ausl . Geldmünzcn, ver-
korerr» Abzuoeben geg. Belohnung bei
4M!«- Wilhelmstr.  lva . Wiesbaden.

Berlsren
am Himmelfahrttaa, vorm. 9—10, auf
dem Wege Gerichtsstr. bis Ecke Adolfs¬
allee u. Kaiser-Friedrich-Ring oder am
Rheinufer in Biebrich, eine Damenuhr
(der Deckel trägt Monogramm 6. 6.)
mit silberner Kette. Gegen Belohnung
abzugeben Gerichtsstraße1, 2 I.

Zwecks ÄonkurSberhütung über»
nehme ich Bergleichsunterhand¬
lungen mit Gläubigern ; nur streng
reelle Sachen werden bearbeitet. Ord¬
nung vernachlässigter und rück¬
ständiger Geschäftsbücher , Revisio¬
nen , Anfertigunq von Bilanzen.

Bücherrevisor Mainz.
Tel . 202 ». P 38

Bilanz-,
Bücherrevision- oder Aushilfe -Arbeit,
Neueinrichten von Büchern besorgt
erfahrener Buchhalter . Offerten u.
L. 369 an den Tagbl .-Verlag.

S.'elima .ian ’s

Schreib ftube,
Vervielfältigungs- u. Uebersetzungsbur.

M-Mlil. 12.1SfefSS“
Telephon 2537 . 7722

Minen Shares.
AMrikran. Cisenbühn Mares.

Besitzer und Interessenten erhalten
kostenfrei erschöpfende. Auskünfte von
Spezialfachmann mit ausgedehntenBe¬
ziehungen. Anfragen erbitte unter
kff. 8 «» an die Tagbl.-Haupt-Agentur.
Wilhelmstraße6. 8076

Erste Pariser

Neu -Väscherei
mit elektr. Betrich

\W.  Rund . *?4!r
Riehlstr - 8 u. Römcrbcrg 1 (Läden).
Spez.Kragen, Mansch., Bor- ».O.-Hemd

p behandelt Gichtẑ Wias^
.-i. UIUL  Rheumatismus durä)

Maffage , Elektrisch, Natitryeil-
vcrfahren.

Lähmungen, Nervenschwäche, Magen,
Darm, Asthma.

Heilmagnetü eu rin Schwaidacherstr, 5, 2.

Junge tüchtige Masseuse
empfiehlt sich in allen Maffagen , sowie
Wiener Maniküre von 10—1 u. 3—7,
Mauergasse 19, 2, neben Marktstraße.
Nuss. Massage,

von energischer Tarne ausgefnhrt.
Rheinstr aße 51. 2. Et . 44—1 u 8- 7.

Alle Massagen,
Wiener Maniküre

von junger Dame Bleichstraste 19,
Parterre . 10—1 u. 3—8. 8 8040

Alle Massagen,
sowie Maniküre >

von 2 geb. snngen Damen. Sprcchst.
9—8 Uhr  abends. Mi chelSberg 13, 1.

Maniküre
bei gebildeter Dame.

Röme rt or 2,  1 , Ecke Langgaffe.
91 ! !Pli 1*8 Conversation frangais

L'lulllulU v,  v . geb. Dame.Madame
AnJcr ^ . Ta unu sstr, 29, 1, ger adezu.

Nnr für Damen
zn sprechen.

Akademisch gebildete Phrenologin
beurteilt Charakter und Fähigkeiten nach
Kopfform sowie Lebenslauf. Hermann¬
straße (i,  1 . Et«, zu sprechen von
mitta gs 1 bis abends 8 Uhr. 88044PhreZmrsgin.
_B leichstra ße 12, 1 l.

• Phrenologin
Schnlgaffe 7, 2 rechts,

früher Kanggaffe 5.

Vornehmes
Unternehmen,

seit ca. 25 Jahren bestehend, führend
tn seiner Branche und mit Weltruf,
mit eignen Betrieben im In - und
Auslande , nur mit Behörden und
feinsten Etablissements arbeitend,
Berlufte absolut unbekannt , mit un-
abläffig steigenden Umsätzen und
Gewinnen soll in eine G. m. b. H.
umgcwanbelt werden. Eine Mindest-
verzinfung von 10 % wird garantiert;
ausreichende Sicherheiten vorhanden.
Es werben noch 100 bis 125 Mille
Mark Beteiligung gesucht. Gefl . Off.
unter O.  372 an den Tagbl .-Berlag.

TeUhaberm.
Tücht. selbst. Schneiderin oder Direktrice,
die die Leit. ein. französ. Ateliers über¬
nimmt. ist Geleg. geb., s. m. 3—5000 Mk.
an einem aufblüb. gut eingef. Geschäft
zu bet. Kapit. wird s. gest. Anonym zweckt.
Offcrl. nur, .n. 371 n. d. Tagbl .-Verla g.

Beteiligung.
Gcbild. Kaufm., lucht. Reisender,

sucht zur sofortigen Ausnutzung
emer großartigen Sache, die nach¬
weisbar innerhalb einer Reisetätig-
kcit von wenigen Tllonaten für jeden
Beteiligten za. Mk. 45,000 abwirft,

einen stillen Teilhaber
mit Mk. 5—60ü(i.— « ucycnder
ist seit Jahren selbständig, ehr¬
baren Charakters und reflektiert
nnr auf einen Herrn von gleicherGe-
finnnng. Umgeh. Off. sub. o . 373
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Von Kavalier wünscht eleg. jg. Herr
aus best. Familie, selbst Besitzer eigenen
grüß., jedoch derzeit nicht oersiigüngs-
freicn Vermögens, auf kurze Zeit Dar¬
lehen von 4000 Dik. Off. unt. I . S7G.
an a>. Frenz , W ies baden. F44

Rhemfahrt.
Welcher Verein schließt sich einem

anderen an zur Ermictung eines Salou-
dampfers am 26. Juli nach Bacharach
oder weiter — Tagestour . —

Amwort erbeten unter 4". SS8 an
den Tagbl .-Ver laa.

®tbt es ttTSBieSDaben einen

Spezialarzt
fürSltmungSorgane 7 Oßerten unter
A.  gj . au vostlaaernd̂Sch 11yeiibosst r.

finden sreundli und
»4»vH diskrete Aufnahme

bei Frau Hebamme,
Mainz , Zanggasse 24'/>°.

Fräulein Maria Hron
zu ihrem heutigen Geburtstage
ein dreifach donnerndes Hoch, daß
das ganze Haus Adolfstr. 1 wackelt.

Mehrer « 'Verehrer und
__ Frenndinnen.

»8- Frauen -ß>
u.Mädch.Hilfeb.monall.Störung .u.Be»
fchlvcrrengewissenh.u.erfolgr.'Lh.ilohen-
siein, Bcrlin-Fricdenan 2. (Rückp. erb.)

Gebildete Dame
gibt Rat u. Auskunft in jegl. diSkr.
Dam -Anqelegenh. Offerten u. A. S44I
an den Tagbl.-Verlag.

Dficlltill- lüiD
Jtuslmnftsbtttenu„ftnlon“

Am Römertor 3.
Telephon 3539.

Telegr.-Adr.: Bureau „Union".
Ermittelungen, Beobachtungen

Auskünfte 7774
an allen Plätzen des In - u. Auslandes.

Heirtrts-
und Privat-

Spezial-Auskünfte
üb. Pamil. u. einzelne Personen
bezügl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w.  streng diskret
an allen Orten der Erde. F114
Welt-Auskunftei„Globus“,

^5irmt »erg > Biudergasse 24.
(Viele freiwill. Dankschreih.)

Reell, besseres Fräul.,
im Rhein !., kath., Mitte 20er Jahre,
von angenehm. Aeutzern, tadelloser
Ruf , tüchtig im Haush ., 9—-10,000
Mark Vermögen, w. Heirat mit bess.
Herrn in sicherer Stellung , Beamter
oder Lehrer bevorzugt. Offerten
mit Bild unter A. 367 an den
Taabl .-Verlag erbeten._

23-jiihr. ihfllüllKt
(Norddeutscher) wünscht die Bekanntschaft
einer hübschen vermögenden Dame (Alter
47—23 Jahre ) zwecks späterer Heirat.

Offerten mit Photographie unter.
JF. 1*. E , 35 * befördert die Annoncen-
Expedition EtudolfMosse , Frank¬
furt n. M . (Fcpt. 1836) F123

Gutsit. Mb. Herr
aus feinem Stande wünschtm. stattl. nur
feinen geb. Dame durch Briefwechsel be¬
kannt zu werden zw. cv. spät. Heirat.
Offerten «t . M , 23 postlagernd aus-
führl. erbeten. DiSkr. gesich cr t._B7986

llllin ««bildet u . sehr,0lliil, » ^jlllul », hübsch, völl. vor¬
urteilsfrei, s. zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft eines ält » reichen Herrn. Off.
unter IR. 373 an len Tagbl .-Lcrlag .

Heirat.
Höd. Staatsbeamter in reiferem Alter,

reich, alleinstehendu. unabhängig, wünscht
die Bekanntschaft c-ner hübschen, häuS-
liäien Dame in den mittleren Jahren
mit gleichen Eigensclafte». Fr .-Off. u.
Ute. .ff. ®J. :t51 betörb. Ann.-Exped.
Ru dolf  W assi -, UölN. F123

Ächrerstochter, 25 I ., cd., einfach
gcdicg., 30.0i.0M . Vermög., wünscht sich

m verheiraten
urit Beanrten » Witwer, mit 1 evi.
2 Kinder nicht ausgeschlossen. Offert,
n. iS. «j. ,1. bahnpöstl. Mainz . F76

Grüner Wald.
Bäning, Kfm., Karlsruhe. — Kort-

haus, Kfm., Düsseldorf. — Mond,
Kfm... Karlsruhe . — Maas, Kaufmann,
gt - Johann . — Vibert -Laforge, Kfm.,
Genf. — Pabst, Kfm., Berlin. —
Bargehr, Kfm., Langres. — Ivröner,
Kfm., Pforzheim. — Redecher, Kfm.,
Hamburg. — Pester . Kfm., Chemnitz.
— Fischer, Kfm., Berlin. — Lind-
heimer, Kfm., Ludwigshafen. —
Hertz , Ivfm., Köln. — Gutkind, Kfm.,
Nürnberg. — Stöcker, Dir., m. Frau,
Köpenick. — Ramien, Kfm., m. Frau,
Wilhelmshaven. — Buchwaldt, Fr ., m.
Tochter, Breslau. — Mees, Direktor,
Karlsruhe . — Bauer, Kfm., Mannheim^
— Fischer. Kfm., Berlin. — Mäsehle,
Kfm., Berlin. — Friedlaender, Kfm.,
Berlin. — Böninger, Kfm., Limburg.
— Bauer, Kfm., Berlin. — Kramer.
Kfm., Waldorf. — Behrendt- Kfm ’
Dresden.

Fr «esrgideffii- ¥ers :eI ©lBf8is B
Hotol Hahn*
Spiegelgasse 15.

Batz,  Fr ., Schöneberg. — Tschird-
witz, Rent ., Schöneberg.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Hellfrich, Kaufmv Mannheim . —
Möller, Fr ., m. Schwester, Nürnberg.
— Euler, Kfm., m. Sohn, Leipzig. —
Knauf, Kfm., m. Fr ., Köln.

Hotel Holländisclier Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Harnisch, Kfm., Frankfurt . —
Wieiss, Kfm., Nürnberg. — Schulze,
Fabr ., Osterwiek. — Michels, Fr ., m.
Tochter, Osterwiek.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Lange, Dr., m. Fr ., Berlin. — van
Bloch,, Fr ., Berlin. — Leuchter, Fr .,
Berlin. — Duchscher, Wecker. — v.
Bischofl̂shausen, Off.j Flensburg.

Kaiserbad.
Wilhelm strnsse 42.

Serearz, Fr . Dr., Warschau, —
Wellmann, Fr .. Zehlendorf.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Flaskamp, Fr . Rent ., Richrort . —
Freiss, Fr . Rent ., Gelsenkirchen. —
Lenz, Fr ., Kattowitz.

Gast bans Zum Koehhrunnen.
Bredow, Sehr., m. Farn., Berlin. —

Reichenbach, Rent ., m. Fr ., Neustadt.
— Hartmann , Jugenheim. — Schauer¬
mann, Reut ., Frankfurt.

Badhans zum Kranz.
Langgasse 56.

Friihauf, Kfm., m. Fr .. Gerings-
walde. — Schultze, Fr . Amtsger.-Rat,
Brenzlau. — Demond, Geh. Rechn.-
Rat , m. Fr .. Berlin.

Weisse Lilieaiu
Flaskamp, Fr . Rent ., Ruhrort . —

FrciSj Fr . Rent.* Gelsenkirchen.

Kehl,

Hotel Meier*
Luisenstrasse 12.

Kfm.,, Siegen. — Klein, Kfm.
m. Fr ., Siegen. —
Sehr., Köln. —
Sekr., Köln. —
Sekr., Köln. —
focnleswig.

Metropole

Luchterhandt , Post-
Isensee, Ober-Post-
Fre.vtag, Ober-Zoll-
Fiedler, m. Frau,

u . MoziopoL
Lindenbaum, Kfm., . Fr ., »»itten.

— Schell, Landesrat, Kassel. — Dora-
heim, m. Tocht.öK.... Lippstadt . —
Hartung , m. Fr .., Gr.-Lichterfelde. —
Mothmershausen, Staatsrat , Reval.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Gundel, Oberlehrer Dr., Giessen. —
Molenaar, m. Fr ., Haag.

Hotel National.
Müller, Bankier, Northeim. —

Dynowska, Fr ., Kiew. — Rosenheim,
Fr ., Frankfurt . — (Kterlag. Fr ., mit
Begl., Glogau.

Hotel Nassau u . Hotel Gecillo *.
Kaiser-Friedrich-Platz und

Wilhelmstrasse.
v. Hayningsen, Baron, Russland. —

Strauss, m. Farn. u. Bed.; New York.
— Klaashen, Zutphen. — ISchmid-
Gattikon , Fabrikbes., m. Fr ., Zürich.
— Lawson, m. Farn. u. Bed., San
Francisco. — Tiele, m. Fr ., Haag. —
Schernikan, m. Fr ., Hamburg. —
Redgar, m. Fam. u. Bed., New York.
— Charbon, Zutphen. — Meander, m.
Fr ., San Francisco. — Leipold, Dr.
med., m. Fr ., öleve. — v. Wintzinge¬
rode, Freiherr , Kassel.

onnenliot.
Kirchgasse 15.

Jett , Kfm., m. Fr ., Düsseldorf. —
Lang, Kfm., Stuttgart . — Treidel,
Kfm., Frankfurt . — Schmidt,. Kfm.,
Stuttgart . — Brenkolt, Kfm., Frank¬
furt . — Reifenberg, Kfm., Reifenberg.
— Bahr, Arch.a m . Fr .̂ Berlin. >—
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Tager-Veranpaltungen. * Vergnügungen.
Kurhaus . 10% Uhr ob Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr: Konzert in der Koch-
lbrunnen -Anlage . 3 Uhr : Mail¬
coach-Ausflug . Ab 4 Uhr : Garten¬
fest und großer Ball . 4 u. 8 Uhr:
Dovpelkonzerte. Groß . Feuerwerk.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Die Fledermaus.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Gleichen.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Walhalla lRestaurantl . AbdS 8 Uhr:
Konzert.

kieichshnklcn-Theater . Abends 8 Uhr:
Borstcllnna.

Biaphon - Theater , Wilhclmstrahe 6.
f.OotcI Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 his 11 Ubr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). . Täglich : Vor¬
stellungen.

Dsffentliche Wählerversammlung in
der Turnhalle , Hellmundstraße,
abends 8% Uhr.

AktnartmS' Knnstsalon, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 0.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Die Deinminsche Sammlung kunst¬gewerblicher Gegenstände im städt.

Leihhaus , Neugasse 6, Eingang vori
der Schulgasse. ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klnb E. V, Oranienstr . 15, 1»
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Sommervfleg « armer
Kinder. Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Luft - und Sonnenbad auf dem Avel-
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

ArbcirsnachwckS unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—1‘2’A und von 3—7 Uhr.
MännnerAksteilung von 9—12V,
und von 2Y,—6 Uhr. — Frauen-
Abtcilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Aot, 2:
für höbere Berufsarten und Hotel-
dersonal.

Verein für Kinderhorte . Täglich vor
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghorta. d. Schulbcrg. Knabenyort,
Blüchcrschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenvlan für Juni:

Eltville : Montag , 15., 11% :
Rüdesheim : Mittwoch, 10., 9%;
Idstein : Montag , 1., 9;
Königstein: Freitag , 12., 10;
Cronberg : Freitag , 12., 2;
Lg.-Schwalbach: Donnerstag , 25.,

10 %;
Caub : Mittwoch, 10., 11% ;
Eppstein: Montag , 1., 11% :
Hochheim: Mittwoch, 17., 9% ;
Oberlahnstein : Mittwoch, 10., 3% ;
Ems : Montag , 22., 11% ;
Limburg : Donnerstag , 4., 5% ;
Homburg : Freitag , 19., 11% ;
Soden : Freitag , 19., 3;
Nassau: Montag , 22., 3:
Weilburg : Donnerstag , 4.. 2;
Herborn : Dienstag . 23... 11% .
Wetzlar : Dienstag , 28., 8% ;
Diez : Donnerstag , 4., 9% ;
Haiger : Dienstag , 23., 2.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden ahhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich van
Altersschwachen und Kranken, gernbereit.

Lerekn Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer: Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Arbeitsnachweis dcS Christ!. Arbeiter-
BereinS : Seerovenstraße 13 bet
Schuhmacher AuchJ.

Die Bibliotheken beS VolkSbildunas-
Bercins stehen iedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
rst aeöffnct : Sonntags van 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 2 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blücker-
fchule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rbeinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 sStein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Ahegg-
Bibliothek sin d. Gutenbergschule":
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Verein für uneiilgeltliche Auskunft
■über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
nachweis, Abteil, für Männert.

Lrntrnlstellc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,im Rathaus . Geöffnet von 7,9 bis
7,1 und 7,3 —7,7 Ubr.

ZFolkSlesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uvr milt.
bis 97 , Uhr abends , Sonn » und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Krankenkasse kür Frauen und Junz-
frauen . Meldestelle: tzermann»
itraße 22. 1.

gemeinsame Ortskrankcnkasse. Mell» ,
Mete:  Luiünttrtcke 8L

Turnverein . Nachm. 2.30— i Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige tzlu-
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Männer -Turnverein . Bon 4.30 oiL
5.3v Uhr : Mädchen-Turnen 5.80
dis 7 Uhr: Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Mäniiergesnng -Vcrcin Fidelio . Ahds.

9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Blau - Kreuz - Verein. E. V., Markt¬

straße 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Gartcnbau -Bercin . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Vogelsreunde. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. Füiigliilgz -Vcrcin.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Chrisilicher Verein junger Männer
Abends 0 Uhr : Gebetsstunde.

Gartner -Bcrein Hedcra. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Bürnerschtttzen-Korps. Vereinsavend.
Probe.

Verein der Württrmbcrger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Kind Borussia. VereinSavend und
Versammlung.

Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft

_ _ sao&mxnmmmima &'VKFai&?zt
Versteigerung eines Pferdes , eines

Billards usw. im Hause Helen,en-
straße 5, mittags 12 Uhr. (Siehe
Tagbl . Nr . 250. S . 10.)Versteigerung von Mobilien usw.

Versteigerung eines Flügels , eines
Polyphons usw. im Hause Helenen¬
straße 24, nachmittags 8 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 250. S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Rohbau- und Verputz-Arbeiten für
sämtliche Gebäude der Landes-
Heil- und Pflogeanstalt Herborn
an die Bauleitung daselbst, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 195. S . 23.)

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

I, a \v  n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Koehbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von S - 1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dein König!
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Bibliothek des Altertums-

Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und 'Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Ge mäldegalerle,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
K ö n i g 1. Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Bf.
beim Schloss -Kastellan.

Kaiserl . Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schiltzenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends , Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vorm, bis 1 Uhr nach¬
mittags.

Hauptpostamt  a ) Rheins tr. 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeit’.mgsstelle im ersten
Obergeschoss ; b) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiserliches Telegraphen-
Amt,  Rheinstr . 23/25. Ununter¬
brochen geöffnet . Nach Schalter¬
schluss : Eingang A. (Bei verschlosse¬
ner Türe ist die Nachtschelle zu
ziehen .)

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser -Friedneh -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich-Platz , Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade.
Krieger -Denkmäler auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz
an der Sehiersteinerstrasse , Gustav-
Freyta.g-, Ferd.-Hey’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal , Koch-Denkmal an dem
Speierskopf , Oran ier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Wurmen
Daum*

Königliche WZ Schauspiele.
Samstag , den 30. Mai.

111. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Mo Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann

Strauß.
Personen:

Gabriel v. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Rosalind«, seine Frau Frau Hanger.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Malier.
Prinz Orlofrky . Frau Doppelbauer.
Alkred. sein Gesangs¬

lehrer . .Herr Frederich.
Dr. Falke. Notar . . Herr Rehkopf.
Dr. Blind, Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rowlindens . . Frau Hans-Zocpffel,
Aly-Bey, ein Egyvtrr Herr Sommer.
Ramlifin, Gesandt¬

schafts-Attacke . . Herr Martin.
Murray , Amerikaner Herr Spieß.
Eariconi. esn Marquis Herr Armbrecht.
Frosch, Gerichtsdiener Herr Andriano.
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
sda

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Melanie,
Feiicita,
Sidi,
Minni.
Faust ine,
Masken,

Herr Weber.
Frl . Ressel.
Frl . Sinsen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in' der Nahe einer großen Stadt.
Einlage im 2. Akt: „Frühlingsstimmen"
von Johann Strauß , gesungen von

Frau Hanger.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß,
arrangiert von Annetta Balbo.

1. Pas eharactere , getanzt v. Frl . Peter
und Frl . Salzmann.

2. Spanischer Tanz, auSgeführt van
den Damen Kappe»,Merian .Weickcrth,
Rennee, Rohr und Leweudcl.

3. schottischer Tanz , ausgcfiihrt von
den Damen Hoevering und Rost.

4. Russischer Tanz, ausgcsührt von
Frl . Peter.

5. Polka, auSgeführt von Reidt II.
und Vowinkel II.

6. Ungarischer Tanz, auSgeführt von
den Damen Peter, Leichcr, Gläser I .,
Schmidt I., Nefferdorf. Ambrosius,
Schmidt II., Schwabe, Langer, Acker,
Mondorf.

MusikLeitung:  Herr Kapell¬
meister von Franckenstcin.

Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von se 10 Minuten statt.

Anfang 7‘0 Uhr. — Ende nach 10V»Uhr.
Gewöhnliche Preise.
Molks-Theater.

Direktion: Kau « Wilhelmy.
Samstag , den 30. Mai.

Abends 8.05 Uhr:
Dis Anna- Li le.

lDeaallrnDestnners Jugendliche .)
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Hermann Hcrsch.
Spielleiter : Arthur Schöndorff.

Personen:
Leopold. Fürst zu An¬

halt-Dessau, mino¬
renn . Hans Wilhelmy.

Die Fürstin Henriette,
geborene Prinzessin
von Oranien , seine
Mutter und Vor¬
münderin Regentin Ottilie Grunert.

Gottlieb Föbre, Apo-
thekcr in Dessau Max Drüz-Däpont.

Anna-List,scineTochtcr Ella Wilhelmy.
Margnis de Chalisac.

Gouverneur des
Fürsten . . . Arthur Schöndorff.

von Salbcrg, Hof-
rnarschall . . . . Conrad Locbmke.

Georg. Apothekergehilfe Gustav Gärtner.
Ein Kammerdiener der

Fürstin . - . Wlh . Rodenburger.
Ort der Handlung: Dessau.

Zeit 1694—1098.

f ?t  ft&citj-®I)enter.
Direktion: Dr. phil. H. Wart ich.

Samstag , den 30. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-karten gültig.

Grrtcherr.
Groteske in 3 Akten von Gustav

Davis u. Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Sylvia , Gräfin von

der Plein . . . Else Noorman.
Frau Phil . Dr.

Schwegclniann,
Vorsteherin . . . Sofie Schenk.

Frau Mosig, Be¬
schließerin. . . . Mosel van Born.

Alois Beinagl, Kanzlist Gerhard Sascha.
Milli, Schützling des

Magdalencnheims . Theodora Porst.
Tilde Drösner, Schütz¬

ling des Magda-
Ic icnfeeimS . . , Margot Bischoff.

Grete Gloom, Schütz¬
ling des Magda-
lencnbeims . . . Agnes Hammer.

Franziska . . . . Dora Scinitz.
Se . Erlaucht . . . HeinzHctebrügge.
von Strehle, Kammer-

Herr Sr . Erlaucht . Friedr . Degener.
Bürgermeister Bin ! . Georg Rücker.
Maada, seine Tochter Luise Delosea.
Emma, deren Freundin Alice Harden,
Gemeinderat Niemann Theo Dachauer.
Gemeind«rat To bi sei» Neinhold Hager.
Mathias , ein Gemeinüc-

diener . Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine deutsche
Residenzstadt und ein Marktfleckeu

im selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Sonntag , den 31. Mai . nachmittags
1 r4 Uhr: Vater und Sohn . Abends
7 Uhr: Gretäien._ _
T tzoatrrk-Mritritrsprktso.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise Evtiiihle

M Jti. M.
Frcmdcnloge . 2 50 7 50
i . Rangloge . . 2 — 4 — G 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 _ 3
Rainer. Balkon — 50 1 — 1 75

Paul Schnitze.
Hanoi Reimers.

©rifetten

Albert NieÄer.
Erna Bosüncr.
Jenny Knoke.
Else Diedrich. ^
Selma Rudolf?.
Lilli Brcniont.
Tilli Ott.
Max Chevalier.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sanmtag, den 30. Mai.

Morgens 11 Uhr:
Konzortd. städt. Kur-Orchesters

in der Koehbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. F .Kaufmann«
1. Ouvertüre zur Oper

„Fra Diav Jo“ . . . D. F . Auber.
2. Virgo Maria . . . 0 . Overthür.
8. Brünetten-Walzer . L. Ganne.
4. Glühwürmchen-Idyll P. Lincke.
5. Fantasie aus d. Oper

„Carmen“ . . . . Bizet.
6. Teufelsmarsch . . F . v. Suppä.

Direktion: Norbert.
SamSiag, den 30. Mai , abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Löon
und Leo Stein . Musik vou Franz

Lehär.
Leiter der Vorstellung : Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Willy Sonden.

Valencienne, seine Frau Käthe Marrling.
Graf Damio Danilo-

witsch, Gesandt-
schafis-Sekretär.Ka-
vallerieleutnnnti.R. Eduard Rosen.

Hanna Glawari . Marie Baumgarten.
Eamille de Rossillon H. Maiden.
Vicomte Cascada . . Adolt Cbarle.
Raonl dc St . Brioche Arthur Busch.
Bogdanowitsch,vonte-

vedrinischer Konsul Bruno Waldow.
Sylviane, seine Frau Lissi Barky.
Kromow, pontcvcdri-

niswer Gesandt
schaftsrat . . .

Olga , seine Frau.
Pri >schitsch, ponteve-

drinischcr Oberst in
Pension u. Miliiär-
aitachs . Franz, Walter.

Praskowia, sc ine Frau Ella Grüner.
Njegus, Kanzlist bei

der pontevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lola.
Dodo,
Jon -Ion,
Frou-Frou,
Clo-Clo,
Dkargot.
Ein Diener . . . . — - -
Pariser und pontevedrinischc Gesell¬
schaft. Guslaren . Musikanten. Drener-

schaft. ^
Spielt in Baris heutzutage , u. zwar:
Der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschafts - Pala :s,
der 2. und 3. Akt einen Tag spater
im Palais der Frau Hanna Glawarr.
Sonntag , 81. Mai : Die lustige Witwe.
Montags den 1. Juni : Ein Wal-er traum.
Neichsynileii-Ttzeater. Stiftstratzr 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfans

8 Ubr abends._ _ _
Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.

Wöche ntlich zw ei Ser ien._
Ausnrättlgo Ccheater.

Jranhfufter Htadtthratcf . Opern-
" haus. Samstag : Der fibele Bauer. —

Sonntag : Die Walküre— Schauspicl-
hans. Samstag : Faust, 1. Teil mit
Prolog im Himmel. — Sonntag:
All -Heidelberg.

Ab  4 Uhr nachmittags:
Gartenfest

4 Uhr:
Ooppel -Monzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferoi , städt,

Kurkapellmeister.
Kapelle des Nass. Feld -Art.-Regts.

Nr. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Ivapellmstr . F . Henrich.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper

„Beatrice u. Benedik “ H. Berlioz.
2.  Ballet aus Gretna

Green“ . . . . . E. Grnrand
3 An der Weser, Lied G. Pressei.

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk.
4. Ballettmusik a. d.

Oper „Faust“ . . . Ch. Gounod.
5. Fantasie aus d. Oper

„Der Maskenball“ . 0 . 1 erdi.
6. Solweyge, Lied . . E. Grieg.
7. Schatzwalzer a. d.

Oper. „Der Zigeuner-
baren “ . . . . . Joh . bttaufo,

8. Les Toreadors aus
„Carmen“, Suite Nr. 1 G. Bizet.

Programm der Kapelle des RegimentsOranien:
1. La Suite , Maisch . . E. Lachr.er,
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Wildschütz “ . Lortzmg.
3.  Ständchen . . . . Schubert.
4. Ballettrausik a. d. Op.

„Rienzi“ . «Vag.uer,
5. Les cloches de Corne-

ville, Walzer . . . Metra.
6. Eine Amerika-Reise,

grosse Phantasie . . Chambers.
7. Fürtation , Intermezzo P. A. Steck
8. Per aspera ad astra E. Urbaoh-

Grosses Feuerwerk.
(Hof - Kunstfeuenverker A . Becker

Nachf ., Adolf Clausz, Wiesbaden .),
Leuchtfontäne.

Die hinteren Garten-Eingänge blei¬
ben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
geschlossen.

Srossen * Bail-
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock) .
Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs¬

karten fi}r Abonnenten : 1 Mk., mit
der Abonnementskarte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 2% Uhr nachm.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an. dass die Veranstaltung stattfindet.

Bei ungeeigneter . Witterung : 4 Uhr
im Abonnement Promenade-Konzert in
der Wandelhalle ; 8% Uhr ausser
Abonnement : Grosser Ball , wozu der
Eintritt nur gegen Tagesfestkarten u.
Vorzugskarten gestattet ist , für deren
Inhaber die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr ach
reserviert werden.

Städtische Kurverwaltung.

Biophon-Tfeeater.
Wilhelmstr. 6. Bote! Monopol.

„die schwed . MachtigaU“.
Schmuckarie aus dem 2. Akt der

Oper „Margarete“.

Porterlied ansMartha,
gesungen von 8069

Opernsänger Frau * Porten,

Duett zwischen
Katisha und Koko,
aus der Operette „Oer Mikado“.

Hu-la Hri Gate-Walk.
Albert Böhme,
„der kleine Fänkenhahn“.
Austernfischerei . —Yögel und
ihre Nester. — Madeira. —
Ausverkäufe. — Radfahrer»
Täglich 4Vs bis 10 l 'h r.

Sonntags bis 11 Uhr.
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Intimitäten von der Börse.
Außerhalb der interessierten Fachkreise hat eme kürzlich

vor dem Ehrengericht für die Berliner Börse stattgehabte Ver¬
handlung gegen den Börsenjournalisten Bruno Buchwald
kaum irgendwo Aufmerksamkeit erregt, wahrend die Sache
keineswegs bloß die Geschäftswelt angeht. Herr jßuchwald,
ein mit Recht sehr geschätzter publizistischer Fachmann , war
zur Verantwortung gezogen worden, weil er Angestellte von
Kursmaklern veranlaßt hatte oder hatte veranlassen wollen,
ihm die Namen der Käufer und Verkäufer von Wertpapieren
aus dem .Amtskreise dieser Kursmakler mitzuteilen, während
solche Mitteilungen gegen die Amtspflicht verstoßen . Die
Absichten Buchwalds waren die besten, und was er damit be¬
zweckte, ist so sehr jeder Unterstützung würdig, daß der als
Zeuge vernommene Staatskommissar Geheimrat Ilempten-
macher erklärte , ihm selbst habe immer schon der Gedanke
vorgeschwebt , ob man den Kurszettel nicht dadurch ver¬
bessern könnte, daß angegeben werde, auf welche Umsätze
hin die Veränderungen zustande gekommen seien. Natürlich
sei es ein großer Unterschied, ob Kursschwankungen um
mehrere Prozent durch einen Umsatz von 1000 M. oder von
erheblichen Summen hervorgerufen würden. Die Umstände,
die sich einer solchen Neuerung entgegenstellen, wurden darum
von Geheimrat Hemptenmacher im Einzelnen geschildert,
worauf wir hier nicht weiter einzugehen brauchen . Sem
Zeugnis soll uns auch nur dazu dienen, den ehrlichen und,
wie gesagt, unterstützungsbedürftigen Absichten Buchwalds
näher zu beleuchten. Daß dieser Journalist in irgendeiner
Kleinigkeit ein jedenfalls entschuldbares Versehen begangen
hat . trug ihm dann freilich einen Verweis durch das Ehren¬
gericht ein, aber er selbst ging völlig intakt aus der Sache
hervor und er erwartet überdies, in der Berufungsinstanz auch
von der Strafe des Verweises loszukommen. Was nun aber
die Verhandlung vor dem Ehrengericht besonders interessant
macht, ist, daß von mehreren Seiten ganz bestimmte Hinweise
auf die Bestechlichkeit einzelner Börsenjournalisten kamen,
ohne daß das Ehrengericht bisher Veranlassung genommen
hätte, sich mit diesen auffälligen Behauptungen zu beschäf¬
tigen. Der Verteidiger Buchwalds, der Finanzschriftsteller,
Georg Bernhard , erklärte in der Verhandlung wörtlich : „Es
ist außerordentlich merkwürdig, daß es an der Börse notorisch
bestechliche Journalisten gibt, die gegen Entgelt irreführende
fauche Nachrichten in die Zeitungen lanzieren . Aber noch
nie ist der Börsenvorstand oder das Ehrengericht gegen einen
solchen Journalisten vorgegangen." Diese Vorwürfe wieder¬
holte Bernhard später in seiner Zeitschrift „Plutus “, und
wenn man noch etwa annehmen möchte, daß hier persön¬
liche Gereiztheit sprechen möge, so wird solche Vermutung da¬
durch hinfällig, daß der Handelsredakteur des „Berliner Tage¬
blatts“, der im Ehrengerichtsverfahren gegen Buchwald als
Sachverständiger vernommen wurde, genau dieselben Vor¬
würfe ausspricht , indem er u. a. schreibt : „Auffällig ist es,
dt .; das Ehrengericht bisher noch niemals gegen solche Jour-
na .isten vorgegangen ist, die sich als bestechlich erwiesen
haben oder die an der Börse Spekulationsgeschäfte betreiben,
sondern daß das Ehrengericht bisher nur Fälle , die sich auf
die Berichterstattung beziehen, zum Gegenstände seines Vor¬
gehens gemacht hat !" So Bernhard und Norden. Was soll
man davon denken ? Was soll man jetzt erwarten ? Zum
mindesten doch wohl, daß die berufenen Börsenorgane eine
Untersuchung einleiten. Vielleicht werden wir demnächst
mit der Ankündigung erfreut , daß dies geschehen soll. Einst¬
weilen ist es noch nicht geschehen.

Banken und Börse.
Zur Frage der DiskontenaüSigung. Daß nun erst in der

zweiten Hälfte des Juni an eine Diskontermäßigung gedacht
werden soll, hat nicht allein an der Börse sondern auch in
Geschäftskreisen sehr unangenehm berührt . Die Diskont¬
politik befremdet um so mehr , als aus Kreisen des Direk¬
toriums der Reichsbank die Ansicht verbreitet wird, daß der
Ausweis eigentlich nicht so ungünstig sei, wie er in der Presse
beurteilt werde. Es wird sogar Wert darauf gelegt, darauf
hinzuweisen, daß der Metallbestand stetig wächst und mit
10-3,64 Millionen Mark den vorjährigen von 984,80 Millionen
Mi:k ansehnlich übertnfft . Dementsprechend hat sich das
Verhältnis der Metalldeckung gegenüber dem Notenumlauf und
den täglich fälligen Verbindlichkeiten gleichfalls in den letzten
Wochen regelmäßig gehoben. Diese Deckung hat sich nach
dem letzten Ausweis gegen die Vorwoche um 2,2 Proz. ver¬
bessert und beträgt jetzt 49,2 Proz. ; ein so günstiges
Deckungsverhältnis ist seit langer Zeit nicht beobachtet wor¬
den Daß der Notenumlauf nicht rascher abnimmt , hängt zum
Tor mit der Hergabe von zinsfreien Vorschüssen auf Gold¬
in, 'orte zusammen, die ja. .eine dauernde Belastung des Status
nicht darstelien. Also ist die Hoffnung auf eine Diskont¬
ermäßigung um Proz. nicht etwa zerstört , sondern haupt¬
sächlich wegen der schon angegebenen Wechselbewegung nur
hinausgeschoben. — Wir sind jedoch der Ansicht, daß mit
diesem fortgesetzten Zögern der Geschäftswelt nur sehr wenig
gedient ist.

Von. der Frankfurter Börse. Der Börsenvorstand schlägt
dem Bundesrat folgende Werte für die Zulassung zum Termin-
har.del vor : Gelsenkirchener Bergwerk (Mindestbetrag 6000
Mark), Harper.er, Laurahütte , Bochumer Verein und Phönix
(Ml.-Restbetrag je 3000 M.), Allgemeine Elektrizitätsgesell-
scl.aft, Schuckert, Felten u. Guilleaume-Lahmeyer-Werke,
Lahmeyer , Deutsch - Überseeische Elektrizitätsgesellschaft,
Siemens u. Halske und Deutsch-Luxemburger (Mindestbetrag
je 5000 M.), Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich
und Aluminium-Industrie Neuhausen (Mindestbetrag je 5000
Frank und Beträge, die hierdurch teilbar sind).

Die amerikanische Verlage über die Umlaufmittel. Das
Kompromiß über die Vorlage, betreffend die Umlaufmittel,
wurde dem Repräsentantenhause unterbreitet . Es lehnt sich
erg an die bereits mitgeteilten Grundzüge an. Während
S'-ats-, Graf Schafts- und Munizipalbonds als Basis für die im
Notfälle auszugebenden Umlaufsmittel bis zum Höchstbetrage
von 90 Proz. ihres Marktwertes akzeptiert werden sollen, wer¬
den andere Bonds und Handelspapiere bis zu 75 Proz. ihres
Marktwertes angenommen. Das Gesetz sieht, ferner vor, daß
die im Notfälle auszugehenden Umlaufsmittel, die gegen
Hinterlegung von Handeispapieren in Empfang genommen
werden können, 30 Proz. — anstatt 40 Proz., wie ursprüng¬
lich vorgeschlagen war — der Summe entsprechen sollen, aus
der das Kapital und das Surplus der nachsuchenden Bank be¬
steht. Die Dauer dieses Gesetzes ist auf sechs Jahre anbe¬
raumt . Das Gesetz wurde mit :166 gegen 140 Stimmen ange¬
nommen.

Vom amerikanischen Eisenbaiiiiakiiesimarki. Wie der
„Daily Telegraph“ aus New York meldet, verlautet in gut
unterrichteten Kreisen, daß Harriman die m Besitz der Union
Pacific-Eisenbahn befindlichen Great Northern- und Northern
Pacific-Aktien, insgesamt etwa 200 000 Stück, verkauft habe.
— Der Vorsitzende der Atchison-Bahn erklärte, daß der Tief¬
punkt der Abnahme der Bahneinkünfte erst in 60 Tagen be¬
vorstehe und spielte .auf die Möglichkeit einer weiteren Er¬
mäßigung der Atchison-Dividende an. — Erwähnt sei auch
hier noch nach einer Londoner Meldung der „C. Z.“, daß der
gute Erfolg der Bürlington-Bonds-Auflage Hill ermutigte, so
daß weitere 30 bis 35 Millionen Dollar dieser Bonds aufgelegt
werden.

Goldverschifftiagenvon New York. Es werden folgende
Goldverschiffungen angekündigt : 1 Million Dollar für Paris,
800 000 Dollar für Deutschland und 400 000 Dollar für andere
Plätze.

Deutsche Nationalhank, Bremen. Die Verwaltung schlägt
eine Kapitalserhöhung  um 6 Mill. auf 33 Mill. M.
zwecks der Übernahme der Firma Mühienbeck in Mülheim-
Ruhr vor. Die neuen Aktien übernimmt ein Berliner Bank¬
konsortium.

Eine chinesische Eisenbahnanleihe. Der „Evening Post"
zufolge vermittelt die New Yorker Filiale der Hongkong- und
Schanghai-Bank eine öproz. Anleihe von 7,5 Millionen Dollar
für den Bau der Schanghai -Hangchow-Nmgpo-Eisenbahn zum
Emissionskurse von 99.

Berliner Börse. Am Mittwoch, den 3. Juni er., bleibt die.
Berliner Börse wegen der Wahlen geschlossen.

Die Bank von England hat den Diskont von 3 auf
2% Proz. herabgesetzt.

Kleine Finanzchronik. Die Pariser Börse war am Mittwoch
durch die Kammerverhandlungen über die Besteuerung der
3proz. Rente beunruhigt.

Berg - und Hüttenwesen.
Vom Luxemburger Roheisen-Syndikat. Das Syndikat be¬

absichtigt, die bestehende 40proz. Produktionsein¬
schränkung  auch auf das dritte Vierteljahr auszudehnen.
Auch sollen die jetzigen Verkaufspreise in Kraft bleiben.

Vom Kalisyndikat. Die Aufsichtsratssitzung wird, wie
der „B. B. C.“ meldet, voraussichtlich am 1. Juni in Magde¬
burg stattfinden.

Kohlenbergwerke„Gral Bismarck“. In der Generalver¬
sammlung der Deutschen Kohlenbergwerke „Graf Bismarck“
erklärte der Vorstand, man beabsichtige, um rechtzeitig bei
den Erneuerungsverhandiungen des Cölner Syndikats mit durch
die Leistungsfähigkeit begründeten Ansprüchen auf erhöhte
Beteiligungsziffer hervortreten zu können, die alsbaldige In¬
angriffnahme der Ausbeute der Ostfelder in Gestalt einer neuen
Be~srWerksanlage.

Industrie.
Syndizierungsbestrebungenim Drahtgewerbe. Wie aus

Fachkreisen gemeldet wird, scheinen diese Bestrebungen jetzt
endlich mehr Aussicht zu haben, zu einem Ziel zu kommen.
Die Hauptopposition lag bis jetzt bei der Firma Gebr. Krämer
in St. Ingbert ; hier soll nun eine Verständigung nähergerückt
sein. Die Firma Felten-Guilleaume-Lahmeyer-Werke wird,
nachdem sich andere große Firmen bereit erklärt haben,
eventuell die erforderliche Menge verzinkter Drähte zugunsten
der Firma Gebr. Krämer abzutreten , ihren Widerspruch fallen
zu lassen. In den nächsten Tagen soll bereits eine Vollver¬
sammlung der reinen und gemischten Werke einberufen wer¬
den, um die letzten Einzelheiten zu erörtern . Wenn der gute
Wille weiter bestehen bleibt, so hofft man in den beteiligten
Kreisen doch noch auf eine Gründung des Verbandes für ge¬
zogene Drähte zum 1. Juli d. J. in Düsseldorf rechnen zu
dürfen. Die Gründung eines Drahtstiftverbandes wird dann
keinen Schwierigkeiten mehr begegnen, da der Bildung eines
solchen Verbandes bisher nur das Fehlen eines Verbandes für
gezogene Drähte als Mittelstück zwischen Drahtstiftverband
und Walzdrahtverband entgegengestanden hat.

Verlängerung der Fahrradkonveciion. Von zuständiger
Seite erhalten wir die Mitteilung, daß, obwohl die deutsche
Fahrradkonvention bis 30. April 1909 fest geschlossen ist, sich
doch in der am Samstag in Berlin abgehaltenen Generalver¬
sammlung fast alle anwesenden Mitglieder schon jetzt zu einer
weiteren Verlängerung  von drei Jahren , also bis zum
30. April 1912, prinzipiell entschieden haben.

Kohlenlieferanten und Verband deutscher Banmwollver-
brancher. Der Verband deutscher Baumwollgarnverbraucher
hat an seine Mitglieder ein Rundschreiben versandt , in welchem
er zu der Politik aller deutschen Kohlenproduzenten Stellung
nimmt. Es wird in diesem Schreiben gesagt, daß diese Politik
der Kohlenproduzenten im krassen Gegensatz  zu der
augenblicklichen mißlichen Lage der Weberei stehe. Gegen¬
über dem Beginn des Jahres 1906, der bereits recht ansehn¬
liche Preise für Kohlen brachte, hätten die Preise für letztere
eine wesentliche Erhöhung erfahren, die in kleinen Sorten
pro Waggon 20 bis 50 Proz. betrage. Um dieser Politik der
Koblenproduzenten einigermaßen zu begegnen, wird den Mit¬
gliedern des Verbandes empfohlen, die Politik der Zurück¬
haltung zu treiben. Die Mitglieder werden aufgefordert, vor¬
läufig auf Grund der bei ihnen eingelaufenen Offerten keine
großen und keine langfristigen Abschlüsse zu tätigen, sondern
von der Hand in den Mund zu kaufen, um so die Kohlen¬
lieferanten über kurz oder Lang zu zwingen, ebenfalls den
veränderten Zeitverhältnissen Rechnung  zu tragen.

Zur industriellen Lage. Die Hauptversammlung der
Maschinenfabrik Buckau,  Aktiengesellschaft , genehmigte die
Verteilung von 7 Proz. Dividende. Weitere Verluste aus dem
Prozeß Hohenlohe würden nicht entstehen. Die Aussichten
für das neue Jahr sind gut. Es sind größere Aufträge, vor¬
handen : u. a. von der Stadt Charlottenburg und einem
größeren rheinischen Braunkohlenbergwerk. Die Verwaltung
der Leipziger Gummiwarenfabrik, Aktiengesellschaft, bezeichnet
die Aussichten als günstig. Die Umsätze seien gegen das Vor¬
jahr gestiegen; die Dividende des abgelaufenen Jahres wurde
auf 8 Proz. festgesetzt. — Die Chemische Fabrik Grün au
bei Berlin, verteilt 10 Proz. Dividende (wie im Vorjahr). Uber
die Aussichten wird mitgeteilt, daß zu Anfang des neuen
Jahres sich eine gewisse Abschwächung des Geschäfts gezeigt
hat, sie hat aber für einen größeren Teil der Betriebe wieder
nachgelassen, so daß die Verwaltung auch für das laufende
Jahr auf einen günstigen Erfolg hofft.

Niederrheinische ßlwerks, Aktiengesellschaft, Goch. In
der Generalversammlung wurde die Tagesordnung nach den
Vorschlägen des Vorstandes und Aufsichtsrates einstimmig er¬
ledigt. Hiernach gelangen 9 Proz. — 90 000 M. M. Di .vi-

dende (wie V.) zur Verteilung, während 45 134 M. auf
neue Rechnung vorgetragen werden. Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr wurden vom Vorstände als zufrieden¬
stellend bezeichnet.

Aktiengesellschaftvorm. H, GladenbeckSohn, Berlin. Die
Aktiengesellschaft vorm. FI. Gladenbeck Sohn,  Bild¬
gießerei in Berlin, beruft ihre ordentliche Hauptversammlung
auf den 18. Juni ein, in der u. a. über die Herabsetzung des
Grundkapitals durch Zusammenlegung  der Aktien im
Verhältnis 4 :1 und über die Erhöhung des Grundkapitals uro
300 000 M, Beschluß gefaßt werden soli.

Khainischo Dynamitfabrik, Cöln. Nach dem Bericht er¬
zielte das Unternehmen in 1906/07 bei einem Grundkapital von
1200 000 M. einen Reingewinn von 346 382 M. (i. V. 352 870
Mark), woraus wieder 26 Proz. (wie im Vorjahr) Dividende ver
teilt werden.

Zahlungsschwierigkeiten. Die bedeutende Ivistenfabrik
C. G. Königsdörfer  in Berlin, die seit langen Jahren be¬
steht, ist insolvent. — Die Firma G. Mattaei  u . Ko ., Kauf¬
haus (Xd England in Zürich, ist in Konkurs geraten Di«
Passiven betragen 376 000 Frank , denen an Aktiven ca. 140 000
Frank gegenüberstehen. Zahlreiche deutsche Firmen sind
beteiligt. — Für die Firma W. Macmull .en  u . Ko . in
Pit.tsburg wurde ein Verwalter bestellt. Die Verbindlichkeiten
betrugen 1800 000 Dollar, die Aktiven 1 450 000 Dollar.

Kleine Finanzchronik, Die Betriebseinnahmen dei
Elektrizitätswerke in B uenos - Aires  betrugen
nach einer Mitteilung der Deutsch-überseeischen Elektrizitäts¬
gesellschaft im Monat Februar 1908: 329 727 Goldpesos (im
Vorjahr 278 628 Goldpesos) und vom 1. Januar bis Ende
Februar 658 577 Goldpesos (569 718 Goldpesos).

Dividenden. Die Ölfabrik Großgerau in
Bremen  schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor und eine
lvapitaäerhöhung um 500 000 M. a.uf 2% Mill.

Verkehrswege » .
Der Rntonkrieg in der transatlantischen Mittelmesrfahri

hat sich in der letzten Zeit noch weiter verschärft . Einer Mit¬
teilung aus New York zufolge haben die sechs zwischen New
York und den Häfen des Mittel- und Adriatischen Meeres ver¬
kehrenden italienischen Linien die. Raten nach Österreich-
Ungarn um 6 Dollar herabgesetzt, so daß Zwischendecks¬
passagiere nunmehr für 7 Dollar nach Triest und Fiume reisen
können. Die Italiener behaupten , daß sie zu diesem Vorgehen
durch die Ratenherabsetzungen der großen kontinentalen
Linien, einschließlich des Norddeutschen Lloyd und der Ham-
burg-Amerika-Linie, gezwungen sind, die angeblich gegen die
zwischen ihnen und den der Atlantic Conference angehörenden
Linien bestehende stillschweigende Vereinbarung verstoßen
haben sollen, Passagiere nach italienischen Häfen nicht via des
Kontinents zu befördern, — tatsächlich ist jedoch, wie die
„Hamb. Nachr.“ ausführen , das Umgekehrte der Fall. Da die
Agenten 4 Dollar pro Kopf Provision erhalten , bleiben für die
Dampfschiffahrtsgesellschaften nur 13 Dollar von dem Passage¬
geid übrig, was mit einem nicht unerheblichen Verlust gleich¬
bedeutend ist. Durch die noch immer sehr erhebliche Rück¬
wanderung von den bereinigten Staaten wird die Konkurrenz
naturgemäß verschärft . Vier italienische IJmendampfer haben
beispielsweise in einer Woche 6650 Zwischendeckspassagiere
befördert. Herr Generaldirektor Ballin befindet sich gegen¬
wärtig in London. In Börsenkreisen nimmt man an, daß bei
dieser Gelegenheit unter anderem auch die Frage der Mittel¬
meer-Raten zur Besprechung kommen müsse.

Hohenlimburg« Kleinbahn- Gesellschaft, Hohenlimburg.
Nach dem Bericht betrug in 1907 die Beförderung von Gütern
107 425 Tonnen (i. V. 103 122 Tonnen). Die gesamten Be¬
triebseinnahmen betrugen 115 613 M. (106 660 M.), die Aus¬
gaben 74 488 M. (69 010 M.). Nach Verrechnung des Erneue¬
rungsfonds bleiben 36 964 M. (33 314 M.) Reingewinn. Als
Dividende  werden wieder 4 Proz . (wie i. V.) verteilt. Die
Abschlußinhaber haben 2446 M. nachzuzahlen.

Canada-Faciiic. Die Einnahmen der Canadisc . hen
Pacific - Eisenbahn  betrugen im Monat April 5 497 736
Dollar, die Ausgaben 3 775 501 Dollar. Der Reingewinn mit
1722 2.34 Dollar zeigt eine Abnahme von 644 691 Dollar gegen
April 1907.

Marktberichte.
Fruchtmark! zu Wiesbaden vom 27. Mai. Preis per 100 Kilo

gramra : Hafer 18 M., Richtstroh 5 M. bis ft M. 80 Pf., Heu 7 M.
bis 8 M. Angefahren waren 1 Wagen mit Frucht und 27 Wagen
mit Stroh und Heu.

# Limburg, 27. Mai. Der gestrige Viehmarkt  wa*
trotz des ungünstigen Wetters von Verkäufern und Käufern
gut besucht . Der Auftrieb aller Gattungen von Vieh war sehr
stark und es entwickelte sich denn auch bald ein lebhafter
Handel. Die Preise stellten sich wie folgt: 1. Qualität Ochsen
80 bis 90 M., 2. Qualität 75 bis 80 M. Für Kühe und Rinder
wurden bezahlt : 1. Qualität 70 bis 75 M.. 2. Qualität 70 M.
Fette Schweine kosteten 56 bis 59 Pf. per Pfund ; Kälber galten
70 bis 75 Pf. per Pfund . Das Paar Fahrochsen galt 450 bis
600 M. Trächtige und frischmelkende Kühe und Rinder er¬
zielten 300 bis 400 M, Mastrinder und Stiere 150 bis 200 M.
Auf dem Schweinemarkt wurde ebenfalls lebhaft gehandelt.
Läufer galten das Paar 70 bis 85 M., Saugferkel das Paar 30
bis 40 M.. Einlegschweine das Paar 90 bis 100 M. Der nächste
Markt wird am 14. Juli abgehalien.

Fluchtmarkt zu Limburg vom 27. Mai. Roter Weizen,
nassauischer , per Malter 18 M„ Korn per Maller 15 M„ Gerste
per Malter 11 M. 40 Pf., Hafer per Malter 7 M. 75 Pf.,
Kartoffeln per Malter 5 M. 50 Pf.

Viehhof -JSarktbericht
für die Woohe vom 21. Mai bis 27. Mai 1908.
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Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
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4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3
3
3. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2.
3-/2!
4. . 1
31/2!
3-/2
31/2!
3-/2!
4. . !
31/2!
4. . 1

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Rheinpr.Ag.20,21,31 Ji
do. » 22u.23 »
do . » 30 1
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l9lo»
do . » 18 >
do. * 9, 11 u. 14 *

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do . Lit. R (abg.) »

S v. 1886 »
T » 1891 *
U »93, 99 »
V » 1896 *

do . L. W v. 98u .08 *
do . Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb. v.l901uk.b.08 »
Bad.-B.v.98 kb. ab03 »

do. * 05 » * 10»
do. » 1886 *

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk. b. 06»

do . » 07 » »• 12»
do . » 1898 »
do . v . 05 uk. b.1910>
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14»
do. abg . v. 79 »

do . v. 1888U. 1894 .
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1397 »
do . v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 *ablQlO»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.S4abg . »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen v.l907u.1917 »
do. v. 1390 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl *
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk. b. 08 *
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. V.1907U.1913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 *
do. v.05uk.b.l911»

Kaisersl.v.97uk. b.OS»
Karlsr. v. 1907U.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 *
» 06 (abgest.) »
v.l903uk.b.08 *
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. * 1906 >

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06*
do. v. 1886U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »
) do . v. 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910 *
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884>
do. von 1886u. 88»
do . (abg.) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 »

Mannh. v. 1901 uk. 06 »

In %.
99.
94 .10
92 .80
91.
91.
91.
87 .40
82.

94.
92 .20
92.
9G.
90.
90.
90.

00 .10
SO.

98.
90 .50

89.

99.eo.

do.
do.
do
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk. 12 »

» 1888»
» 1895-

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do . * 03/04u.08/09*

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1902u. 13
1904u. 14 ,
1907U. 17 :

1906U. 16 ,
1903u. 08 -

90 .50
80 .50
97 .60

90.

90 .30

98 .90

89 .50
89 50
«9 .60
98 .30

86 .70
86 .80

83.
91 .60
98 .50
98 .60

90.
97 .50

98 .20
98 .80

89 .10
88 .20

Zf.

89 .50
98 .30

98 .50
00 . 10

98 .20
96 .50
98 .70
98 .50
90 .20
90 .30
85 .60

Offenbach von 1877
do. » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do. v. lS91/92abg.»
do. von 1898 »

do. v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. G4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do. v . 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgartv.1895k.a.05»

do. » 1906u. 13 »
do. > 1902u. OS»
do. » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899 >

Ulm, u. 1912 »
do . abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu. 12*
do . (abg.) »
do. v. 1887,96, 98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 >, 98 .60do . » 1887/89 * —
do . » 1896k.l901 *j —
do. » 1903k.1914*[ —
do. « 1905u. 1910» | —

Würzb. v. lS99u . 1910»
do. v. 1903u. 1910*

Zweibrück, uk.b.1910*

89 .30
89.
8 ^.10

98 .60
89 .30
90 .30

98.

87 .80
89,öO
39 .6V

98.

39 60

3-/2 Amsterdam h. fl. 1
41/2 Buk. v. 1888(conv .) ji
4-/2- do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiänia von 1391 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
31/2, co . vor? 1886 » j3. . 1 do. » 1895 * I

4. .1
5-/2
6. .1
41/21

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar-
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . * (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

In %
Ji\  —

Rbl.l —
Lire 101 .50

Ji  j —
fi. fl. -

Kr. 97 .40
Ji  07 .20

Fr. 95.
Pe . 101 .50

£ , —

Div.
Vorl

51/2!
4-/2!

8. .
805.

1205
7-/2

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt. In o/b.
6-/»!A. Elsäss. Bankge: . 1113 60
6-/2 Badische Bank R. i! 39.
41/21B. f. ind. U.S. A-D. ^ ' 79 .50
5.

8-/2
9. .
4i/r
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12 . .
11. .
5. -
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
7. .
81/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/-

10 ..
5:/?»
6. .
83/4
4-/2
9, .
7-/2
5. .
822
7. .
9. .
8-/<
6. .
8. .
5 . .
5. .
7-/2
7.
5. .
5-/«
7. .
6. .

f. Handelu .Ind.» 1103 .80
» Bod.-C.-A., W. » 138 .76
» Handelsbanks .fi. |152 .50
* Hyp. u.Wechs . » 286 . 10

Barmer Bank-V » —
Berg- u. Meta 11-Bk.Ji  118 .30

^7-/2
6. .
81/2, Berg.-Märk. Bank >
9
51/2'
5-/2
6. .
6- /2
6. .
8. .

12 . .
9. .
5. .
7. .
6.
y

Berl. Handels?.
» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

Deutsche B. S. I-X »
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
* Ver. Bank J6

Diskonto-Ges.
8-/2!Dresdener Bank »
6. .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6 >/r
7-/2
6.

10.
6^,70

6-/2
93/8
5. .
9.
7-/2
5-/2

7.
9.
8-/2
6. „
8. .
5-/2
5.
71/2
7.
5.
6.
7.
6.

Bankver.
Eisenbahn-R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
0 *st.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank 100 .10
do. Hypot .-Bk. » 190.

Preuss . B.-C.-B. Thl. 150.
do. Hyp .-A.-B. Jß'110 .75

152.
161 . 10
118 .80

106 .20
108.

124 .20
231 .90
137.
100 .10
136.
121 .90
174 .80
138 .60
102 .
123 .60
169.
201 .
153 .50
164.

94.
115 .10
113 .80

205.
124 .40

197,80

Reichsbank
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd, Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . Ji

163 .60
134 .75
192.
133 .50
108 .50
168.
116.

öS.
131.
143 .30
100 .70
118.
144.
118 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt. Bank -Aktien . in »/«.
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 °/oFr. j 143 .30

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt. In »/• .

1 (Ostafr. Eisenb.-Ges . |
I 3. .1 (Berl.) Ant.gar. M. j103 .25

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22. . 26. .
10. .
9. .
7. .

11. •
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
9. .
9. .
5.
8. .
4. .

13. .
8. -
9. .
6. -
6. -
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
8. .

19. .
9. .

12-/2

14.

9. .
12 ..
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

20 ..
10 . .
22-/2
6.

8. . 10. .
12-/2 12-/2
9. . 9-/2 "

11. .
3-/2
7. .
T..
9.
5. .

10. .
5-/2
6-/2 7. .

4. .
7. .

TO. .

ln
235 .60
102 ,
13G.
147 .80

92.
280.
215.

125 .50
196.
140 .50
143.
101 .
132 .50

66 .50
190 .50

154 .25
91 .50

101 .50

94 .40

GC.50 I
_ i

\Ium .Neuh .(50°/o)Fr,
\ schft bg.Buntpap.Ji

» Vfasch.-Pap. »
ßad. r .ckf. Wagh . fl.
3augSüdd.I.60°/oE. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act . »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
> Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) *
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. *
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goidbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst -
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Mecr»
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
Deut. Uebersee »

»Ges . Allg .,Berl. *
* W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. » 167 .50
> Schuckert » 108 .90
» Siein.u. Hals. » 179 .50
» Siemens , Betr. » 107.
» Tel.-G. Dtsch.A. » 114.

9. . !10. . Feinmechanik (J.) - 159,
5. . ! iGelsk. Gußst. » 70.

10. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 121 .90
35. . 20. . Kunstseide!., Frkf. » 227,
10. . IO. . !Ledert. N. 8p. » 117.
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 170.
25. . iMaSch. A Kleyer » 276 .50
12. . 12. . » Badema, Wh. » 197.
25. . » Bielefeld D., » |334.
11. . 10. . » Faber u. Schl. » 136.
6. . » Gasm. Deurz » j 86 .50

14. . 14. . » Oritzn., Dur!. » 213.
10. . 14. . » Karlsruher » 212 .30
12. . 16. . > Moe£u» » (208.

212 .

240.
132.

90.
109.
152.
131 .60
125,
154.
109.
353 .50

80 .50
439.
186 .30
239 25
456.

82,
295 .60

406 .25
139.
161.
IVS.
149.
214 .75
112 .90
120 .

Vorl. Ltzt, In «/o
6. . 5. . » Mot. Oberurs. A 74

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 182 .50
23. . 25. . » Witten . St. 272.
41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus.» 81 .90

12. . 12. . MetallGeb.Bing.N. * 187
7. . 7-/2 Ölfab. Ver. D. » 130 .8»

12. . 10. . Photogr . G., Stegl . » 100,60
121/2 15. . Pinselt ., V. Nrnb . > 240.
7. . 6. . Prz. Stg. Wessel , 74»
5. . Pressh.,Spirit, abg . » 245.
9. . 9. . Pul verf., Pf., St.I. » 139.

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. » 167.
7. . 7. do . Frankf,,Herz. 126.

10 ». 10. . Schuhst. V. Fulda . 142
15. . 16. . Glasrad. Siemens » 244.
7. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 125.
8. . 8. . * Westd . Jute » 106.

20. . 25. . 7eIlstoff-F.W*Jdh. » 322 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
15. . 162/njBoch. Bb. u. O. m 216 .40
6. . 8. . ßuderus Eisenw . > 110 .50

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »10. . Deutsch-Luxembg . * 153.
14. . 14*. Eschweiler Bergw. » 204.
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb. » 142.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 18ß.
11. . 12. . Harpen er Bergb. » 195 .60
11. . 14. . Hibernia Bergw. » 205.
10. . 10. . Kaliw. Äschers!. »
15. . 15. . do. Westereg . » 179.
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 177 .75
5. . 8. . Massen er Bergbau » 100 .10
51/2 6. . Oberschi. Eis.-In, » 09 .40

IS. . 17. . Phönix Bergbau » 171 .40
12, . 9. . Riebeck, Montan »
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 210 .80
12. . 15. . östr . Alp. M. ö . fi 329.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben j 89 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
10. . 92/3 Ludwigsh.Bexb . s.fl 815 .80
• */2 6-/2 Rfälz. Maxb. s . fl 135.
5. . 5. . do. Nordb. » 128 .80
41/2 5i/i Allg., D. Kleinb. A 144.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 143,50
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 172.
4 . Cass. gr. Str.-B. »6. . 6-/2 Danzig EL Str.-B. »5-/2 5% D. Eis.-Betr.-Ges . » 104,
6. . 5-/, Südd. Eisenb.-Ges . » 112.

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. » 109,50
71/2 8V1 Nordd. Lloyd » 94 .10

b) Ausländische«
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö .fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 1C2.
5-/3 5% '■öhm. Nordb. » 182

126/7 1317J21iuschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. * 276,
1»3|2011*120 'zäkath-Agram »5. .. 5. . do. Pr.-A.(i.G.) *5. . 5. . ünfkirchen-Barcs »

6. . 03/5 Jst.-Ung . St.-B. Fr. 147 .60
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 22 .85
5-/4 5-/4 do. Nordw, ö .fl. 109.
51/4 5% do. Lit. B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr.-Act. »
4-/5 5. . do . St.-Act. » 111.

13/8 RaabÖd.-Ebenfurt» 26 .30
5. . 5. . ituhlw. R. Grz. »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 86 .76
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll.1116.
6. . 6. . jAnatol. E.-B. Jl —
6. . 63/5|Prince Henri Fr. |ILO.
9. . 9% GrazerTramwayö .fl. 1181,

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche. In 0/0.

4. .1Pfälzische Jl 98 .75
3-/2 91 .50
3-/-! do. (convert.) » 92 .06
3. . i Alle D. Kleinb. abg. Jl —
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 > 97 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. . 07 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 8 . I « «4.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III > 100 .30
4-/2 do. Ser. II > 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »4. . do . v. 02 » * 07 » 09 20
3-/2 Südd. Eisenbahn . »

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .

t::i
4. . !
4. .1
4. .)
4.
4. .!
4. . !
4. .!
4. .!

l : : \
3-/2!
3»/2!
5. .1
3-/2'
31/2!
5. .]
31/2,
3V«,

I: :
26/10!
26/io !
5. .1
5. J
4..

3.
3. .
3. .

3. .
3. .
3. . !
4. .!
4. .j4. .1
5. .1
4 . .

2Vioj4. .!
2VW1

96 .70
96 .70
97 .40
97 .40

»7 .40
94 .60

96 .85
97 .50

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jl
do . do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. *
do . do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jl
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. >
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i . G. Jl
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr 96 .80
do. Schles . Centr. » 96 .60

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 » 102 .50
do . do. conv . v. 74 » Sß,
do. do. v. 1903Lit.C. » Sß.
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 103 .10
do. Nvvo. conv .L.A. Kr. 86,
do. do. V. 1903L. A. » 88 .50
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 103.
do. do. conv . L.B. Kr. 25 80
do. do. V.19C3L.B. * —
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Jl  104 .40
do. do. » —
do. do. Fr. —-
do. E. v. 1871 i. G. * 61 .65
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji  105 .80
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl. 103.
do . Stsb. v.83stf . i .G. .// 96 .15
do. I.-VIII.Eni.stf.G. Fr. 86.
do . IX. Em. stf. i. G. » 84 40
do. v. 1885 stf. i. G. » 83 .90
do . (Eg. N.) stf. i. G. » —
do. v. 1895 stf. i. G. Ji  —

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fl. —
do . v. 1896 stfr. i. G. » 76 .80

R. Öd. Eb. stf. 1. G. » 74,40
do. v. 91 stf. i. G. » —
do. v. 97 stf. 1. G. » j 69 .80

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl. —
Rudolfb. stf. i. S. » 1 97 .40

do. Salzkg. stf. i. G. ' 96 .70
Ung .-Gal. stf. !. S. ö . fi. 104.
Vorarlberg stf. i. S. » i —
Ital . stg . E.bTsTÄ̂ eI  Le 70 .75

do. Mittelm. stf. i.G. » 102.
LivornoLit .C.Du . D/2 » ‘ 72 .40

Zf. Ir. %.
4. . Sardin.Sec.stf. g . I u.II Le'IC 1.80
4. . Sicilian . v. 89 stf. i . G. » 101 .70
4. . do . v. 91 * i. G, » 101 .20
2*/10 Süd.-Ital. S. A.-H. » 70 .30
4. . Toscanische Central > 113.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. . do . v. 1880 Le ,102-
3-/2 Gotthard bahn Fr. 94 .60
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. » 95 .90
4. . Schweiz -Centr. v. 1880* 102 .10
4-/2 Iwang .-Dombr. stf. g . Ji 90 .40
«. > Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 78 .40
4. . do . Chark. 89 » > » S0 .90
4. ° Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. * 80 .80
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 81.
4. . do . do . v. 98 stfr. » 81.
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji 80 .90
4. . do . Süd west stfr. g. » 82 .25
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 81.
4. . do . do. v . 97 stfr. • 80 .95
4. . Wladikawkas stfr. g. •4. . do . v. 1898uk. 09 * 32 .90
5. . Anatolische i. G. Jl 10140
4-/2 Port. E.-B. v. 89t . Rsr. >
3. . Salonik-Monastir » 66.
4. . 1 ürk. Bagd.-B. S. I » 71 .50
5. . Tehuantepecrckz .1914» 100 .90
Pfandbr . u. Schuldverschr.

V. Hypotheken - Banken
Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. Ji

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2j do. do. »
4. .! do. B.-C. V. Nürnb.»
4° .! do. do . S.21 uk.1910»
3-/2 do. do. Ser. 16u . l9»
4. . do. H.-B. S.6uk.l912»
3-/2! do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . j do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do. (unverl.) »
31/2! do. do.
3-/2 do. do. (unverl.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .>
4. . do . do. 3. 9 u. 10 »
4. . do - do. 8. 11,12,14»
3-/2 do. do. 3er. 1,3 -5»
3-/2 do. do. » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg. 8O0/0*
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do. 8.10,10a uk>1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do. « 5 »
4. D . Hyp .-B. Berl. S.10*
3-/2 do . do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »
4. . do . do . 5. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
3-/2 do. do. Ser. 12,13 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do . do. Ser. 40u .41»
4. . do. do . S.43uk.l913»
4. . do . do. Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l9I5»
3% do. do. S.44uk.l913>
3-/2 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do.S.34I-400uk.l910*

do. 8 . 401-470 » 1913»
do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.!913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911 »
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. tinkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
Pr.B."-Cr.-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16*
do. v. 07 uk. b. 17»

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do. » 1912*
do. * 1914»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. » 1914»
do. > 1912»

Comm.-Obl. » 1912»
do . » 1917 *

Rhein. H.-B.kb.ab02 *
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912»

do. » * 1914*
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»

do. Ser. 7 u. 7a»
» 8u . 8a

4. .
3'/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4.
V/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
I.  .
i . .
4. .
3-/2
V/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
». .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
32/«
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2I

do.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis in kl. S. 52 »

4. . | W.B.-C.H.,CöInS.7»
4. . ! do . do . S. 8 »
3-/2! do. do. S. 4»
4. J Württ.H.-B.Em.b.92»
3-/2 do. do. »

In %.
94«,
99 .5C
91 .60
9S.
99.
91.
99 .40
91 .50
99 .70
99 .70
92 .50
95?.
94 .85
94 .05
94 .85
86 .90
80 .90
95 .40
97 .70
86 .75
97 .80
97 .70
97 .80
97 .50
08.
99 .80
90.
96 .30
00 .80
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
97 .50
90 .60
91 .60
02 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
90 .50
96 .40
97.
98.
SO.
90.
90 .20
98.
97.
07 .20
97 .10
97 .30
90 .20
91 .30
94 .30
90 .50
97 .25
96 .80
91.
88 .70
90 .80
96 .40
96 .70
89 .40
97 .20
94.
97 .30
97 .60
98 .10
90 .80
90 .80
87 .50
99 .95
95 10
88 IO
90 .50
98 .10
97 50
97 .25
»7 .30
97 .30
98.
92 .25
90 .40
00 .30
92 .50
97.
97.
87 .30
83 .75
89 .90
96 .IC
96 .20
96 .60
96 .90
97 .30
89 .50
97 .20
99 .20
91 .10
87 .50
93.
91 .20
98 .10
91.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld.Hess .-H.-B. 8. 12-13

! uk. 1913
do. S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 Terl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. Ser. *

4. .
3-/2
3-/2!
3-/2!
4. .!

99 .20
91 .40
91 .10
91 .10
91 .SC
99 .20

ln %.
i.
31/
V!
SV
4.
3«/

3V
3V
iw
3v
3V
3.

Ld.-He8s.Com Ser.7-8*
do. do. * 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 v!. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.1914»
„ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15*
do. Lit. J *
do . » F,C,H,K,L»
do. * M, N, P, Q »
do. » S, R »

2 do. » T »
.! do . » O »
1 H n. » U »

99 .70
91 .10
91 .10
91 .30
99 .40

IOO.
93 .90
93 .70
93 .70
03 .70
94 .70
80.
93 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bomi*
' ! Centr. Pacif. I Ref. M. 92 IO

3-/2' do. 88 .50
6. .!Chic.Milw.St.P., P.D.

| do . do , do.-
« North . Pac.Prior Lien 100 30
;* do. do . Gen. L.ier 71.

San Fr. u. Nrth. P.*M. 1012
South. Pac. S. B. I M. 90 .60

do . 06,

Diverse Obligationen.
Zf. In »a-

4 Aschaffb.Buntp. Hyp . .F —
i Bank für industr. U. » 64.
4 Brauerei Binding H . » 90 .50
4 do. Frkf. Essigh . »
4 do. Nicolay Han. - 95 . 50
4. . do . Mainzer Br. » 101 .40
41/2 do. Rhein., Alteb. » 100,80
4-/2 do. do.Mainzr.103 * 99 .50
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger » 06.
4 do. Oertgc Worms *
5 BriixerKohlenbgb . H. » 102.
4 Buderus Eisenwerk » 97.
4 Cementw. Heidelbg . * 102 .50
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 101 .50
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 97.
4-/2 Fabr. Griesheim EL > L03.
41/2 Farbwerke Höchst » 100.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. » 97.
4 Concord . Bergb., H. » 96.
5 Dortmunder Union »
4 Esb.-B. Frankf a. M. » 97.
3-/2 do. do . » 94
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. > 101.
4. . do . do . » 100 .50
4-/2 Ei. Accumulat., Boese » 93 .50
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 95.
4. . do . Serie I-IV » 96 .60
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin » 93 .90
2-/2 do . Helios » 67 .902'/. do . do . » 67.
2. . do . do . rckz. 102 •>
4-/2 ELWerk Homb.v.d.H. » 100 .50
1V2 do . Ges. Lahmeyer » 08 .80
4. . do . do . do . » 99 .70
41/2 do. Lichtu . Kr.Berlin > 100 .20
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 100 .45
4-/2 do . Schuckert » 05 .60
4 96.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » IOO.
4 do. Telegr . D.Atlant. » 05.
4 do . Cont. Nürnberg »4-/2 do . Werke Berlin * IOO.
4. do . do. do . » 96.
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 99.
4. Frankfurter Hof Hypt. » 87.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl - 09.
4. HarpenerBergb .-Hypt.* 07.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102^ 97-
4-/2 Hotel Nassau, Wicsb. 100 .25
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges.
4. Oelfabr. Verein Dtsch. 09 .50
4-/2! Seilindust . Wolff Hyp. 102 .80
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . > 98.
4-/2 do . do. do . » 98.
4%! Zellst.Waldbof Mannh - —

Zf. Verzinst . Lose. Zn«fe
4. Badische Prämien Tiih 147 .50
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. •1Donau-Reguüerung ö . f)
31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3-/2 do. do. II. »
3. Hamburger von 1866 » 112 .3t
3. Holl. Korn. v. 1871 h.fl 100 .9 0
3-/2 Köln-Mindener Thlr 135 .45
31/2 Lübecker von 1863 -
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider, abgest . »
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 129 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fi 152 .50
3. Oldenburger Thlr

Russ. v. 1864a. Kr. Rb! 340.
5. do . v. 1866a. Kr, »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or. öfl 105 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sf. in M»

Augsburger fl. 7 30 .40
Braunschweiger Thl: . 20 170.
Fin ländisch. Thlr. 10 185.
Mailänder Le 45

do. . 10
Meininger s . f!. 7 31 .60
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 451.

do . Cr. v. 58 ö . fl. 100 386.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40 CM. 180 .10
Türkische Fr. 400 160 .70
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 324
Venetianer Le 30 30 .75

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr. ;
Holl. Noten p. 100 fl. j
Ital. Noten p. 100 Le. !
Oest.-U. N. p. 100Kr. j
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr. j
* Kapital und Zins

Brief, f Geld.
20 .38j 20 .34
16 .24 16 .20

17 . j
4 .19

2800 i
2804
78 .60

4 .181/2

16 .90
4 .13%
2.04%
2790

71 .50

4 .173/4

4 .171/2 4 .17
81 . 16 81 .05

20 .39%: 20 .38%
81 .20 . 3110

168 .35 168 .55
81 .40 81 .30
85 .10 , 85.

— 213.
81 .35 81 .25
81 .25j 81 .15

in in Gold.

Reichsbank- Diskonto 5 %. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 168-52-/2! 3%%
Antw. Brüssel Fr. 100 81.02% 3-/2%
Ita.ien . . Lire 100: 81.20 i 5%
London . . Lstr. 1i 20.38-/2 3 %
Madrid . . Ps. 100, — 4%0/0
N,.York(3TS .)D. 100i 4. 18-/4.

81.17%
81.121/21 3 °/(

î aris . . . Fr. 100
Schweiz . Ekpl. Fr. 100
St. Pctersb. S.-R. 100 — i 31/2 0/0
Triest . . Kr. 100 — ! 6 o/„
'Äiexi . . Kr . 100 , 84.921/2 1 40/»d«. . . Kf,m.s,1 1
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Bekanntmachung.
Mir Bezug auf meine Bekannt¬

machung vom 12. Mai d. I ., bete,
die Ausführung des Reichsvereins¬
gesetzes vom 19. Aprild. I ., bringe
ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis,
daß außer der Wiesbrrdennr
Zeitung und dem Wiesbadener
Tagblatt noch die Rheinische
Volkszeitnttg und der Wies¬
badener ttlencral - Anzeiger
als PubtikationSorgane für die Ber-
anstaltung öffentlicher Versamm¬
lungen zur Erörterung polnischer
Angelegenheiten im hiesigen Stadt¬
bezirk anerkannt sind.***§* *

Wiesbaden , den 23.Mai 1908.
Der Polizei-Präsident.

_ _ _ gez.: v. S chenck.
Bekanntmachung.

Die diesjährige öffentliche Imp¬
fung für Erstimpflinge findet im
Stationsgebäude beS ehemaligen
Hessischen Ludwigshahnhofes an der
Kaiserstratze an folgenden Tagen,
jedesmal nachmittags 5 Uhr, statt:
am 1.. 2., 3., 4., 5., 6., 15., 16., 17.,

19., 20., 29. und 30. Juni,
am ll Juli,
am 16., 17., 18.. 19., 28. und 29. Sep¬

tember.
Für Impflinge aus infizierten

Häusern ist Termin auf den 30. Sep¬
tember angesetzt.

Eine Woche nach der Impfung sind
sie geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermin vorzu¬
stellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder ) werden ersucht, ihre Kinder
üczw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Nbr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder bei Vermei¬
dung der im Reichsimpfgcsetz an¬
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre
1907 und früher geborenen Kinder,
-oweit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
überstanden haben , ferner diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von
Arm zu Arm nicht stattfinden und
daß der zur Verwendung gelangende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpf-
institut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden , den 13. Mai 1908. *
Der Poli zei Präsident : p. Schen ck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Acrzte, welche

in ihrer Pribatpraxis Impfungen
vornehmen , mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundcs-
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung des Jmpfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Bei¬
lage zu Nr . 13 des Amtsblattes der
Konigl. Regierung hicrselbst vom
29. März I960) aufmerksam-

Indem ich die Herren Acrzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die

16 und 17 a. a. O. hin , wer.
lauten:

„8 16. Die Impfung wird der
Regel nach auf einem Oberarm
vorgenommen, und zwar bei Erst¬
impfungen auf dem rechten, bei
Wiederimpflingen auf dem linken
Arme. ES genügen vier seichte
Schnitte von höchstens 1 Zenti¬
meter Länge . Die einzelnen
Jmpffchnitte fallen mindestens
2 Zentimeter von einander ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der
Lhmphe in die durch Anspannen
der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im allgenicinen aus¬
reichend.

Das Aufträgen der Lhmphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von
Lhmphe' dürfen nicht in das Ge¬
fäß zurückgcfüllt oder zu späteren
Impfungen verwendet werden.

§ 17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regel¬
mäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfung ge¬
nügt für den Erfolg schon die Bil¬
dung von Knötchen oder Bläschen
an den Impfstellen ."
Druckcxemplare der Vorschriften,

welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpfgeschäftes zu be-
folaen sind, sowie der Verhaltungs¬

vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge sind
in der Äuchdruckerci von Plaum,
Goethestraße 4, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf
aufmerksam , daß seitens der Herren
Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen,
in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpfgesetzes vom 3. April
1874 in gültiger Form (8 10) die
Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiedcr-
impflings bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesrats¬
beschluß vom 30. Oktober 1874 (Min .-
BI. f. d. i. V., S . 235) vorgeschriebene
Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vor¬
drucks in dem bezeichneten Formu¬
lar geeignetenfalls in „konnte" um-
geändcrt wird.

Ist ein Jmpfpslichtfger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses van der
Impfung zweimal befreit worden, so
kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmvkarzt er¬
folgen (8 2, Abs. 2 des Jmpfgesetzes).Wiesbaden , den 13. Mai 1908. *

Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des Hukheschlag-
gcwerbes für da? dritte Viertelsahr
1908 findet am 4. Juli d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmcrmacher in 9anaensmmaibach,
welcher zurzeit Vorsitzender der Kom¬
mission ist. zu richten. Der Meldung
sind beizusügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

lange technische Ausbildung.
3. eine Bescheinigung der Orts-

polizeibchörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und.
beiahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Husschmiedeprüfung sich unter¬
zogen baß und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeug¬
nisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5. die Prüningsgcbühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf , Pastbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs-
tcrmin wird den Interessenten Z,üi
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amtsblatt
von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1901.
>seite 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , den 21. April 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Mai 1998,

Der Polizei -Präsident,

Polizei -Verordnung.
Aus Grund der 88 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizeiverwaltung in den neu erwor¬
benen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gemeindevorstande ver¬
ordnet , wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise dcS gewöhnlichen
Brotes für je Mt Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und vsn
dem Revier -Poljzei -Kommissar abge-
stempclten Anschlag zur Kennnis des
Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden. Diese
Abänderung muß am nämlichen Tag
dem Revicr -Polizei -Kommissar m:t-
gcteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempclt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufstellen
--ine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzufübren und Käufern
aus Verlangen das Brot vorzuwiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis
für Brot , als den nach 8 1 ange¬
schlagenen verlangt oder sich zahlen
läßt , oder wer weniger Brot an Ge¬
wicht liefert , als er verkauft hat oder
wer sonst den Bestimmungen dieser
Verordnung zuwiderhandelt , wird,
sofern nicht eine Bestrafung auf
Grund des Strafgesetzbuches erfolgt,
mit Geldstrafe bis zu 0 Mark oder
im llnvermögcnsfall mit entsprechen¬
der Haft bestraft.

§ 4. Die Polizei Verordnung vom
25. Februar d. I . wird hiermit
außer Kraft gesetzt, und tritt an
deren Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Kgl. Polizeidirektion . Dr . v. Strauß.

Samstag , den 3t). Mai.

Abschrift.
Verfügung des Justizministers , betr.
die Gebühren des Feldgerichts in
Wiesbaden für die Aufnahme von

Taxen vom 11. April 1908.
Aus Grund des § 138 des

preußischen Gerichtskostengesetzesvom
25. Juni 1895 (Ges.-S . S . 203)

6. Oktober 1899 (Gcs.-S . S . 826)
wird für das Feldgericht in Wies¬
baden unter Aufhebung der bisher
für die Aufnahme von Taxen
geltenden Gcbührenvorschristen fol¬
gendes bestimmt:

8 1. Das Feldgericht erhält an Ge¬
bühren für die Aufnahme einer Taxe
nach dem Gesamtwerte der abge¬
schätzten Gegenstände

' . ' Mk.

1908.

bis 190 Mk. einschl. 1
390 ,. 2
500 „ 3

1000 „ 4
2500 .. 5
5090 ,. „ 6
7500 ., 7

10,000 „ 8
20,090 10
35,000 12
50,000 ,. 14
75,000 „ 17

100,900 „ 20
„ 150,000 25
„ 200,000 ., 30
„ 250,000 ,. 35

über
800,000 „ 40
800,000 ,, 50

„Wird veröffentlicht ." *
Wiesbaden , den 29. April 1908.

Der Polizeipräsident . von Schenck,

Umfaßt eine Taxe mehr als 10
einzelne Grundstücke, so erhöht sich
die Gebühr für jede weitere Anzahl
bis, zu 5 Grundstücken um 1/10, je¬
doch nicht über einen Gesamtbetrag
von 15/10 der vorstehenden Sätze.

Wird die Taxe von 3 oder 2 Mit¬
gliedern des Feldgerichts ausgenom¬
men (8 34 Absatz 3 Satz 2 der In¬
struktion für die Bürgermeister und
die Feldgerichte*), so beträgt die Ge¬
bühr 8/10 der in Absatz 1 bestimmten
Sätze.

8 2. Ist Jemanden nach 8 14 des
Rcichsgcietzcs über die Angelegen¬
heiten der freiwilligen Gerichtsbar-
keit oder nach Artikel 1 Satz 1 de-5
Preußischen Gesetzes über die frei¬
willige Gerichtsbarkeit vom Amts¬
gerichte das ArmcNrecht bewilligt, so
bat das Feldgericht ibm seine Dienste
gebührenfrei zu gewähren.

8 3. An baren Auslagen werden
vergütet:

1. die Schrcibgebührcn (8 4) ;
2. die Postgebühren:
3. die an andere Behörden oder

Personen für deren Tätigkeit zu
zahlenden Beträge:

4. die erforderlichen Stempel.
8 4. Schreibgebühren werden er.

hoben:
a) für Abschriften der Tax -Ur-

kundcn:
8) für die erforderlichen Mit¬

teilungen an Behörden, Beteiligte
oder anders Versionen, sofern uiwt
bloß ein ausgesülltes Formular über¬
sandt wird.

Die Schreibgebühr beträgt für die
Seite 10 Pf . Die Seite muß min¬
destens 20 Zeilen von durchschnittlich
12 Silben enthalten . Jede ange-
sangcne Seite wird voll berechnet.

8 5. Die Gebühren und Auslagen
sind auf der Taxurkunde unter Be¬
zugnahme auf die maßgebenden Ge-
ssiihrenvorschristen unter Angabe des
Wertes des Gegenstandes in Ansatz
zu bringen . Auf die Abschriften ist
der Ansatz abschriftlich zu übertragen.

8 6. Das Feldgericht hat die Ge¬
bühren und Auslagen für Taxen , die
es auf unmittelbaren Antrag der
Beteiligten aufnimmt , von diesem zu
erheben. Es kann vorbehaltlich der
Bestimmung des 8 2, die Aufnahme
der Taxe von der Zahlung eines zur
Deckung der baren Auslagen , mit
Einschluß der Stempel und des ver¬
mutlichen Betrages der Gebühren
hinreichenden Vorschusses abhängig
machen. Jnglcichen kann es die
Herausaabe einer Abschrift der Tax-
urkundc , sowie die Rückgabe der aus
Anlaß der Taxaufnahmc vorgelegten
Urkunden bis zur Zahlung der Ge¬
bühren und Auslagen verweigern.

Auch bei den auf Ersuchen des Ge¬
richts vorgcnommencn Taxen ist das
Feldgericht berechtigt, seine Gebühren
und Auslagen unmittelbar von den
Beteiligten zu erheben. Darüber , ob
die Erhebung stattgefunden hat , ist
eine Angabe auf der dem Gerichte zu
erteilenden Abschrift der Taxurkunde
zu machen. Ist die Erhebung nichr
ausführbar oder erscheint sie dem
Feldgerichte nicht angemessen, so hat
auf dessen Ersuchen der Gerichts¬
schreiber die Einziehung und die
ilebersendung der Kosten zu veran¬
lassen.

8 7. Aus den emgcgangenen Be¬
trägen werden die baren Auslagen
zunächst berichtigt. Von den Ge¬

bühren erhält der Vorsitzende des
Feldgerichts , sofern er bei der Taxe
mitgewirkt bat , vorweg ein Viertel;
die übrigen drei Viertel erhalten alle,
bei der Taxe mitwirkcnden Mit¬
glieder zu gleichen Teilen.

Die Mitglieder können über die
Teilung der Gebühren unter sich im
voraus anderweitige Vereinbarungen
treffen ; solche Vereinbarungen unter¬
liegen der Genehmigung des Land¬
gerichtspräsidenten.

8 8. Soweit die Gebühren und
Auslagen unmittelbar durch das
Feldgericht erhoben werden, hat es
die erforderlichen Stempel in Natur
zu verwenden. Es ist in diesen
Fällen für die richtige und recht¬
zeitige Verwendung verantwortlich.

3 9. Diese Verfügung tritt am
1. Juni 1908 in Kraft ; sie findet auk
alle an dem genannten Tage noch
nicht durch Unterzeichnung der Tax¬
urkunde vollzogenen Taxen An¬
wendung.

Berlin . 11. April 1908.
Der Justiz -Minister,

gez. : Küntzel.

*) Bei Abschätzunavon beweglichen
Gegenständen genügt die Anzahl van
drei , bei Fcldschäden von zwei Feld-
gerichtsschoffen. welche der Bürger¬
meister zu beauftragen hat.

Verfügung des Oberlandesgcrichts-
präsidenten zu Frankfurt a. M., be¬
treffend das Verfahren des Feldge¬
richts in Wiesbaden bei Aufnahme

von Taxen , vom 30. April 1908.
Für das Feldgericht in Wiesbaden

wird über das Verfahren bei Âuf¬
nahme von Taxen im Anschluß an
die Vorschriften der Instruktion für
die Bürgermeister und die Feld¬
gerichte von: 2. Januar 1863 (Nais.
Verordnungsblatt , S . 23) folgendes
bestimmt.

8 1. Das Feldgericht hat den ab-
zufchätzenden Gegenstand vor der
Ausnahme der Taxe ,311  besichtigen.
Es genügt , wenn die Besichtigung
durch mindestens 2 von dem Bürger¬
meister KU beauftragende Felbge-
richtsschöfjcn vorgenommcn wird.

Bon dem Besichiigungs - Termin
sollen die Beteiligten benachrichtigt
werden . Die Besichtigung kann unter¬
bleiben, wenn sie nicht beantragt ist
und das Feldgericht versichert, den
Gegenstand genau zu kennen. Die
Versicherung ist in der Taxurkunde
abzugeben.

8 2. Bei der Abschätzung eines
Grundstückes sind die in 8 34 Abs. 3
Satz 1 der Instruktion für die
Bürgermeister und die Feldgerichte*!
gegebenen Vorschriften besonders zu
beachten« Das Feldgericht hat ferner
die Kaufpreise zu ermitteln , die in
der letzten Zeit für das Grundstück
oder für Grundstücke von gleicher,oder
gleichwertiger Lage und Beschaffen-
beit gezahlt sind. Es bat ferner aus
den Reinertrag , den das Grundstück
bei ordnungsknäßigerWirtschaft jedem
Besitzer nachhaltig gewähren kann,
auf die gezahlten Miet - -öder Pacht¬
zinsen, auf den staatlich ermittelten
Gründsteuerreinertrag , sowie bei Ge¬
bäuden auf den Bauwert Rücksicht
zu nehmen.

8 3. In der Taxurkunde soll außer
dein Ort und der Zeit der Abfassung
angegeben werden , auf wessen Er¬
suchen oder Antrag und aus welcher
Veranlassiuig die Taxe ausgenommen
wird . Der nbzuschätzende Gegen¬
stand ist deutlich zu beschreiben-
Grundstücke sind nach Grundbuch,
und Steuerbüchern zu bezeichnen.
Das Feldgericht kann die Vorlegung
eines Auszuges aus diesen Büchern
verlangen.

Bei Taxen von Grundstüaen ioll
unter kurzer Angabe der für die Er¬
mittelung des Wertes maßgebenden
Tatsachen dargelcgt werden , in
welcher Weite der Taxwert gefunden
worden ist. Einer solchen Darlegung
bedarf es nicht, wenn der Gesamt¬
wert der abgcschätzten Grundstücke
nickt 300 Mk. übersteigt.

Die in 8 26. Absatz 1. Satz 2. der
Instruktion für die Bürgermeister
uno die Feldgerichte vorgeschriebene
Unterzeichnung der Taxurkunde durch
alle Mitwirkcnden darf nicht verab¬
säumt werden.**) Auch sind die
Gründe der Abwesenheit oder Ver¬
hinderung eines Mitgliedes des
Feldgerichts stets unter der Tax¬
urkunde anzugeben.

8 4. Die Urschrift der Taxurkunde
bleibt in der Verwahrung des Feld¬
gerichts. Der Behörde, die um Auf¬
nahme der Taxe ersucht hat , oder
dem Antragsteller ist eine beglaubigte
Abschrift der Taxe zu erteilen . Der
Antragsteller kann verlangen , daß . sie
für ihn einer Behörde übersandt
wird.

Die Beteiligten können die Fer¬
tigung weiterer einfacher oder be¬
glaubigter Abschriften beantragen ..

Die Beglaubigung einer Abschrift
geschieht durch den vom Bürger¬
meister darauf zu setzenden Vermerk:

Die Ucbereinstimmung der vor¬
stehenden (Name und Wohnort ) er¬
teilten Abschrift mit der Urschrift
wird bescheinigt. (Ort und Tag .)
Der Bürgermeister ..In Vertretung:
(Unterschrift.)
Dem Beglaubigungsvermerk soll

das Dienstsiegel des Feldgerichts bei-
yedrückt werden . Das Dienstsiegel
führt das Stadtwappen im Felde mit
der Umschrift: „Das Feldgericht
Wiesbaden ."

Auf der Urschrift der Taxurkunde
soll vermerkt werden, wenn , und an
welchem Tage einfache oder beglau¬
bigte Abschriften erteilt sind.

8 5. Diese Verfügung tritt am
.1 Juni 1908 in Kraft.

Frankfurt a. M., 30. April 1908.
Der Oberlandesgerichtspräsident,

gez. : Hägens.

Verfügung des Oberlandesgerichts-
Präsidentcn zu Frankfurt am Main,
betreffend die Zahl der Feldgerichts-
schöffen bei dem Feldgericht in

Wiesbaden , vom 1. Mai 1908.
Dem Feldgericht in Wiesbaden

sollen sechs Feldgerichtsschöffen ange¬
hören , so daß es einschließlich des
Vorsitzenden aus sieben Mitgliedern
besteht. Die gegenwärtige Zahl denFeldqerichtsscböfsienist dadurch herab¬
zumindern , daß bei Wegfall von
solchen eine Neucrnennung , bis bie'
Zahl sechs erreicht ist, nicht statt¬
findet . *

Frankfurt a. M., 1. Mai 1908.
Der Oberlandesgcrichtspräsident.

gez.: Dr .' Hägens.

*) Eine zu einer früheren Zeit
von dein Feldgerichte vorgeno-nmene
Abschätzung ist hierbei an und für
sich nicht maßgebend und ebensowenig
ist einer von anderen Personen , z. B.
der Brandversicherung , vorgcnomme-
nen Abschätzung entscheidendes Ge¬
wicht beizulegen.

**) Sie fassen und unterzeichnen
ihre Beschlüsse nach vorgängiger Be¬
ratung in voller Bersammluna-

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 7. Mai 1998.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Behufs Feststellung der Entschä¬
digung für das zur fluchtlinienplan-
mäßigen Erbreiterung der Emser-
ftraßc seitens der Stadtgemeinde
Wiesbaden im Enteignungsvcrfahren
zu erwerbende Grundeigentum:

1. der Eheleute Kar ! Schcrzinger»
Kartenblatt 70, Parzelle Nr . 295/7;

2. des Rentners Friedrich Pritzer,
Kartenölatt 70, Parzelle Nr . 294/6;

3. der Eheleute Wilhelm Freund,
Kartenbl . 70. Parzelle Nr . 298/6 ec. ;

4. der Eheleute Heinrich Wepgandt,
Kartenbl . 70, Parzelle Nr . 292/5 re.;

5. der Eheleute Theodor Ziemcn-
dprff . Kartenbl . 70, Parz . Nr , 291/4;

6. des Schlossers Wilhelm Tremus
und Miteigentümer , Kartenhlatt 70,
Parzelle Nr . 290/3;

7. der Ebcleute Theodor Febr,
Kartenblatt 70, Parzelle Nr . 289/3;

8. der Evangelischen Kirchenge-
meindc, Kartenbl . 70, Parz . Nr . 288/3

9. der Kinder . des t Kaufmanns
Emil Unkel, Kartenblatt 70, Parzelle
Nr . 287/2 und 271/2,
habe ich, als Kommissar des. Herrn
Regierungspräsidenten , Termin zur
mündlichen Verhandlung auf DienS-
ta ». den 16. Juni d. J >, vormittags
10 Uhr, im Ztm. Nr . 29 des Polizei-
direktionsgebäudes , Friedrichstraße47,
anberaumt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit vorgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben , ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgesetzt
und wegen Auszahlung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werden wird.

Wiesbaden , den 21. Mai 1908. *
Der Kommissar

für das Enteignungs - Verfahren.
Welz, Königlicher Polizeirat.  _

Bekanntmachung.
Die Pläne für die Führung der

elektrischen Straßenbahn über den
Kaiser -Friedrich-Ning hier werden
vom 27. d. M. ab 14 Tage lang im
VolizeidirektionSgebäude, Friedrich¬
straße 17, Zimmer Nr . 50, während
der Vormittagsdienststunden zu
Jedermanns Einsicht ofsengelegt.

Während der Zeit der Offenlegung
kann jeder Beteiligte im Umfange
seines Interesses Einwendungen
gegen den Plan erbeben, welche bei
mir entweder schriftlich einzureichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben
sind. . *

Wiesbaden , den 20. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schettck.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 1. Juni r„abends 7 Uhr:

Uebung
des ll . Halbzuges (Lei¬
ter II , Omnibusspritze ll
und Saugspritze III ) im
'Etat ' '3er  Feuerwehr-

Wiesbaden . den *27. Mai 1908.
Die Branddircktion.
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Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis zum
15. Mürz 1908 einschließlich bei dem
städtischen Leihhause hier verfallenen
und am 6., 7. und 8. April cr. ver¬
steigerten Pfändern Nr . 25420 25628
25917 26089 26780 26908 28265 29184
29452 29700 81058 31062 31089 31091
31181 31189 31196 31218 31227 31270
31283 81284 31293 31824 31832 31333
31834 81839 31840 31850 31352 81856
31867 81372 31401 31402 81459 31408
31478 81496 81501 31521 31528 31537
81551 31570 31588 31596 31602 31004
31642 31651 31658 31662 31669 31732
31733 31734 31785 31736 31781 31782
31786 81789 31847 31854 31864 81881
31882 31908 31909 31948 81960 31985
82023 32027 32028 32048 32057 32064
32068 82100 32130 32175 32197 32198
32205 32216 32247 32279 32325 32337
82342 32343 32359 32379 32899 32408
>82409 32423 82482 32438 32434 82464
82507 32515 32534 32546 32583 32584
32591 32592 82593 82604 32607 82652
32679 82681 82706 82753 32762 32779
82818 32815 32828 32836 32808 32930
32934 32941 32947 32978 82975 82990
32996 38035 33180 33162 33217 83238
88243 33244 3S260 83261 33290 38294
33318 33820 83890 33401 33407 33408
33409 33427 33428 83432 83435 33460
33468 83470 33485 33488 33535 33555
33566 33573 33588 33604 33610 33614
33635 88650 38667 83744 33782 83787
83795 33800 33825 33840 33845 38870
83877 33879 33881 33904 33928 33924
83925 83934 83S47 33950 38991 34001
84017 34042 34048 34081 34089 34104
34112 84113 84114 34120 34131 34132
84148 34202 34217 34213 34228 34229
84230 84262 34267 34270 84881 .34298
84299 34300 34301 34316 34335 34347
84883 34418 34467 34482'34500 34502
84508 34504 34510 34511 34524 34538
34551 34559 34595 34590 34620 34645
84647 34658 84678 34687 34703 34704
84721 34734 84738 34744 34772 34786
34787 34822 34834 34835 34841 34842
84847 34858 34860 34861 34863 34866
34872 34906 34915 34922 34937 34960
34968 35011 35035 35059 35060 35072
35082 35090 35110 35128 35151 35160
35136 35199 35201 35261 35274 35316
35319 35831 35345 85348 35354 35379
85881 35413 35419 35443 35453 35468
85492 35508 85516 35570 35609 35641
35642 35055 35657 35659 35660 35661
35675 35726 36731 35740 85749 35754
85757 35758 35768 35774 35777 35781
35783 35809 35819 35978 35982 35937
35994 36004 36027 36056 36068 36086
86080 86090 36106 36127 36136 36177
86186 36187 36188 36262 36266 36272
36304 36323 36381 36387 36388 36390
36400 36413 36416 36426 36434 36436
36460 36489 36519 36526 36528 36573
36611 36622 36628 36632 36634 36646
36655 36662 36663 36670 36674 36677
86685 86698 36699 36705 36724 36725
36734 86787 36738 36747 36764 36781
36800 36882 36885 36855 86868 36871
36902 36903 36905 36906 36910 36931
86936 36958 36059 36971 36973 36979
83527 33528 kann gegen Aushän¬
digung der Pfandscheine bei der
LeihhauSkafse hier in Empfang ge¬
nommen werden , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß
die biS zum 8. April 1909 nicht er¬
hobenen Beträge der Leihhansanstalt
mrheimfallen . *

Wiesbaden , den 23. Mai 1908.
. Die Leihhaus -Deputation.

Bolksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstratze
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober Bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.80
bis 2.80 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet, und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Städt . Maschinenvauamt.

Verdingung.
Die Herstellung einer elektrischen

Beleuchtungsanlage , sowie Lieferung
eines Elektromotors für die Volks-
bndeanstalt in der Rheinstraße soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 19, eingesehen, die An-
geootsunterlaaen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort bezogen
werden)

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,M.  B . A. 73" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebots er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Kuschlagsfrist: 8 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

Städtisches Maschinenbauamt.

Der Fluchtlinienplan
einer Verbindungsstraße zwischen
Flotow- und Schumannstraße (Fort¬
setzung der Hergcnhcchnstraße), sowieüber die Verschmälerung der Schu¬
mannstraße zwischen dem Jdsteiner-
weg und der Königstuhlstraße in den
Distrikten Königstuhl und Schöne
Aussicht (Abänderung der Flucht-
linienpläne 1900/37 u. 1902/ll) hat
die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 38a, innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dres wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. Diese Frist beginnt am
11. Mai 1908 und endigt mit Ablauf
des 8. Juni 1908. *

Wiesbaden , den 6. Mai 1908.
_ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 137 lfd.

Meter Betonrohrkanal des Profils
60/40 Zentimtr ., etwa 67 lfd. Meter
Bctonrohrkanal des Profils 37,5/25
Zentimeter , sowie etwa 67 lfd. Meter
Betonrohrkanal des Profils 30/20
Zeutimeler , einschließlich der erfor¬
derlichen Sondcrbauten in der ver¬
längerten Prinz -Hcinrich-Stratze vom
Kaiscr -Wilhclm -Riug bis zur Habs¬
burger -Straße (Ausstellungsgelände)
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathausc , Zimmer Nr . 57, ein-
gcsehen, die Verdingungsunterlagen,
ausichließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
/keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni 1908,
vormittags 10 Mir,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der . Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausgcfüllten Verdingungsformular
eingreichtcn Angebote werden bei der
Zuschlaaserteilüng berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 20. Mai 1908.

Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 89 lfd.
Meter Betonrohrkanal des Profites
30/20 Zentimeter in der Verbin¬
dungsstraße zwischen verlängerte
Prinz -Heinrich-Straße und Mainzer¬
straße (Ausstellungsgelände ) sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 57, eingcsehen, die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nahme) bezogen werden.

Verschloß ene und mit entsprechen¬
der Äusschrist persehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni l. Js ..
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen. ■

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 19. Mai 1908.

_Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 107 lfd.
Mir . Betonrohrmnal des Profils
30/20 Ztmr ., einschließlich der er¬
forderlichen Sonderbauten , in der
Verbindungsstraße zwischen Schlacht¬
bansstraße und verlängerte Prinz-
Seinrichstraße (Ausstellungsgelände)
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
seben, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pf.
lkeine Briefmarken und nicht gegenPostnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni 1908,
vormittags 10 Ithr»

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er»
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage . ,
Wiesbaden , den 20. Mai 1908,

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der äußeren und

inneren Vcrputzarbeiten für die
Blumen -Verkaufs -Hallen und Ein¬
friedigungsmauern auf dem Süd¬
friedhof soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an in Wiesbaden an¬
sässige Unternehmer verdungen wer¬
den. Verdingungs - Unterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittags -Dienststunden von 11 bis
1214- Uhr im städt. Baubureau , Adler¬
straße 4, Part ., eingcsehen und die
Angebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
ebendaselbst bis zum Verdingungs¬
termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Tüncherarbeiten " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter . Nur die mit dem vorgc-
schriebenen und ausgcfüllten Formu¬
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage . ' *
Wiesbaden , den 20. Mai 1908.

_Hochlunitcit ans dem Südfriedhof.
Verdingung.

Die Ausführung von eichenen Ge¬
stellen für die Aufbahrung und
eichenen Bänken für den Südfricd-
hof soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an in Wiesbaden an¬
sässige Unternehmer verdungen
werden. Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittags -Dienststunden von 11 bis
141 Uhr im städt. Baubureau , Adler-
siraße 4, Part ., eingesehen und die
Angebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . ebendaselbst bis zum 1. Juni
bezogen werden. Verschlossene und
mit der Aufschrift „Gestelle für Auf¬bahrung " versehene Angebote sind
spätestens bis

DienStag , de» 2. Juni,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden 'Anbieter oder der mrt
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 21. Mai 1908.

Hoch bantcn au f dem Südfriedhof.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Hafer , Heu und Stroh für die Pferde
der städt. Feuerwache soll für die
Zeit vom 1. Juli bis 30. September
1908 öffentlich vergeben werden und
ist Termin hierfür auf

Samstag , den 6. Juni 1908,
nachmittags 4 Uhr,

im Bureau der Feuerwache an¬
beraumt . Bedingungen liegen da¬
selbst aus.

Versiegelte Angebote find vor dem
Termin mit der Aufschrift „Angebot
auf Fouragclieferuug " abzugeben.

Wiesbaden , den 25. Mai 1908. *
Die F eucrw ehr-Devutation.

Verdingung.
Die Lieferung von 310 Stück eiser¬

nen Baumschühern soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung unter in
Wiesbaden ansässigen Unternehmern
vergeben werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
bei der Städt . Gartcnverwaltung,
Bleickstraße 1, Part ., Zimmer Nr . 2,
eingesehen werden.

Verschlossene und mit entsbrechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 6. Juni 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 2 der Städt . Garten-
Verwaltung eirizurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Geaenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Zuschlagsfrist : 10 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

_ Die städt. Gartenverwaltung.
Verdingung.

Die Erd -, Maurer - und Asphaltier¬
arbeiten —. Los 1 bis 4 — für die
Neubauten 'des Straßenbauhofes an
der Mainzerstraße hicrsclbst sollem
im Wege der öffentlrchen Ausschrei¬
bung verdungen werden. Verding¬
ungsunterlagen und Zeichnungen
können während der VvrmittagZ-
dienststunden im Städt . Hochbauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9,
eingesehen, die Augebotsunterlagen,
n>jSlchließtich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder 6efteU=
geldfreie Einsendung von 1.50 Mark
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift .p . A. 20 versehene Angebote
sind spätestens' bis

Mrttwoch, den 10. Juni 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingnngsformn-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 24 Tacke. *
Wiesbaden , den 26. Mai 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Arnderung der Besuchszeiten im
städtischen Krankenhaus.

Bei der starken Belegung des
Krankenhauses ist der Krankenbesuch
in dem jetzigen Umfang (an Sonn¬
tagen meist 1000 Personen ) und der
Ausdehnung / von 3mal wöchentlich
2 Stunden mit außerordentlichen Be¬
lästigungen für die Kranken ver¬
knüpft. Da im allgemeinen bei einem
bettlägerigen Kranken schon ein
Ihstündiger Besuch ermüdend wirkt,
ist es im Interesse der Kranken
dringend erforderlich, daß die bis
jetzt gültig gewesenen Besuchszeiten
entsprechend geändert werden.

Vom 1. Juni dieses Jahres ab
werden deshalb als allgemeine Be¬
suchszeiten die Nachmlttagsftunden
von 2 bis 3 Uhr an jedem Mittwoch,
Freitag und Sonntag festgesetzt. Die
Ausdehnung der Besuchsstunden bis
4 Uhr wird hiermit aufgehoben.

Besuche zu anderen Stunden unter¬
liegen der besonderen ärztlichen Ge-
! hmigung , die aber jederzeit bei ge¬
nügender Begründung erteilt wird.
In solchen Fällen haben die Be¬
sucher den Namen des betr . Kranken,
den sie zu besuchen wünschen, bei der
Telephonistin anzugeben , die bei dem
Arzt telephonisch die Genehmigung
einholt.

Bei Schwerkranken muß der Besuch
im eigenen Interesse der Kranken
von der Zustimmung des Arztes ab¬
hängig gemacht werden. Zu Kranken
mit übertragbaren Krankheiten kann
im allgemeinen wegen der Gefahrder Weiterverschleppung niemand zu¬
gelassen werden. Den Angehörigen
Sckiarlach- oder Diphtheriekranker
wird Gelegenheit gegeben, letztere
durch das Fenster zu sehen.

Alle Besucher haben ' den Haupt-
cingang an der Schwalbacherstraße
zu passieren und erhalten dort van
dem diensttuenden Portier ent¬
sprechende Anweisung.

Das Mitbringen von Gennß-
mitteln , insbesondere von geistigen
Getränken aller Art , in das Kranken¬
haus ist verboten. Zuwiderhandelnde
werden von dem Besuche der Anstalt
ausgeschlossen. Pakete , Körbe, Hand¬
taschen und dergl. dürfen nicht mit
auf die Krankenabteilung genommen,
sondern müssen dem Portier über¬
geben werden.

Das Mtibringen von Hunden in
die Anstalt ist verboten. *

Wiesbaden , den 15. Mai 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseamt.

Grmngrttsche Kirche.
Sonntag , den 31. Mat (Exaudi ).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Psr.

Schußler . — Vorm. 10 Uhr : Pfarrer
Zicmcndorff . (Nach der Predigt:
Christenlehre .) — Nachm. 5 Uhr:
Dekan Bickel. — Amtswoche: Pfarrer
Schiißler. — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . Programm 10 Pf.

Bergkirche.
Juaendgottesdienst 8.30 Uhr : Psr.

Dich!. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Veesenmever. (Nach der
Predigt : Christenlehre .) — Abend-
gottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer Grein.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Veesenmcyer. Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lic. Schlosser. (Nach der Predigt:
Christenlehre .) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Hilfsprediger Hause. — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Lieber. Beerdigungen : Hilfsprediger
Hause.

Kavelle des PausinenfiiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindcrgottes-
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen-
Verein.
Evangel. BrretnShaus, Plaiterstr. 2.

Sonntag , den 31. Mai , vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschulc . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung junger Mädchen). —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
meinschaftsstunde.
(Stint. Männer - u. Jünglingsvcrrin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Zither - u. Violiu -Chor. Turnen.
— Mittwoch, abends 9 Uhr : Monats¬
versammlung . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Monatsversammlung der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Posciuncnchor - Probe . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets¬
stunde. — Die Vereinsräume sind
täglich geöffnet. — Junge Männer
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 8.
Sonntag , 11.30 bis 12,30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein .) — Mittwoch, von
3- Uhr av : Arbeitsstunden des
Frauen -Versins der Ringkirchen-Ge-
metnde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors.

Kotstoiische Kirche.
6. Sonntag nach Ostern . 31. Mar

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
HI. Messen: 5.30, 6.30, 7.15, Milt,

tärgottesdienst (hl. Messe mit Pre¬
digt) 8, Kindergottesdienst (Amt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.
Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr. —■
Abends 8 Uhr Mai -Andacht mit der
lauretanischen Litanei von P . Piel
für vierstimmigen gemischten Chor
und einstimmigen Volkschor. Nachm.
2.15 Uhr Andacht zum hl. Geist zur
Erstehung der Eintracht in oer
Christenheit , ebenso am Dienstag.
Donnerstag und Samstag abends
8 Uhr. An den übrigen Wochentagen
wird dieselbe mit der Schulmesse ver¬
bunden (Litanei Seite 574 bezw. 632)
An den Wochentagen sind die heil.
Messen 6, 6.85, 7.15, (7.10) und 9.15
Uhr. 7.15 (7.10) ist die Schulmesse.
»—■Montag abends 8 Uhr : Andacht
zum Tröste der armen Seelen (354).
—>Freitag , den 5. Juni , Fest des hl.
Bonifatius , des Patrons unserer
Pfarrkirche . Keine. Abstinenzpflicht.
HI. Messen 5.80. 6.80, 7.15, Aemter
8 und 9, feierliches Hochamt mit
Predigt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11,30.
Abends 8 Uhr : Andacht mit Segen
zu Ehren des hl . Bonifatius (Nr.
351). Beichtgelcgenbciten : Am Sonn¬
tagmorgen von 5.30, Donnerstag u.
Samstag von 5—-7 und nach 8 Uhr,
ebenso am Freitagmorgen von 5.30
Uhr an . Erzbruderschaft zur ewigen
Anbetung des allerheiligsten Altar¬
sakraments . —>Freitag , den 5. Juni,
im Hospiz zum bl. Geist stille An¬
betung des allerhl . Sakramentes von
morgens 6 Uhr an . Schlußandacht
abends 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beiche 6. zweite hl . Messe 7.30 (2.
Alohsianischer Sonntag ), Kinder¬
gottesdienst (Amt) 8.45. Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre und Sckluß der Mai-
Andacht. Abends 6 Uhr : Gestiftete
Kreuzweaandacht für die armen
Seelen , danach Segen (3.45). An
den Wochentagen sind die hl . Mellen
um 6. 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
ist Schulmesse, während derselben
Novene zum hl. Geist. —>Freitag,
den 5. Juni , Fest des heil . Bischofs
und Märtyrers Bonifatius . Ge¬
botener Feiertag . Keine Abstinenz.
Die hl. Messen sind um 6, 7.30 und
10.15 Uhr. Um 3.45 Uhr ist Hoch¬
amt mit Predigt , zugleich als Gottes¬dienst für alle Kinder . Abends um
6 Uhr ist gestiftete Herz-Jesu -An-
dacht (857). — Am Samstag begin¬
nen die hl . Weibeu um 6.30 Uhr. —■
Samstagnachm . 5 Uhr Salve . Don¬
nerstag und Samstaa nachm. 5—7
und nach 8 Uhr, Freitag früh von
6 Ubr an Gelegenheit zur Beichte. —.
Waiscnhaus -Kävelle Nlatierstraße 5.
Donnerstag früh 6 Uhr : HI. Messe.

Evangrl.-lniherifchcr Gottesdienst
Adelhcidstraße 23.

Sonntag , den 31. Mai (Exaudii,
nachmittags 5 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig/ — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 31. Mai (Exaudi>

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 31. Mai (Exaudi ),

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Mcthobistcn-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 31. Mai , vormittags

9.45 Ilhr :' Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8.15 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel»
stunde. (Mission.) — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Vereinsstunde.
(Jugendbund .)

Prediger Chr. Schwarz.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Hl. Melle.
Große Kapelle. — Mittwoch, abends
6 Uhr : Abendgottesdicnst. Kleine
Kapelle. — Donnerstag (Christi
Himmelfahrt ), vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. Große Kapelle.

Anglican Cliurcli of
St.

May 31. Sunday alter Ascension,
8.30. Holy Eucharist , 11. Mattina
and Sermon . 12. Holy Eucharist,
6. Evensong and Cateehizing,

June 3. Wednesday . 11. Mattins
and Litany . 11.30. Holy Eucharist,

June 5. Friday . 11. Mattins and
Litany.

June 8. Whitsun Eve . 6. Evensong,
F. E. Freese M. A., Ohaplain.

Kaiser -Friedrich -Ring 11.
DiYine Service (Presbyterian)

in Connection with The United Fr cg
Church of Scotland

will be held at 11.15 a. m. and 5 p. m.
Fach Sunday during M.ay and June,
in the Bürger -Saal (Nr . 36) Ratlihaus)
Preaeher for May : Rev . P . A . Gordon
Clark of Perth . Preaeher for June:
Rev . John Reid of Tnvemess . All are
welcome.

Druck und Btt!»- derL. Schellenbero 'ickienLoj-Buchdruckereti« Wiesbaden.
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CU P *—

vO

^ O 0 > £ : r3 >-
vQ

-S . d

. o
>p l

' *430

S 5̂ sp - « ' s
: = <u -tr35 £ « £
®Ä « vg - c L

(3 3 - H ^ fiS -H c
o> fc ' S ^ i « 'S = ^ ig-t - p P Pf vC? 03 *“ TP SL, -O •— P
;U Ü ^ P g fO g p s
p CU p O iOlvS yO fS O P **”* *4TT_0̂ '-—• ^ p  orCr ^ y r * cu o O

'" •o ^ s § d ^ ss : p

Ji Es « - —
sJÄ -s ^ ^ lle ^ safa ' äg-

?3 " sc,Soe  d ^ n >s ^« st ; o
ss tr Sr p «32 ^ f ' —s-

•Si- jz, Sau  p o U 'S S 1- a»
»2g

S > Ä «3 a ; ö 22 c - , ? « - c -2 33 fr*
- - - ß *= e M IS © » -Si ® 2

' 03
; © ' « 2 1

TP . 5

»~4 CU
03 -+u

> _P TP

CU P cu r
P S< O

«? o
_ 03 :

Pt o -■ — -
fei TP O O-» O

~ 5 ^ S>

^ _ Q
p rO Pt

■ p 5 *° S

>Q 35

sd 5 p -

&r>_P
l ?—4

!6lS.

P 03 g c O
-» P CJ 4p O» P̂
1  d " U P p̂

- ^4 ^9 S^ -. jPs 03fe ? ^9 Q S

" <2'i§'6"5 8 s .s
03 -£ t 0  O K  yPt UQ o
S ^ r * r"~ o

»g - uSu=<3 2

^ :5 » S
? ^ --O'

: B 03

L(f ) B

5 ^ .Big Se '̂ a > g
^P p O £

O Ä C  I ^ S „ g -g"
® CUyS "S 0 nB  S S P > P «>'

T ? « O p ^ cu £.  feyp OOO
nß ^ '^ yö B J ~ -r O pcP r-» c ^ — tpo^  ^
TP o p p ^ O! yp ^ . S'

STTP CU.4—'Sf s ' o Ä o
o P 40 ' O ^2
o pUP - o JP

u: — t- — w w O 70
t u> 2 > —* o r .Ou -*- * 'O - fe fe ' O cp -os f ! C •*—; fe 2u CUyO-Sp' TP' vjp' Cu O . «_*
rZZL snsgr !S : c _ S ^ ^ o
- g ® sg ^ s ^ £ L ^ ZUU
ig ^ S ^ s-

- O .
P *P ~ 3rt
CU O

tt TP ■

- P r*C
j-* r ? 03 ,, . , r~> Cu/ /—» /->r,

TP 70: 03 cu 'p . U/ TWCY £- -U Zp py vp ' CU O
sTP o fe ^> }S O -P

TP

-ssB
rw ^ o .Try . f r-4 *0 w 2? ' cu
St :s £ -jy © A - Ä .O B

5 s 3 tt! £ Fi^
2 >-wSoSpPPP  S ' P fS),-+iy - ow r 5 S CpT cu P

JofS P .P ^ 03v2>»Sg ^ _
s ' S ^ aS . !Owfei CB o < Ä? -St p >2 2

c!S

N2

W e«** c
S
o
K

»■
43

e;

01*5 “*

! § i

«Jf
-Ec

O o '»r* c> cu « y r y p -+»> s.c, / p o
CU CUOp TP r * CU W c/ o -o ^ -v tt £T
O TP o fe TP fe T7) JP yO O >-j%

O -P Q.» p -p rB ~ ~
Sw P cuS 'P S y ^ w 3
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• 3 ?s5 ' d >. " erg- 3  a 3  a : S - 3 ro 3-P cO 3 ? 3**_ . {3 ””1 -r to .<~r <33. to  d > 73 33O T. Z3 >< v_<—TOTO TO TO TO 75 *_i
3 -' g " 'Ss : o ro - 3 -® a« 3 «,x_^ TO 33 X. . TO o by  TO =x 33- *2 TO(rgx *

0  m so ® a ro - era - er ro a x" 2  roft 2 . TO ' H _4. jrxx*rt TO dr - ^ ^ to - TO {—TO

g ^ xStSS ^ Sg . ga
TO 2 33 *̂ .£ S,-tr O ^ ^ * 3^ dTO_~ ß - TO TO K Po « TO " 30 TO TO!p*. O -To df dy TO d3TO
33 TOT<p cx or 32 4ÜS v» B — 2 TO- ß - TO £ 7? CO ß
r « Q2 W * O * 0 *0 ^ *-* ^ TO TO TO P TO. 2 . TO TO ^TO o ) 33 TO 2, „ 3 ^ 2 ^ •f ' 33 ' 3 2 D CO ^

'O p so >TOß C_J p : TO TO rtä 03 --•x - *ro „ ». aep .
P 3T o n . p OP ^-jk p P 'dp dOIV) O P TO O - <»2 pg TO <3i ^TO? -*->—* Sr

^ p . Saö 2 s 2 - >io* w 3 "roTO 3 §,e -‘ _ rorvp 2 B , to  p to  o > d? 30 5Ä ^ ' B x̂ .xB *—>33 cyB
erro » ro ro c ^ ro gia - S ro a ® 'S

* o a ! B 3a d

n
— . o
P P

" &

-X  Z *S>
4 . 2 ® § S

dp -

TO TÔ O
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Politische Wochenschau.
In der nächsten Woche finden nunmehr die Wahlen

zum preußischen Landtag statt und in dem bereits ge¬
schilderten Bild hat sich inzwischen nicht viel geändert.
Eine wirklich großzügige Wahlbewegung
ist noch immer nicht zu verzeichnen, höchstens, daß
man sich hier und da in lokalen Streitigkeiten zwischen
den einzelnen Parteien ergehst die gerade nicht von
weittragender Bedeutung sind: natürlich stauchen dabei
auch die üblichen Wahlmittelchen aus. Daß aber bei
einem so jämmerlichen  Wahlsystem wie demjeni¬
gen für das preußische Junkerparlament schließlich
nicht von einer besonders lebhaften Anteilnahme an
der Wahlbewegnng die Rede sein kann, liegt ja leider
aus der Hand . Der Jndifferentismns der Wahl gegen¬
über ist darum jedoch nichts weniger als berechtigst Es
gilt gerade für diejenigen, die mit dem bestehenden
Wahl -„Recht" unzufrieden  sind , wenn sie über¬
haupt ernstlich den Willen zum Fortschritt  haben,
auch auf dem Boden des Bestehenden ihre Forderung
nach einer gründlichen Reform  durch ihre
Stimmabgabe zum Ausdruck zu bringen . Es kann
daher nicht dringend  genug zur Beteiligung an
der Wahl aufgefordert werden ! Hängt doch zuviel von
dem Ausfall der jetzigen Wahlen ab.

Großes Interesse erweckte in dieser Woche eine sehr
wichtige mehrstündige Besprechung im Auswärtigen
Amte zwischen dem Staatssekretär v. Schön und dem
französischen Botschafter Cambon . Die Lage der
Franzosen in Marokko ist im Hinblick auf die Fort¬
schritte, welche der Gegensultan Mulöy Hafid macht,
eine noch heiklere  geworden , und man weiß augen¬
blicklich an der Seine nicht recht, wie man sich zu dieser
Wendung stellen soll, und dazu kommt, daß das lange
Verweilen des französischen Expeditionskorps in der
Umgegend von Casablanca , für welches ein wirklicher
Grund wenig ersichtlich ist. doch in verschiedenenStaats¬
kanzleien einen etwas befremdenden Eindruck
machen muß, und es hat wohl nicht an freundschaftlichen
Winken gefehlt, denn mit einem Male hört man davon,
daß die französischen Truppen allmählich zurückgezogen
und die. volle Pazifizierung des Schaujagebietes den
marokkanischen Truppen selber überlassen werden soll.
Es ist bemerkenswert , daß diese Besprechung zu einer
Zeit stattfand , wo Präsident Fallidrcs als Gast König
Eduards auf englischem Boden weilst und es ist nicht
ausgeschlossen, daß diese Reise in den Kreis der Dis¬
kussionen beider Staatsmänner einbezogen worden ist,
aber auch ohnedies würde die bemerkenswerte Konfe¬
renz ein Beweis dafür sein, daß die Reise Fallidres'
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nach London nicht in der Absicht unternommen ist,
etwaige gegen  Deutschland abzielende Verein¬
barungen zu treffen.

Fallidres ' Aufenthalt an der Themse trägt zweifel¬
los einen hervorragend politischen  Charakter,
auch ohne daß es vielleicht zu irgendwelchen politischen
Abmachungen kommt, wie man solche vielfach vermuter
hat . Es handelt sich um eine Bekräftigung der zwischen
beiden Mächten bestehenden Kntente cordiale , aber
weitergehende Pläne scheinen sich entgegen vielfacher
Erwartung doch nicht zu verwirklichen. Es ist aus¬
fallend, daß in der französischen Presse Stimmen ans¬
tauchen — wir berichteten darüber — , welche erklären,
daß eine umfassende Reform und Verstärkung des eng¬
lischen Landheeres  notwendig wäre, wenn die
Entente zu einer festen Allianz ausgestaltet werden
sollte, wobei man durchblicken läßt , daß die englische
Flotte allein nicht genüge, weil bei einem eventuellen
Kriege wahrscheinlich alsdann die französische Armee
die Zeche zu zahlen hätte . Nun wird sich an den Besuch
Fallidres ' die Begegnung König Eduards mit dem
Zaren  anschließen und es liegt auf der Hand , daß
diese Begegnung bei den Besprechungen zwischen König
Eduard und dem Präsidenten Fallidres gleichfalls zur
Erörterung gelangt ist, zumal ja Frankreich mit Ruß¬
land , wenigstens auf dem Papier , innig verbündet ist.
Unter diesen Umständen müßte nmn ans die Ver¬
mutung kommen, daß die Reise König Ediiards , die sich
äußerlich als ein Höflichkeitsakt darstellst nebenbei be¬
zwecke, Rußland in die französisch-englische Entente
mithineinzuzieben . Hieraus scheint aber nicht viel
werden zu wollen, denn trotz aller Verträge besteht in
England eine ’ ziemliche Abneigung gegen Rußland
wegen der dort herrschenden Reaktion , und es ist ein
sehr bemerkenswertes Zeichen, daß ja auch int Parla¬
ment einer in einem großen Teile der Bevölkerung
herrschenden Verstimmung über die. Reise des Königs
an sich schon Ausdruck gegeben worden ist. Intimere
Beziehungen zu Rußland würden in England höchst
unpopulär sein, und aus diesem Grunde dürfte wohl
eine weitere Annäherung durch die Entrevue von Reval
kaum erfolgen. Ein neuer Dreibund,  wie man
ihn namentlich in Frankreich wohl gern gesehen hätte,
dürfte daher in absehbarer Zeit kaum zu erwarten sein.

An der Dona  u ist es endlich zu einer Verständi¬
gung zwischen den beiden Reichshälften über das Bud¬
get gekommen, Ungarn hat speziell in der Frage der
Offiziersgehälter eingclenkt, dagegen hat man , um
nicht nochmals Differenzen heraufzubeschwören, voit
einer Bestimmung des Termins des Delegations¬
zusammentrittes abgesehen. Aus diesem Grunde
hatten der Minister des Äußeren Baron Aehrenthal
und Kriegsminister Schönaich ihre Demission einge-
rcicht, weil sie sich in diesem Punkte festgelegt hatten,
selbstverständlich ist ihnen aber ihr Gesuch vom Kaiser
unter huldvollen Worten abschlägig beschiedcn worden,

20 . Jahrgang.

zumal es sich ja mir uni eine Frage von minderer Be¬
deutung handelte . Beigelegt ist dagegen keineswegs der
Zwist zwischen beit Dentschnationalen und Christlich-
sozialen, dieSpannung ist schärfer denn je und in Inns¬
bruck herrscht nach wie vor eine überaus gereizte
Stimmung infolge deren man weitere und vielleicht
noch schwerere Konflikte befürchtet. Der politische Hori¬
zont über der Donaumonarchie ist daher noch keines¬
wegs von Wolken frei.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Ter Großhcrzog

und die Großherzogin v o n Bade  m sind gestern abend
als kaiserliche Gäste auf der Wildparkstativn eingetroffen.

In Godesberg verschied plötzlich infolge eines Herz¬
schlages der Landrat a. D . Louis Simons  im Alter
von 65 Jahren , der sich als Begründer und Leiter von
Kartellen und Syndikaten um die Industrie während.
mehr als 35 Jahren Hervorragend verdient gemacht hat.

Zn der Meldung , daß der Reichstagsabgeordnete
Molkenbuhr  auf der Durchreise von Berlin nach
Elberfeld von einem Schlaganfall betroffen worden sei
und schwerkrank darniederliege , wird an informierter
Stelle versichert, daß es sich lediglich um ein Unwohlsein
handle, und daß es dein Abgeordneten Molkenbuhr in¬
folgedessen unmöglich gewesen war , in Versammlungen
zu sprechen. Er glaubte aber , schon gestern wieder in
einer Versammlung in Elberfeld einen Bortrag halten
zu können.

Die Vorarbeiten zur Ncichsfinanzreform nehmen
ununterbrochen ihren Fortgang . Gestern nachmittag
fand im Reichsamt des Innern eine Konferenz statt, an
welcher der Staatssekretär Freiherr v. Bethmann -Holl-
weg, Staatssekretär deS Rcichsschatzamts Sydow und
eine Anzahl höherer Beamter teilnahmcn-

Das Qnellcnschutzgcsctz. Der „Rcichsanzeiger"
veröffentlicht das Ouellcnschutzgesetz vom 14. Mai 1908.

Die deutsch-schweizerische Zvllkonfcrenz. Die in
Zürich tagende deutsch - schweizerische Zoll-
ko n f e r e n z führte eine vollständige Einigung in ollen
zwischen beiden Ländern schwebenden Zollfragen herbei.
Die Delegierten Unterzeichneten das Protokoll . Die
Konferenz führte hinsichtlich der deutschen M eh lein -
fuhr  zu keinem abschließenden Ergebnis.

* Diäten an Schösse» und Geschworene. Bei der Be¬
ratung des Justizetats in der Zweiten sächsischen Kammer
erklärte Justizminister Dt . Otto auf eine Anfrage , daß
die sächsische Regierung für die Gewährung von Diäten
an Schössen und Geschworene eintreten werde. Diese
Frage werde bei der Reform der Strafprozeßordnung,
die den Reichstag im Herbst beschäftigen werde, ihre Er¬
ledigung finden. Zu der Frage der Jugendgerichte er-
klärre der Minister , das in dieser Hinsicht Geforderte sei
eine Sache minderer Bedeutung . Es handle sich jetzt nur

FenMeton.
iNacbdruck verboten.»

Rückblicke.
(Für das „W lesbadener Tagblat t".)

Von Julius Nvscnthal.
Es lebte manch Jahrzehnt hindurch

Sehr still und friedlich Mecklenburg
In zweier Potentaten Schoß,
Recht Harm- urch ganz v e r sa ss u n g s l o s.
Was auf dem Globus rings geschah,
Schien diesem Ländchen Hekuba.
Hübsch abseits von der lauten Welt
Stand Weide ihm und Ackerfeld
Tagaus , tagein , zu jeder Stund'
In des Jnt 'rcsses Vordergrund.
Nicht Schloten rauch, nicht Industrie!
Das Ang' gerichtet auf das Vieh,
Blieb groß und klein durchaus geübt,
Besonders war der Ochs beliebt,
Wie das heraldisch schlicht und schön
Im Wappen Mecklenburgs zu seh'n,
Denn jedes Land, wie sich's versteht,
Hat seine Spezialität.
's war an dem Obotritenland
Dann außerdem noch int 'ressant,
Daß dort der Bürger  immerdar
Von Rechten  ganz entlastet war.
D i e Bürde blieb dem Standesherrn,
Ter trug mit Würde sie und gern.
Doch übte man zu jeder Zeit
Ausgleichende Gerechtigkeit
Im lieben Doppel-Herzogtum
Mit weisem Walten , und darum
Gab dem man, der von Rechten  frei.
Dafür der Pflichten  allerlei,

Weil einen Mann ganz  ohne Last
Gar bald ein Freiheilskrampf ersaßt,
Der leicht ihn in den Taumel brächt'
Er habe auch ein Daseinsrecht.
Was die zwei Mecklenburg betrifft,
So focht der Freiheit süßes Gift
Den Bürger und den Bauersmann
Dort selten oder gar nicht an.
Stumm tat das Völklein seine Pflicht,
Und deshalb auch begriff man nicht,
Weshalb die Hohen dieses Lands
In einem Anfall von Tol 'ranz
Entgegen jeder Tradition,
Die herrschte zwischen Volk und Thron,
Mit einer K o n—sti—t  u—t t—o n
Den Untertanen plötzlich droh'n.
Was war's , — fragt man sich Tag für Tag —,
Das Strelitz und Schwerin v e r b r ach ?
Nichts war 's, — heut' wissen wir 's genau,
Man ist erst immer nachher  schlau.
Der Schreckschuß Kon—sti—tu—ti—o«
Geschah mit einer Platzpatron.
's war nichts Gefährliches dabei,
Ein Frühlingsscherz , wie er im Mai
Sich wohl  geziemt und — wer's nicht müßt',
Daß d i e Verfassung keine ist,
Der lese sich das Ding mal durch.
Dann weiß er's . — Heil dir Mecklenburg:*

Was hat nächst üpp'ger Blütcnpracht
Der nasse Mai uns sonst gebracht?
Zunächst für Wien und Prag und Pest
Franz Josephs JubiläumSfest.
Ganz Öst'reich-Ungarn war , wie's scheint,
Für diesen einen  Tag geeint.
Magyar , Selb ', Deutscher und Polack,
Ruthen ', Slowene und Slowak,
Ter Zungen schön gemischt Ragout
Sprach für 12 Stunden „Du " und „Tu ",

Damit au ' roher Tascirund'
Des deutschen Reiches Fürstenbund
Nur eitel Lieb und Eintracht seh',
Nichts spür von Ostreichs inn 'rem Weh.
Was für die Toaste ein Malheur,
Für 's Fest fatal gewesen war.
B e i Tisch gab's Fried ' im Übermaß,
Ob man 's nach Tisch auch anders las.
Denn bald schon zeigte Österreich
Sich wieder als das Klöstcrreich,
Als jenes öüst're dumpfe Land,
Das frischen, freien Geist verbannt
Und das die Denker unentwegt
Mit Banernknüppeln nicderschlägt. .
Der leid'ge Streit , der in dem Land
Dem Menschentum zum Hohn entbrannt ',
Tut als Kulturprozeß sich kund:
„Fall Wahrmund  kontra L ü g e n m u n ö".
Wenn Österreich dem Nuntiusgeist
Sich weiterhin so treu erweist,
Steht 's fest, wenn uns nicht alles trügt,
Daß cs in diesem Zeichen — „siech t".*

Von  H eine  ist seht viel die Red','
Der bestgehaßteste Poet,
Den freudig einst der Musaget
Mit seinem hohen Geist umweht.
Dient , von dem Tode neu erweckt,
'mal wieder als Gesprächsobjekt.
Doch nein, — er selber ist es nicht,
Sein Denkmal  ist 's , von dem man spricht.
Sein Denkmal , das in fernem Land
Auf fremder Erd ' steht (oder stand?).
Man fragt , warum dieselbe Hand,
Die in dem deutschen Vaterland
So manches Monument uns stellte,
Grad ' dieses eine  Standbild füllte.
Grad ' dieses,  dos von Grün umrankt,
Verehrung  fein Entstehen dankt.



Sette 2. Samstag , 30 . Mai 1008.

jSamttt, ob matt den Strafrichter zugleich mit den Funk¬
tionen des Bormundschaftsrichters betrauen wolle, und
ob man die Vereine für Jugendfürsorge heranzicherr
wolle. Das , was not tue, sei eine ganz besondere Aus¬
wahl der Schöffen, die Begrenzung der Öffentlichkeit,
sowie eine Regelung der Verteidigung.

* Der Entwurf einer neuen zahnärztliche» Prü¬
fungsordnung ist im Reichsamt des Innern fertigge¬
stellt und wird demnächst dem Bnndesrat zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden . Die neuen Vorschriften wer¬
den vorauAsichtlich nicht vor dem 1. April 1906 in Kraft
treten können. Eine Revision der Prüfungsvorschriften
für Tierärzte wird ebenfalls vorbereitet.

* Badisches Waflerrverk. Als Konsequenz der staat¬
lichen Absichten zur Errichtung und Förderung großer
Wasserkraftanlagen ist der ersten badischen Kammer ein
Regierungsentwurf zur Änderung des WassergefetzeS
von 1896 zugegangen, der namentlich unter Einschrän¬
kung des bisherigen Verfügungsrechts , auch der Gemein¬
den, die Rechte des Staats erweitern will.

* Die Elektrisierung der bayerischen Staatsbahnerr.
Der Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer bewilligte
die geforderten Summen für den elektrischen Betrieb auf
der Linie Salzburg -Freilassing , Wad Reichenhall-Berch-
tesgaden und für die Ausnützung der Wasserkraft der
Saalach, ferner für den elektrischen Betrieb auf der Linie
Garmisch-Mittcnwalö -Scharnitz und Garmisch-Griesen.

* Ein Dement ». Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Nach einer Blättermeldnng aus Mainz verlautet dort,
daß der Kaiser das Mainzer Zeughaus  erwerben und
als Schloß einrichten wolle. Wir können feststellen,
daß eine solche Absicht nicht besteht und auch niemals
bestanden hat.

* Rotes Kreuz. In der lSchlnhsitzungder Deutschen
Landesvereine vorn Roten Kreuz in Dresden sprachen
unter anderen General v. Biebahn über die Versorgung
des männlichen Personals der freiwilligen Krankenpflege
in Krieg und Frieden , Generalarzt Dt.  Koerting über
die künftige Ausbildung der Mitglieder der Sanitäts¬
kolonnen auf Grund der neuesten Vorschriften . Gene¬
ralmajor z. D . Hvffmann referierte über den Rettungs¬
dienst bei den bayerischen Sanitätskolonnen . Der Vor¬
sitzende Kammerherr von dem Knesebeck wies aus die
großen Unznträglichteiten hin, welche dadurch entstanden
sind, 'daß sich beim Ausbruch eines Krieges auch solche
Vereine , welche nicht ausdrücklich zur Unterstützung des
Kriegs -Sanitätsdienstes zugelassen sind, mit Sammlun¬
gen zugunsten der verwundeten und kranken Soldaten
und ihrer Hinterbliebenen befaßtem und auf diese Weise
die Sammeltätigkeit des zu diesem Zweck ausdrücklich
berufenen Roten Kreuzes ungünstig beeinflußten . Der
Kaiserliche Kommissar Fürst zu Solms -Baruch wies
darauf hin , daß die Landesvereine vorn Roten Kreuz zur
Verhütung derartiger Eingriffe in die gesetzlich verbrief¬
ten Rechte des Roten Kreuzes jedesmal bei Beginn einer
kriegerischen Aktion die Bevölkerung darüber aufklären
sollten, daß das Rote Kreuz die berufene Stelle sei, zur
Ergänzung des kriegerischen Sanitätsdienstes beizutra-
gen, und daß also Gaben ihm zuznführen seien. Hierauf
schloß der Vorsitzende die Beratungen mit dem Dank oit
die Anwesenden für ihre Beteiligung.

* Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Anläßlich der in Duisburg -Ruhrort stattfindenden
Tagung des Deutschen Vereins zur Rettung Schiff¬
brüchiger fand gestern vormittag eine Versammlung des
Ausschusses statt, in der der Jahresbericht erstattet
wurde . Die Gesamteirnrahmen beliefen sich im abge¬
laufenen Geschäftsjahr aus 352 068 M . gegen 333 416 M.
im Vorjahr . Dann wurden die im vergangenen Jahr
gespendeten Stiftungsgelöer bekannt gegeben. Als Ort
der nächsten Tagung wurde Hamburg ausersehen.

Herr und Flotio.
Personalien . Das „Militävwochenblatt " meldet:

Schindler,  Wirklicher Geheimer Kriegsrat und
Milrtävtntcndant des 18. Armeekorps, wurde auf seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand  versetzt.

Warum ? War 's Ungiraö' oder Huld?
Vielleicht war die Erwägung schuld,
Daß der, dess' Marmorbild man warf,
Des äuß'ren Zeichens nicht bedarst
Dach er auch f o in dieser Welt
Nie der Vergessenheit verfällt,
Daß ihm,  der uns in hellem Klang
Das hohe Lied der Liebe sang,
Ein Denkmal , welches nie vergeh '.
In Millionen Herzen steht.
Wenn aus dem Achilleion-Hain
Rtan Heinrich Heines Bild von Stein
Entfernte , mag wohl das allein
Anlatz und Grund gewesen sein.

*

'ne Eyglandreis ' ist jetzt für Herr 'n
Won Amt und Würden Hochmodern.
John Gull (wenn man ihn grab nicht stört)
Fühlt sich geehrt , dach er begehrt.
Süddeutschlands Bürgermeisterschar
Bracht er 'nen vollen Willkomm dar,
Wenn auch nichts Großes da geschah,
Gritannia rief doch laut Hurra,
Dem Frieden galt manch volles Glas,
Das ist nicht viel , doch 's ist doch was.
Dann wagte sich, nicht lang nachher,
Die deutsche Geistlichkeit aufs Meer
Und zog in Londons Mauern ein,
Erneutes Hoch- und Hurraschrei 'n.
Dekan, Kaplan und Reverend,
Sie legten neues Fundament
Für Frieden , Volks- und Waffenruh,
Man trank sich wied'rum freundlich zu,
Manch Glas ward leer und wieder voll,
Doch diesmal ohne Alkohol.
Ws Dritter gab sich dann die Ehr'
Der Erbfeind -Präsident FalliZrcs,

Wiesbadener Tagblatt.
A Abgekürzte Offiziersübnngcu . Alle Offiziere des

Beurlaübtenstarrbes , die Preußen und zurzeit zu Dienst¬
leistungen eingezogen sind, werde»», wie wir hören , ans
besondere Anordnung des Ministeriums hin heute,
am 30. Mai , von ihren Truppenteilen entlassen, um
ihnen Gelegenheit zur Ausübung des Wahlrechts a»»r
3. Juni zu geben. Die Übungen einzelner Reserve- und
Landwehvofsiziere erfahren hierdurch Abkürzungen von
bis zu drei Wochen.

Zur Eulenburg-Affare.
Landaerichrsd irektor Schmidt ist nach siebentägiger

Anwesenheit in Bayern nach Berlin zurückgekehrt. Die
Voruntersuchung ist so weit gediehen, dach sie noch vor
Pfingsten abgeschlossen sein wird . Die Verhandlung
gegen den Fürsten Eulenburg soll möglicherweise bereits
in der am 13. Juni beginnenden Schwnrgerichtsperiode
stattsinden.

Die Fuudtagswahüreweguug.
Beurlaubung von Beamte « zu den Wahlen.

Die Frage , ob Beamte zur Ausübung des Wahl¬
rechts, besonders auch zur Ausübung der Obliegenheiten
eines Waylrnannes , bei den bevorsteherrden Wahlen zum
Hause der Abgeordneten des Urlaubs bedürfen , wird in
der Presse erörtert und nicht immer zutreffend beurteilt.
Nach Lage der Gesetzgebung ist die Frage zu bejah  e n.
Der Beamte braucht zur Wahl nur dann keinen Urlaub,
wenn er au ihr in seiner dienstfreien Zeit und ohne
seinen Dienstort zu verlassen teilnehmen kann. Sonst
mutz er rechtzeitig Urlaub nachsuchen, da es sich bei der
Wahl zwar um die Ausübung eines staatsbürgerlichen
Rechts, aber nicht uin die Erfüllung einer staatsbürger¬
lichen Zwangspflicht , wie %. B . bei der Einberufung zu
militärischen Dienstleistungen , Kontrollversammlungeir,
zmn Schöffen- oder Geschworenendienste und ähnlicheir
Gelegenheiten handelt , mit bezug aus die »rach ausdrück¬
liche:»! Vorschriften oder »rach allgemeinen Grundsätzen
die Beamten von der Verpflichtung , Urlaub zu erbitten,
befreit sirrd. Selbstverständlich sind aber auch dieses Mal,
wie stets bei Reichs- und Landtagsivahlen , alle
Dienststellen  vo »r de»r Zentralbehörden
veranlaßt worden , den Beamten durch geeignete Rege¬
lung des Dienstbetriebes die Ausübung ihres
Wahlrechts »rach Möglichkeit  in jeder Be¬
ziehung zu erleichtern,  nötigenfalls also auch Ur¬
laub  zu gewähren.

*

Aus dem Wahlkreis Wiesbaden -Land-Höchst wird
uns geschrieben: Der Unterschied,  der zwischen den
beiden liberalen Kandidaten für den Landtag , dem Herrn
Bürgermeister Wolfs-  Biebrich und dem Herrn Stadt¬
verordneten Schrniedemei'stcr Dienstbach  hinsichtlich
der Schule besteht, ist schon genügend hervorgehobeu
worden . Während durch die Mithilfe der National¬
liberalen ein Schn l g e se tz zustande kam, das die
konfessionelle  Schule im übrigen Preußen fest-
logte, ist die freisinnige Partei absoluter Anhänger der
Simultanschule . Ebenso groß ist auch der Gegensatz
zwischen den National 'liberalen und den Freisinnigen
bei der Wah lre ch tss r a g e. Die Nationalliberalen
sind für ein Pluralwahlrecht , also eine Wahl nach Besitz
und Bildung , die Freisinnigen für die Einführung des
Neichstagswahlrechts auch für den Landtag , ja , sie gehen
sogar noch einen Schritt weiter und wollen auch die ge¬
heime Stiinmabgabe bei den G e m c i n ö e wählen . Der
Abgeordnete Funck, der von den Frankfurter National-
liberalen zum Landtagskandidat ernannt wurde und dem
man gewiß kerne gehässigen Motive unterschiebe»» kann,
hat sich in der gestrigen großen öffentlichen Versammlung
rin Kaufmännischen Verein wie folgt zu den beiden
Fragen geäußert : „Bedauerlich ist, daß die national-
liberale Partei die Hand bieten konnte zu dein Vvlks-
schnlgesetz von 1606, welches das konfessionelle
Prinzip  auf eine Reihe von Jahren f e stl e g t. Das

Und wieder rief Britannia
Friedensfanatisch laut Hurra,
Und Vive la France , vive Angleterre,
So dröhnte es um Herrn Fallieres,
Die gegenseitige Sympathie
Schwamm dieses Mal »n Pomery.
Was »narr King Edward — last not least —
In Rußland  in den Becher gießt,
Weiß »narr noch nicht, doch was könnt's sein
Als alter stiller Fricdenswein?

Konzert.
Über das Philharmonische Orchester  aus

Berlin , welches gestern abend hier im Kurhaus
gastierte, konnte in den letzten Jahren schon wiederholt
berichtet ,verden . Und immer nur das Beste. Es ist
eine vorzüglich geschulte musikalische Körperschaft, die
mit dem imponierenden äußeren Glanz ihrer Darbietun¬
gen auch ein wirklich seelisches Mitempfinden , Geist und
Verve des Vortrags offenbart . Ob es sich um Klassisches
oder Modernes , Tragisches oder Humorvolles handelt:
überall waltet im Bortrage die einmütigste Geschlossen¬
heit : überzeugende Klarheit : Charakter : Stil . Die Kunst
der dynamischen Schattierung ist hier zur Virtuosität er¬
hoben: das Forte klingt säst- und kraftvoll und bleibt
auch im donnerndste»» Fortissimo ohne jede Härte : das
Piano ist weich und mild ohne fentimentalisches Säuseln:
hier ist neben dem trefflich fundierten Streichkürper —
12 Erste Geigen, G Kontrabässe — besonders auch des
reichquellenden Tones der Holzbläser zu gedenken. Dazu
gebietet das Orchester über eine Fülle von charakteristi¬
schen Mittelfarben : die Crescendos vollziehen sich mit
einer oft verblüffenden Gewalt : Ritardandos und Akzen¬
tuierungen wie von einem  Gefühl diktiert . Eine ganze
Reihe von tüchtigen Dirigenten hat bekanntlich an dieser
ausgezeichneten Disziplinierung des Orchesters verdienst¬
lich mitgearbeitet . Der gestrige Dirigent , Herr Hos-
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ist um so mehr zu bedauern , weil in den Einzelstaaten
der Schwerpunkt der Kirchengesetzgebungliegt . Gerade
in Preußen sind die Liberalen auseinander angewiesen.
Was nützen alle Bemühungen um eine fachmännische
Schulaufsicht, werrn die Grundlage konfessionell ist? Die
AuAsührungsbestiinmungen sind erst recht düster-konses-
storrell, ohne daß die Volksvertretung dazu Stellung neh¬
men kann. Jetzt sieht die nationalliberale Partei ja ein,
welch schweren Fehler sie gemacht hat . Ein wirklichen
Kulturfortschritt in Preußen ist nur möglich durch ein,;
gründliche Reform des Wahlrechts . Das Pluvalwahl --
recht, wie «s die Nationalliberalen fordern , mit Ab¬
stufung nach Besitz und Bildung , bedeutet keine
wesentliche Verbesserung  gegen den Zustand
von heute. Der plutokratische Charakter
bleibt damit erhalten,  denn auch der Grad der
Bildung  ist gewissermaßen ein Ausfluß des Be¬
sitzes . (Sehr wahr !) Wahlrecht und Knltnrfvagen,
das sind für uns in Preußen die wichtigsten Dinge . Erst
jüngst erklärte auf unserer Englanöreise ein englischer
Parlamentarier in einer Rede: Wir fürchten in Deutsch¬
land weniger Militär und Flotte , was wir fürchten, ist
die Schule . Ohne weiteres kann man ja zugeben, daß
unsere Schulen die in anderen Staaten gegenwärtig noch
überflügeln , wenn die Dinge aber so werlergehen, wird
der Moment nicht fern sein, daß man nicht mehr von
führenden deutschen Schulen sprechen kann. (Zustirn-
rrrumg.) Was nun unsere eigene Stellung zum Wahl¬
recht anbolangt , so wollen wir ehrlich als Endziel das
Reichstagswahlrecht , wenn wir es auch nur schritt¬
weise  erringen ."

Landtagswahlkreis Höchst-Wresbaden-Land. Nachdem
der Kandidat der freisinnigen Volk spart ei
Herr Stadtverordneter Dien  st Dach - Höchst a . M.
sich init Erfolg in den Ämtern Hochheirn und in Wies¬
baden-Land den Wählern vorgestellt hat , wird derselbe
am kommenden Sonntagnachmittag 4 Uhr in Soden
inr Hotel Uhrich und am Montagabend 8 Uhr in Höchst
im Kasinosaal sein Prograimrr entwickeln. In der
Höchster Versammlung wird außerdem Herr Pfarrer
K o re  l l und in der Soden er Versammlung Herr Rektor
Schüttler-  Frankfurt a . M . referieren.

Untecliederbach, 29. Mai . Samstagabend 8 Uhr
findet im Saale zum „Alleehaus " eine große öffentliche
Wählevversammlung statt, in welcher sich der in hiesiger
Gegend der Bevölkerung sehr wohlbekannte Kandidat
der freisinnigen Partei Herr Schmied emeistcr und Stadt¬
verordneter D i e n stba ch- Höchst seinen Wählern vor¬
stellen wird . Unser Ort Hat diesmal drei Wahlbezirke
gegen zwei bei der letzten Wahl.

Die Ereignisse in Marokko.
Wie die „Agence Havas " vom 24. d. M . aus Fez

meldet, dauern auf Beseht Muley Hafids die Güter-
konfiskatioiren in Fez und Mekrrrez fort . Auch die
Aushebungen von Truppen zum Zweck der Bildung
einer neuen Mahalla werden fortgesetzt.

lut . Paris , 80. Mai . Nach Berichten aus Mekinez
will Muley Hafid nicht warten , bis Bagdads Ersatz für
die desertierten Soldaten gefunden hat , sondern er ge¬
denkt ihn mit 1000 Reitern , 1000 Mann Fußvolk und
8 aus Fez eingetrofsenen Geschützen sofort airzugreifen.
Rabat wird eiligst in Verteidigungszustand gesetzt. Am
Sultanshofe fürchtet inan auch einen Angriff seftens
der hafidisch gesinnten Bevölkerung der Nachbarstadt
Salo.

lick. Tanger , 30 . Mai . Muley Achmed Sidi ben
Mohanrmed, Scherif von Wasan , ist plötzlich in Wasan
gestorben. Unter den Eingeborenen geht das Gerücht
von seiner Vergiftung um. Bekanntlich sind die Wasan.
Scherifen eifrige und sehr angesehene Anhänger Muley
Hafids.

Irck. Paris , 30. Mai . Der Abgeordnete Denys
Eochin hat seine Interpellation über die Unterredung
des Botschafters Cambon init dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v. Schön zurückgezogen, nachdem

kapellmcister Dr . Richard Strauß,  steht nun zrvar selbst
nur vorübergehend als Gast an der Spitze: doch tritt er
in Berlin und ans Reisen so oft mit dem Orchester ln
Berührung , daß sein Einfluß kein geringer sein kann:
und jedenfalls zeigte er sich gestern ebenso vertraut mit
allen Eigenheiten der Kapelle, wie die Kapelle sich mit
allen Eigenheiten seiner Direktion vertraut zeigte. Als
einen „geborenen Dirigenten , einen wahren Prachtkerl"
— hat Hans v. Büloiv diesen seinen Meininger Nach¬
folger schon bei dessen erstem Auftreten (1888) bezeichnet.
Und »nie vielseitig konnte Rrch. Strauß seitdem ferne
Dirigenten -Begabnng ausbilden und zur Meisterschaft
emporführen ! Die Lebendigkeit und geistige Regsamkeit
seiner Direktion , das frische, impulsive Musikempfinden
teilt sich seinem Orchester unweigerlich mit : seine elastische
Tempo-Behanülirng , sein straffes rhythmisches Gefühl,
seine vielgestaltige Nuancierungsknnst finden beim
Orchester unmittelbares Verständnis und treten über¬
zeugend in Erscheinung.

In sehr interessanter und technisch vollendeter
Wiedergabe hörten wir so zunächst die Ouvertüre „König
Lear" von H. Berlioz , deren allerdings ziemlich äußer¬
licher pathetischer Zug sich mit aller Deutlichkeit mani¬
festierte: die zart -rührenden Klagerufe ebenso wie öre
grellen Verzwetflungsschreie dieser wildzerrissenen und
vielfach zerklüfteten Tonsprache fanden ben rechten Hall
und Widerhall.

Höchst anregend war natürlich die Vorführung der
Straußscherr Werke unter des Komponisten eigener
Leitung . Das Tongemälöe „Tod und Verklärung " in
seiner packenden Leidenschaftlichkeit, seiner herben Tragik
und der gewaltigen Schluß-Apotheose — erschien wie in
Farben der Feucrsglut getaucht: man glaubte dies
exaltierte Seelengeöicht nicht nur hören , sondern zu
schauen, zu erleben, und jede Fiber ward in Mitleiden¬
schaft gezogen. Erfrischend wirkte darnach „Till Eulen-
spregel", dies Werk voll Humor , Witz und Laune, das mit
seinen greifbar anschaulichen Themen, seinem
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chm Clemencecm in privater Weise die Versicherung
gegeben hatte, daß nicht bloß der deutschen Reichs¬
regierung, sondern auch den übrigen Mächten ähnliche
Dntteilungen Wer den Stand der Marokkosrage zuae-
gangen sind._ _

Ausland.
Gsterneich -Umgarrr.

Gegen Professor Wahrmund  wurde Lei der
Staatsanwaltschaft in Innsbruck strafrechtliche Ver¬
folgung wegen der Herabwürdigung der Lehren und
Einrichtungen der katholischen Kirche, begangen durch
die Veröffentlichung seiner bekannten Broschüre, bean-
rragt . Die ultramontanen Fanatiker möchten den frei¬
mütigen Gelehrten am liebsten gleich verbrennen , wenn
das heutzutage noch angängig wäre.

Italien.
Der in Bari festgenommene mittellose und verdäch¬

tige angebliche Mechaniker und Berichterstatter von
Sportzeitungen Paul Nikolaus aus CHarlottenburg hat
im Polizeigofängnis in Gegenwart des deutschen Kon¬
suls erklärt, er sei Anarchist und nach Bari gekommen
in der Voraussetzung , datz Kaiser Wilhelm aus der Rück¬
reise von Korfu Ilpulien besuchen werde. Er sei beauf¬
tragt gewesen, eine hervorragende Persönlichkeit des
kaiserlichen Gefolges umzubringen . Hier wird angenom¬
men, der Mittellose habe es lediglich auf kostenlose Ab¬
schiebung nach der Heimat abgesehen.

Rußland.
In der rechtsstehenden Presse macht sich eine heftige

Opposition gegen den Besuch des Königs
von England  bemerkbar . „Swet " bespricht die von
der Arbeiterpartei im englischen Unterhaus - gegen die
Zusammenkunft in Reval gerichteten Angriffe und be¬
merkt dazu, daß weder Premierminister Asquith noch die
Mehrheit des Hauses es für nötig gehalten hätten , gegen
Ke Beleidigung des russischen Kaisers durch die Arbeiter-
oartei zu protestieren , was sich aus der traditionellen
Feindschaft der englischen Politiker gegen Rußland er¬
kläre. Fast alle englischen Parteien wetteiferten von
jeher in der Verhöhnung Rußlands und eine nachsichtige
Behandlung des von der Arbeiterpartei heraufbe¬
schworenen Skandals sei eine gute Illustration des
neuen in Mode gekommenen Themas von einer englisch-
russischen Freundschaft. „Ruskoje Snamsa " schreibt:
England sei der Erbfeind Rußlands und weist jetzt jede
englisch-russische Annäherung wegen der Politik Eng¬
lands zurück, das unkultivierte Völker wie Zitronen
ausquetsche.

Präsident Fallisres traf gestern um 6 Uhr nach¬
mittags in Paris ein. Er wurde von sämtlichen
Ministern empfangen und fuhr , von der Menge lebhaft
begrüßt , zum Elysse.

Bei der fortgesetzten Beratung des Einkommen¬
steuer  g e se tze n t w u rf  s in der Kammer wurde der
von der Regierung und der Kommission bekämpfte Ab¬
änderungsantrag , nach welchem eine Steuer nur von
solchen Rententiteln erhoben werden soll, die nach der
Veröffentlichung des zur Beratung stehenden Gesetzes
ausgegeben oder konvertiert werden, mit 358 gegen 202
Stimmen abgelehnt. Jules Roche trat dann für einen
anderen Abänderungsantrag ein, nach welchem ben
Rentenbesitzern gestattet sein soll, innerhalb einer be¬
stimmten Zeit nach der Veröffentlichung des Gesetzes die
Rückzahlung ihres Kapitals zu verlangen . Auch dieser
Antrag wurde , und zwar mit 847 gegen 150 Stimmen , ab¬
gelehnt. Darauf wurde die Weiterberatung auf Montag
vertagt.

Die französischen Kardinale richteten an den Papst
ei« Schreiben, in welchem sie ihm für den Brief über die
Frage der behördlich genehmigten, geistlichen wechsel¬
seitigen Unterstützungsvereine ihren tiefsten Dank aus¬
sprechen uW erklären , daß sie dem vom Stellvertreter

tonmalerischen Realismus wohl einzig in der
musikalischen Literatur dasteht. Mit welchen feinsinnigen
Details , mit welchem fortreißenden Schwung der Kom¬
ponist dies Werk zur Ausführung bringen ließ, läßt sich
leicht denken: das Publikum , nach „Tod und Verklärung"
wie hypnotisiert, war nach „Eulenspiegel " förmlich wie
elektrisiert.

Die Schlußnummer des Programms , Mozarts
„Jupiter -Sinfonie " haben wir hier schon vor einigen
Jahren unter der Direktion von Rich. Strauß gehört:
er widmete ihr auch gestern eine sehr liebevolle Hingabe;
doch hätte man wohl hier und da noch eine größere Klar¬
heit und Reinheit der Linienführung erwartet : am
klarsten, frisch und lebensvoll , gab er das Allegro und
das wonnige Andante , das so warm und gemütvoll zu
Herzen sprach, wie es sprechen soll. Im Menuett ging es
nicht ganz ohne trübende neumodische Akzente ab: und
befremdend wirkte die Auffassung des Finale , das in
solch funkensprühendem Prestissimo doch mancher lieb¬
lichen Reize seines polyphonen Wunderbaus verlustig
ging. Technisch bot das Orchester allerdings gerade
hier eine Prachtleistung , so datz denn anch znm Schluß
der Beifall für Dirigent und Kapelle noch einmal
enthusiastische Formen annahm . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Das Frühlingsfest des Verbandes der Kunstfreunde

s« den Ländern am Rhein wurde am Samstag mit tn-
ternen Verhandlungen im Saalbau eröffnet, denen sich
am Nachmittag ein Begrützungsabend im Ausstellungs-
Restaurant anschloß. Am Sonntag findet die Mitglieder¬
versammlung im städtischen Saalbau mit anschließendem
Vortrag des Herrn Professors Adam Hoelzel statt. Nach
dem Festmahl wird gemeinsamer Besuch der Ausstellung
stattfinden . Lehrer und Schüler von der Baugewerk-
schule Elberfeld -Barmen besuchten bereits die Landes¬
ausstellung . Der Besuch galt namentlich der Kletn-
Wobluingskolonie. die unter Führung von Herrn

Wiesbadener Tagblatr.
Christi erteilten Befehl unbedingt  gehorchen . Der
gesamte französische Episkopat, so heißt es in dem
Schreiben weiter , denkt wie wir und wird gleich uns
handeln.

England.
Fallisres ' Abreise.

Präsident Fallisres kehrte gestern mittag 11 Uhr
55 Min . mit dem Dampfer „Le Nord" (wegen des hohen
Seeganges nicht auf dem Panzerkreuzer „Leon Gam-
betta") von Dover nach Calais  zurück . Die Abreise
von London trug einen privaten  Charakter . Der
König und der Prinz von Wales waren auf dem Bahn¬
hof erschienen.

Bevor Präsident Fallisres England verließ , sandte
cr an König Eduard ein Telegramm , worin er nochmals
seinen Dank für den ihm bereiteten herzlichen Empfang
aussprach. Der Aufenthalt in London werde ihm eine
unvergängliche Erinnerung bleiben. — Präsident
Fallisres sagte dann in Calais  in Erwiderung auf dle
Ansprachen des Bürgermeisters und des Handels¬
kammerpräsidenten, die ihn zu der Reise nach England
beglückwünscht hatten , die Genugtuung über diese Reise
werde ans beiden Seiten  des Kanals geteilt . Die
Entente cordiale, deren Bande soeben neu befestigt
wurden , sei nicht derart , daß sie irgend jemand beun¬
ruhigen  könnte ; sie müsse als eine neue Bürgschaft
für den Weltfrieden betrachtet werden. Der Präsiden,,
dem herzliche Kundgebungen von der gesamten Bevölke¬
rung bereitet wurden , setzte dann nachmittags seine Reife
nach Paris fort. &

Ein ProtestgcgendenBcsuch des Königs
EduardbeimKaiservonRutzlandist  nunmehr
von 57 englischen Unterhausmitglieüern unterzeichnet
und dem Staatssekretär Grey überreicht worden.

Die d e u t sche n G e i st l i che n folgten gestern einer
Einladung der Professoren der Theologie von der Uni¬
versität Cambridge im Trinity College, besuchten hierauf
das St . Johns College und wohnten sodann einer Garien-
gesellschaft im Botanischen Garten bei. Abends fand im
Great Eastern Hotel in London ein Bankett statt, an
dem zahlreiche Vertreter der englischen Geistlichkeit und
viele Parlamentsmitglieder teilnahmen . Der Vor¬
sitzende, Unterhausmitglied Baker , brachte den Toast auf
den deutschen Kaiser aus , den er als Friedensfürsten
feierte. Oberhofprediger D. Dry ander hob die zahlreichen
Bande der Freundschaft zwischen beiden Nationen her¬
vor, die nicht verloren gehen sollten. Unterhausmitglied
Ellis toastete auf die deutschen Besucher im Namen des
Schatzkanzlers Lloyd George, der telegraphisch sein Be¬
dauern ausgesprochen hatte, dem Bankett nicht beiwohnen
zu können, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
jetzige Besuch ein weiterer Schritt für die Erhaltung guter
Beziehungen zwischen beiden Ländern sein möge.

Auf Anfrage teilte der Minister des Auswärtigen
Sir Edward Grey im Unterhause mit, daß Einladungen
zu einer Marinekonferenz  ergangen sind, die
nächsten Herbst in London znsammentreten wird . Eng¬
land wünsche in dieser Konferenz gewisse Fragen zur
Beratung gelangen zu lassen, wegen deren es notwendig
ist, sich mit den Hauptsecmächten ins Einvernehmen zu
setzen, bevor das Abkommen, betreffend die Prisengcrichte,
ratifiziert werden wird.

Senkten.
Ein serbischer politischer Flüchtling erzählte Redak¬

tionen in Sofia , der serbische Kronprinz Habe sich vor
einigen Tagen in Topschides bei Belgrad von drei servt-
schen Banden , die nach Mazedonien abmarschiertcn, ver¬
abschiedet und mit jedem einzelnen der Bandenmit¬
glieder Abschicdsküsse getauscht. In Sofia schenkt man
dieser Erzählung Glauben , weil man auch andere Be¬
weise für die Beteiligung des Kronprinzen an maze¬
donischen Umtrieben besitzt.

Die Negierung in Sofia hat Kenntnis , daß drei
serbische Banden in Mazedonien eingedrungen sind. Eine
von diesen überfiel am 19. d. M. das Dorf Sratzin,
steckte 20 Häuser in Brand und machte 4 Männer und

Landcswohnungsinspektor Gretzschel einer eingehenden
Besichtigung unterzogen wurde . Die Besucher waren
sehr überrascht von dem Gebotenen ; sie erkannten an,
daß die Kolonie nicht nur eine Fülle von Anregungen
biete, sondern auch geeignet ist, im Kleinwohnungsdau
völlig neuen Baugrnndsätzen znm Durchbruch zu ver¬
helfen.

* Zola im Pantheon . Das Programm der Zere¬
monie der Beisetzung Zolas im Pantheon ist nunmehr
festgestellt. Der Sarg wird am 3. Juni abends in ein¬
facher stiller Weise vom Friedhofe Montmartre nach dem
Pantheon übergeführt und unter der Kuppel auf einen
hohen Katafalk gehoben werden, wo er nachtsüber von
persönlichen Freunden Zolas bewacht werden wird . Am
folgenden Vormittag wird die offizielle Feierlichkeit
stattfinöcn, welcher der Präsident der Republik, öle
Minister , die Delegationen des Parlaments und die
Staatskorporationen beiwohnen werden. Die Zeremonie
wird mit der von der Kapelle der Garde Republicatne
gespielten Marseillaise eröffnet werden ; sodann werden
die Chöre und das Orchester des Konservatoriums das
Präludium aus Bruneaus Oper „Messidor", zu welcher
Zola den Text geliefert hat, exekutieren. Die Gedenk¬
rede wird der Unterrichtsminister Doumergue halten;
am Schluß der Feier werden die Truppen der Pariser
Garnison am Pantheon vorbeidefilieren . Gegenwärtig
arbeitet man eifrig an der Dekorierung des Pantheons.

Wissenschaft und Technik.
In Wien  wurde die 15. Hauptversammlung der

Deutschen Bunsengesellschaft für ange¬
wandte Chemie  eröffnet . Unterrichtsminister Dr.
Marchet drückte seine große Freude darüber ns , daß die
Bunsengesellschaft zum erstenmal in Österreich tage.

Große Besorgnisse herrschen über den Verbleib der
Hedinschen Tibet - Expedition,  von der seit
nahezu 7 Monaten alle Nachrichten fehlen.  Auch
in den Stockholmer geographischen Fachzirkeln beginnt
Unruhe zu herrschen.
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8 Frauen nieder, ferner nahm sie einen Mann und dessen
Sohn gefangen und tötete letzteren vor den Augen des
Vaters . Die bulgarische Regierung wandte sich um 8lb-
hilfe an die Großmächte. — Eine der zulevt in das Wila-
jet Saloniki eingedrungenen griechischen Banden über¬
fiel am 27. d. M. unweit Saloniki eine 40 Mann starke
bulgarische Arbeitertruppe . 10 ' Mann kehrten nach
Saloniki zurück, der Verbleib der übrigen ist unbekannt.

Türkei.
Die Lage auf Samos.

Mer die Ereignisse auf Samos fehlen bis jetzt ge¬
naue Berichte. Nach den vorliegenden , teilweise über¬
einstimmenden Nachrichten hat jedoch kein Massaker statt-
gesunden. Die Meldung von 150 Toten und Verwunde¬
ten ist übertrieben . Der österreichisch-ungarische Konsul
meldet, daß er in seinem Wohnhaus blockiert sei, ebenso
auch die Kinder in der Schule. Ähnliche Meldungen
liegen von anderen Konsuln vor , die alle um Schutz
bitten.

Die „Agcncia Stefani " meldet aus Konstantirropelr
Nach den letzten Nachrichten aus Samos sollen der Fürst
und die Garnison von Insurgenten blockiert
sein. Die ausländischen Konsulate , in die sich alle Frem¬
den, u. a . 32 Italiener , geflüchtet haben, werden respek¬
tiert . Die Pforte entsandte 10 Schisse , die sich bei
Chips konzentrierten , mit einer großen Zahl H i l f s -
trUppen;  sie werden voraussichtlich heute bei SamoS
eintreffen . An Bord weilt Rens Pascha, Walt von
Saloniki , der im Besitz von Vollmachten ist.

Korea.
Japaner und „Aufständische".

Nach Meldungen , die von den Militärbehörden ein«
gingen , sind im Laufe des Monats Mai zwischen den
japanischen Truppen und koreanischen Aufständischen 58
Zusammenstöße  vorgekommen . Die Koreaner ver¬
loren 579 und die Japaner 30 Manu ; die Aufständischen
waren in d?r Überzahl gegenüber den Japanern 5 : 1.
Die größte Tätigkeit der Aufständischen machte sich in den
Provinzen Ham-Gyong-Ho und Kang-Won-Do bemerk¬
bar. Die Bewegung Hatte alles organisatorische An¬
sehen verloren , seit der einzig anerkannte Leiter der In¬
surgenten sich in Soenl am 27. Mai ergeben hat.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Mat.
Aus dem Stadtparlamcnt.

Die außerordentliche Sitzung des Stadtparlaments,
die gestern stattfand, zeichnete sich, soweit sie öffentlich
war , üurch eine außerordentlich unbedeutende Tages¬
ordnung aus . Bon den 13 Punkten wurden vier ver¬
tagt, was übrig blieb , war in einer guten halben Stunde
erledigt . Darunter befand sich das ans 198 000 M . ver¬
anschlagte Projekt für die Trauerhalle auf dem Süd-
friedhof, das gleich einen Raum zur Unterbringung einer
Leichenvevbrennnngsanlage Vorsicht. Schließlich gingen
gestern die öffentlich verhandelten Vorlagen auch ge¬
wissermaßen mit drein , denn oeranlaht war diese außer¬
ordentliche Tagung des Stadtparlaments lediglich durch
die nichtöffentlich zur Verhandlung gestellten Verträge
mit zwei Nachbargemeiudvn, die allerdings in etwas
entfernter Nachbarschaft liegen sollen.

Bemerkenswert ist übrigens , daß in der letzten Zeit
in unserem Stadtparlament , seit das nette Kurhaus
fcrtiggestcllt ist und die Badhanssrage einstweilen ruht,
ein verhältnismäßig ruhiger Geschäftsgang eingekehrt ist.
Auch die nächste Zeit dürfte daran nichts ändern ; wkc
der Herr Vorsitzende gestern mittcilte , liegt vorläufig so
wenrg vor, daß die nächste ordentliche Sitzung , di« aM
Freitag vor Pfingsten fällig wäre , auf den 12. Juni ver¬
schoben werden kann. c. st.

Verein mittlerer StaatseisenüahmbeamtenE. SB.
Die Verhandlungen wurden gestern abend gegen

8 Uhr abgebrochen. Nach freiem Antrag der Vezirks-
gruppe Hagen soll der Vorstand dahin wirken, daß den
Ehefrauen der Beamten jährlich einmal ohne Beibrin¬
gung einer ärztlichen Bescheinigung freie Fahrt zum Be¬
such von Familienangehörigen gewährt wird . Mit der
Tendenz des Antrags erklärt sich die Versammlung zwar
einverstanden , bei der geringen Aussicht aus Erfolg aber
wird dieselbe endlich zurückgezogen.

Die Bezirksgvuppe Kattowitz möchte den Bereins-
vorstand ersucht wissen, in Erwägung darüber einzu-
trelcn und gegebenenfalls bei der zuständigen Stelle den
Antrag zu unterbreiten : Sofern Beamte in jüngeren
Jahren eine Lebensversicherung beim Preußischen Be-
amtenvercin einzugehen beabsichtigen, können auf An¬
trag in den ersten Jahren während der geringeren Ge¬
haltssätze 'der Vevsicherten die Prämiensätze vorschußweise
vom Staate gezahlt werden, bet amtlicher Verwahrung
der Police . In späteren Jahren , bei größeren Gehalts¬
sätzen, sind die gestundeten Prämien in angemessenen
Teilbeträgen wieder einznzichen. Die Stundung er¬
folgt mindestens bis zur Pensionsberechtigung . Bei vor¬
her eintretendem Todesfälle erfolgt die Einziehung der
gestundeten (vorschußweise verauslagien ) Beträge durch
Gesamtabzug vom Versichernngskapital . Der Antrag
wurde nach kurzer Debatte als aussichtslos zurück-
genormncn.

Die Besprechung von StanöeSfragen führte zu
langen Auseinandersetzungen und endlich zur ein¬
stimmigen Annahme einer von Kirsch-Cöln vorgelegten
Resolution wie folgt : Es bedarf keines besonderen Be¬
weises mehr, daß die bisherigen Gehälter der mittleren
Beamten bei der Eisenbahnverwaltung ustten den heu¬
tigen , ins Angemessene gestiegenen Pretsverhältnissen
als ausreichend nicht mehr angesehen werden können.
Der Dienst der mittleren Beamten des Außendienstes
mit seiner Unruhe , seinen vielen Aufregungen , dem
steten Wechsel im Tages - und Nachtdienst, sein er ' hohen
Verantwortlichkeitfür die unbedingte Sicherheit des Be,
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!>triebcs , für Leben und Eigentum -der Reisenden, wie sie
in diesem Umfange kein anderer Betrieb kennt, nicht
minder auch die Vielseitigkeit der Vorschriften im Tarif
Und Befvrderungsverkehr stellen an Körper und Geist
des Ausübenden die höchsten Anforderungen ^ Im Hin¬
blick aus die Absicht der König!. Staatsregierung , mit
der jetzt dnrchznsührenden Besoldungsreform die Ge¬
haltsfrage für eine längere Zeit abzuschlietzen, kann .es
als unbescheiden nicht angesehen werden, wenn wir zu¬
versichtlich hoffen, daß unT diejenigen Gehaltssätze zngc-
billigt werden , deren Einführung in der Sr . Exzellenz
dem Herrn Minister im August v. I . vorgelegten Denk¬
schrift erbeten worden ist, und zwar für Assistenten 1800
bis 3600 M ., früher 1500 bis 3600 M ., Vorsteher 2100
bis 4200 M., früher 1800 bis 3600 M ., ObervorsteHcr
2700 bis 4800, früher 2400 bis 4200M. Die Zurückstellung
der Besoldungsvorlage voraussichtlich bis Herbst i008
haben wir tief beklagt. Wir Haben aber volles Ver¬
ständnis für den Standpunkt der König!. Regierung,
wenn die vorläufige Zurückstellung dem Zweck dienen
soll, die volle Ubereinstellung in den Besoldungen der
gleichartigen Beamten im Reiche und in Preußen unter
allen Umständen aufrecht zu erhalten . Wir erwarten
daher auch nach den Erklärungen des Herrn Finanz-
Ministers Freiherrn v. Rheinbabcn in der 50. Sitzung
vom 11. März im Hause der Abgeordneten mit Bestimmt¬
heit, daß für die Verkehrsbeamten der Eisenbahn und
Post die gleichen Gehälter vorgesehen werden . Auch
eine angemessene Erhöhung der diätarischen Besoldung
und des Wohnungsgel 'dznschufses ist dringend notwendig.
Sofern das Stenervorrccht der Beamten aufgehoben
wird , erhoffen wir eine gerechte und ausreichende Ent¬
schädigung. — Die Versammlung spricht Sr . Exzellenz
dem Minister als dem starken Förderer unserer gerechten
Bestrebungen „das unbedingte Vertrauen aus ".

Die Ortsgruppe Essen legt folgenden Antrag vor:
Der Verbandstag wolle beschließen, dahin vorstellig zu
werden, daß auch den mittleren Beamten , die aus einer
Hilfsbeamtcnstcllnng unmittelbar in die mittlere Be¬
amtenlaufbahn übernommen , sei es verwaltungsscitig
oder auf Wunsch des Betreffenden , die unterbrochene
Hilssbeamtendienstzeit als pensionsfähig in Anrechnung
z» bringen ist. Demgemäß wird beschlossen. Die Be
zirkSgruppe Kattowitz mochte einen Beschluß wie folgt
gefaßt wissen: Sofern Beamte in jüngeren Jahren eine
Lebensversicherung beim Preußischen Beamtenvervi«
einzngehen beabsichtigen, können auf Antrag in den
ersten Jahren während der geringeren Gehaltssätze der
Versicherten die Prämien vorschußweise vom Staat ge¬
zahlt werden, bei amtlicher Verwahrung der Police . In
späteren Jahren , bei größeren Gehaltssätzen , sind die ge¬
stundeten Prämien in angemessenen Teilbeträgen wieder
einzuziehen. Die Stundung erfolgt mindestens bis zur
Pensionsberechtigung . Bei vorher eintretendem Todes¬
fall erfolgt die Einziehung der gestundeten (vorschußweise
verauslagten ) Betrüge durch Gesamtabzng vom Versichc-
rungskapital . Stach einer eingehenden Besprechung wird
auch dieser Antrag als aussichtslos zurückgezogen.

Die Ortsgruppe Gelsenkirchen beantragt , den Vor¬
stand zu bitten , bei der Vorgesetzten Behörde zu wirken,
daß den bereits angestellten Beamten möglichst bald , den
anzustcllenden aber bei der Anstellung die anzurechnende
Dienstzeit mitgcteikt wird . Demgemäß wird beschlossen.

Die -Ortsgruppe Gießen möchte dem Minister eine
Eingabe folgenden Inhalts unterbreitet wissen: Die nach
den früheren Vorschriften für den Bahnhof - und Abfer-
tigungsdienst angenommenen nichtanstellungsherechtig-
tcn Stationsöiätare besitzen nicht die Anstcllnngsfühigkeit
für den Bureaudienst . Diese Beschränkung war so lange
fast ohne praktische Bedeutung , als den Vorstehern allgc-
ncein nicht die Möglichkeit geboten war , in die Stelle
eines Eisenbahnsekretärs zu gelangest. Seitdem jedoch
durch einen Ministererlaß im Herbst vorigen Jahres un¬
geordnet worden ist, daß die in einer Arbciterratc
1. Klasse des Bureaubienstes tätigen Vorsteher, die die
volle praktische Befähigung zum Eifenbahnsekretär
nachgewiescn haben, zur Ergänznngsprüfnng zum Sekre¬
tär zügelassen werden sollen, ist diese Angelegenheit zu
einer Lebensfrage für die ehemalig nicht Aiistellnngsbc-
-rcchtigtctt geworden. Von diesen befindest sich Vorsteher
im Bureandicnst , die bei den Direktionen und Inspek¬
tionen schon seit Jahren in Arbeitsraten 1. Klasse tätig
sind, aber jetzt der Vorteile nicht teilhaftig werden, weil,
man sic auch nach der Ernennung zum Vorsteher noch
wie die Diätare und Assistenten behandelt und ' für den
Bnreandicnft nicht für anstellungssähig hält . Da hierin
zweifellos eine Härte liegt, die durch den erwähnten
Ministerialerlaß nicht beabsichtigt ist, wird gebeten, den
in Frage kommenden Vorstehern die Anstellungssähigkcit
für den Bureandicnst nachträglich zu verleihen oder diese
tniter den heutigen Verhältnissen gegenstandslos ge-
wordcnc Beschränkung bei allen nicht Änstellungsberech
tigten ganz zu beseitigen. Der Antrag wird einstimmig
zum Beschluß erhoben, mit einem Zusatz, welcher die
Vergünstigung auf die ganze Anwärterklasse ansdehnt.
Annahme findet im weiteren ein Antrag der Bezirks-
grnppe Mainz wie folgt : Der Verbandstag wolle be¬
schließen, durch eine Bittschrift beim Herrn Minister da¬
hin vorstellig zu werden, daß den noch nicht beförderten
Telegraphisten , soweit sie alsTclegraphenöiätarc die Prü¬
fung zum Eisenbahnassistcnten abgelegt haben, ihre An¬
wartschaft znm Eisenbahnassistenten 3 Jahre nach dem
Tag der Übernahme in das Beamtenverhältnis , nicht
vom Tage ihrer etatsmäßigen Anstellung, gerechnet wird ..
Ebenso ein gleicher der Ortsgruppe Wanne , wonach beim
Minister der öffentlichen Arbeiten dahin vorstellig zu
werden ist, daß den Oberbahnassistcntcn an ihrer
■Uniform ein Abzeichen verliehen wird . Abgelehnt wird
ein Antrag der Bezirksgruppe Saarbrücken , die Vereins-
beiträge pro Vierteljahr zugunsten der Witwen und
Waisen um 10 Pf . zu erhöhen. Die Sterbekasse zahlt nach
einem weiteren einstimmig gefaßten Beschluß in Zukunft
statt der bisherigen 16% 21% Prozent der Stcrberenic
als Zuschuß bis zu einem Höchstbetrag von Kl  M . Die
■Witwen- und Waisenkasse hat seit ihrem Bestand in 424
Fallen insgesamt 21655 M. Unterstützungen bis zur
■Zöhe von 545 M. in dem Einzelfall bezahlt . Leiter der
Rechnungskasjc ist Rechnungstat Kyritz-Höchst. Die

Darlehnskasse kann einen Rückgang der Darlehnsgesuche
und eine Zunahme der Rückzahlungen im letzten Jahre
gegen das Vorjahr feststellen. Vorort des Vereins bleibt
auf weitere 4 Jahre Cöln . Als Ort der nächsten Ver¬
sammlung wurde Homburg gegen Danzig mit großer
Mehrheit gewählt . Fortsetzung und Schluß der Ver¬
handlungen Samstagvvrmittag.

Die Jubelfeier der Chemischen Werke.
Über die gestrige F e stf a h r t wird uns von unserem

Korrespondenten wie folgt geschrieben:
Noch war das letzte Hoch nicht verklungen , das die

akademische Feier in der Kantine der Chemischen
Werke , vormals H. u. E. Albert,  schloß , da
krachten von draußen Böllerschüsse. Dröhnend fuhr der
Schall über den weiten Werkplatz und machte die Fenster¬
scheiben der Kantine zittern , ans deren weitgeöffncten
Türen ein Strom von festlich gekleideten, froh drcin-
schauenöen Männern sich ergoß.

Zum Schiff! war die Losung. Zwar hatte Jupiter
Pluvius , mißvergnügt , wie er in diesem Lenz stets ge¬
wesen, wieder seine Gießkanne umgestülpt , aber der
lallende Regen konnte die Festfreude nicht beeinträchti¬
gen. Sonst stört der aufgcspannte Regenschirm jede
Festesfroheit , aber diesmal löste die Promenade unter
den Regendächern nur Heiterkeit aus und gab Anlaß
zu vielen Scherzen und Witzen.

Vom Schiff Her, das vor der Werftanlage im Schmuck
der Flaggenparade lag, tönten schmetternde Fanfaren.
Trompeter der Kapelle der Bicbricher Unteroffizierschule
bliesen sie mit der beträchtlichen Kraft ihrer Lungen den
Gasten entgegen. Rasch füllte sich das festlich gekleidete
Schiff, deren Vor - und Hinterdeck in prächtige Speise-
süle umgewanüelr worden waren . Große Tafeln , mit
feinem Geschmack arrangiert und dekoriert , nahmen die
gewaltigen Räume ein. Durch die große Zahl der Gäste
drängten sich bald die Ttschoröncr, und während unter
dem Donner der Kanonenschlage und der . Konzertmusik
der Dampfer, „Ernst Ludwig" vom Land abstieß, wurden
dce Gäste mit der Tischorönung bekannt gemacht. Drau¬
ßen aber entrollte sich jetzt das herrliche Panorama unse¬
res Bicbricher Rheinufers . Erst grüßten zwischen den
weiten Bogen der Kaiserbrücke die Türme von Mainz
herüber , als aber das Schiff' gewendet,hatte , zog — Bild
an Bild — die Stadt Biebrich mit Türmen , Schlössern
und Gebäuden an den ans das Oberdeck geeilten Fest¬
teilnehmern vorüber . Trotz des Regens hatten sich zahl¬
reiche Zuschauer am Ufer cingefunden. Die Landungs-
brücken trugen wie viele Gebäude Flaggenschmuck, und
von ihnen herüber grüßten , winkten und riesen viele
Zuschauer, die ihrer regen Anteilnahme an dem seltenen
Fest durch laute Glückwünsche Ausdruck gaben. Diese
Freude hatte nichts Gemachtes, nichts Äußerliches an sich.
Sie kam ans vollem innersten Herzen und trug — wie
auch gelegentlich seines Trinkspruches Oberbürgermeister
V o g t von Biebrich sagte — den Stempel ehrlichster Ans¬
richtigkeit. Wer da weiß, wie eng die Beziehungen zwischen
dem Werk und der Stadtgemeinde Biebrich sind, welche
Verdienste sich Kommerzienrat Albert um Biebrich er¬
worben hat, das lange Jahre die Ehre hatte, ihn zu
seinen Mitbürgern zu zählen, wird diese tiefgehende Be-
geisternng auch begreifen.

Rasch glitt der Dampfer weiter . Die Rheinorte tru¬
gen Flaggenschmuck, und von überallher wurden frohe
Begrüßungen laut . Die entgegenkommenden Schiffe
ehrten den Feftdampfer durch Flaggengruß und ihre
Fahrgäste riefen herzliche Glückwünsche herüber . Als
Eltville vorüberglitt , wurde zur Tafel gerufen . Kurze
Zeit vorher war ich langsam durch die langen Tafel¬
reihen gegangen , um einen Blick ans die Tischkarten zu
werfen.. Welche Namen las man da! Gelehrte , Jn-

-öllstri-ellc, Kaufleute , Staats - und Kommunalbeamte von
erstem Rang ! Manch Namen fand ich verzeichnet, deren
Träger mit der Knlturentwickknng der Erde auf .das
innigste verknüpft ist. Im Kreise dieser frohen Festgc-
meindc eine illnstre Gesellschaft hervorragender Men¬
schen, wie sie selten eine frohe.Stunde eint . Dieser große
Kreis ausgezeichneter Männer , der sich hier znsammcn-
gefnnden hatte, schien mir die ehrenvollste Huldigung und
Würdigung der Unsumme von Arbeit , Intelligenz und
Tatkraft zu sein, die das heutige Fest ermöglicht hatte.

Das Mahl begann ! Eine erlesene Speisenkarte ver¬
schaffte seltene gastronomischeGenüsse. Dazu eine Wein¬
karte, die die berühmtesten Marken unserer deutschen
rheinischen Erde ansmics . Die feinsten Reben , die am
Rhein und an der Mosel gewachsen waren , hatten ihr
Blut gegeben, uyr das . Mahl zu würzen , Dazwischen
feuriger Burgunder , und das edle Blut der Witwe
Cliqnvt neben den besten deutschen Schaumweinen . Der
„Sekt floß in Strömen !" Diese billige rcnommistischc
Phrase ward zur Tatsache. Aber es waren keine Schlem¬
mer, die sich geeint hatten , bei Mahl und Trank und
guten Reden ein seltenes Fest mit seltener Frohheit
gemeinsam zu begehen. Was Tisch und Keller boten,
wurde mit verständnisvollem Behagen verzehrt , und
neben den Gastgebern auch des Wirts (Restaurateur
Kaufmann ) anerkennend gedacht, ans dessen Küche die
Genüsse ununterbrochen hervorquollen.

Unter frohen Scherzen und heiteren Vorträgen nahm
das Festmahl seinen Verlauf . Dt . Rudolf Dyckcrhvff aus
Biebrich, KommerzienÄat Heöderich aus Darmstadl,
Oberbürgermeister Vogt aus Biebrich, Beigeordneter
Haffner aus Mainz , Prokurist Krust aus Biebrich, Lanö-
tagsabgeordneter Wolfs aus Biebrich, Kommerzienrat
Seifert -und noch viele andere sprachen. Was sie sagten:
wer mochte das einzelne Wort in diesen fröhlichen Stun¬
den scsthalten? „Die Redner waren an der Journalisten-
tribüne unverständlich" — so heißt cs wohl in den Parla¬
mentsberichten. Auch hier erging es uns so,' wir Presse¬
menschen saßen zwar an den verschiedenen Tafeln ver-
teilt - - es raren nur sechs Zeitungen geladen : außer ',
dem „Wi . - ebener Tagblatt " nur der „Rheinische
Kurier ", ..Frankfurter Zeitung ", „Biebricher Tagespost",
„Mainzer Anzeiger" und ,Darmstädtische Zeitung " . —,
aber niemand hat etwas Näheres vernommen . Doch da
wir alle vergnügt „Hoch" riefen , mag man wohl daZ
Werk und seine Gründer und Leiter , die Gäste und Feft-

teilnehmer und manch anderes geeignetes Oihjekt in
launigen Trinksprüchen haben leben lassen. Die Herz¬
lichkeit unserer Zustimmung wurde dadurch wahrlich
nicht beeinträchtigt , daß nur die Näch-Mtzenhen verstan¬
den, was der Redner sprach.

So verging Stunde um Stunde bei froher Rede und
markdurchd-ringendem Witze. Das Wetter hatte sich
ausgehellt. Im hellen Sonnenlicht lag das Rheinufer da,
mit seinen ragenden Burgen , im grünen Schmuck seiner
Rebenkränze und bot ein zauberisches Bild landschaft¬
licher Schönheit . Als Rüdesheim passiert wurde , galt ein
Festgrnß — vom Oberbürgermeister Bogt ausgebracht —
dem Niederwalödenkmal , Hallend stieg der Chorus die
Macht am Rhein " die Berge empor, umbraust von der
schmetternden Regimentsmnstk . Dann ging die Fahrt
durchs Binger Loch weiter bis zur Lorelei . In Ober¬
wesel und später im Strom zu Füßen der meistbesun-
gensten deutschen Maid , der „Lorelei", blieb der Dampfer
einige Zeit liegen , ehe die Rückfahrt angetreten wurde.
In Oberwesel sammelte sich bald die ganze Bevölkerung
des Orts am Ufer und lauschte andächtig den Vorgängen
an Bord und dem Tafelkonzert zu.

Die Bergfahrt stand unter dem Zeichen , fröhlichen
Geplauders in zwanglosen Gruppen . Die Tafelgesell-
schast Hatte sich aufgelöst. Man machte cs sich ans dem
Oberdeck bequem, bei Bier oder Wein — ein jeder nach
ureigenstem Belieben . Wieder äußerten die Rheinlande
ihre Zauber , dessen sich niemand entziehen konnte. Selbst
jene, denen das Uferbild längst vertraut ist, kamen ans
der Bewunderung der sonnenglänzenöen Hänge nicht
heraus , und als sich später wieder der weite Taunnstak-
kessel öffnete, das hessische Land seine Ebene an den
Strom schob und die Uscrlande im frischen Lenzcsgrün
und der Blütenpracht des Mai sich den Blicken bot, da
stieg ein Chor, ein „neues Hessenlieö" (Verfasser unbe¬
kannt), machtvoll in die Höhe.

Biebrich nahte. Noch einmal ging eS vorbei —
jubelnd begrüßt von den Tausenden Zuschauern, die
Ufer säumte.— nach Mainz, um die Festteilnchrner von.
dort abzusetzen. Dann ging die Fahrt zurück. Als der
Dampfer sich der Bicbricher Landungsbrücke näherte,
begann das Abschiednehmen. Händedrücke, herzliche
Worte wurden getauscht. Sieben aufrichtigem Dank dem
allgemeinen Bedauern Ausdruck gegeben, das; die schönen
Stunden so rasch verflogen wären . Es war ein Tag,
würdig des Werkes und seiner Bedeutung , den wir ge¬
meinsam verleben dursten . L. Anders.

— Angckommene Gäste. Es sind hier cingctrvffen:
Prinzessin Friederike von  Ha n n o v e r aus Eng¬
land und Graf v. Barantzoff  ans Petersburg im.
„Hotel Nassau und Hotel Cccilie": Minister He e m s -
k er k aus Haag im „Hotel O-uisisaua " : Oberhofmeisterin
der Kronprinzessin des Deutschen Reichs und von Preu¬
ßen Frau Baronin v. Thiel c - Winckker  aus Pots¬
dam im „Hotel Rose") Generaloberarzt Dr. Wenzel
aus Brandenburg im „Taunus -Hotel".

— Wiesbadener Schnlöcpntation . Der 8gliedrige
Vorstand des „Wiesbadener LehrcrvcreiNs " und 3 Mit¬
glieder des „Katholischen Lehrervereins Wiesbaden"
bildeten die „Kommission zur Beratung der Neuwahl
der städtischen Schuldeputation ". Bon dieser Kommission:
wurden geeignete Herren , die des Vertrauens der
Lehrerschaft sicher waren — und zwar evangelische und
katholische Lehrer — dem Magistrat vorgeschlagen, leider
ohne den gewünschten Erfolg . Genannte Kommission
trat nach der Wahl der Schuldcpntation nochmals zu¬
sammen und faßte einstimmig folgenden Beschluß: „Die
Kommission zur Beratung der Neuwahl der städtischen
Schuldeputation bedauert aufs tiefste, daß der Wunsch
der Wiesbadener Lehrerschaft, einen Lehrer der Volks¬
schule in dieselbe erwählt zu sehen, keine Berücksichtigung
gefunden hat." — Dieser Beschluß sollte den beiden
Lchrervereincn zur Annahme vvrgclegt werden. Der
„Katholische Lchrervcrein Wiesbaden " iiat in einer sehr
stark besuchten Versammlung am 27. d. M. den Beschluß
der Kommission einstimmig gebilligt.

— Ehrung . Der „Wiesbadener Männergcsang -Vcr-
ein, E. V.", veranstaltet heute einen E h r c n a b e n d in
der „Wartburg " zur nachträglichen Feier des 70. Ge¬
burtstages seines Ehrenmitglieds Herrn Hch. 2cc und
zur Überreichung des Diploms an das n:u>>:mnliite
Ehrenmitglied Herrn RegierNngsra : Kantel.  Gleich¬
zeitig gelangen die Ehrenabzeichcn für 10-, 15-, 20- nnd
25>ährige Mitgliedschaft zur Verteilung an die betresscn-
den Sänger.

Zur Landtagswahl . Der Tag der Entscheidung
rückt naher und näher und alle Parteien sind in fieber¬
hafter Tätigkeit , nur aus dem Wettlanf als Sieger her-
vorzugchcn. Große Versammlungen sind bisher in
Wiesbaden nur von nationalliberaler und soziald-cmo-
kratischer Seite veranstaltet worden . Für heute
abend nun hat auch die freisinnige Volks¬
partei  die Wähler Wiesbadens zu einer V e r sa mm-
I üng nach der Turnhalle Hellmunidstratze 25 cingelaöcn.
Der von ihr ausgestellte Kandidat Herr Justizrat Dr.
Albert:  wird sein Programm entwickeln. Zu seiner
Unterstützung wird Herr Pfarrer Ad. K o r c l l - Köuig-
stäötcn über die Bedeutung der bevorstehenden Landtags¬
wahl sprechen, die ja auch weit über Preußens Grenze
das Interesse aller politisch tätigen Männer erregt.
Herrn Pfarrer Korell, der hier bereits einmal gesprochen
hat, geht der Ruf eines bedeutenden und frischen Redners
voran , dem es durch seine Ausführungen stets gelingt,
Freund und Gegner zu fesseln, so datz allen Besuchern
ein hoher Genuß bevorsteht.

— Die Umfatzstener- und Wertznwachssteucr-OrSnttng
der Stadt Wiesbaden . Die unter diesem Titel von uns
signalisierte Broschüre des Magistrats -Obersekretärs
Maentel  ist nunmehr im Verlag von Heinrich Gieß,
Buch- und Schreil'warenhandlnng , Rheinstraße 27, er¬
schienen und zur Ausgabe gelangt.

— Die Schriftstellerin Baronin Helene Madcrni
(v. Götzendors-Grabowski ), die. wie gemeldet, gemein¬
sam mit ihrem Gatten in selbstmörderischer Absicht
Morphium zu sich nahm, ist im Krankenhaus zu Vene¬
dig der Vergiftung erlege n.
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zu Höchst a. M . wurde idem hiesigen Amtsgericht als
Burcauhilfsarbeiter überwiesen.

^ Dienst-Jubiläum . Am 5. Juni c. begeht Herr
Magistratssekretär Emil S t o 11 hier das 26jährige
Jubiläum seiner Tätigkeit in der städtischen Verwal¬
tung . Als geborener Wiesbadener in jungen Jahren
in dieselbe eintretend , gehörte er während des größten
Teiles der 25 Jahre der Armenverwaltung an , deren
besonderen Anforderungen , die gerade diese an die
Leistungsfähigkeit , Arbeitsfreudigkeit und Pflichtbe¬
wußtsein einerseits , wie menschliches Empfinden , sowie
freundliches Entgegenkommen den Hilflosen und .Be-
dürftigen gegenüber anderseits , au die Beamten stellt,
er allezeit zur vollen Zufriedenheit seiner Behörde
entsprochen hat . Die Arnienpfleger und Armen¬
pflegerinnen , die mit ihm zusanrmenarbciten , wissen
diese guten Eigenschaften an ihm besonders zu schätzen.
So dürfte es ihm denn auch au Anerkennungen und
Aufmerksamkeiten an feinem Ehrentage nicht fehlen.
Der Verein der städtischen Beamten wird zur Feier des
Jubiläums am 13. Juni eine Abendunterhaltuug ver¬
anstalten.

— Danny Gürtlers Heine-Denkmal , das verschie¬
dene Städte , denen cö der Ktinstler angeboten , ablehnten,
hat nun einen Platz gefunden. Der Anregung , das
Denkmal am L o re I eifelfen  aufzustellen , ist Danny
Gürtler , wie erwähnt , sofort gefolgt, sein Impresario
Stcphenfon hat die Verhandlungen an Ort und Stelle
geführt und gestern zum Abschluß gebracht, wie er uns
durch folgendes Telegramm mitteilt : „Endlich am Ziel.
Heine-Denkmalsfrage gelöst, die würdigste Stätte für
Aufstellung des Denkmals am Fuße des Lorclcifelsens
gesichert. Enthüllung September ." Der Denkmalsplatz
ist dicht am Rhein unterhalb der Eisenbahntunnclöff-
nung auf der St . Gvarshansencr Seite belegen.

Kriegerverband des Negiernngsbczirks Wiesbaden.
Dein Bericht über die Bezirksoersammlung am 24. d. M.
in Langenschwalbach ist folgendes nachzutragen : Der
.4. Vorsitzende führte im Verlauf seiner Ausführungen
über die Belebung der Vcrcinstätigkeit über diese noch
ans : die Belebung der Vereinstätigkeit erfolgt : Ferner
durch die sogenannten Werbekommissionen, die entlasse¬
nen Reservisten zum Eintritt in die Kriegervereine zu
gewinnen . Häufiger Besuch der Vereinsversannnlungcu
durch den Kreisverbandsvorsitzenden , richtige Auswahl
der Vereinsvorsitzenden , Mitteilung an die Presse über
das Wissenswerteste unserer Organisation und Wohl¬
tätigkeitseinrichtungen usw. Unter allen -Umständen muß
unser Fundamentalgrundsatz : Keine Politik und Reli¬
gion innerhalb der .Kriegervereine , aufrechterhalten wer¬
den, sie dürfen niemals zum Tummelplatz der politischen
Leidenschaften benutzt werben. Also keine Parteipolitik,
dagegen nationale Politik . In allen Fällen haben wir
für monarchische Gesinnung cinzutreten und zur Forde¬
rung unseres Nationalbewutztseins tätig mitzuhelfen.
Wir haben nicht nachzulassen in dem Kampf gegen die
Sozialdemokratie , zu der auch alle freien Gewerkschaften
gehören , deren Mitglieder nicht in die Kriegervereine
ausgenommen werden dürfen . Die Bezirksversammlung
ftaüd den Anträgen des Militärvcreins Hildburghansen
sympathisch gegenüber, muß aber dem letzteren die weite¬
ren Schritte überlassen.

— Die Wetterdienststelle Weilbnrg hat jetzt die seit
länger als 20 Jahren dort angestellten Witterungsbe-
obachtungen bearbeitet . Aus den Ergebnissen dürfte nach¬
folgendes interessieren . Die mittlere Lufttemperatur be¬
iträgt 8,8 Grad . Im August kann die Lustwärme bis aus
o7  Grad steigen, in Jannarnächtcn bis auf — 27 Grad
sinken. An 96 Tagen im Jahr friert cö durchschnittlich
nachts, an 23 Tagen steigt das Thermometer auch am
Tage nicht über 0 Grad . Der erste Frost tritt durchschnitt¬
lich am 14. Oktober ein, frühestens am 16. September.
Den letzten Frost haben wir am 2. Mai zu erwarten,
spätestens tritt er am 22. Mai ein. An 197 Tagen im
Aahr pflegt Niederschlag zit fallen, der, wenn nichts ver¬
dunstete, versickerte oder abslösse, eine Höhe von 68
Zentimeter in einem Jahr erreichen würde . Der
niederschlagsrcichsteMonat ist der Oktober, der trockenste
her April . Der erste Schnee tritt durchschnittlich am 14.
November ein, frühestens schneit es am 10. Oktober. Der
fetzte Schnee tritt im Durchschnitt am 19. April , spätestens
am 17. Mai ein. Die Wei Iburg er Wetterkarten enthal¬
ten ständig Angaben über klimatische Verhältnisse.

Ausstellung für Literatur und Kunst im Rathaufe.
Da die Ausstellung der Literarischen Gesellschaft so viel
Anklang gefunden hat, so hat der Vorstand sich zu einer
Verlängerung , -bis zum 8. Juni einschließlich, entschlossen.
und zwar mit c r nt üßigtcm Eintrittspreis  e
v o n 2 5 P f. pro Person für die Tage vom 81. Mai bis
8. Juni . Schüler der höheren Lehranstalten in Be¬
gleitung ihrer Lehrer zahlen 10 Pf . Ebenso sind mit
idem Vorstände des Volksbildnngsvcrcins
Mvei „billige Sonntage"  zu 10 Pf . die Person
am 31. Mai und 8. Juni (2. P fing st tag) vereinbart wor¬
den. Hofentlich profitieren noch recht viele Besucher von
diesen Vergünstigungen.

— Deutscher Verein für öffentliche Gesundheitspflege.
Nach einer Mitteilung des ständigen Sekretärs , Dr.
P r ö b st i ng in Cöln a. Rh., wird die diesjährige
Jahresversammlung des Vereins in den Tagen vom 16.
bis 19. September , in Wiesbaden statkfinöen, unmittel¬
bar vor der am 20. September beginnenden Versamm¬
lung Deutscher Naturforscher und Ärzte in Cöln. Fol¬
gende Verhandlungsgegenstände find in Aussicht genom¬
men : 1. Städtische Gesundheitsämter und ihre Aufgaben.
Referent : Professor Dr. v. E s m a r ch- Göttingen.
2. Wasserversorgung in ländlichen Bezirken . Referent:
Geh. Oberbaural S chm i ck- Darmstadt . 3. Die Ursachen
der „Nervosität" und ihre Bekämpfung. Referent : Pro¬
fessor Dr. A. Cramcr - Göttingen . 4. Die hygienischen
Grundsätze für den Bau von Volksschulen. Referent:
Staüibaurat R. R c h l e n - München. 5. Die hygieni¬
sche Bedeutung städtischer Markthallen , ihre Einrichtung
und ihr Betrieb . Referent : Stadtbauinspektor Dr . ing.
K ü stc r - Breslau ».

— Friseur-Versammlung. Am Freitag, den 29. Mai,
fand kn Restaurant „Gambrtnus " eine stark besuchte
allgemeine Friseur -Versammlung statt . Es wurde be¬
richtet, daß die Friseure , welche im Herbst vergangenen
Jahres sich der Preiserhöhung angeschlossen haben, da¬
mit boi dem Publikum auf keinerlei Schwierigkeiten
gestoßen sind. Das Publikum zahlt gern die Kleinigkeit
möhr, wenn es Garantie für tadellose saubere Bedienung
hat . Diejenigen Friseure , welche bischer die Preis¬
erhöhung nicht eingeführt hatten , beschlossen, vom 1. Juni
mit dieser nun auch Nachkommen zu wollen. Es ist dem
schwer um seine Existenz ringenden Stande nur zu
gönnen , wenn er in Anbetracht der allgemeinen schlechten
wirtschaftlichen Lage sich für das , was das Publikum
heute verlangt , etwas besser entlohnen läßt.

Wer zahlt die Ehescheidungskosten? Ein Land¬
wirt hatte gegen seine Ehefrau , die ihn verlassen hatte,
wegen Ehescheidung, bezw. Wiederherstellung des ehe¬
lichen Lebens geklagt. Die Frau wurde kostcnsällig ver¬
urteilt , und das Urteil erlangte Rechtskraft. Die Ge-
richts-kosten wurden zunächst von der Frau gefordert , sie
war aber mittellos , und deshalb verlangte das Gericht
sie beim Kläger , der auch bezahlte. Nachträglich erhob
jedoch der Landmann Widerspruch gegen die Kostenforde¬
rung gemäß § 4 des Gertchtskostengesetzes. Die Zivil¬
kammer des Wiesbadener Landgerichts gab der Erinne¬
rung statt und stellte fest, daß dem Landwirt die Kosten
irrtümlich angefordert seien. Der Kläger hat, so heißt
cs u. a. im Urteil , auch ohne zur Kostentragung verur¬
teilt zu sein, die Gerichtskosten zu zahlen, wenn im bür¬
gerlichen Recht eine Verpflichtung hierzu für ihn be¬
gründet ist. Das Vorhandensein einer solchen zivilrecht¬
lichen Verpflichtung des Klägers ist im vorliegenden Fall
zu Unrecht angenommen . Das Ehepaar lebte nach dem
gesetzlichen Güterrecht des BGB . Nach dessen Bestim¬
mungen ist im gesetzlichen Güterstand der Mann per¬
sönlich als Gesamtschuldner neben der Frau zur Tragung
der Kosten eines Rechtsstreits verpflichtet, den die Frau
führt , sofern nicht die Kosten dem Wvrbehaltsgnt zur Last
fallen. Tic Kosten eines Rechtsstreits fallen aber , wenn
er zwischen Mann und Frau geführt wird , dem Vorbc-
haltsgut zur Last, wenn sic nicht der Mann zu tragen hat.
Nach dem vorliegen Urteil hat aber die Frau die Kosten
zu tragen , sie fallen also dem Borbehaltsgnt zur Last,
für den Kläger besteht also eine Verpflichtung zur
Zahlung der Kosten kraft ehelichen Güterrtzchts nicht. Da
sonstige rechtliche Tatbestände seine Haftung nicht be¬
gründen , so ist es nicht möglich, ihn auf Grund des 8 92
des Gerichtskostengesetzes haftbar zu machen.

— Zwei Nächte int Warenhaus , über eine nicht
alltägliche Diebstahlsgeschichte berichtet die „Kleine
Presse" folgendes : Ein fünfzehnjähriges Mädchen in
Fra n k furt  a . M . hat den Himmelfahrtstag in
einem Warenhaus zugebracht. Sie ließ sich am Mitt¬
wochabend einschließen und besichtigte am Donnerstag
namentlich die Laaer für Damenkonfektion, Putz,
Wäsche und Schuhwaren sehr eingehend. Nachdem sie,
nach genauen Studien , ihre Wahl getroffen hatte,
kleidete sie üch von Kopf bis zu Fuß neu. verbrachte
die Nacht auf Freitag sehr gut und gedachte Freitag
Morgen als elegante Dame sich von den Räumlichkeiten
— in denen sie zwei Nächte und einen Himmelfahrts¬
tag zugebracht hatte — zu verabschieden. Aber da
an diesem Morgen noch kein Trubel herrschte, bemerkte
man das elegante Dämchen, als es verschwinden wollte.
Da man sich ihres Kommens nicht erinnerte , hielt turnt
sic an . Sie wurde , nachdem sie der freundlichen Bitte,
sich wieder umzukleiden, itachgekommenwar , der Polizei
übergeben.

— Botanischer Ausflug . Am Sonntag , Heu 31. Mai,
veranstaltet der Kncippverein einen botanischen Spazier¬
gang über das Holzhackcrhäuschen nach dem Kloster
Clarenthal . Die unterwegs gesammelten Kräuter und
sonstige Heilpflanzen werden in dem Restaurant „Jäger¬
haus " einer Besprechung unterzogen . Freunde und An¬
hänger des Vereins sind herzlich willkommen. Der ge¬
meinschaftliche Abmarsch erfolgt trat 2hh Uhr vom Scdan-
plntz ans.

- Ein Ständchen wird heute abend der „Wiesbade¬
ner Männergesang -Veretn , E. V." seinem Ehrenmitglied
Herrn Kommerzienrat Albert  ans Anlaß seines 50-
jährigen Geschäftsjnbiläums vor seiner Villa in der
Gartciislraßc bringen,

— Die Reichsbank hält aus Anlütz der Wahl ihr
Banklokal am 3. Juni von nachmittags P/r Uhr ab ge¬
schlossen.

— Hosprädikat. Der Herzog von Luxemburg, Herzog
zit Nassau, Hat dem Besitzer der Hofapotheke hierselbst,
Herrn Max H ollänöe  r , das Prädikat „Grohherzog-
ltch luxemburgischer Hofapotheker" verliehen.

— Die Spielautomaten in den Wirtschaften, seien cs
Zigarren - vöer Geldautomaten , müssen außer Betrieb
gesetzt und entfernt werden, anderenfalls die Polizei sie
beschlagnahmt. Gegenwärtig ist die genannte Behörde
mit einer diesbezüglichen Revision beschäftigt.

— Ein Höttenradan fand in der gestrigen Nacht gegen
2 Uhr aus dem Nömcrberg statt. Dort waren in einer
Wirtschaft mehrere „Damen " in Streit geraten , wobei
natürlich mit Titulaturen gemeinster Art nicht gegeizt
wurde. Die Anwohner konnten lange Zeit nicht zur
Ruhe kommen, zumal der eigentliche Kampf erst ans der
Straße entbrannte . Die Wirte ans dem Römerberg
wollen sich an den Herrn Polizeipräsidenten wenden
wegen eines ständigen NachtpostenS in ihrer Straße.

— Streikendes Auto . Gestern mittag versagte in
der Aarstratze ein Automobil der hiesigen Automobil-
Zentrale . Die Insassen sahen sich genötigt , auszusteigen
und den Wog zu Fuß fortzusetzen. Das streikende Kraft-
'fachrzeug wurde mittels eines aus der Zentrale gerufenen
Automobils nach derselben gebracht.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Ver-
lag gingen zu : Für die Sommerpflege armer
Kinder : von E. L. 20 M., von Wwe. L. 20 M.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung läßt sich die Auf¬
stellung eines abwechslungsreichen Juni-  Pr oo r a m m §
nickt minder angelegen sein, als dies bezüglich des Monats

Mar der Fall war : Am Montag gönnte sie der Kurkapelle
einen freien Tag und läßt die Kurgartenkonzerte von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorss aussühren. Dienstag ist
Sotipen-Abend der Kurkapelle. Nach dem Abendkonzert
finden kinematographischc Vorführungen des hiesigen Kine-
Phon-Theaters im Kurgarten, bei ungünstigem Wetter im
kleinen Saale statt. Am Mittwoch bietet die Kurverwaltung
im Abonnement ein Gartenfest mit Doppclkanzerten und
großer Illumination . Für Freitag und Samstag ist die
lapanische Schauspielerin Hanako gelvonnen (einfachePreise), an beiden Pfingsttagen spielt die Kapelle von
GerAdorff Promenadekonzertean der Wilhelmstraßeund es
finden nachmittags und abends Doppelkcmzerte im Kur-
§ arten statt. Der Pfingstsonntag wird durch eine Orge'l-jiatinee feierlich eröffnet, ausgeführt von dem Orgel¬
virtuosen Älbrecht Hänlern und dem Kapellmeister Hermann
Jvmer (Violine). Ein Gartenfest mii großem Feuerwerk
und.Ball istz für Pfingst-Dienstag angekündigt und ein ein¬maliges Gastspiel der indischen Tänzerin Ruth St . Denis
für Mittwoch, den 10. Juni.

— Fünfter allgemeiner Thcosophischer Kongreß. Der
Ausschuß teilt uns mit, daß Programme zu dem vom 6. bis
10. Juni in Wiesbaden stattfinüenden Kongreß durch die
Buchhandlungen Limbarth,  am Kranzplatz, und Feiler
u. Gecks,  Wcbergassc, zu beziehen sind.

— Kleine Notizen. Aus Wunsch sei bemerkt, daß der
gestern erwähnte verunglückte Radfahrer  nicht Kirch-
gaffe 3 3 wohnt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i e I p l a n.) Sonntag,

den 31. Mai, außer Abonnement: „Oberon". Anfang
7% Uhr. Montag, den 1. Juni , außer Abonnement: „Der
Dummkopf". Anfang 714 Uhr. Dienstag, den 2., außerAbonnement: „Der Waffenschmied". Anfang 744 Uhr. Mitt¬
woch, den 3., außer Abonnement: „Madame Butterfly". An¬
fang 744 Uhr. Donnerstag, den 4., Abonnement D:
„Salome". Anfang 7sh Uhr. Freitag, den 5.: „Ter Biblio-
tbekar". Anfang 744 Uhr. Samstag , den 6.: „Die schöne
Müllerin". „Cavalleria rusticana". Neu einstudiert: „Der
Streit der Blumen". Anfang 74b Uhr. Sonntag, den 7.:
„Oberon". Anfang 714 Uhr. Montag, den 8.: „Die Meister¬
singer von Nürnberg". Anfang 644 Uhr. — Infolge Indis¬
position des Herrn Melcher wird in der heutigen Vorstellung„Die  F l e d e r m a u s" Herr Rehkopf  die Rolle des
Gefängnisdirektors Frank übernehmen, während Herr
Engelmann  den Dr. Falke spielt.

* Residenz-Theater. (SpielPlan .) Sonntag , den
31. Mai, nachmittags 4-4 Uhr: „Vater und Sohn". Abends
7 Uhr: „Gleichen". Montag, den 1. Juni : „Staatsanwalt
Alexander". Dienstag, den 2.: „Der Stammbaum". Mitt¬woch, den 8.: „Erdgeist". Donnerstag, den 4.: „Gleichen".
Freitag, den 5.: „Haben Sie nichts zu verzollen?" Sams¬
tag, den 6.: „Vater und Sohn".

* Kuustsalon Aktunryus, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Max Stahlschmidt-Weimar: „Halligweide", „Kühe, den
Weg überschreitend", „Aue bei Hamm", „Entenfamilic",
„Belgische Fohlen", „Stallinneres ", „Rinder und Fohlen",
„Kornhackcn", „Abend in der .Marsch", „Holsteinische Land¬
schaft", „Schafe", „Aus Husum", „Teich in der Abendsonne",
„Kühe am Wattmeer", „Kubkops, „Regcnstimmung",
„Sommermorgen", „Rinder ain Bergrand". Dora v. Esch-
wegc-Dresden: „Der einsame Wüstenbaum"» „In der
Sahara ", „Oase Gabis", „Tunis ", Oliven", „Kastanie am
Rhein", „Dresden", „Gletscher des Großvenediger", „Das
Ende", „Schicksal", „Abend am Meer", „Die Bucht", „Rast
in der Wüste" usw. (im ganzen 28 Nummern). Julien
Dupre: „Aus der Weide". Hans Harry Liebmann-Berlin:
„Kind mit Schnecke" (Bronze). Die Kollektivausstellung des
unter dem Namen „Fidus" allbekannten Malers und Zeich¬
ners Hugo Höppen-Berliu wird voraussichtlich am zweitenPsingstfeiertag eröffnet werden.

* Frau Gussy Aloff veranstaltete Mittwoch einen
Sch ü l e r .v o r t r a g, welcher sich eines starken Interesses
erfreute. Ein beredtes Zeugnis ihres Lehrtalents legten
Solo-Gesänge von Mendelssohn, Jensen, Schubert, Chopin,Schumann, sowie Duette aus „Freischütz" und „Martha" ab,
welche von den Schülerinnen mit guter Stimmbildung und
angenehmem Vortrag zu Gehör gebracht wurden. Besonders-
erwähnt sei noch eine ungemein ansprechende Komposition
unserer hochgeschätzten Wiesbadener Komponistin Frl . Julie
v. Pfcilschister: „Es muß ein Wunderbares sein", welche von
Frau Aloff mit großer Innigkeit und prächtig geschulter:Stimme vorgctragen wurde.

Nassanische Nachrichten.
y. Sonncnbcrg , 29. Mai . Bei der diesjährigen

G c n e r a l m n st ernng  gelangten 19 Militärpflichtig«
zur Vorstellung . Hiervon wurden ausgehoben : 4 zum
Infanterie -Regiment Nr . 88, 2 zum Infanterie -Regi¬
ment Nr . 87, 1 zum Füsilier -Regiment Nr . 80, 1 zur
Fußartillerie , 1 zum Train und 1 zit den Husaren:
2 kamen infolge Reklamation frei : die übrigen wurden
als untauglich erklärt , bezw. der Ersatz-Infanterie zu¬
geteilt.

= Rambach, 30. Mai . Am 3. Juni feiern die Ehe¬
leute Ludwig Merkel  und Frau , gcb. Deuz, hierselbst,
das Fest der silbernen H ochz eit,  gleichzeitig auch
das 25jährige Bestehen ihres Geschäfts.

el. Hochheim, 29. Mai . Das Dienstmädchen eines
hiesigen Weinhän 'ölers sprang ans d« m F e n st e r
des zweiten Stockes auf die gepflasterte Straße und zog
sich eine Verletzung der Wirbelsäule zu. Bon der
Sanitätskolonne wurde die Verletzte in das städtisch«
Krankenhaus gebracht. Eine hiesige Frau wurde in
Mainz , als sie das Trajcktboot besteigen wollte, von
einem Schlaganfall  bctrofffen und im Wagen nach
ihrer hiesigen Wohnung übergeführt . — Ein eigenartiger
Ba h n u n fa l l ereignete sich auf der Taunusbahn
zwischen hier und Kastel. Eine aus langen Eisenrohren
bestehende Ladung verschob sich, so daß die Rohre gucr
lagen und wurden durch dieselben eine Anzahl Tcle-
graphewstangen umgerissen. Zum Glück würde der Zug
bald zum Stehen gebracht, sonst wäre wohl die ganze
Leitung zerstört worden.

-r- Niedernhausen , 29. Mai . Gestern fand im Gast¬
haus „Zum deutschen Hans " dahier «ine Versammlung
statt, welche aus den Gemeinden Wehen, Neuhof, Engen¬
hahn, Niederseelbach und Niedernhausen sehr gut besucht
war . Es waren gegen 100 Personen anwesend. Die
Versammlung,  welche den Zweck hatte, dahin zu
wirken, daß die Schwalb ach er Bahn  von Hahn
Mer Wehen und Neuhof weiter geDant wird und in die
Hessische Bahn in der hiesigen Gegend einmündct , war
von den Gewerbcvereinen Langenschivalbach, Wehen und
Niedernhausen einberufen worden . Der Vorsitzende der
Versammlung , Herr Bürgermeister Dr . Oppermann aus
Wehen, wurde beauftragt , die nötigen Vorarbeiten für
dieses Projekt zu fertigen . In der Diskussion wurde
u. a . betont , daß die Einmündung der Schwalbacher
Bahn in die Hessische Bahn technisch fast nur in der
Wasserscheide bei Niederseelbach möglich ist, dem Höchsten
Punkt der Hessischen Bahn zwischon Frankfurt und Lim-
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Hier bann «diese Bahn mit der Haltestelle Nieder-
seelbach vereinigt -werden, wodurch die Station dem
Dorfe ibedeutend näher gelegt werden kann. Auch wurde
«betont, daß, wenn die Bahn hier einmündet , dieselbe
8 Kilometer kürzer wird wie nach anderen Projekten.
Man hofft, daß auch von Idstein aus die Vorschläge der
obengenannten Gewerbevereine unterstützt werden, da
an eine Erbauung einer besonderen Bahn durch den
Libbacher Grund nicht zu denken ist, weil der Staat nicht
«och eine Bahn neben der Bahn von Schwalbach nach
Hahn ufw. bauen wird . Endlich wurde noch betont , daß
eine Wetterführung der Bahn von der Wasserscheide bei
Sttoderseelbach nach Usingen leicht zu bewerkstelligen sei.

O Dörscheid bei Cauib et. Rh., 28. Mai. In einer derSieit Nächte stürzte der in den dreißiger.Jahren stehende,ige Schuhmacher Peter Michel von hier, als er aus
n Wirtshause nach Hause kam, rücklings die Treppe hinab

und brach das Genick.  Der sofortige Tod war dre Folge
de§ Falles. ______ _________

Aus der Nnrgebnna.
w.  Frankfurta. M., 29. Mai. Heute abend stn rzte

daS 18jährige Dienstmädchen Johanna Brühl er  in¬
folge eines Schwindelansalles vom 5. Stock eines Hauses
in der Ni0üonau in den Hof und war sofort tot.

rrnü. Darmstadt , 29. Mai . Erschossen  hat sich
heut« früh der Train soldat Betz  auZ Potsdam.
Er war wogen verschiedener Vergehen aus der Kaserne
geflüchtet, hatte sich Zivilklcider verschafft und begab sich
-in ein in der Artillericstraße gelegenes Wirtshaus , um
km ersten Stock daselbst einen Schrank zu erbrechen, in
dem er Geld vermutete . Als der das Geräusch hörende
Wirt hinznkam, verschloß er die Tür , um Hilfe zu holen,
da Betz mit dem Revolver drohte. Bis die Polizei kam,
hatte sich Betz mit dem Revolver zwei Schüsse beigebracht:
er stastb aüf dem Weg nach dem Lazarett.

* Mainz, 80. Mai. Rheinpegel:  2 m 88 cm gegen
Bm 84 cm am gestrigen Vormittag.

GerichLssaar.
Nachspiel zur verkrachten NassairischenBank.

Vor der hiesigen Strafkammer steht eine Anklage
zur Aburteilung , welche die Presse bereits recht viel
beschäftigt hat . Der Kaufmann P . Pf . von hier ist
unterm 6. Dezember v. I . wegen Beridachts der Untreue
resp. Unterschlagung und Urkundenfälschung in Unter¬
suchungshaft genommen worden. Er war Direktor der
mit so großem Applomb verkrachten N a s sa u i scheu
Bank,  die sich bekanntlich schon längere Zeit nur mit
Mühe Wer Wasser halten konnte. Nachdem er in seiner
Vaterstadt das Gymnasium bis z-ur 611 besucht, hatte er
sich dem Bankfach gewidmet, war von Aachen nach hier
gekommen, um in ein hiesiges Bankgeschäft Mit 2409 M.
als Angestellter einzutreten und hatte dann eine hiesige
Witwe kennen gelernt , welche dem Anscheine nach nicht
nur selbst ein unerhebliches Vermögen besaß, sondern
welche auch zwei Söhne mit etwa 220 000 M . Vermögen
mit in die Ehe brachte. Am 28. Februar 1903 heiratete
er, kündigte angeblich ans Wunsch seiner Frau die seit¬
herige Stellung und trat als Direktor in die Nassanische
Bank ein. Er hatte dort für 109 000 M. Aktien der
Bank zu übernehmen und bezog 4000 M . Gehalt . In
her Folge hat er dann , wie er zugiüt , insgesamt etwa
184 000 M -, welche seinen noch nicht mündigen Stief¬
söhnen gehörten , verpulvert . Er selbst stellt das nicht
in Abrede. Während er selbst jedoch behauptet , das Geld
nach und nach der Nassairischen Bank zügefühtt zu haben,
um sie vor dem Zusammenbruch zu bewahren , wirst die
Anklage ihm vor . damit Spekulativnsverlnste gedeckt zu
haben. Über die Vermögensverhältnisse sowohl seiner
Stiefsöhne wie auch seiner Frau hat er, seiner eigenen
Versicherung nach, herzlich wenig gewußt , sogar viele
Monate nach seiner Verheiratung noch, und obwohl er
in Gütergemeinschaft mit seiner Frau lebt. So erklärt
er es auch, daß er einen Acker, der irrtümlich auf den
Namen seiner Frau eingetragen war , tatsächlich als
deren Eigentum angesehen, für 24 000 M . verkauft und
diesen Betrag für sich behalten resp. verausgabt habe.
In dieser Art der Verwendung des Geldes wird ein
Fall der Untreue gesehen, weil er General -Vollmacht
seiner Frau hatte, die Urkundenfälschung darin , Satz er
mehrere Schlußnoten und Rechnungen mit falscher
Unterschrift versehen habe. Die 24 000 M. will er keines¬
wegs zur Deckung von Speknlationsverlnsten , sondern
nur zu dem Zweck gegeben haben, damit die Bank
laufende Mittel habe. Die Spekulationsverlnste seien
erst später infolge des russisch-japanischen Krieges , näm¬
lich im April resp. Mai 1SV3 eingetreten . Er sei in
dieser Zeit auch noch keineswegs von der hoffnungslosen
Lage der Bank überzeugt gewesen. Für die Verhand¬
lung , in deren Verlauf zwei Bücherrevisoren und etwa
zwölf Zeugen vernommen werden sollen, sind zwei Tage
vorgesehen, außer dem heutigen Tage noch der Montag.

Prozeß Lewandowski.
wb. Berlin , 29. Mai . Der Gerichtshof erkannte

gegen Frau Lewandowski auf vier Jahre Zucht¬
haus und vier Jahre Ehrverlust,  gegen den
Ehemann auf eine Zusatzstrafe zu der neulich gegen ihn
erkannten Gefängnisstrafe von noch sechs Monaten.
Der Staatsanwalt hatte gegen Frau Lewandowski drei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust beantragt.
Was die Strafzumessung betrifft , so liegt nach Ansicht
Des Gerichts der Fall außerordentlich schwer. Die Frau
hat ein« Sucht zur Lüge und Heuchelei. Sie watete aus
gewinnsüchtigen Motiven in einem Sumpf von Schmutz
und Gemeinheit . Sic hat bei den Mädchen, die sie in
diesen Sumpf hineinzog , unersetzlichen Schaden angc-
richtet. Ihr mutzte fühlbar gemacht werden , daß solche
^Handlungen der Gemeinheit ernst und streng bestraft
werden , über ihre Zurechnungsfähigkeit ist der Ge¬
richtshof nicht im Zweifel gewesen. Sie mag hysterisch
und nervös sein, ihr ganzes Handeln ist Wer wohl¬
überlegt und planvoll . Was den Ehemann betrifft , so
tritt er hinter der Person der Frau wesentlich zurück.
Er ist eine schwache, wenig Willensstärke Natur , aber er

hätte nimmermehr mittun dürfen , wenn seine Frau zu
offenbaren Verbrechen und Vergehen schritt. Der An¬
geklagte erklärte , sich bei dem Urteil zu beruhigen , die
Fran verzichtete nicht auf Rechtsmittel . Sie wird sich
am 16. und 17. Juni noch wogen großer Hochstapeleien
in Verbindung mit dem österreichischen Reichsgrafen Arz
zu Vasseg vor dem Strafrichter zu verantworten haben.

Meine Chronik.
Der Fürst von Fürstenberg weilte laut der „Neuen

Bad . Landesztg ." vorgestern in Mannheim , um dem
flüchtigen Liebespaar , der Prinzessin Amalie v. Fürstcn-
berg und Koczian, nachzuforschen. Durch eine Mittels¬
person ist er mit der Prinzessin in Verbindung getreten.
Gestern wollte die Familie Fürstenberg in Karlsruhe
züsammenkommen. Einer ehelichen Verbindung beab¬
sichtigen die Brüder der Prinzessin keine Schwierigkeiten
in den Wog zu legen. Ju England weilt das Paar nicht.

Die Gothaer Waggonfabrik sperrte 750 organisierte
Arbeiter aus als Gegenmaßregel gegenüber dem Aus¬
stand der Schmiede.

Eine Kesselexplosionfand in der Azetylengassabrrk
in Döse bei Cuxhaven unter weithin Hallender Deto¬
nation statt . Mehrere eiserne Behälter , in welchen sich
ein neuer patentierter Stoff zum Zusammenschweißen
von Eisen befand, flogen in die Luft. Der Schuppen,
in dem die Behälter ausbewahrt waren , verbräunte.
Einer der Erfinder des Stoffes , ein französischer Inge¬
nieur , erlitt schwere Brandwunden . Der Sohn des Gas¬
meisters wurde leicht verletzt. Der Betrieb der Gas¬
anstalt wurde nicht gestört.

Bei der Rchbockjagd auf der Umfelder Feldmark bei
Magdeburg wurde der Kaufmann Mächler aus Sauger-
Hausen getütet. Ob eigene Unvorsichtigkeit oder diejenige
eines anderen Schützen vvrliogt , ist noch nicht fcstgestellt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen- Kompagnie.
Lissabon, 30. Mai . In der gestrigen Kammer-

sitzunc, beschuldigte Braga (Republikaner ) die Par-
iemn der Regeneratoren und Progressisten , König
Carlos getötet zu haben, um in Gemeinschaft mü der
gegenwärtigen Regierung zwischen dem König und der
Nation Schwierigkeiten schaffen zu wollen, ---er
Führer der Regeneratoren erwiderte , eme solche Rede
würde in keinem anderen Parlament der Welt geduldet
werden und all die schmachvollen Beleidigungen freien
auf die Republikaner zurück. Nachdem die Monarchi¬
sten ebenfalls gegen die Anschuldigung Bragas , pro¬
testiert hatten , unterbrach der Präsident die Sitzung.
Nach Wiederaufnahme der Diskussion ereignete sich kein
weiterer Zwischenfall.

D cv esche nb u r ea u Herold.
Tetschcn, 30. Mai . Der deutsche , Turn¬

verein,  welcher in Pvlitz eine Sitzung abhielt , wurde
von Tschechen überfallen,  wobei ein deutscher
Turner durch einen Messerstich schwer verletzt wurde.

Rom, 30. Mai . Die Broschüre des Abb6 Barbier,
betitelt : Fortschritte des katholischen Liberallsmuv
unter Leo XIII . istausdenJndexgesetzt  wor¬
den. Das Buch bezweckt, den Nachweis zu erbringen,
daß der verstorbene Papst den katholischen Liberalismus
und Modernismus angeregt hätte.

Belgrad , 30. Mai . Der Appellationsgcrichtshof hat
entschieden, daß der Minister des Innern , Petrowitsch,
schuld an der Ermordung der Gebrüder Novakowitsch
sei, da er allein den Befehl zum Schießen gegeben habe.
Die übrigen Angeklagten, der Präfekt Gerovio und der
Gendarmerie -Kommissar Besukovitsch wurden freige¬
sprochen.

Konstantinopi-l, 30. Mai . Die Botschafter der
Garantiemächte beschlossen in einer gestern abgehalte¬
nen Konferenz, bei der Pforte energische Schritte zu
unternehmen , damit die durch internationale Verein¬
barungen garantierten Privilegien der Insel
Samos  seitens der Türkei in vollstem Umfange
respektiert bleiben.

wb. Kreuznach, 30. Mai . Der Bürgerverein hatte
die Verschmelzung der Städtischen Realschule mit dem
Gymnasium zu einer Reformschnle beantragt . In der
heutigen Staötratssitzung teilte Bürgermeister Kirch¬
stein mit , daß das Provinzialschulkollegtum in Coblcnz
den Antrag ab ge lehnt  hat , weil sich Realschule und
Gymnasium nicht organisch verbinden lassen und das
Gymnasium nicht nur den Bedürfnissen der Stadt Kreuz¬
nach sondern auch denen der ganzen südlichen Rhein-
provinz Rechnung zu tragen hat.

bä . Berlin , 30. Mai . Bei einer Explosion in den
Bereinigten chemischen Werken Aktiengesellschaft zu Char-
lottenibuvg wurde ein Arbeiter durch Holztctle, die durch
die Explosion loSgerissen und umhergeschleudert wurden,
schwer verletzt, so daß er hoffnungslos im Kraükenhause
darniederltegt . Ein anderer Arbeiter erlitt leichtere
Verletzungen.

ück. Berlin , 30. Mai . Gestern nachmittag wurden in
der Madarftrahe 10 der Zahntechniker Fischer und seine
Wirtschafterin Pagels in seiner Wohnung, die sich im
2. Stockwerk befindet, tot auf gesunden.  Fischer
war schon seit längerer Zeit leidend. Ob er infolge
seiner Krankheit gestorben ist oder ob er sich ebenfalls,
wie di-' Wir uschafterin vergiftet hat , mutz erst festgestellt
werden . Die «beiden Leichen wurden ins Schauhaus ge¬
bracht.

bä. Triest , 80. Mai . Der österreichische Dampfer
„Sophie Hohenberg" hat auf der Fahrt von Montevideo
nach Europa ein kleines Boot mit zwei Personen aus¬
genommen, das zu dem gescheiterten schwedischen Segler
Svahrld gehörte. Was aus den anderen Booten , ln
denen sich der Kapitäa und die übrige Mannschaft des
gescheiterten Schiffes befanden, geworden ist, ist unbe¬
kannt.

NoLksmirtschaftttches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse. 30. Mai, mittags 12y2 Uhr . Kredit-

Aktien 197.50, Diskonto-Kommaridit 174.70, Dresdener Bank
.188.70, Deutsche Bank 231.70, Handelsgesellschaft 161, Staats-
bahn 147.25, Lombarden 22.50, Baltimore und Ohio 87.26,
Gelserrkirchen 189.50, Bochumer 216, Harpcner 196.75,
Türkenlose 150. Norddeutscher Lloyd 93.80, Hamburg-Amer^
Paket 109, 4proz. Russen 83.75. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 30. Mai, Österreichische Kredit-Aktien
631, Staatsbahn -Mtien 689, Lombarden 135.20, Marknoten117.63.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a. lll.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 30. Mai:

Morgen Prognose unsicher, voransflchtlich
wechselnde Bewölkung , mehr Niederschläge,

Gewitterneigung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in
der Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 28 täglich
ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

29. Mai. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 755.3 753.3 752.1 753.6
Thermometer(Celsius) . . 14.8 18.8 15.8 16.8
Dunstspannung(Millimeter) 10.3 11.7 11.5 11.2
Relative Feuchtigkeit(» . 83 72 86 80.3
Windrichtung. NO. 3 NO. 4 N. 2 —
Nie ericklagsböhe(Millim.i. — 0.1 — —
Höchste Temperatur(Celsins) 19.3. — Niedrigste Temperatur 13.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.
® ' ff

im Süden1Aisigang IUntcrgang„ Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min llhr Min. Uhr Min. Uhr Min.

31. 12 24 4 25 8 24ü5 2633. 19 50 N.

Tsusenäew«r<kn jährlich SÄ
ausgabt durch tljeurrs Aunonciren m zweifelhaften Zn-
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bediene» will, prüfe daher eingehend
die maffenhaft auftauchenden Angebote von publicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags zuverläsisige
Auskunft über folgende beachtenswerthe lzauptpunkte: Wie wett,
erstreckt stch die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nackzweisbar ? Was spricht für das Gelefenwerdrn
des Inserats ? Weichen Kreisen gehören die Leser an ? Können
zrfsormaszige Angaben über die Fahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
W'e ist die typographische Nusssattung des angebotenen
pnblicationsmittels ? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreickxrn vcröffentiichungs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte ans obige Fragen
Nicht gegeben worden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsoffertcn nicht zwcifel-
qaft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf macken, er habe

SS zum Lenker binausgeworfen!!

Ae ZweWeken des Wiesbadener Tagblalls.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2: Schiersteiuerstr. In , „ 575,
„ 3: Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

Dir Abeud-Aitsgal -e mnfatzt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Ter Landbote".

Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hcgrrhorst : für da» Feuilleton:
I . SB.: W. Müller : für Wiesbadener Rachrichlen und Sport : C. Rdiherdt;
für NasfeuischeNachrichten, Aus der Umgebung. Vermöchte- und werichlsfaal:

Diefenbach : für die Anzeigen und Rejlaiucn : H. Dornauf : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdrucker« in W>cdda>« ,
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Chasalla,

der beste deutsche Normal-Stiefel.

Normal-Fass Normal -Fass

falsch Lesckuiit im Ctasalla -Normalsliefcl

Allein -Verkauf
für Wiesbaden

bei

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt,

Langgasse 50, Ecke Webergasse.
Telephon Nr. 626. Gegründet 1876.

Die erste grosse allgemeine
Kochkunst-Ausstellung
mit rantfH Gewerben findet vom 10,-19.Olt.1908

im

Paulinen - Schlösschen zu Wiesbaden
bestimmt statt.

Prospekte und alles Nähere im Ausstellungs-Bureau F 462
Hotel M eitler , Mühlgasse 7.

K10S

Zchinnfabrik wilh.Renfer,
Lelepho« 2201. jetzt Marktstuatze 32 . Hotel Einhorn.

Reparaturen . Ueberziehen.

BMig! Billig!
Beeren -Rotwein,
vorzüglicher Tischwein, sehr geeignet zu

Bowlenwein, Fl . 40 Pf.
Proben gratis zu haben im Geschäft bei

Kneter Hüfkert , Albrechtstr. 25.

6 PerserTeppiche
Engros -Preise Groft-Jmport

Ludwig lanz;
Telephon»21. J /̂TöLillZ , Lndwigstrasse.
Constantinopel . Tranfitlager. Smyrna.
Zur Zeit größtes Lager Deutschlands.

W‘in achte «reu au mit die Adresse.

Turngeräte,
Croquets-Spiele,
Tennisspiele,
ßocda-Spiele,
Kegel-Spiele,

ferner alle Arten Gartenspiele, wie: Kugel-, King- und
Eeifspiele, Luftbüchsen, Bogen u. Pfeile, Schiess-Soheiben,
Ballwurfsoheiben, Schüfe, Sand- und Leiterwagen, Kinder-
Rutschbahnen und Schaukeln etc. empfiehlt in grösster

Auswahl K67

Kaufhaus Wirrer,
Eirchganne 48.

Grosse permanente Spielwaren-Ausstellnng.

Das Geheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

durch Apotheker Blnm’spräp.Henna.?
Es macht die Haare goldig SChlllltliemd ! und locker,

. ..  graue Haare erhalten die frühere Farbe . - -
Vollständig unschädlich!

Eelit in der Flora-Drogerie, Gr. Bnrgstrasse 5.
ßi ' .. ~r

Eiserne Garten -i  BaUcon-Iöbel
in moderner Form und Farbe,

Rollschutzwände , Rasenmäher,
Rasensprengler,

Schlauchreifen , Giesskannen,
sowie alle sonstigen Gartengeräte empfiehlt

Hch . Adolf Wey gandt
Elisenwaaren • Handlang , 715 |

^ Ecke Weber - und Saalgasse . gftß
Die zum Konkurse „Marmorwerk Wies¬

baden, G. m. b. H." gehörigen Ausstände
sollen billig en bloc verkauft werden.

Offerten an den Konkursverwalter
Justizrat von £ «k.

F24j

Sitte um gef!. Uesiehfiptg
meiner vorjährigen in

lex-üpparafea mul jllsern
eingemachten ©bst - und ßemUse - Honserveii.

Il

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

K144
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Michelsberg 15.

s Gruben
Wiesbaden.

^ternfjpvec ^er Wo . 852.
= Zentrale Köln.

Ecke Eonlinstratze.

1. 40
1.60

WkloWs GrMt der Wc»MMeIdlNll>e. — Giiijilge Kyiigvelle str SmiBljnltunotn, flenftontn mi>Sottls.
ZpezialitZL: Gebrannter Nasses. _

Meine Kaffees find nach bester Methode gebrannt , in Geschmack und Aroma vorzüglich und gelangen zu äußerst billigen Preisen zum Verkauf
Konsum-Mischung (von reinem gutem Geschmack) 0.90 I Haushalt -Mischung(extra hochfein) 1.20 I Ä 'i & mil SÄ
Hauhalt- „ (voll und kräftig) t .00 j Perl-Mtzchung(Tiltbetta mit Campmas) 1. 20 | Mischung FF (Camptnas mit uoitattra»

fSf*5* Versuchen Sie meine Hanshnltmischungeu zu Mk. 1.— und Mk. 1.20 . -*WI
-r» biete in Diesen verhältnismäßig niedrigen  Preislagen etwas ganz vorzügliches  und liegt ein Versuch im eigenen Interesse . ( Stuf Wunsch wrrd der
s  Kaffe « sofort und schnell in einer elektrisch betriebene » Kaffeemühle gemaylm ).Butter und Eier.
L-L Tafelbutter. Pfundm. 1.15
WM - Hochs . Süßrahmbutter (in und »/--Pfund -Pakete »)

per Pfund nur Mk. 1.20.

Eier - frische Ware , " WH
2 Stück 11 Pf ., per Dutzend «4 Pf . , SöStück  130 Pf.

Eier , ausgesucht schwere Ware,
per Stück 0 Pf . , per Dutzend 70 Pf . , 25 Stück 145 Pf.

Es getaugt nur frlscliae Ware  zum Weriumf.

Käse.
Schweizer Käse.

Schweizer Käse, groß , gelocht und vollsaftig

Roher Wests. Schinken Pfd. 2.20 Mk.
Pariser Lachsschinken „ 2K0 „
Ia Lachsschinken . . „ 1.90 „
Blaseiischintcn . . . „ 1.20 „
Leberwurst . „ 0 .48 „
Haus'.uacher Lebcrwurst .. 0.90

Ochfeumaulsa

Kaffec -Turrogate
Franck-Kassec Pak. 5 Pf.

do. 10 „
Kneipp-Malzkafsee „ 35 „
Kaiser Malzkaffee „ 24 „

iVorzügl. echter Malzkaffee).
Malz-Gerste Pfd. 15 Pf.
Gebranntes Korn „ 18 „
Kaffee-Essenz. lose „ 40

Pf . n. D . Dos- 25
„ per Glas , Tasse

oder Becher 23 „
Tee in vorzüglichen Mischungen:
k Mk . 0.90, 1.'—, 1.20, 1.60, 2.—.

in Paketen:
k 18 , 28, 27, 36, 45, 54 Pf. 2C.

Meßwerts Tee
in bckannien Pakungen.

Kakao , gar. rein. In. Fabrikat,
Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2 — Mk. re.

van Hontens Kakao.
Dtoitwercks Adler -Kakao

Caffcler Hafer -Kakao Kart. 33 Pf.

Kleifch- und Wurstwaren.
Feinster gekochter Schinken per Pfund Mk. 1.88»

per Pfand Mi
bei 3 ,

per ,
bei 3 ,

Edamer Käse per Pfund Mk« 0.80 , in der ganzen Kugel per ,
Holländer Käse, vollfett . * „ >
Tilfiier Käse , seine Qualität . ,
SJiuitHtVrtCU Stützt  i
HEBT Harzer Kaschen 4 Stück 10 Pf . , in « istchcn von 100 Stück
Echte Mainzer Käsche« . * Si » «k 9 Pf.
pagT* Cämenvert -Käse . Schachtel Pf»

Schlotzkäschen, KräulerkaSchen, Frühstncks-Käschen rc.

»»
,,
,,
„
«»
»»

0.85
0. 80
0.95
0.90
0.75
0.80
0.85
0.35
2.20

Braunschw.Leberwurst Pfd. 1.15 Mk.
Feinste Ploclwurst

do. im Anschnitt ,.
Schinkenwurjt . . . „
Rotwurst . .
Ta Rotwurst.
at Pfund so Pf.

1.30
1.40
1.20
0.48
0.90

Schokolade.
Blockschokolade Pfd. 85 Pf.
Riegel- „ 90 „

Tafelschokolade,
deutsche und Schweizer.

Marke Hilvebrandt,
„ Suchard,
„ Rod Lindt Fils,
„ A. & Co. Lindt,
„ Lindt & Spriingli,
„ Kodier,
„ Peter (Gala Peter)
„ Cailler.

Brustzucker x‘n Pfd . 10 Pf.
Bonbons, engl. Misch, st. „ 12 „
Konfekt V» . „ 12 „

„ Sterna V« ,, 15 „
Creme Bruck V» „ 18 „
Pralinees st» „ 18 „

Bisqnits.
Waffelbruch st» Pfd. 18 Pf.
Cakes per „ 40 „
Kaffecmischung „ 58

Braunschw. Rotwurst Pfd. 1.15 Mk.
Mettwurst z. Kochen II „ 0.75 „
Dtettwurst z. Kochen I „ 0.85 „
Hausmacher Mettwurst „ 1.00 „
Braunschw. Mettwurst „ 1.35 „

,iw „ Landjäger . . . . Paar 0 35 „
Ochsenmanlsülze Pfund 80 Pf.

Preis -Liste.
Haushaltmischung Pfd . 78 Pf . Gricsm
Demi 'tune „ 90 „
Kolonial „ 95 „
Albert 90 „

do. per Rolle 23 „
Zucker In Fabrikat.

Leberkäse, hochfein . Pfd . 1.60 Mk.
Preßkopf, grob . . „ 0.90 ,,
Zervelatwurst Westfäl. „ 1.50 Mk.

do. im Anschnitt „ 1.60 „
Zervelatwurst, s.Thür ., „ 1.60 „

do. im Anschnitt 1.70 „
Schöner Aufschnitt per

SchlackwurstBraiinsckiw.Pfd .1.55
do. im Anschnitt „ 1.70

Salami Thüringer . 1.60
do. im Anschnitt „ 1.70

Salami n . Mai .änb. Art „ 2.00
Fleischwurst . . . . „ 0 .80
Pfund 00 Pf.

Pfd. 2424 Pf.
25Würfelzucker

„ ' Kristall
Tomino-Würiel
Mokka-Würfel
(tzemahlene Raffinade
Kristall-Raffinade
Puderzucker
Hagelzucker
Gloriazucker
Kandis, weiß,

„ braun, .
Hülsenfrüchte und Mühlen-

favrikate.
Reis Psd. 35. 25, 20, 18, 16. 14 Pf.
Gerste, grobe Pfd . 12 Pf.

„ mittel „ 15 „
feine „ 18 ..
Perl .. 20

25
25
22
23
26
25
24
34
31

iricsmehl , weißes
gelbes

„ „ grobes
Grünkern, ganz

„ gemahlen
Hafcrflockcn

Knorrs
Quäker Oats
Sago , Perl

„ Tapioka
ln Weizenmehl

Kaisermehl

Blütcnmchl

bei 5

bei 5

Pfd . 17 Pf.
.. 19 ..

22 ..
36 „
36
22 ..
28
38 „
24
43 ..
17 ..
16V-,.
19 ..
18-/-,.
20  „
19-9.

Pak.
Pfd.

„ bei 5 „
Brillantmehl ö-Pfd.-Säckch. 110
Kartoffelmehl Pfd . 17

„ bei 5 „ 16
Pcrlbohnen „ 15
Langbohncn „ 15
Flageoletbohnen - 58

gespaltene Psd. 18 Pf.
20  „

Apfelring «, In Helle Qualität
Bohräpfel (ganze Aepfel) . .
Aprikosen (letzter Ernte) . . .
Birnen , ln kalifornische. . .

„ Percmonde in Bündeln
Tafelscigcn.
Kirschen, seinste. getrocknete. .

Gewürze
Pfeffer, ganzer, weißer,
Pfeffer, gemahl., weißer,
Piement. ganzer,
Muskatnüsse
Muskatnüsse
Nelken, ganz u. gemahlen,
Zimmt, ganz.
Zumnt, gemahlen,
Lorbeerblätter
Vanille 2

Salz.
grobes Pfd. 9 Pf ., feines Pfd . 9 Pf.

Gelatine,
weiße Pfd. 170 Pf ., rote Pfd. 230 Pf.

Senf und Essig

»Karl. 33Pf . Kasteemprymig „ va „ > „ -pec » ^ » " -

Getvocknete Siidfriidjte in sorgWig gewählten prima Vualitäten.
. .. ^ ,— » ,, r -- e --k- « . ev, .-e. / *<» CY1C 11ilt

Erbsen, gelbe, ..
ganze, geschälte „
grüne, franz. „ 2a
gelbe, ungeschält „ 16

Linsen 18
,. große „ 25

Stärke, lose „ 28
in Paketen „ 29

Paniermehl U 22
I .. 28
Rudeln.

Suppennudeln, div. Pfd.
Gemüse-Nudeln „
Hausmacher Nudeln >,
Makkaroni, Bruch

Makkaroni in Paketen.
Eier » adeln in Paketen.

Knorrs
Hafermehl, Grünkernmehl, Ncismehl,

! Erbswürste :c.

Pfd. 49 Pf.
68
95
75
08
48
48

Brignols , französische. Pfd. 68 Pf.
Pfirsiche, große kalifornische . . . „ 75 „
Mischobst . . . . von 38 Pf . an.
Tafelrofinen , schöne Qual. Pfd. 7 8 Pf.
Prinzeßmandeln , Ta feiuschalige . „ 85 „
Ia gewählte Bari -Mandeln . . ,. 90 „

Rosinen , Sultaninen
„ , . extra
, , mit Steine . . .

Korintlwn , gereinigte . . .
bosnische . . .
KakvariuaPstaumen,

»i
Catifornische
ohne Stein

Psd. 52 Pf.
" 1 ':: 32 :
"
„ 30 „
„ 35 „
.. 48 „

Vr» Pfd. 15 Pf.
Via „ 15 „
-/lo „ 10 ..
6 Stück 10
>/, Pfd. 35

15
20
15

-/» ;; 7
Stangen 15

-/io
-/io

Loser Senf
L-enf per Glas
Senf per Glas
Elsig
Essig-Essenz

Pfd. 18 Pf.
11 15 „

große 38 und 23 ..
24, 18. 12 und 8

Flasche 28

per Ltr . 75 Pf.
.. „ 79 ..

Del «.
Rüböl
GrubenS Backöl, hochfein,

fHEF“ Versuchen Sic:
Gruvcns Backöl»

Es schäumt nicht!
Es riecht nicht!
Es schwalgt nicht!
Es bräunt sehr schnell!

Salatöl 120, 100 und 88 Pf.
Tafelöl in Flaschen 'h  Fl . 95 Pf.

*/» „ 55 „
V» „ 35 „

Brennöl Ltr . 78
Petroleum Tagespreis.

Margarine.
Sorte IV Pfd. 50 Pf.
Sorte III 60
Sorten „ 70 „
Sorte l * ..

bet 3 Pfd. 3 bis 5 Mg. billiger.
s

Pfd. 55 Pf.
65

Schmalz.
Gar . reines Schweineschmalz
Hervorragend feine Qualität

Palmbutter « .
Palmbutter l -Pfd.-Pakct c>3 Pf.
Palmbutter 68 „
Palmin ,, 65 „
Pflanzenmargarine 65 „

Saueei » und Flelschextrakte.
Worchesterfhire-Sauce,
Liebig Fleisch-Extrakt,
Maggis Suppenwürze,
Maggis Bouillon-Kapseln

in Originalpacknagen und zu bekannten
Preisen.

Fischwaren.
Anchovis per Glas 33 Pf.

Anchovls-Paste in Tuben.

Kronenhummer * »
ganze Dose nur 245
halbe Dose „ 135

Pf.

C5K

Seife.
Schmierseife Pfd- 16 Pf.

do. Helle Qual . „ 18 „
Silberseife . 19 „

bei 5 Pfd. sämtlich1 Pf . billiger.
Soda.

3 Pfd . 10 Pf.
Bleichsoda, Henkel Paket 10 „

Flasche 28 l W bet 3 Pfd. 3 bis 5 Pfg. billiger. - 1- 1-

ia Fabrikate zn sclir'biNrgpn Prciseu lil  Fabrikate  m sehr billisie« Preise»

Krebsvutter in Tuben.
Lachs in Dosen.

Russische Sardinen Glas 33 Pf.
Sardellen, Holläirver Pfd. 160 „

Sardinen in Del
Dose 28, 43, 58, 87 ec. Pf.
Gurken u »»d Zwiebel.

Essiggurken per Glas 48 Pf.
Mixcd-Plckles „ 48 „
Perl -Zwiebel „ 48 „
Piccalilli 48 „
Essiggurken 4-Ltr -Dose 350 „
Salzgurken 4-Ltr.-Dose 190 „

Kapern,
Qualität NonpareilleS Pfd. 200 Pf.

in Gläsern k 48 und 32 Pf.
Kartoffeln,

Ia runde Sommer-Maltakartoff. Psd. 10 Pf.
und andere Oualiiäteu.

Frischer Spargel
zu billigsten Tagespreisen.

Julienne Pfd. 58 Pf.

Harte Seife weiß II 20 Pk.
„ .. I 28 „

„ g-lb II 24 „
„ „ Ia I 28 „

Beste Svarkirnseifc,1Psd.-Pak.32 „
Sunligbl -L>eife Pake: 25 „
Seiicnpulver p. Pak. 15,13 u. 8 „

Konserven!

Toitrtteseif « in vielen Sorten.
Schön: Stücke bereits zu8,10u . 15 Ps.
Bläue 2 Beutel 5 „
Enamcline Dose 9 „
Putzpomade „ 5 „
Schmirgclleinen 3 Bogen 10 „
Borax . Pfd. 28 „
Solange die Restbestände reichen

zu sei « niedrigen Preisen!

Chlorkalk 3 Pakete 10 Pst
Keolin in divers«»» Flaschen.

Sidol in Flaschenn 45, 28 u. 13 Pf.
Putztücher

per Stück 15 Pf . und höher.

Konserven!

Bürstenwaren
in guter Qualität.

Einschmierbürstcn 6 Pf.
Wichsbürsten 30 „
Dreckbstrsten 14 „
Schrubber 19 „
Abseifbürsten 18 ..
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Sport.
* Fußball . Morgen Sonntag , Len 81. Mai , spielt öle

1. Mannschaft des „1. Wiesbadener Fnßball-
Klubs von  1901 " auf dem hiesigen Exerzierplatz
gegen die 1. Mannschaft der „Ofsenbacher Kickers" . An¬
stoß ca. 4 Uhr . Dem Spiel der 1. Mannschaft geht das
Retourspiel der 2. gegen „Mainzer Hassia" 2. voraus . —
Ebenfalls morgen steht die 2. Mannschaft des Wies¬
badener Fußballklubs „Germania"  der 1. Mann¬
schaft des Höchster Fußballklubs gegenüber . Das Spiel
findet auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße
statt und beginnt um 4 Uhr . — „W i e s L a d e n e r Fuß¬
ball - Verein I — Biebrich er Fußballklub
19 02  1 — 4:0. Gleich zu Anfang sah man, daß Wies¬
baden der überlegene Teil war . Ungeachtet des nassen
Bodens zeigten die Blauschwarzen exaktes Zusammen¬
spiel , dem Biebrich gegenüber machtlos war . Stand vct
15 Minuten Spielzeit 4:0 für Wiesbaden . Biebrich zog
es vor , das Spiel abzubrechen . Die 1. Mannschaft des
„Wiesbadener Fußball -Vereins " hat jedoch bewiesen , daß
sie auch diesem Gegner , der sie im ersten Spiel mit 1:0
schlagen konnte , überlegen ist. Am kommenden Sonntag
steht der „Wiesbadener Fußball -Verein " mit zwei Mann¬
schaften im Wettspiel dem „Mainzer FußballklubBiktoria"
gegenüber . Anstoß 3 Uhr . Abfahrt der 2. Mannschaft
2 Uhr.

* Sportverein Wiesbaden , E . V- Am kommenden L>onn-
taae spielt die zweite Mannschaft des Sportvereins Wies-
baden , E . V ., gegen die erste des Mainzer Fußballklubs
„Hassia " . Da ' „Hassia " gegen erste Mannschaften hiesiger
Beverns günstige Resultate erzielt hat , darf man auf den
Ausaanq 'dieses Spieles sehr gespannt sein . Beginn 3 Uhr.
— Anschließend goht ein Spiel der vierten Mannschaft gegen
die zweite des Kasteler Fußballvereins . Beide Spiele bei
freiem Eintritt auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße.

* Radsport . Der Gau 9 des Deutschen Rad -
fahrerbuudes  veranstaltet zu Pfingsten eine Gau¬
fahrt durch den Hunsrück  nach der Mosel und dem
Rhein . Die Abfahrt erfolgt Pfingstsonntag 10 Uhr vor¬
mittags ab „Hotel Mohrmann " in Bingerbrück . Auf
aussichtsreichen Wegen und durch prächtigen Hochwald
geht die Fahrt über Stromberg , Simmern , Kirchberg

(Rast ) , Büchenbeuren nach Trarbach an der Mosel , da¬
selbst Kommers und Nachtquartier : Am Pfingstmontag
früh 7V2 Uhr Abfahrt durch das romantische Moscltal
über Zell , Kochem nach Coblenz . Hier Schluß der
offiziellen Fahrt . Für Teilnehmer am 3. Tag rheinaus-
wärts . Meldungen zur Teilnahme an der Fahrt sind
zwecks Vorausbestellung der Nachtquartiere in Trarbach
und Coblenz bis 1. Juni an den Ganfahrwart Herrn
Karl Tätzncr in Rumpenheim am Main erbeten . —
Am Sonntag , den 31. Mai , unternimmt der „R a d f a h r -
Verein 190 4 Wiesbaden"  eine Frühtour nach
Lhausseehaus , Schanze , Langenschwalbach , Hahn , Eiserne
Hand , Wiesbaden , evtl , nach Belieben durch das Wisper¬
tal nach Lorch. Gäste willkommen . Abfahrt %£> Uhr
früh vom Sedanplatz.

* 23. Mainzer Regatta . Die M e l d u n g e n zu der
am 13. und 14. Juni 1908 stattfindenden 23. Mainzer
Regatta lauten wie folgt : 1. Rhein - Vierer:  Cölner
R .-Ges. von 1881, Hombergcr R .-K. Germania , Gießener
R .-G ., Biebrichcr R .-V.. Cölner R .-V . von 1877, Wasser¬
sport -Verein Düsseldorf , Akadem . R .-K. Rhenus -Bonn,
R .-G. Rhenania -Coblenz . 2. II . Vierer ohne
Steuermann:  Mainzer Ruder -Verein , Frankfurter
R .-V ., Mannheimer R .-K. 3. Einer  lRhcinpokal ) :
Mainzer R .-V., do., R .-G .-Ruhrort , Wassersport -Verctn-
Düsseldorf , R .-V .-Düsseldorf , R .-B . Hellas -Offenbach,
R .-G . Germania -Frankfurt a. M . 4. Gast - Vierer:
Hornberger R .-G . Germania , Ofsenbacher R .-G . Undine,
Frankfurter R .-G . Germania , Lndwigshafener R .-V.
8. Dritter Vierer:  Viebricher R .-V ., Cölner R .-V.
von 1877, Mainzer R .-V ., Akadem . R .-K. Rhenus -Bonn,
Kasteler R .-G ., Mainzer R .-G . 6. Anfänger-
Vierer:  Mainzer R .-V., Mannheimer R .-G ., Düssel¬
dorfer R .-V. 7. Zweier ohne Steuermann:
Mannheimer R .-G., Heilbronner R .-G. Schwaben . 8.
Zweiter Einer:  R .-G . Rhenania -Coblenz , Kasteler
R .-G. (2 Boote ), Lndwigshafener R .-B ., Mannheimer
R .-K., Wasserspvrt -Verein -Mülheim (Ruhr ), Gießener
R .-G., R .-V . Hellas -Offenbach a. M ., Mannheimer R .-V.
Amicitia , Bamberger R .-K., Regensburger R .-V ., R .-G.
Nuhrort . 9. I . Vierer ohne Steuermann:
Mainzer R .-V., Frankfurter R .-G . Germania , Lndwigs-

hafencr R .-V. 10. Zweiter Achter:  Frankfurter
R .-V ., Mainzer R .-V ., Akadem . R .-K. Rhenus -Bon « ,
Heidelberger R .-K., Frankfurter R .-G . Germania . 11.
Junior - Vierer:  Mannheimer R .-B . ^ tmettia,
Mannheimer R .-G ., Mannheimer R .-K., Mainzer R -B -,
Rudersport -Verein Teutonia -Frankfurt a. M „ R .-G.
Worms , Offenbacher R .-K., Kasteler R .-G ., Düsseldorfer
R .-V., Frankfurter R .-G . Sachsenhansen . 12. Einer,
Meisterschaft vom Rhein : R .-V. Hellas -Offenbach , R .-G .--
Ruhrort . Wassersport -Verein - Düsseldorf , Frankfurter
R .-G . Germania , Mainzer R .-V ., do. 13. Groß-
herzogs - Vierer:  Frankfurter R .-G . Germania,
Lndwigshafener R .-V ., Mainzer R .-B . 14. Zweiter
Vierer:  Mainzer R .-V., Hombergcr R .-K. Germania,
Cölner R .-G . von 1891, Frankfurter R .-V ., Wassersport-
Beretn -Düsseldorf , Ofsenbacher R .-G . Undine , R .-G.
Rhenania -Coblenz , Mannheimer R .-K., Mainzer R .-G.
18. Junior - Einer:  Gießener R .-G., Mannheimer
R .-V . Amicitia , R .-V . Hellas -Offenvach . Mannheimer
R -G ., Bamberger R .-K., Regensburger R .-B ., R .-G.
Ruhrort , R .-G . Rhenania - Coblenz , Lndwigshafener
R -B ., Salamander , 1. Karlsruher R .-K., Wassersport-
Verein - Mülheim (Ruhr ) . 16. Kaiser - Vierer:
Akadem . R .-V. Heidelberg , Gießener R .-G ., Heidelberger
R .-K., Akadem . R .-K. Rhenus -Bonn . 17. Junior-
Achter:  Mannheimer N .-V . Amicitia . Mannheimer
R .-G ., Mainzer R .-V . 18. Doppel - Zweier:  R .-D.
Hcllas -Offenbach , R .-G . Ruhrort , Mainzer R .-V ., Kasteler
R .-G . 19. ErmunterungsVierer:  Düsseldorfer
R .-V ., Rudersport -V . Teutonia -Frankfurt , Akadem.
R .-K. Rhenus -Bonn , Lndwigshafener R .-V ., Kasteler
R .-G .. Offenbacher R .-K. 1883, Frankfurter R .-G.
Sachsenhausen . 20. Erster Achter:  Mainzer R .-B .,
Frankfurter R .-V ., Frankfurter R .-G . Germania,
Mannheimer R .-K.

* Vom Mainzer Sportplatz . Zu dem Bericht über
das Radrennen vom Donnerstag ist berichtigend zu be¬
merken , daß das Ergebnis beim Großen Preis von
Mainz folgendes war : Es wurde mit 73 Runden Erster:
Jean Boeschlin -Colmar , Zweiter mit 73 Runden Robert
H e cke l - Wiesbaden und Dritter Serge Avril -Angou-
lome mit 71 Runden . Das Gesamt -Klassement ging da-
littt - .SWnpfflfiHit prliiplt 8. Fwckel ß und Avril 4 Rankte.

KURB/Y \ OBEL
nach KünsHer -Enfwürfen

in sulidesfer Ausführung
und allen Preislagen

’urüfste Auswahl am Plafze KafaI ug g ralis u. franka

Hoflieferanten Sr. Kgl. Hoheit des Urossherzugs ven Baden
Ecke der Langgasse vj. Bärenslrasse

Besichtigung erberen ohne jeden Kaufzwang

Vollmilch in Kaschen
der

MUchnerkauss Genossenschaft
Vereinigter Kandwirte

(e . <S . IN. b. H .) .
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ZweSS direkten Absatzes der durch eigene « Viehstand produzierten Milch an die
Konsumenten Wiesbadens haben 10 größere Güter der Umgebung nebenstehende Genossenschaft gegründet

Laut der vereinbarten LieserungSbedingnngen ist jedes Mitglied verpflichtet, der
Genossenschail nur Vollmilch in unverändertem Zustande zu liefern , sowie seine Kühe reichlich
und zweckentsprechendzu füttern.

Der ganze Viehstand steht unter Kontrolle des Herrn Obcrveterinärs HocU in Wiesbaden.
Die Milchgewinmmg , deren Reinigung und Kühlung auf den Gütern wird seitens des Vorstände;

kontrollicrt und hat jedes Mitglied etwaigen Anordnungen Folge zu leisten. Außerdem wird im Betriebs«
lokal, Adolfstraße 10, die Milch nochmals gereinigt und gekühlt.

Da auch schließlich ein vereidigter Chemiker zu den Mitgliedern unbekannten Terminen den
Fettgehalt der Milch fcftflellt und die endgültige Bezahlung an die Mitglieder auf Grund dieser Fettgehalts-
Analysen erfolgt , so darf jede Hausfrau , deren Wohlwollen wir uns vor allen Dingen empfehlen, überzeugt
sein, von unserer Genossenschaft wirkliche Vollmilch rein und frisch beziehen zu können.

Preis: die Jlnfdic 22 Pf., die yside Jtlafdjt 11 Pf. frei ssius.

tli # # *Relsberg

Fernsprecher 608 . Wiesbaden . Adolsstraße 10. Beginn der Lieferung 1. Juni 1908.
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Lui 'nau« zu Wiesbaden.
Samstag, den 30. Mai.

8 Uhr:
Boppel -IHoiuert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kapellmstr. H . Jrmer.
Kape-»e des Füsil.-Reg. von Gersdorfi

(Kurhessisches) Nr . 80.
Leitung: Kapellmstr. E . Gottschalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Sounds of peace,

Marsch . A. Sousa.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der 'Waffenschmied“ A. Lortzing.3. IL Finale aus der
Oper „Ernani“ ' . . G. Verdi.

4. Puppeni'ee-Walzer . Jos. Bayer.
5. Phantasie aus d. Oper

„Robert der Teufel“ G. Meyerbeer.
6. Ouvertüre zur Oper

„Die Königin für einen
Tag“ . A. Adam.

7. Air de Ballet . . . J. Offenbach.
8. Der Kcmiggrätzer,

Marsch . Piefke.
9. Klara -Galopp . . . B. Bilse.
Programm der Kapelle des Regiments

von Gersdorff.
1. Durch Nacht zum

Licht , Marsch . . .
2. Chöre und Traum aus

der Oper „Orpheus“ .
3. Prolog aus der Oper

„Der Bajazzo“ . . .
4. Champagner-Walzer
5. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . . . . C. M. v. Weber.
6. Ungarische Rhapsodie

Nr. 2 . . . . , ...
7. Das blonde Mädchen,

Lied für Trompete .
Solo: Herr Woll.

Potpourri aus der
Operette „Die lustige
Witwe“ . Lehar.

8.

Laukien.

Oh. Gluck.

Leoncavallo.
Frz . v. Blon.

Frz. Liszt.

W. Boltze.

Grosses Feuerwerk.
(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker

Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden.).
Leuchtfontäne.

Die hint eren Garten Eingänge, blei¬
ben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
geschlossen.

Grcässesr BaiS.
Anzug Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock).
Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs¬

karten für Abonnenten: 1 Mk., mit
der Abonnementskarte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 2y2 Uhr nachm.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an . dass die Veranstaltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 Uhr
im Abonnement Promenade-Konzert in
der Wandelhalle; 8% Uhr ausser
Abonnement: Grosser Ball, wozu der
Eintritt nur gegen Tagesfestkarten u.
Vorzugskarten gestattet ist , für deren
Inhaber die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr ab
reserviert werden.

Städtische Kurverwaltung.

Kino -Sport -Gesellschaft Wiesbaden.
(Tränen werden gelacht.)

Morgen Sonntag , dem 31. Mai : B80S8

Ausflug mach Mumbach
(Taunus).

Bei Bier u. jeder Witterung« Tanzleitnng : «ä. » iein . D. O.

Reiclishallen ^Theater.
Einziges lariite am Platze.

Täglich abends 8 Uhr : «Krosse Spezialitäten -Vorstellnn * .
Nur noch heute und morgen das brillante Programm:

TIte 3 Moresons , Kraft -Akrobaten , Maaaziöver -ltuo mit ihren Hunden,
und noch sechs erstklassige Spezialitäten.

Sonntags nachm. 4 Uhr : Vorstellung eriiiässij ;ten Preisen.
Ab Montag, den 1. Juni : Vollständig neue » Programm.

20 . MMg der5. Klliffr 2k8. Kgl. Nreuk. Kottme.
IVom e. Mar bis 3. Juni 1908.) Nur . di ?. Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt . Ohne Gewähr . «
29. Mai 1908, vormittags . Nachdruck verboten.

8 296 664 [60001 8Q1 48 (500) 76 1030  87 295 339 465 672 643 888 2322
433 78 609 82 737 966 76 3244 61 307 82 9(1 455 667 4071 159 249 440 [3000J
616 |3O00( 854 938 81 5233 68 694 735 857 0230 60 493 851 7933 67 3132
210 333 697 [1000] 803 S 750 66 874 988

«0181 299 690 620 34 766 942 81 11027 81 169 213 36 72 318 44 82 87 96
667 623 [1000) 37 769 816 1202g 114 15 491 536 616 66 709 955 [600]
13000 73 317 464 66  610 [500) 681 712 970 44333 1 5173 313 32 427 663 76
|600J 88 92 742 94 938 1 6157 424 669 60 70 737 39 864 1 7158 481 701 36
88  932 18162 339 591 10200 346 660 [3000J 891

2 0227 83 422 706 24 44 893 21041 62 107 265 74 381[30001 897 919 20
£2050 [3000 ) 565 [500] 789 925 40 2 3014 [S00j 177 89 337 74 1500) 467
648 80 £ 4068 3 . 8 437 664 634 66 88 723 973 2 5 079 117 225 303 609 [500|
789 880 £ 6046 163 240 395 [500 | 750 991 £ 7043 86 149 66 222 469
676 785 885 983 2 8111 392 647 783 909 34 2 9054 139 374 98 473 743 [1000]
943 76 95

30036 47 161 258 80 [500] 387 622 717 301 7 31111 439 [600] 92 519 656
£2430 608 10 673 709 65 86 [ 6001 3 3027 312 78 618 77 96 666 [ 600 ! 86 840
BO [500] 34233 431 41 604 [1000 i 939 3 5 001 14 23 66 106 384 418 34 907
36264 616 624 37181 306 475 746 38117 [1000] 40 223 306 [600] 626
39249 64 434 [6001 679 602 70 751 928

40141 206 388 [600 ] 414 645 [500] 41061 196 484 632 4 2 043 686 €65
43046 [500 ] 115 211 302 E04 607 93 967 6 4 4 4132 303 97 412 642 818 909 66
4 5008 37 237[10001 407[1000] 621 57[5001 45171 216 612 605 761 99 4 7129
475 634 93 631 76 944 75 4 8063 112 25 343 82 643 729 314 36 4 8031 [3000]
65 193 4:32 [3000 ) 697 933

50156 221 78 94 615 26 51269 [600 ] 460 80 82 659 845 5 3166 492 678
817 |500 l 996 5 3392 462 607 840 83 [SOO] 54101 365 445 606 >3000] 64 826
923 49 5 5042 61 286 463 653 55172 434 694 956 713 69 814 935 99 5 7063
164 09 340 457 914 8  8021 22 67 [1000] 617 51 974 83 94 52117 [1000 ] 348
720 909 17

08037 322 [600] 452 689 90 735 [1000) 33 910 11 61006 165 201 35 325
13009] 96 466 82 614 20 800 915 95 6  2114 69 234 [100C0 ] 468 698 99S 63243
84 |6O0| 399 425 765 874 82 967 05190 273 303 68 426 637 11000] 610 23 790
1500] 6  5396 497 11000] 645 69 73 0 0035 149 253 340 665 642 62 822 44 [1000]
S9S 07131 263 738 941 68200 497 [SOOJ927 37 0 9334 47 90 604 21

7 0018 67 90 134 289 435 752 71406 617 72 [1000) 700 71 880 952 76
7 2 033 68 241 335 697 720 7 3034 140 247 71 487 899 7 4313 633 662 [1000]
77 833 7 5 037 E66 766 £96 7 0042 189 323 33 405 56 [6000] 592 659
77463 [1000) 609 79 96 651 76 82 735 7 0032 219 346 98 780 [lOOO] 70413
69 535 713

f 3322 [600] 685 930 [600] 62 81067 77 412 666  839 967 74 82131
96 513 80 [500] 798 T3000] 9J0 . 83015 [500] 172 76 [3000] 226 82 306 81 415 72
£4265 91 358 llOOOf 85200 IG 402 1500! 587 714 842 83 946 76 8  0020 246
421 36 82 66  502 36 659 |1G0U| 724 8  7329 616 42 |1000) 700 27 64 840 03093
99 199 401 9 80113 85 264 424 [1000] 661

SÜOOe 41 [600 ] 86 281 [1000] 478 665 98 718 21 [3000 ] 27 67 96 903 89
[1000 ] 91214 45 364 762 [500] 633 974 92021 49 87 207 8 361 683 647 823
924 110001 03110 51 644 [l 'OOO] 47 60 761 94030 35 75 86 184 271 341
9 5044 [500 ] 120 254 [600] 77 85 S96 744 911 9 6034 [1000] 102 318 [1000] 22
601 [6001 610 [500] 836 962 0 7216 337 98 [500] 483 660 767 90 :912 60 52
88116 313 474 739 [600 ] 903 0 8069 139 65 63 93 96 527 600 1 13000] 23

190061 310 £2 645 63 744 1 01087 145 706 17 826 [1000] 66 102131
747 037 703064 1500] 91 193 502 684 96 104171 663 69 649 837 963 83
10 5 233 615 61 736 74 871 959 100019 [500 ] 39 347 61 684 622 10 7 066
250 336 467 992 70 3137 240 [1000] 43 97 130001 317 [1000] 421 609 81 634
[1000 ] 823 977 10 0004 23 65 76 421 679 [1000] 730 [1000J 68

1 - 0007 600 616 972 II1241 73 363 I600i 69 112011 666 638 849 1 73146
621 707 95 807 66 63 69 1V4101 94 466 518 74 767 926 76 [30001 99 J 55486
717 110142 205 319 23 402 674 857 117031 280 503 16 666 118023 66 168
427 35 706 23 118681 [1000] 911 42 71

12 0023 156 215 392 422 676 624 44 121068 194 339 74 410 708 87 861 77
12 2 059 232 [3000] 34 742 1 2 3088 209 644 845 92 978 124222 422 594 [1000]
611 866 68 925 12 5268 625 £42 [6001 85 |500 | 900 73 126239 83 338
[600 ] 86 [6001 484 778 96 958 80 1,17019 39 60 84 381 446 555 931 89
128046 [600] 287 345 538 634 78 861 [600] 71 12 8264 66 94 302 49 489 677 98

13 0042 63 83 [3000] 149 60 262 416 37 43 61 635 927 1 31037 102 26 382
470 88 672 610 987 13 2062 92 391 448 674 630 726 675 979 13 3 083 143 30
216 618 66 744 867 918 73 89 1 3 4046 142 203 326 [1000] 40 467 646 725 83 976
13  3 090 153]600] 72 82 490 667 72 729 79 13 S413 21 [600 ] 667 137101 40
]600J 413 869 971 130124 237 360 618 866 968 139061 78 163 304 497 816 961

140020 323 487 621 664 772 892 [600 ] 141212 68 [10001 343 406 16 [60O|
582 769 968 1 42067 [600] 224 46 943 64 69 [600] 14 3208 15 86 462 603 69

693 842 989 144401 [500] 791 14 5024 [600] 101 347 603 918 140084 334 428
612 716 18 14 7356 628 95 971 148056 [500 ] 143 429 UOOOJ 658 764 92 [600)
879 11000] 148075 96 169 273 [600] 619 724 835 78 [600] 79

15  0038 81 361 91 673 [3000] 860 151176 469 787 868 1 5 2005 56 93 569
739 1600] 49 [10000 ] 036 84 153014 96 [600] 142 398 733 357 941 [1000]
15 4036 425 1600] 26 627 96 616 46 746 805 [600] 55 )24 166 214 [10001 302
3 563 75 715 851 . 5S3S3 85 419 958 L1000] 15 7 036 (1000) 133 46 332 63 706 63
65 971 15 8035 [1000] 76 86 205 14 69 372 84 431 61 605 10 683 733 987 [1000]
S501O8 287 442 64 899 [6000 ] 939

16  0000 44 65 99 167 80 511 603 70 [30001 921 16 1070 126 74 242 316
945 64 !5001 16 2 007 225 470 660 770 163143 201 460 643 47 60 771 £08
61 16 4 054 62 11000] 164 202 17 83 [600] 96 599 1600] 648 91 926 76 155190
492 [600] 613 643 67 710 27 60 62 73 834 99 1 6 6 010 48 465 845 167003 178
635 726 815 85 16  8023 94 96 763 817 169142 223 776 876

17 0020 67 119 [1000] 617 [5001 63 706 1 71177 [500] 322 33 433 [6001 342
1600) 172138 45 616 764 864 917 36 1 7 3 010 43 162 299 442 693 695 742 98
904 17 4330 437 49 617 15001 26 683 98 [500] 948 [3000] 175098 221 77 435
62 [600J 623 706 [1000] 930 1 7 8075 301 [500) 434 1 7 7 008 48 475 (5001 607 95
824 79 1 7 8005 [3000] 330 402 [1000] 655 733 95 912 21 179143 [3000] 288
349 869

180113 280 336 81 427 633 714 45 920 36 [500] 181035 221 38 359 433
666 640 73 812 978 182017 35 38 101 263 334 685 188553 [600 ] 681 772 [6001
890 927 184179 268 429 781 18 5 014 285 497 519 676 [600] 87 835 89 1600J (
929 [600] 186061 [500 62 128 239 607 71 903 [1000 ] 17 93 [600 ] 99 187007
304 643 996 13 8218 65 98 792 934 91 189220 66 526 033 80 808 968

19O660 329 999 191025 294 689 [1000[ 804 182117 329 608 636 968103 294 394 96 947 79 194062 111 12 IE0OJ17 37 6286S6 879 905 18 5203
361 427 1600! €4 694 709 928 186137 200 474 688 93 [10001 866 929 197269
75 3 08 130001 667 720 19 8078 [3000 ] 241 336 727 79 [SOO] 621 62 100030 122
235 [10001 366 419 663 716 27 62 957 67

2 0 0187 313 630 75 79 770 72 661 13000] 201212 321 66 476 518 90
643 709 34 912 2 0 2 035 130 225 330 459 819 61 63 980 2 0 3068 168 63
491 640 624 901 2 04161 227 312 36 [3000) 530 644 87 342 [600 | 205229
[600] 428 63 891 907 17 2 0 6162 |500] 265 431 596 815 [1000 ] 973 207014
438 533 [30001 60 681 790 932 [500 ] 2 0 8202 4 662 660 888  949 [1000] 209U73
402 34 64 86 564 760 [1000 ] 99 863 68 [3000]

21  0064 69 [600! 332 435 677 865 912 211188 216 27 311 502 641 770
823 86 96 361 2 s 2373 443 620 754 903 1413432 723 214U3 221 324 43
81 613 709 899 [1000 | 322 2 15092 125 71 459 74 704 841 93 915 2 1 6111
55 66 359 404 [3000] 23 66 654 603 2 1 7016 214 365 91 547 |3000J 218135
64 [1000] 421 607 723 S16 [3000 ] 69 21 0158 88  254 349 434 650

22 0081 133 216 413 61 [6000] 65 85 [1000] 644 617 43 65 80 837 2 2 1084
85 413 [5Q0J 638 613 918 2 2 2 033 173 390 465 720 42 854 2 2 3098 283 634
33 60 946 22 :4034 124 371 85 409 37 2 2 5 356 485 676 703 811 933 2 2 6 442
63 692 964 2 2 7147 79 244 422 [10001 778 2 2 3234 341 42 413 646 755 70
13000) 861 230010 344 68  662 776 77

230450 668 [600 ] 672 [1000J 814 2 3 1090 141 48 338 464 629 603 [1000]
832 |600] 98 933 2 3 2148 658 87 700 84 901 62 2 3 3310 26 40 [1000 ] 624 28
79 ]SOO) 822 234010 164 68 [7000 ] 212 33 687 660 767 2 3 5126 30 233 71
92 307 458 514 704 836 910 33 2 3 6104 272 441 660 748 2 3 7 328 43 95 [6001
401 94 643 47 875 2 3 0027 62 136 287 661 695 737 90 230316 67 88

24O030 164 306 41 94 643 859 934 24 1067 62 195 229 671 705 899
242369 49 .; 526 77 757 76 110001 872 [500] BIS [3000J 243246 351 614 ]500|
98 668 £ 44130 333 99 645 [5001 93 ' 623 [6001 ' 73 245296 424 [1000]
623 667 84 766 79 2 4 6 027 1500] 190 649 708 83 2 47186 305 26 408 72 [3000]
83 612 606 71 916 2 48193 234 51 91 310 >1000 ! 446 529 63 601 723 60 74 929
49 £ 48144 67 409 30 62 66 607 29 38 653 706 836 [1000] 98 932 36 74

26O024 76 136 91 414 63 650 [500 ] 600 9 [30001 763 826 67 11000]
251112 262 440 615 662 792 933 252046 43 2 5 3 009 46 163 248 499 338
797 >3000 ] 830 944 2 5 4106 263 651 |3000] 255081 99 169 617 923 40 250 43
76 125 75 89 396 403 667 741 2 5 7 411 66 ES 643 627 729 865 2 5 8332 438
932 250118 67 [600] 296 [3000] 371 72 606 994

260196 984 261094 98 [600] 264 375 605 60 [1000] 722 ]3000]
866  909 2 6 2067 201 392 663 61 702 39 [1000 ] 26 3233 62 578 623 703
68 264032 [1000] 71 [600] 81 117 25 80 230 634 636 704 920 2 0 3 416
2 6 8040 62 218 312 617 91 628 772 988 89 2 0 7116 37 209 383 463 628 87
1600] 749 2 88130 292 385 [3000] 693 797 974 2 6  3019 669 853

2 70014 32 976 2 71260 794 669 2 7 2180 237 73 324 615 32 86 994 [3000]
2 7 3105 14 86 98 209 74 76 618 953 68 2 74 002 142 489 610 23 783 802
[1000] 19 908 2 7 5 217 609 89 840 67 2 7 6026 186 205 [1000 | 28 362 94
|3000 ] 842 2 7 7 033 92 433 621 667 312 972 98 2 7 8931 99 100 94 340
413 63 756 827 920 98 [1000] 270194 217 399 746 [600] 947 79

23 0078 [600 ] 136 87 436 70 82 676 720 921 281006 373 86 [3000]
604 26 844 72 2 8 2 026 442 732 827 2 8 3079 203 307 76 2 8 4006 [600]
210 342 93 462 630 939 2 8  5018 244 689 95 93 761 [600] 76 84 923 00
286113 ',3000] 99 332 461 522 663 70 735 2 8 7 030 [SCO] 217 54 99 508
68 633 848

3 « der Rachmittagslifte düR 27. Mit « »» 244236 [tu « 244231

Wein-AiWetten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
üIrich . Lithogr. Anstalt,

Friedrichstr. 89, nahe bei Kirchgasse.
Eingang durchs Tor. 49g

M-  um nesserST
reellste Qualitäten des Handels, die
ihre Preislagen in vollstem
Maße repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und lür deren
Reinheit ich jede Garantie über¬

nehme:
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl . —.80 Pf.
Moscato di Aetna . „ —.60 „
Tarragona Port . „ —.90 „
Calif . old Port . . „ 1.25 Mk.
firne old Port . . „ 1.50 „
Superior old Port „ 2.— „
Royal extra old Port . . „ 3.— „
Madeira , spanisch . . „ 1.25 „

„ old . . . . . „ 1 .50 „
„ dry pale . „ 2.— „
„ delicateriehe „ 2.50 „
„ old selected „ 3.— „

Malaga . . 1.25 „
„ rotgolden . . „ 1.50 „
„ braun . . . „ 2.— „
„ alter . . . „ 2.50
„ ganz alter . „ 3.— „

Marsala . . 1.25 „
„ vecchio . . „ 1.50 „
„ Ingilterra . „ 1.80 „
„ extra . . . „ 2.50 „
„ „ vecchio . „ 8.— „

Sherry , calif. old . . „ 1.26 „
„ golden Solera „ 1.50 „
„ ffne old . . „ 1.80 „
„ „ pale . . „ 2.50 „
„ „ Odoroso. „ 3.— „

Media , lingarwein,
Rüster Auabr. (Tokayer) 1.80u.2.50
Ausbr. herb (Szamorodner) 1.80

Vermoutli dl Torino,
echt Original, ' /i  Fl.1.50u.Mk.2.—
Gleiche Preise per Liter im Faß¬

bezug. — Die Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert : K 61

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - ii. üranienstr.
Bezirks-Fernspr. No.316 Wiesbaden.

?0 . JirliMtfl derF. Klafft 218. Kg!. Nreuli. lotterte.
(£ rin 6.Mui tis 3. Juni 190s.) ' Nur die Gewinn- Säer 240 ilt . nii» den totterfenbett

Nummern in klammern beigeiiigt . Mine Gewähr .)
28 . Mai 1908, nachmittags . Nachdruck verboten.

162 >500] 276 [10001 342 737 [500] 31 1329 62 504 33 >1000) 73 397 2034 69
043 736 [3000] 43 3342 629 61 833 11000] 37 4034 Ul 276 483 668 726 806 13
997 5157 [3000 | 94 232 [600] 447 837 6164 226 [3000 ) 312 62 86  615 749 63 843
938 7 299 315 90 670 81 621 71 827 78 8194 )1000[ 279 612 0224 64 99 [3000]
327 606 13 96 701 63 382

10033 96 118 682 [500] 827 11204 78 84 677 924 18173 235 379 429 612
617 22 806 914 27 18119 79 334 14017 66 eil 16501 395 417 680 784 818 [600]
69 979 1 5020 40 53 194 414 632 7101600 ) 974 16008 [1000 ) 48 226 328 403
[1000 ] 522 002 1 7130 63 681 91 [600] 719 873 1 8014 121 379 723 60 357 61
990 1 8076 316 64 665 711 98 [600] 826 [600]

2B127 336 429 661 635 21062 243 1500] 312 416 22 640 765 903 2 2 221
676 732 871 11000' 93 2 3050 165 636 765 71 24167 307 43 423 514 61 676
824 2 8 088 690 660 [600[ 2 6003 116 66 249 431 33 810 818 937 2 7 069 168
201 [:>000 | 13 360 86  4 28160 93 574 975 2 9 353 417 6.3 947

3 0096 173 234 357 445 79 663 |600] 35002 40 421 645 49 [600] 631 804
32 076 284 717 3 3 544 79 3 4132 364 69 [D00J 965 [500] 3 5 071 257 396 E97
I600 | 767 939 3 0 022 138 88 223 79 309 [1000 ] 38 683 713 32 804 919 3 7 084
[1000 ] 194 234 621 63 88 742 3 8 022 64 151 77 443 688  996 3 9160 339

40179 418 riOOO] 39 69 631 1000 ] 9i 733 931 4 1065 101 8 1 325 31 436
4 2 233 330[30001 430 73 565 741 76 4 3054 00 1100)1 1)8 287 707 800 [6001
79 4 4040 60 250 302 444 782 890 990 94 4 5 409 611 27 69 4 0238 48 326
667 843 901 38 13000] 47131 333 43 95 606 4 t 7 7 7 9 712 84 826 94 0 4 8165
664 [3000] 646 71 322 [500] 941 44 49277 479 615 49 83

50113 233 361 475 807 69 986 51052 107 264 303 [1000] 84 641 5 2041 93
122 424 |3000 ] 64 616 952 5 3170 221 342 443 613 43 625 36 [600 | 5 4 013 233 60
413 (600 | 643 [600] 61 88 712 811 63 74 5 5 077 116 231 427 !50n 57 56023
11060] 139 65 76 315 909 9 4 5 7260 602 28 705 9 99 809 43 943 5 8233 326 [3000]
47 73 91 [1000 ] 481 53211 652

6  0081 128 86 4SI 634 748 01030 [500 | 132 77 L3900] 469 86  563 9 3 807
60 985 6  2 093 210 360 413 534 97 811 29 710 88 6  1 073 23 t 312 61 675 768
S84 6  4004 427 657 659 749 857 933 74 6  5 072 24 . 409 671 622 778 97 935
60038 179 95 227 500 ! 71. 350 IS00J 425 97 623 37 [1000] 782 931 0 7 060 660
8 S 600 El 837 957 00017 [500 ] 35 61 284 357 749 848 [500 ] 69X16 61 [1000]
231 64 [600] 39 9 619 999

70112 231 306 93 624 26 [1000] 731 842 969 60 71319 |600] 68 487 611
975 [1000] 7 2079 99 316 706 33 41 832 919 7 3 232 92 468 67 836 966 7 4161
354 416 98 [6001 506 97 963 67 7 5 ) 36 664 666 705 44 [1000] 70873 771B4
>294 320 441 500 64 878 ,1000 ] 75436 966 82 87 7 933 / 78 416 3000] 677
805 912

60110 69 471 637 867 81079 167 647 8  5 029 229 442 663 801 48 [3000 ] 90
63204 448 8  4020 26 86  203 99 454 601 3 80 83 11000] »62 721 843 89 8  5 249
16 304 672 710 833 86009 169 [1000) 209 28 IS000 I 90 426 SOI 87144 63 417
68 ) 723 68  846 931 8  0022 115 369 407 674 672 725 [1000] 960 35006 ]6O0J 38
233 326 [600 ] 498 867 87 342 [1000]

50164 676 763 870 0117 « [500] 223 413 837 9 2186 87 736 8 43 900 3
9 3 054 432 44 70 712 15 862 8 4056 [600] 62 82 481 539 787 818 938 9 5379
495 672 65 743 811 922 0 6035 154 67 446 680 646 961 9 7 051 122 213 460 614
696 |1000 | 786 822 27 34 944 0 0 026 100 363 648 9 9120 283 624 717 [1000]
64 918 47

100164 413 70 526 813 1 0 ) 069 [500 | 288 324 670 |3000 ] 973 102135 229
66  731 848 989 103055 203 62 791 837 940 104133 340 63 647 723 343 43
1Ü5084 322 418 48 [500] 62 667 98 626 [1000 ] 782 |500 ! 807 933 [500] 100 001
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Auf 'Kredit

J . Wolf,
Friedrichstrasse 33.

Nr . » 53. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagklatt.

Gesetzlich:

Samstag , 30 . Mai 1008.

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Die Nachfrage
-Gratisbildern *...
so starke, dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

Jedem, der sich in der Zeit vom 21. Mai bis inkl. 8. Juni,
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Fahrstuhl . eine VergfSsserung seines eigenen Bildes , Fahrstuhl,
30 cm breit und 38 cm hoch mit Karton , zu verabfolgen.

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert. Sara & Oh

Wiesbaden , €*r . Hiirgstr . IO.

1 Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung.

1 4^ Ton

lä iqI Postkarten Iiül
an. i ( 242 .50

UereiMW chm. 87tt PiesMDen.
11. Mai er. , nachmit
tz an der Aarstraße

Waidfest
Am Sonntag , den 31 . Mai er . , nachmittags 3 Uhr , hält dieselbe

auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße

ab, wozu sämtliche Krieger - nnd Militär -Vereine , sowie Freunde , Gönner und
Kameraden nebst Familien höfl. eingcladen werden.

Für gute Speisen , Getränke , Unterhaltung und Kinderspiele ist bestens
Sorge getragen. Der Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Waldfest am 3 . Juni er.
(8 . Pfingstscicrtag ) statt.

'Werein 13er Kuscrren Wiesbaden.
Zu dem am 31 . Mai er -, von nachmittags 3 Uhr ab, auf dem alten

Exerzierplatz an der Aarstraßc startnndendcn
Waldfest

der Vereinigung ehem. 37er werden die Kameraden höfl. cingeladen.
Der Vorstand.

Dringenden Wünschen meiner
werten Kundschaft folgend, habe
ich mich entschlossen,

Turnvmii Wiesbaden.O.T.
Morgen Sonntag,

nachm. 2 Uhr,
bei günstiger Witterung,

findet das

Anturuen
auf unserem Turnplatz im Distrikt

„ 'HlßlOCl ' d 0  statt , wozu wir
unsere Mitglieder ' sowie Frcuilde des
Vereins höflichst einladen.

Gemclnsamcr Anmarsch : nacki-
mittagö i 1/2 Uhr vom Vcreinstokal.
Hcllmundstrafie 2ö.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich
hieran recht zahlr . zu beteiligen . F 435
_ _ _ Der Vorstand.

Miim-Tummi»
Wiesbaden.

tri t", das diesjährige

Sonntag,
31 . Mai,

nachmittg.
von 4 Urir
ab, findet auf
unser . Turn¬
platz, Distrikt
„Nonnen-

V 427

Anlimie»- ^ 33

statt . Wir laden unsere Mitglieder,
sowie Freunde der Turusache zu zahl¬
reichem Besuch ein.
_ _ _ De r Vorstand.

GMleichelmr Kpargel
täglich frisch zum billigsten Tagespreis bei
Ler«r . Uuapii , Wcüritzstr . 16. B7962

Restaurant„Alte Adolfthöhe".
Morgen Sonntag:

(bei ungünstiger Witterung im Saal ).
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet frcundlichst ein
Job . Pauly.

Stadial!«-Garten Jßainz.
Restaurateur An « . ■fikemeler.

Samstag , den 30 . Mai , abends 8 1/* Uhr , und
Sonntag , den 31 . Mai , nachmittags 3 > Uhr:

Grußes Militär- Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 1. Nass. Feld -Art .-Regts . No. 27 lOranien ),

' unter persönlicher Leitung des Musikdirtgenten Herrn «leoricli.
Eintritt 20 Pf . Eintritt 20 Pf»

Größte neuerbaute Terrasien-Anlage
direkt am Rhein gelegen, mit entzückendem Rundblick u. Fernsicht auf den Taunus.

WorneHmstsS Weftcruvant.
Anerkannt vorzügliche Küche. (No.2486w.) F41

Bahnholz.
Restaurantu. Oaje,

Schönster Ausflugsort
am Platze, 698

empfiehlt m « bl . Kimme*
und Pension.

W . Bammel , Besitzer,

nach IWaSS anzufertigen.
Tadelloser Silz! ■*“SS ™*

Gegebene Stoffe können nicht verarbeitet werden.

Seinen-Kaus
Georg lofm,

Wiesbaden, Langgasse 43.
f '■''kKv  Ach - , ■ t, ( ■ . ..
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Bekanntmachung,
die Abgcordnetcnwahl im 9, Wahl¬
bezirk des Reg.-Bezirks Wiesbaden

betreffend.
Für die auf den 3. Juni d. I . an¬

beraumte Wahl der Wahlmänner ist
die Stadt Wiesbaden auf Grund der
Wahlverordnung vom 30. Mai 1849
und des Wahlreglemcnts in der
Fassung des Nachtrags vom 20. Ok¬
tober 1803 in 38 Wahlbezirke einge¬
teilt worden. Es gehören nach dieser
Einteilung zum:

1. Bezirk : Adalbertstraße , Adolfs-
allec, Allemanncnstraßc , am Mc-
lonenberg , August« Viktoria -, August
Wilhelm -, Bicbricher-, Buchen-,
Chatten -, Cimbcrn -, Fischer-, Fritz
Kalle -, Goethe-, Gutzkow-, Habel-,teiligcnborn-, Mattierter-, Srnora-,eutonen - und Ubierstraße mit 1488
Seelen.

2.  Bezirk : Alexandra -, Brentano -,
Gerichts -, Hebbel-, Herder-, Herrn¬
gartenstraße , Kaiserplatz, Kaiserstraße,
Kaiser Wilhelm -Ring , Marienstraße,
Nassauer Ring , Nutzbaum-, Bolt-
radser - und Wiensenstraße mit 1028Seelen.

3. Bezirk : Auerbach-, Eberbacher-,
Fraucnlob -, tz-cibel-, Gräfcnbcrger-
und Grillparzerstraßc , Gutenberg¬
platz, Gutenbcrg -, Jahn -, Joachim -,
Körner -, Lenau -, Mathis Claudius -,
Möhring -, Mosbacher-, Ncudorfer -,
Ratrbor -, Wilhelm Hauff - und Wolf¬
ram von Eschcnbachstraße mit 1545
Seelen.

4. Bezirk : Christiansplah , die
Wabsburgcrstr ., Magdeburg -, Odcn-
waldstraße , Oranienstraße (von Haus
!Nr. 1—35 inkl.), Sartorius -, Scheffel-,
.Schenkcndorf-, Schlachthaus - und
Wintermelierstraße nn : Mr >- .>?-->e .

5. Bezirk : Niederwald -, Oranten»
straße (bon Haus Nr . 36—62 inkl.),
Prin 'z Friedrich Karl -, Prinz Hein¬
rich- und Wiclandstraße mit 1440Seelen.

6. Bezirk : Cäcilien - Platz , Kaiser
Friedrich -Ring , Kleist-, Klovstock- u.
Kronprinzenstraße mit 1007 Sceleit.

7. Bezirk : Rhcinbahn -, Rheinstraße,
irmd zwar die ungeraden Nr . und die
geraden von Nr . 2 bis inkl. Nr . 58,
soloie die Artillcrickaserne mit 1036
Seelen . -

8. Bezirk : Adolfstraße, Nikolns-,
Rheinstraße , u. zwar die geraden Nr.
von Nr . 96 bis 60 und die Schlichtcr-
straße mit 1434 Seelen.

9. Bezirk : Albrechtsträße mit 1300
Seelen.

10. Bezirk : Adelheid-, Diezer -,
Dillenburgerstraße , Gcrsdorff - Platz,
Hadamarer -, Hallgartener -, Hatten,
heimer -, Hochheimer-, Hamburger -,
Johannisberger -, Königsteinerstraße.
Oestrichcr-, Usinger-, We.ilburger - tu
Westcrwalostraße mit 1378 Seelen.

11. Bezirk : Aßmannshäüser -, Ei-
bingcr -, Jngelheimec -, Caubcrstraße,
Loreleyriüg , Mittclheimer -, Rauen
thalerstraße , Rheingaucrplatz , Rhein
«auer - und Rückertstraße mit 1594Seelen.
i 12. Bezirk : An der Riitgkirche,
Erbacher -, Lorchec-, Rüdesheimer -.
Wallnfer . und Wörthstraße mit 1733Seelen.
! 13. Bezirk : Dotzheimerstraße von
Haus Nr . 1—57 inkl. mit 1508 Seelen
i 14. Bezirk : Dotzheimerstraße von
Haus Nr . 58—181 inkl. und Drev
iweidenstraße mit 1560 Seelen,
v 15. Bezirk : Elsässervlatz, Elsässer^
straße , Eltvillcr -, Frauensteiner -,
Freiherr vom Stein -, Gcisenheimcr-
straße , Germaniaplatz . Kiedricher-,
Clarenthaler -, Manteuffelstr ., Straß-
buraerplatz , Winkeierstraße und die
zwischen der Schierstcincr - und Dotz-
cheimerstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungs
grenze mit 1572 Seelen.

16. Bezirk : Bismarckring u . Eleo-
norenstraßc mit 1485 Seelen.

17. Bezirk: Karlstraße, Luxemburg
Platz und Luxemburgstraße mit 1610Seelen.

18. Bezirk : Maribstraße von Haus
Nr . 1—37 inkl., Schiersteincrstrnße
lvon Haus Nr . 1—12 inkl., sowie die
zwischen der Bicbricher- und Schier-
fikeinerstr. vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkunasgrenze
mit 1521 Seelen.

19. Bezirk : Eichendorff-, Eitel
Fritz-, Freiligrath - und Moritzstraße
von Haus Nr . 38—70 inkl., mit 1103
Seelen.

20. Bezirk : Arndt - und Niehlstraße
mit 1427 Seelen . ,

21. Bezirk : Sebiersteinerstraßc von
-Haus Nr . 13—64, eiuschl. her In-
fankeriekakerne mit 1500 Seelen.

22. Bezirk : Bahnhofstraße , Luisen¬
platz und Lnisenstraße mit 1255
Seelen.

23. Bezirk : Kirchgasse. Kl. Kirch-
gassc, Mauritinsplatz , Mauritiusstr.
und Schillcrvlatz mit 1330 Seelen.

24. Bezirk : Schwalbacherstraßc voit
Haus Nr . 2—53 inkl.. sowie die In¬
fanterie -Kaserne und das Militär¬
lazarett mit 1727 Seelen.

2.5. Bezirk : Faulbrunnenplatz , Faul-
brvnnenitraßc und Helenenstraßc mrt
1357 Seelen.

26. Bezirk : Schwalbacherstraßc von
Nr . 55—79 inkl. lt. Kl. Schwalbacher-
straße mit 1180 Seelen.

27. Bezirk : Bleichstraße mit 1485
Seelen.

28. Bezirk : Blücherplatz, Bülow-
straße und Gneisenaustraße mit 1560
Seelen.

29. Bezirk: Gäben-, Steinmetz - und
Werderstraße mit 1292 Seelen.

30. Bezirk: Bertram - und Zimmer¬
mannstraße mit 1416 Seelen.

31. Bezirk: Blücherstraße mit 1619
Seelen.

32. Bezirk: Druden - u. Scharn-
horststratzL mit 1400 Seelen.

33. Bezirk : Dorkstraße mit 1333Seelen.
34. Bezirk : Albrecht Dürer - An¬

lage. Böcklin-, Defregger -, Gaaü -,
Holde in-,Kesselbach-,Klinger -, Knaus -,
Lenbach-, Rubcnsstraßc , Sedanplatz,
Scdanstraße , Thorwaloscn - Anlage,
Van Dhk- und Walkmühlstraße mit1731 Seelen.

35. Bezirk : Aar -, Bachmayer-.
Eckernfürdcstr., Clarenthaler -, Kruse-
Lahn-, Lothringer -, Lukas Cranach-,
Marschall-, Prcen -, Schützenstraßc u.
Zictcnring mit 1562 Seelen.
^ 38. Bezirk : Scerobenstraße , sowie
Fasanerie , Holzhackerhäuschen, Fisch-
znchtanstalt , Waldhäuschen , Hof
Adämstal und die Walkmühle mit
1413 Seelen.

37. Bezirk : Waterlooplah , Water-
loostr., Walram - u. Wcißenburgstr.
mit 1546 Seelen.

38. Bezirk : Franken - und Roonstr.
mit 1584 Seelen.

39. Bezirk : Hermannstraßc und die
zwischen der Dotzheimer- und Lahn¬
straße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gcmarkungsgrcnzc mit
1195 Seelen.

40. Bezirk : Hcllmundstraßc mit
Ausnabme der geraden Nr . 48, 50,
52, 54 und 56 mit 1711 Seelen.

41. Bezirk : .Hellmundstraße, und
zwar die geraden Nr . 48, 50, 52, 54
und 56, sowie die Wcllritzstraße von
Haus Nr . 1 bis inkl. Nr . 42 mit 1274
Seelen.

42. Bezirk : Ncttelbeckstraße und
Wellritzstraße von Haus Nr . 43 bis
inkl. Nr . 51 mit 1364 Seelen.

43. Bezirk : Westendstraße mit 1228
Seelen.

44. Bezirk : Einser -, Gagcrn -, Georg
August-, Gcrsdorff -, Hochstättenstr.,
Michelsberg und Oucrfcldstraßc mit
1552 Seelen.

45. Bezirk : Gr . Burgstraße , Kleine
Burgstr ., Ellonbogengasse, Museum¬
straße, Neugasse und Schulbcrg mit
1492 Seelen

46. Bezirk : Delaspee -, Fricdrich-
straße il. Mühlgasse mit 1447 Seelen.

47. Bezirk : Marktplatz , Marktstr .,
Maucraasse . Metzger- und Schulgasß
mit 1487 Seelen.

48. Bezirk : Bären -, Büdingen -,
Conlinstraße , Gemeindcbadgäßchen,
Goldgasse, Grabenstr ., Hcrrnmühl
gasse, Langgafse, Kleine Langgasse,
Schloßvlatz ilnd Schützenhofstraße mit
1489 Seelen.

49. Bezirk : Am Römertor , Häfncr
gasse, Kochbrunnen- und Kranzplag,
Spiegclgasse, Webergasse iind Kleine
Wcbergasse mit 1632 Seelen.

50. Bezirk : Lehr- und Rödcrstraße
mit 1389 Seelen.

5k. Bezirk : Römerberg mit 1345
Seelen.

52. Bezirk : Hirschgraben u. Schacht,
straße mit 1318 Seelen.

53. Bezirk : Steingasse u. Wcilstr.
mit 1634 Seelen.

54. Bezirk : Adlerstraße von HausNr . 1 , bis inkl. Nr . 47 mit 1450
Seelen.

55. Bezirk : Adlerstraße, van Haus
Nr . 48 bis Nr . 69 mit 1137 Seelen,

56. Bezirk : Feld- und Kastellstraße
mit 1635 Seelen

57. Bezirk : Atzclüerg, Belle-
Alliancc-, Btumenthal , Gustav -Adolf-,
Hock-, Philippsberg-, Reichenau- und
Riederbcrgstraßc , sowie, die zwischen
der Lahn- iind Platterstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gcmarkungsgrcnzc mit 1744
Seelen.

58. Bezirk : Fach-, Firnhabcr -,
Harting - und Ludwigstraßc mit 1160
Seelen.

59. Bezirk : Kantstraße , Platter -,
Roth- und Ruhbergstraße mit 1513
Seelen,

60. Bezirk: Elisabethen -, Nero- ü.
Querstraße mit 1465 Seelen.

61. Bezirk : Saalgaisc u. Taunus
straße mit 1410 Seelen.

62. Bezirk : Franz Abtstr., Heinrich?
bcrg, Keller-, Lanz-, Müller -, Nero
borg, und Nerotalstraße mit 1623
Seelen,

63. Bezirk : Adolfsberg, Emilien -,
Neubauerstraße , Neubcrg, Pagen¬
stecher-, Rossel-, Stift -, Thomae-
Weinberg - und Wilhelminensiraße
sowie die zwischen der Platter - und
Soilnenbergerstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar-
kungSgrenze. einschließlich dcS Jagd¬
schlosses Platte , des NcrobergS, de
Villa Panorama und des Brand
schcidswen Haukes im Distrikt Wein-
reü mit 1371 Seelen.

64. Bezirk : Abcggstraßc, Bahnholz¬
straße, Cansteinsberg , Dambachtal,
Dambachtalstr ., Demminsweg , Fr ,̂-
scniilsstraße , Friedrich Ottastraßc.
Hcrzogsweä, Jdsteiner - u. Kapellc,:-
straße, Leberbern iind Wikhelmshöhe
mit 1743 Seelen.

65. Bezirk : Badenstedt-, Erath -,
Geisbcrg - itnd Gluckstraßc, Grctel-
weg, Händelstraße , Hünsclwcg, Hans
Sachs -, Haydn-, ul Hctzskraßc, Hohen-
lohevl., Hohenlohe- u. Humperdinck-
straßc, Kaiser Friedrichplah , Krcidcl-
str., Kursaalplatz , Lortzing-, Mozart -,
Rößlcrstr ., Schöne Aussicht, Gr . Wil¬
helm straße u. Kl. Wilhclmstraßc mit
1713 Seelen.

66. Bezirk : Amselbcrg, August
Wilhelmjstr -, Bingert -, Brahms -,
Chopin-, Flotow -, Karl Maria v.
Weber-, Kreutzer-, Liszt -, Mendels¬
sohn-, Mcyerbcer -, Park -, Richard
Wagner -, Schumann -, Spohr -, Veedi-
und Sonnenbergerstraße . sowie die
»wischen der Bierstadter - und Bicb-
richerstraße vereinzelt stehenden
Wohngcbäud" bis zur Gemarkungs¬
grenze mit 1502 Seelen.

67. Bezzirk: Alwinen -, Augusta-,
Beethoveii-, Bierstadter -, Blumen -,
Frankfurterland -, Frankfurter -, Kl.
Frankfurter -, Frieden -, Fritz Reuter -,
Garten -, Gustav Freytag -, Julius -,
Krimhilden -, Schwarzenberg - und
Sieasriedstraße Mit 1275 Seelen.

68. Bezirk : Bisrnarckplatz, Grün-
weg, Haincrwcg , Hergcnhahnstraße,

Hilda-, Humboldtstr ., Langenbeckplah,
Langenbeckstraße, Lessing-, Mainzer -,
Rosen- und Schubertstraße mit 1252
Seelen.

69. Bezirk : Mainzerland -, Mar¬
tin -, Oskar -, Paul inen-, Sofien -,
Solms -, Thelemann -, Theodoren-,
UHIand-, Viktoria - und Luisenstraße
mit 1267 Seelen.

Hiernach sind zu wählen:
a) im 2., 3., 6., 7., 11., 12., 13.. 14.,

15., 17., 18., 21., 24., 28., 31., 34., 35.,
37., 38., 40., 44., 49., 53., 56., 57., 59.,
62., 64., 65., 66. Urwahlbezirk je
6 Wahlmänncr , wovon iede einzelne
Abteilung dieser Bezirke 2 Wahl¬
männcr zu ivählen hat;

b) im 1., 4., 5.. 8., 9., 10., 16., 20.,
22., 23., 25., 27., 29., 61., 63., 67., 68.,
69. Urwahlbezirk ic 5 Wahlmänner,
wovon die erste und dritte Abteilung
dieser Bezirke ie 2 Wahlmänner und
die zweite Abteilung derselben 1
Wahlmann zu wählen hat:

c) im 19., 26., 39., 43., 55., 58. Ur-
wcchlbezirk je 4 Wahlmänner , wovon
die erste und dritte Abteilung dieser
Bezirke je 1 Wablmann u. die zweite
tzlbteilung 2 Wahlmänncr zu wählen
hat.

Wiesbaden , den 27. Mai 1008.
er Magistrat . I . B. : Dr . SÄokz.

!Rhein- and Taimus-Klnb Wiesbaden. (E. V.)

Zlvangslrcrstcigmmg.
Am 30 . Juli 1008 , vor¬

mittags 11 Uhr, wird au der
Gerichtöstelle dahier, Zimmer 67,
das der Ehefrau des Güterexpedilions-
vorsteherSa. D. ILrrrL

Ilagdalcaiäi , geb. DSrliSfer
in Wiesbaden, gehörige Wohnhaus
mit abgesonderter Waschküche, Holz¬
stall, Hofraum und Hausgarten,
Phitippsbergstraste 13, groß 4 Ar
62 qm mit 1520 Mk. Gebäudc-
steuernutzungsmert, Zwangsweise
versteigert. F 255

Wiesbaden , d. 16. Mai 1908.
Körngl . Amtsgericht la.

Sonnt« jt-  den 3f * Mai Ä0OS t

Arrsschreiben!
Die Zimmer -, Dachdecker- und

Spenalerarbeiten für den Neubail
einer Blindenniistalt dahier sollen
im Wege des öffentlichen Aus-
schxeibcns unter in Wiesbaden an¬
sässigen Unternehmern vergeben
werden.

Angebalsformulare sind gegen eine
Gebühr vöii je . 0.50 Mark in dem
Baubureau der Blindenanstalt , Bach-
nicyerstraßc , in den Stunden von 0
bis 11 und 3 bis 5 Uhr .erhältlich.

Daselbst liegen Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht auf.

Ernliefcrungstermin längstens
10. Juni 1908, mittags 5 Uhr, an
Herrn Inspektor Claas , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstraße 13. F 297

Der Borstand der Blindenanstalt.

Einzig schnurr
ANSstngssri! £

Obstplantage, Kelt rei, Lbstweinrestau-
ration, gelegen an der Hockcheimer
Chaussee. Besitzer: !S(rnmbRrj >’>
6 Morgen großer Edclobstgarten, sowie
idyllisch angcleleg!er Restaurationsgartcn.
Ausschank hochfeiner Obstweine, sowie
alkoholfreier Fruchtsäfte. Während
der Saison täglich frisch gepflücktes
Ödst» Bowlen , Crdtcere » usit
Schlagsahne , Fruchteis , Kaffee,
Obstknchcn ete. — Von » Bahnliof
Kaste! zu Fnst in 35 Minirten vc-
anem zu erreichen. Älttsterdein
Fabrgelegenyeit m. d. elcktr. Bahn
von Wiesbaverr dis Kostheiin , von
da nur noch eine kleine Fußtour
von lt Min . ans staubfreienr 28eg.

UrLgkyheNliM?
Za . 300 Herren - Slnzüge , za. 200
Jünglings - und Knaven -stinzüge,
nur nioderne Dachen, .Hosen und
Westen, einzelne Hosen , Sakkos»
Sämtliche Slnzüge sind auf Roß-
yaar gcarbeiter u . von den ersten
u« Vesten Firmen . Ersatz für Maß.
Slnsehen gestattet,öbneKanfzwang.

Hell« Verkaufsräume . - Mtz

^djiuflUmrtjcrftr.30
1. Stock ( Alleeseite ) .

Nhren , Woldwarcn,
Musikwerke

repariert billigstu. Garantie
Ci. Äpies,

Uhrmack.,Friedr!chstr.21,P.
Kein Laden.

4L.
Aljfahi 't 5,s  über Parrastadt n. libevstadt . Von hier zur Ruin«

Falkenstein (Rast ), Felsberg , Felseameer , Melibocus (Rast ),
Kwlnsenbcie (Hauptrast im. liiiwen ). Rückfahrt 847. Teil¬
nehmerkarten zu 2.50 Mk. bis Heute abend 3 lilir erhältlich
bei den Herren : hndw . 'Beeker , Gr . Burgstr . 11, Marl SB tack,
Rheinstrasse 37, Adolf Haybacli , Hellmundstrasse 43. F 418

Frühstück und Liederbuch mitnehmen . Klub -Abzeichen anlegen.
Führer die Herren W . SladlicH und Grg . Moos.

Omnibus HoheuwaLd-Gcor.aeubor».
Von Sonntag , den 31. Mai, ab regelmäßige Fahrten:

ad Ctzauffechans 111'., 3 und 7st- Uhr,
ab Hotzenwatd 11, 20« und 69. Uhr.

Auch Ertraiahrten aus Bestellung. Fahrpreis 50 Vf.
Telephon 2274 . Brunn , Aselheidftrasts 33.

Malsersaal.
Tpiei>iion 810. Dotzhsimerstr. 15. ^«inpHon8LO.

Solides bürgerliches Restaurant.

Eigene Weinhandlung ’.
Garten » Ke ^elfeahn, « Wereinsssrnmer.

Torzüglich ^ Sp eis eia . la liiere.
Spezialität:

Original Rayenthaler Weins im Ausschank,
Besitzer : J . Schraub,

früher : . ,ßl >eing ;auer Sclilangenbad.

®>© © @(S>® © © © © <£>)© © © © © © © © © © © © @>©M © © ©
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© mit !>« t. C#oiiiu 'l «|ii«i'!)ri'11»> or. sowie andere bewährte Systeme
© empfiehlt in reicher Auswahl 714

I Hch . Adolf Wejfgand <|
Hj Eisenwaren und Haushaltsartikel,
I Ecke Weber - nmt Saalgasse.

©■© O)©

Najfamjche Uleiderfarberei
und

cheMche Waschanstalt,
Wiesßaden , Wörtßstraße 17. Helephon 1959,

Färberei und Rciniftnnq
von Herren - «nd Dnmen -Garderobcn , Mküdelftorie u. dgl.

Spezialität: Dcckenwäfcherei n . Gnrdinenspanncrei.
Rusche, gute u. dilliste Vediennng . 1152

welchen Schaden eine Motte anrichtet , daher
empfiehlt sich jetzt eine gründliche Desinfektion
Ihrer Polstermöbel , Portieren , Teppiche , Folie etc.

Garantie für Erfolg und schonendste Behandlung.

Stvoh-Hiite
für Herren und Kinder empfiehlt in ollen neuen Formen, eleganter AnSführunL.

reichster Auswahl in jeder Preislage

Tüurrnanns Aut - Lcrger -.
Helenenstrasie 27 . Wiesbaden , Helenensirasie 27 .

Lieferant des Konsum-Vereins. Lieferant des Beamten-Vereins.
py Note Rabattmarken.

Keipers Adler-Uaffee
ist und bleibt eine vorzügliche Marke. Stets frisch gebrannt.

Man probiere und vergleiche.
Das Pfund zu I .—, 1.2 « , 1.40 , 3.60 , 1.86 und2 .- .

Besonders kräftige Sorte » sind meine
Wiener Hotel -Mischungen d.Pfd.zul .36,1 .56 u.1.76.

Ferner empfehle alle Kolonialwaren , Konserve » , TeUkatessen
und Weine gut und preiswert. Ausfüyrliche Preislisten auf Wunsch.

A, Keiper , Delikatessen-Handlung,
Kirchgasse 52. — Telephon 114. 745



9lt . 25 » , 2lSend -Ausgave » 2 . Matt, Wiesba- errer Taghlatt Samstag , 30 . Mar 1008. ¥ C <+- Seite 13,

Sport-Anzüge
in vielen Formen und Stoffarten,
mit kurzen und langen Hosen.

Erprobte Qualitäten
Einzelne

Pelerinen.
W eltermäntel.

j Grösste Answa.li! am Platze. I
Für jede Figur passende Kleidung.

Marktstrasse 34 . Heinrich Wels.

Leieilte Kleidung
für den Sommer

in Lüster , Leinen und Rohseide.

Wasekanznge
ffir Knaben. **

Entzückende Neuheiten.

Spezialität:
Fasson „ Kiel 66,

Billige feste Preise.
K37

Telephon 2491.

OflCUOH- REIIflCEft-
4 Eiitdep.

Seltene Gelegenheit.
. Ein Posten beflerer Stiefel wird
billig verkauft Neugafle 22 , 1.

LdPIkGEIM Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
un(j einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! . 687

APPARATE , Rheisistrasse 26. Telephon 747 (alte Kummer.)

Zirka

K130Eisschränke,
Flicgenschränke,
Eismaschinen

3U Lns;er st billigen Preisen.

Conrad Krell.
Langgassc 11, sÄtW

Äöi
,»verleiht der Haut blendende Weiße u.
»ntfernt Sommersprossen und Mitesser.

(Flakon 1 Mk.)

ÄLBiQNÄR
TÖllig unsichtbar und garantiert un¬

schädlich (ä 60 Pf.).

ALBION SEIF®
unentbehrlich für empfindliche Haut

(Karton a 3 Stück 1.25).

2000 Batist- u. Leinen-Blusen
von 4 Mk . an

sowie ein grosser Posten

hochfeiner Staubmäntelvon Mk. an
gelangen in den nächsten Tagen zum Verkauf.

Langgasse 30. Smil Süss, Langgasse 30.

Zeisen-Fahrräder
Mäntel , (mr Pedale 70,
Schläuche 1.S0 dG Kette 1.10.
Erstkl. Fabrik . K^tal . grat.
»v - Denkbar billigste Bezugsquelle.

iSoH , WieSdorf b.Köln
Fahrrad - u. Motorfahrzcuae . F117

Achtung
beim Einkauf von Kolonialwaaren,äftaschcnbiere,Zigarren5ProzentRabatt.lingsreie Kohlen der best. Zechen ab
Lager Kumpf 28, 27, gesiebt 29 Pf ., per
Ztr . 1.15 . 1.40 u. 1.50 Mk.. Ia Briketts
(Untern) 8 St . 10 Pf ., 100St . 1.1» Mk..
Anzündcholz von 10 Pf . an , 1 großer
Sack 90 Pf.

Fr . Wa lt er , Hirschgrabcn 18a .

macht die Zähne blendend weiß (k  60 Pf.).
Ejb.t in

Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,
Große Burgstrafie 5.

ICarlJ, Lang,Gneisenaustr. 19.
Abt . : Kurz - u. Moll waren. !

bn,
hergeatellt nach eigenem
Kezept aus naturrein . Wein,

a Fl . Mk . 1 . —
ex kl . Glas.

Emil Hees,
Hoflieferant,

vormals C. icker,
•Sr . BJutrgslr . IO.

Tiigl.frisclierWaldmeister,
frische Pfirsiche u. Ananas.

Verlangen Sie
Speziabliiste

über meine beliebten
Bowlenweine. 675

Prima Vollmilch,
größeres oder kleineres Quantum , an
Wiedcrverkänfer abzugeben . Offerten
unter B . a ? 5 an den Tagbl .-Verlag.

CWs. prima RMkleisch
v. Pfd . 54 Pf . Kalbfleisch , Keule 76.
Raan nt66Ps . dtoxerboler , RömerbcrgJ.

erAodt !-oi lslodtsru »nd!i»diii>§j
NvrobLv« «wsilLsslr, NI»

berühmte Blelofült er Plättwfccba.
Oberhemden,

Kragen and Manschetten
werden pTaehtroÜ.

Fackelet
2V*Kllo-Paokang billiger.
Zu haben tu den meiston

Drogen «, Colonialwaren
und Se ’fesigeschäften.

03

Grauer Papagei und 60 ern lange
w . Stranftseder zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verla g._ _ _ ,ih

Nn Landaulett,
hochelegant , wenig gebraucht , mit Gummi¬
reifen und Ersatzrädern preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen morgens 10 bis
12 Uhr Holet S chw. Bock, Zimmer 64.lirij öcr Pillen
Elisabetyenstraste 3 m. 5 billig zu
verkaufen : Ein - fast neue Zentralheizung,
Fenster , Türen , Glasabschlüsse , Parkett-
Riemen und Fußböden , Mettlacher
Platten , ein sehr gutes iLchjeferdaeh,
Kandel , gutes Ban - und Brennholz '.
__ Wilhelm Scliuck.

für getr. Herren-
. u . Damen - Kleider»

Uniforineu , Schuhe und Stiefel
die Vesten Preise.

Boienfeld , Mttzgerg . 28.
Gardinen aufmachen , Tapeten

anfziehen , Aufarb . v. Polstermöbeln
u . Betten iv. sauber n billig ausgef.
durch Rich . David , Nettelbeckstraße 12;
das . gute Rahmen u . Matr . vorrätig

Dklcklii- uuö
AlISKllllflLlNllkllll.KlIlM"

Am Römertor 3.
Telephon 3639.

Telegr .-Adr .: Bureau „Union ".
Ermittelungen »Beobachtungen

Auskünfte 7952
an allen Plätzen des In - u. Auslandes.Garten
(Gras -, Blumen -, Obstgarten , schattige
Plätze , herrlidies Land , prachlvolle Ge-
birgsaussicht , ruhige , staubfreie Lage ),
über 2 Tgw . groß , mit Unterkunftshlitte,
in einem Vorort Münchens mit Bahn-
Verbindung gelegen, für 40,060 Mk. zu
verkaufen . Villa kann eingebaut werden.

Näheres durch F 76

P. F. iermayen jun.,
JmmabMen -Sigentnr,

München » Lnitpoldstrafte 0.

Hlmskays.
Haus , für Metzgerei ciiigcrid>tel, in

Mitte der Stadt , suche sofort zu taufen.
Offerten mit Angabe der Lage unter
<». 37 2 an den Tagbl .-Verlag .GeW
A . Elltilicr,

Z . spr. v.  2-

diskret a. Schuldsd ).,
begu. Rückz.. direkt
v. Kapitalist beschafft
«Ewetslich B8068

Dotzhcimerstraße 32, P.
-8 Uhr u. Sonnt , vm.inmcartlmtiiter,

frh. Zuschneider in Amerika, London,
Paris und Wien , sucht noch Kundschaft
und Vensions zur Anfertigung ff. Maß-
bestellungen v. französischen Gescllschasts-
nnd Straßenkleidcr », Polerotr , Jnckets n.
Kostümen, sow. Modcrnisirimgen . Komme
zur Besprechung ins Haus . Gef . Off.
u . Chiffre «». 3i4 an denTagbl .-Verl.

Bei FrarrenLei - en
jeder Art wende man siäi vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr . Person . Off.
unter M . 3 ®3 an den Tagbl .-Verlag.

Laden
mit 3 Schaufenstern

(passend für jede
steinerstraßc 4.

oder auch geteilt
Branche ) Schier-

1754
Adlerft raße 35 erh . saub . M . sch. Log .
Oranienstraße 52, 3 I., lind . Herr od.

Dame eieg . möbl . Z . b. alle inst . D.
Kirchgasse 58) sscdcrhanhlüng , zwei

sreundl . M a nsarden zu vermieten.
Alleinst , ält . Herr findet schönes Heim

und feinbnrgerl . Pension bei geb. Dame
in koinf. eiliger. Privatvilla , gesundeste
Lage Wicsb ., Adolfshöhe , Schillerstr . 8.

Metzgerei.
Laden , Zubehör und Wohnung in prima
Lage suche sofort zu mieten . Offerten
mit Angabe der Straße unter F 1. 372
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz,
obere Dohheimerstraße . in der Nähe
des Gütcrbahnhoses , cingcfriedigt , za.
24 Ruten , per sofort zu verpachten . Nah.
Adclheidstraße 75. P.

Maschllienslhrelliel1n?̂ LL7n
kann, für sofort gesucht . Offert , unt.
ltt. 373 an den Tagbl .-Verl.

Ges. zum 1. -7. ein erfahr ., znvcrläss.

MiiWn gtz. Mergärtnerln
II . Kl. zur Pflege eines Babys . F41

Frau Hauptmann Michaelis,
Mainz » Kaiserflr . 64, 2.

. saub . Mädchen
für Küche gesucht . Billa Germania,

Zimmcrmädch . u
chir Küche gesucht.
Sonnenbcrgerstraße 26.

Junger Buchhalter
sucht Stellung sofort oder spät.
Albrechtstraße 4, Hth . 2.

Näh.

Schwarz lederne Brieftasche mit
Inhalt , e. 1000 Mk. in 100-Mt .-
Sä ,einen u. ein Zinsknpon von
3 Mk . » vom Bankhause S’ feiffer
& Comp , bis kurze Ltrecke in der
Langgaffe verloren . Gegen gute
Belohnung an das Bankhaus
PSeiher abzugebcn.

Verloren goldene Brosche
mit 3 Perlen . Abzugebcn gegen Be¬
lohnung Helenenstraße 30, 1. B 8070

Samstag Rlhrtviip J | hr verloren
morgen ftlvlltll Kitsl vonZicten-

ring durch Wellritzstraße bis Blumenthal.
Abzugeben Oranienstraße 16, 2. St.

Itwlfm »» ! Krettag zwischen 11 und
JimUUlH ; 12 Übt ein Täschchen,
Aufschrift „ Menton “ , Inhalt 7 - 8 Mk.»
in der Nähe Dietenmühlc . Bitte abzu»
gcben Paulinenstratze 9 » 1. St»

tẑ er erkannte Finder des ÄrmvandeLft
welches am 29. Mai nachm, halb

2 Uhr vor dem Landsberg , Häfnergassc
verloren ging , wird gebeten, dasselbe
Rerostr . 26,1 » geg. Belohn, abzug.

Fabrik-n.Detail-Verkauf„„11.Weiner Eiertcigwaren befindet sieb Manergasse 17.
D _ . , . „ . Spezialität ! Stets trisclie Makkaroni, Suppenteige, Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf. 74a
Bo Stellungen an Private im Stadtbering frei Haus , -- -- - — — .- .4 --— 1 ' . - - ir , - , _ <4t5

anerkannt
vorzügliche

Spezialität ! Stets trisclie Makkaroni, Suppenteige, Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf.
^Telephon 3350 . Post - u. Bahn -Versand franko durch ganz Deutschland.
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Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

Mechmershausen , Notar . Reval . —
Zwetsch, , Frau , Oberstein.

Stotel Adler Radkam,
Langgasse 42, 44 und 46.

T. Stieteeron , Leut ., Halberstadt . —
öoldznünz , Antwerpen . — v. Maunz,
Oberstleut . a . D., Berlin.

Hotel -*n neuen Adler.
Goethestrasse 16.

_ Levie , Kfm ., m. Frau , Berlin . —
Hoff mann * Berlin , — Rechner , Rechts¬
anwalt , Barmen.

Alleesaal«
Taunusstrasse 3.

, Neumann , Fabrikbes, , rn. Fam ., Ber-
!?in . — Joseph , Kfm ., Dortmund . —1 v.
Barthel , Gutsbes ., Polen . — Mäuerer,
Kfm ., Düren . — Heilbroner , Kfm .,
München . — Benckern , Oberst a . D .,
m.  Fam ., Holland.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Engel , 2 Hm . Kaufl ., Berlin. —
Di llmann, Kfm ., m. Fr ., Gelsenkirchen

Bellevue*
Wilhelmstrasse 26

Lippmana , Fabrik ., Dresden . —f
Voltz -Sprtingli , Fabrikant , Zürich . —
Wehle , Rent «, m . T ., Düsseldorf . —
Rßacke , Dir v Aachen.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Kfm ., Pünderich . — Paezer,
Kfni ., Koblenz . — Miller , Orgelbauer,
lieiMig . Lehner , Frl ., Thauhausen.
— Teöbe , Kfm ., m . Fr ., Langförden.
— Stadelhoff , m. Fr ., Brüssel . • Klein,
Kfm ., rn. Fr ., Marktbreit.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Pauli , Fr . Oberstabsarzt Dr ., Köln
— Dischmer , Fr . Rent ., Brühl . — Del¬
brück , Fr . Geh . Ober -.Reg.-Rat , Gr .~
Lichterfelde . — Uhlig , Fabrikdirektor,
m . Fr .j Chemnitz . — v. Alvensleben,
Rittmeister , in. Fr ., Falkenberg . —-
de Bartynovrska, Frl ., Krakau. — van
Oven , Fr ., Amsterdam . — van Oven
Amsterdam.

Zwei Böeke
Hafnergasse 12.

Sackermann , Fr -, Remscheid.
Goldener Bfaaaea,

Goldgasae 8/10.
'Kü Hermann Fr . Rent .. AJtendorf —

Bombach , Stabsarzt d . 0 . Ol . m . Fr
Dönmitz . — Wittich , Fr ., Altendorf.

Hasenkamp , Kfm ., Bocholt . —
Herfeld , Kfm ., Neuenrade.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Block, Strassburg . — Oswald , Kfm
Hamburg . — Durban, Kfm ., Köln —
Bikkers Rent , Osterbek. — Stern,
Kfm ., _Nürnberg . — Deen , Rentner,
Oosterbek. — Wiestra, Oosterbek . —
van Andel , Oosterbek . — Maare , Frl .,
Oosterbek . — v . Derbani , Leutnant,
Breslau . — Vitterlein , Kfm ., Solingen.
— Müller , Dr ., Kirberg . — Thora , Dr.
Phil ., rn. Fr ., Oranienburg.

Hotel ChrigimaiiB.
Micbelsberg 7.

Ackermann , Kfm ., Frankfurt.
Hotel u . Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Hesemann , Fahr ., Düsseldorf . —

Hesemann , Kfm ., Düsseldorf.
Hotel Dahlheim,

Taunusstrasse 15.
Bnthoven , Fr ., m . Tocht , Brüssel.

Hotel Deutscher Kaiser.
Marktplatz 3.

Winter , Kfm ., Altenburg.
Kuranstalt Dictenmiihle

Parkstrasse 44.
Landfried, Frl ., DiUcmburg. — Wob¬

ring, Major, Windhuk,
Hotel jSinhora,
Marktstrasse 32.

Knappe , Dipl .-Ing , Berlin . — Fedcr-
lem , Kfm ., Kissingen . — Osius , Geh.
Reg .-Rat Dr ., Kassel . — Lehmann,
Kfm . Magdeburg . — Krauss , Kaufm .,
Nürnberg.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

.Dynowska , Fr ., Kiew . — Veselaers,
Fr . Geldern . — Volmer , Kfm ., Essen
— Holland , Frl ., Geldern . — Ostertag,
Fr., m. Bed , Glogau.

Hotel Erbprin *.
Mauritiusplatz 1.

Danilsen , Postass ., m. Fr ., Kassel . —
Volkinann , Kfm ., m . Fr ., Vohwinkel.
— Halsig , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Oersdorf , Ing ., m . Fam ., Köln . —
Strauss , Kfm ., Zorn.

Europäischer Hot«
Langgasse 32

Sommerfeld , m . Fr ., Berlin . — Poll-
inan , 2 Damen , Marseloh . — Geveke,
Fr .. Hamburg. — Burmester , Frau.
Hamburg . — Mayer, Fr ., Würzburg . —
Hofmann , Fr ., Würzburg . — Osswald,
Kfm ., Stuttgart . — Davis , Kaufmann,
Hamburg.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Schumann . Frl ., Bonn . — Schumann,
Bonn . — Buthe , Fr.. Essen . — Metz,
Dr ., Mannheim . — .Mittelstart , Frau,Berlin.

Dr , Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14,
Heyse , Frl ., Amsterdam . — Ziegen-

Mrt von Rosenthal , Fr., Haarlem.
Hotel Fürstenhot.

Sonnenbergerstrasse 12 lttjd 12 a.
Berch , Prof . Dr ., Frankfurt.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Hösterey , Kfm ., Sudberg.
Hotel Gambrinns.

Marktstrasse 20.
Wissmann , Rent ., m . Fr ., Münster

I . W.
Hamburger Hof.

Taunusstrasse 11.
Messel , Journalist . s’Gravenhage.

Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 18.

v. d . Lehe , Kfm ., Berlin . — Bren-
trup . Stud, Darmstadt.

Freracfen -Veraeiclinls.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Friese , Kfm ., Köln . — Fink , Kfm .,
Berlin — Probst , Kfm ., Köln . —
Schmidt , Kfm ., m . Fr ., Charlotten¬
burg . — Preyer , m . T , Hannover . —
Mackenberg , Kfm ., Münster i. W . —
Ivoch , Kfm .. Graefenroda . — Fronius,
Ungarn . . Pascher , Fbr ., Oberhausen.

Loewy . Kfm .. Köln . — Hinterthür,
Ing ., m . Fr .,- Siegen . — Schöning,
Kfm ., m . Fr ., Essen , - Berg , Jurist,
m . Fr ., Finnland . Baumgarten,
ICfm., m . Fr, , Braunschweig , — Rosen¬
thai . Kfm ., Köln . — Mayr , Fräulein,
Koblenz . — Mayr , Ing ., Koblenz . —
Becker , Kfm, , Gelsenkirchen , —
Wegener . Kfm .. Soest , — Haldewang,
Kfm , Elberfeld . Kappels , m . T.,
Duisburg . — Knaab, . Kfm ., m . Frau,
Krefeld . - van Dorp , Kfm ., m . Frau,
Bonn . . Schumacher , Kfm ., Bochum.
— Strauss , Kfm ., Karlsruhe . — Köthe,
Kfm , Göttiugen . — Schorn , Kfm , m.
Fr , Köln . — Tebbenjohanns , Kfm .,
m. Fr , Oldenburg . — Wegener , Kfm„
Minden . — Funke , Kfm , Minden . —-
Fernekekhs , Kfm , Landau . — Kühnen,
Kfm , Berlin . — Petzold , Kfm , Berlin.
— Schäfer , Kfm , Berlin . — Liebau,
Kfm , Berlin . -— Blum , Kfm , Mann¬
heim .— Reiche , 2 Hm , Kflte , Bremer¬
haven . — Kuckuck , Kfm , Dortmund.
— Dickmann , Iyfm , Osnabrück.
Heinemann , Kfm , m. Fr , Iserlohn.

Hotel Halm,
Spiegelgasse 15.

Krall , Frl , Schöneberg.
Hotel Happel.

Sehillerplatz 4.
Schmidt , Kfm , Stuttgart . — Her¬

mann , Kfm , Barmen . — Lang , Kfm,
Basel . — Kranz . Kfm , m. Fr , Wien.
— Weigle . Würzburg.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Johst , Fr , Eisenach .— Kaiserbrecht,
Fahr , m . Fam , Lodz.

Hotel Holienzollern,
Panlinenstrasse 10.

Bloch , Fr , Berlin . - Leuchter . Fr,
Berlin . — v. Otter , Fr . Baronin , Stock¬
holm.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Ruheman , Kaufm , Bielefeld , —
Langenberg , Kfm , Braunschweig.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

v . Lilienfeld , Reval . — V. Wertbern,
Freifrl , Kassel.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 18.

Bachmann , Fr, , Wien.
Kaiser Jhoi

Frankfurterstrasse 17.
Leiteh , London . — v. La Ramöe,

Graf , Paris . — Kräh , Frl , Eckem-
förde . — Weiland , Gutsbes , Osterhof.

Goldene Kette.
Goldgasse 1«,

Kircher , Rent , Lieblas,
Hot ^I Oraal »n.

Bierstadterstrasse 2.
Jaffa , Dr . jur , Berlin.

Palast - Hotel
Kranzplatz 5 und 6.

Bergmann , Fr , Mülheim . — Boden-
heitrer , m . Frau , Hamburg . — Visser,
m. Frau , Haag . — Walker , Frl , mit
Bed , Pau.

Hotel dti Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Santen , Frl . Schauspielerin , Breslau.
— Vavon . Rentner , Paris . — Citroen,
Rent , mit Autnmobilf , Paris.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Schramm , Frau , mit Tochter , Hers-
bruek . — Beyer , Postsekretär . Danzig.
— Hundsen , Kfm , m. Frau , Hamburg.
— Schwabe , m . Fr , Friedenau.

Hotel Petersburg,
Museumstrasse 3;

Corner , Kfm ., m . Frau , Bitton . —
Sander , Rentner , m. Fr , Berlin . —
Bonke , Dresden

Pfälzer Ho «.
Grabenstrasse 5.

Megerlin , Antwerpen . — Müller,
Thur . — Hohlwein . Kfm , mit Frau,
Freiburg . — Debus , Kfm , Usingen . —
Schmuck , Kfm , Kaltennordheim . —
Zernznus , Heilbroim . — Ulrich , Kfm,
Loge.

Zur nen -' n Post.
Sonnenbergerstrasse 28.

Bogendörfer , Fürth . Reich , Fürth.
— Hach , Finthen . — Stubrier , Kfm,
Fürth . — Scherfer , Kfm , Fürth . —
Becker , Jnsp , Berlin.

Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Herzog , Frl , vv' itten.
Hotel Quislsann,
Parkatrasse 5 und

Erathstra sse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Voelkskow , Ingen , Kaiserslautern.

— Baron von Schellersheim , Ritter-
gut.sbee , Eisbergen . von Schellers-
lwum-, Frau Baronin . Bückeburg . —
von Schellersheim , Baronesse , .Bücke¬
burg . — von Rudorff , Offizier , m . Fr,
Düsseldorf . - - Hockjneyer , Kfm,
Hamburg . Tttrck . Frl , Lüdenscheid.
— Turck , Rent , m . Fr , u . Automobil¬
führer , Lüdenscheid

Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Dochtouroff , Fr . Generalin , Peters¬

burg . — Laurin , Rent , m . Fr , Stock¬
holm . — Vogel . Ing , en . Fr , Köln . —
Voortmann . Fr . Rent , Brüssel . —
la Mary Wedel . Fr . Baronin , Brüssel.
— Heinrich , Kfm . Berlin.

Hotel Reiehshof,
Bahnhofstrasse 16.

Wolters , Rent , m . Fr , Emden . —
Schuster , Kfm , m. Fr , Emden . —
Wippern , Ing , m. Fr , Bremerhaven.
— Reichmever . Schauspieler , Gera . —
Riba , Kfm , Strassburg — Fischer,
Kfm , m. Fr , Halle . — Kammevieh,
Kfm , Breitenbruch.

Titze . Kfm , Würzburg . — Leube,
Rent , Dresden . — Rt.ichter , Inspektor,
Frankfurt . — Schmidt , Ing , m . Frau,
Leipzig . —- Strobel , Regensburg . —
Hilli . . Kfm , Hamburg . — Suszynski,
Oberpostpraktikant , Büdesheim . —
W&chter , Kfm , Ännaberg.

Stheingauer Hof
Rheinstrasse 46.

Kurz , Hochstadt . — Käser , Stutt-
fart. Böllecke, Techniker, mit Fr,lortmund . — Brankhoff , Marburg.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Koch , New York — Korn , Reehn .-
Rat , m . Fr , Berlin . — Giersch , Chef-
Redakteur , m . Fr , Posen . — Meyn,
m. Tochter , Hagenow . — Helmholz , m.
Fr , Hagenow . — Grambow , Assessor
Dr . jur , Hamburg . — Palleske , Kgl.
Kreisassistenzarzt Dr , m . Fr , Stral¬
sund . — Köteler , Pfarrer , m . Fr,
Steinbach . — Heydel , m . Fr , Glau¬
chau . — Wolff , Kfm , Köln . — Sieben¬
haar , Baumeister , m . Fr , Frankfurt.

Peters , Ing , Hamburg . — Korschus,
Kfm , Jugenheim . — Möller , Assessor,
Altona . — Lein , Frau , Glauchau . —
Keller , Kfm , Stuttgart . — Lenz,
Kfm , Köln . — Track , Rechtsanwalt,
Frankfurt.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Ingelborg -Wükmann , Fr , Stockholm.
.... Wükmann , Eisenbahndir , Gothen¬
burg . — Stern , Frl , m . Bed , Halle.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 18.

Christopher . Kfm , m. Fam , Brüssel.
— Külbach . Haupfrn , m . Fr , Osterode.
— Thies , Frl , Celle . — Cohn , Kfm,
m. Fam , Amerika , — Haase , Rent,
Bonn . — Sonntag , Rittergutsbes , mit
Fr , Gr .-Städhen.

Fleischmann , m . Fr , München , —
Kierman -Dobson , Frl , I -o^ don . —
Schmidt , m. Fr , Baden -Baden . —
Westphal , Rent , m . Fr , Hamburg . —
Herper -May , Rittergutsbes , m . Frau,
Platenhof . — Luhrs , Fr , San Fran¬
cisco . — Webster , Rent , m . Fr .., San
Francisco.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Fabricius , Langensalza . — Wagner,
m . Fr , Chemnitz.

Voltz -Sprüngli , Kfm , Kilchberg . —
Goldschmidt , Kfm , m . Fr , Stettin . —
Begas , m . Fr , Berlin.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Säuberlich , Fabrikbes , m . Frau,
Hohenstein -Erastthal . — Meyer,
Bürgermeister , m . Fr , Greifenberg.

Brantl , Fr , m . Tochter , München.
— Weinberg , Kfm , m . Fr , Veudenau.
— Fichstaedt , Gutsbes , Deutsch-
Krone.

Hotel Riviera . \
Bierstadterstrasse 5.

Wilde , Hauptm , m . Fr , Hagenau.
Römer bad.

Kochbrunnenplatz 3.
Haldenzwang , Fabrikdir , mif Frau,

Barmen . — Horitz , Berlin . — Müller,
Bankier , Northeim . — Jala , Berlin.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

von Berg , Baron , u . Baronin , Kape-
war . — Pribiloff , Frau , mit Bedien,
Moskau . — Getz , Dr , Berlin . —
Isele , m . Fr . u . Bed , Berlin . —
Dubrovin , Frl , Moskau . — Silavz,
Frl , Moskau . — Dikich , Dr . med,
Moskau . — Tuteleers , m . Frail ^ Ant¬
werpen . — Ellwangen, , Frl , Rochester.
— Ellwangen , Fr , Rochester . — Leon¬
hard , Architekt , Basel,

Graf Balke , v . Schweinitz , Oberst
a . D , mit Bed , Liegnitz . — von
Schweinitz , Frau Gräfin , mit Bedien,
Berghof . — Berti , Exzell , Kgl . Ital.
Gesandter , Rom . — v. Meyer , Oberst,
m . Fr , Hannover . — v . Trützsehler,
Frau , Dresden . — v. Stamm er , Ritt¬
meister a . D , Dresden . — Boelen,
Kapitän z. 8 , Haag . — Lehmann,
Frau Kommerzienrat , Berlin . — Nilant,
Frl , Haag . — Boelen , Frl , Haag . —
Jaffö , Frau Dr , Berlin . — Jonsson,
Gothenburg . — Philipson , mit Frau,
Schweden . — Eberstein , London.

Goldenes Ress.
Goldgasse 7.

von Jeziersko , Frau . Kalisch . —
von Jezirsko , Irl ., Kali sch.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Ostendorf , Direktor , Bunzlau . —
Sievers , Frau Gutsbes , Sargstedt . —
Meyer , Kfm , Köslin.

Oppenheim , Fr , Kirchhundem . —-
Kaiser , Frl , Kirchhundem . — Oediger,
Fr , m . T , Krefeld . — Nerger , Stadt¬
rat , m . Fr , Lissa.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Bellardi , Hauptm, . m . Fr , Strass¬
burg.

Reinhardt , Exz , Wirkl . Geh . Rat,
Berlin.

Rassischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Wessel , Frl , Danzig . — Pkilipsen,
Frau Rent , Danzig.

Hotel Saalbarg.
Saalgasse 30.

Günther , Duisburg . — (Hesemann,
Reg .-Sekretär ,m . Fam , Breslau.

Haunschild , Fr . Rent , Niederlössnitz
Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Fischleben , Warschau . — Baumaun,
m . Frau , Berlin . — Marx , Kim,
München.

Lachmann , Fr , Berlin . — Peress,
Kfm , Wilna.

Sendig - Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Daviehs jr , Kfm , Antwerpen . —
Hess , Rent , m . Fr , New York . —
Frank , Frl , Köln . — Markiewicz,
Kfm , Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Eilers , Hofmaler , m . Tocht , Berlin.
— Bauermeister , Frau , Magdeburg . —
Pinner . m . Frau , Breslau . — Söder-
bäum , Dr . med , m. Fr , Sunswall . —
Wlazlowski , Dr . med , Birnbaum . —
Labus . Kfm , m. Fr , Breslau.

Privat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Kuttkamp , Frl , Köln . — Bech , Dr.
med , Mlörs.

Sanatoritim Dr . Sclniti.
Parkstrasse«

von Krosigk , Exzell , Frau , m . Begl,
Dessau . — Meyer , Senatspräsident , m.
Frau , Düsseldorf.

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Lobe , Fabrikdirektor , m . Fr , Köln-
Ehrenfeld.

Wheler -HIll , Frau Bankdirektor,
Libau . — Frank , Granitwerkbes ., mit
Frau , Kirchenlamitz . — Peuner , Rent,
Danzig.

Zum goldenen Stern.
Grabenstrasse 28.

Henkner , Berlin . — Uhlrig , Frau,
Berlin.

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Braun , Obertelegr .-Assist , mit Frau,
Bremen . — Satow , Frl , Hamburg . —
Lindemann , Frl , Hamburg . — Wuest,
Kfm , Ludwigshafen . — Gerat , Kfm,
Fürth . — Bergmann , Frl , Frankfurt.
— Schnitze , Kfm , m. Fam , Steglitz.
— Winkelser , Kfm , m. Fr .. Duisburg.
— Oestermann , Kfm , m . Fr , Hagen.
•—• Meier , m . Fr , Berlin . — Kunin,
Kfm , Krutscha . — Jauer , Kfm,
Emden . — Busenbender , Kfm , Kob¬
lenz . — Emmerling , Kfm , Leipzig . —
Schäfer , Kfm ., Kaiserslautern . — Her¬
lingen , Kfm , Bietigheim . — Heninger,
Kfm , London . — Eaekler , Kfm,
Stuttgart . — Gabelmann , Kfm , Strass¬
burg.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Noetzel , Dr . med , Völklingen . —
Kayser . Knappschaftsdir . St . Johann.
— Knobä , OberbergTat , Saarbrücken.
— v . Pöhl , Frl . Rentner , Petersburg.
— Wolff , Kfm , Köln . — v. Münch¬
hausen , Baron , mit Fam , Kassel . —
Müller . Fr . Rent , m . T , Teterow . —
Büttner , Fr . Rent ., Teterow .. —
Kumme , Hauptmann , m Fr , Trier.
— Lorenz , Leut , m . Frau , Erfurt . —
v . Spriegel , Frau Rent , Hanau . —
Frankl , Kfm , Nürnberg . — Bernhard,
Oberleut , München . — Nordhaus,
Düsseldorf . — Prehle , Ingen , Greiz.
— Leiningen , Kfm , Nürnberg . —
Pelzer , Kfm , Hamburg . — Greeven,
Kfm , Krefeld . — Mayatzhusen , Frau
Rentner , Berlin . — Stern , Rent , mit
Frau , Königsberg . — Förster , Kfm,
Neunkirchen . — Abel , Reg .-Baumeist,
St . Johann.

Schlosser , Geh . Reg .-Rat , Berlin . -
Schmidt , Geh . Reg .-Rat , Düsseldorf . —
Kunkel , Oberstleut . z. D , m . Schwest,
Hildesheim . — Schmidt , Hauptmann,
Schiepelmiehl . — Schwanke , Rent , m.
Frau , Königsberg . — Hall , Rent , mit
Frau , London . — Geselbraecht . Justiz¬
rat , m . Fr , Dortmund . — Mai weg,
Rent , rn . Frau , Dortmund . — Petrr-
son , Richter , m . Fr , Nora . — Schmidt,
Fabrik , m . Fr , Weimar . — Schulze-
Steiner , Landrat , Münster . — Glotz-
ner , Inspektor , München . — Schroe-
der , Dr . med , Oberlahnstein . —
Kroell , Fabrik , m . Fr , Berlin . —
Weitz , Kfm , Hannover . — Carrou,
Rent , m . Frau , Paris . — Gaudzsch.
Fabrik , m . Frau , Amsterdam . —
Winkelmesser , Rent , Berlin . —
Schouiten . Fabrikant , Amsterdam , —
Keppel , Rent , Strassburg . — Schulz,
Fabrikant , Düsseldorf . — Engelbrecht,
Rent , m . Fam , Malmö . — Schnell,
Frl , London.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Heinrich , m . Fr , Charlotten bürg . —
Tomaszenosky , Kfm ., Dresden . —
Liebmann , Frl , Dresden . — Tomas¬
zenosky , m. Frau , Dresden.

Hotel Vater Rh ein.
Bleichstrasse 5.

Keim er , Köln . — Fischer , Fräul,
Deutsch -Lina . — Knapp , Karlsbad . .
Hertel , m . Fr , Ludwigshafen . —
Pauli , Fabnuant , Schlüchtern . —
Federmann , Fabrikant , mit Familie,
Würzburg.

Victoria -Hotel u . Badhans.
Wilhelmstrasse 1.

Winter . Neuenahr . v . Dannen¬
berg , Frl . Stiftsdame , Arco . —-
Strasser , Frl , Antwerpen . - Strasser,
Frl , Antwerpen . — Berns , Dr , m.
Frau , Utrecht . — Netter , m . Frau u.
Bed , Ludwigshafen . — Kerner , mit
Frau . Kiel . — Stammler . Frau Med .-
Rat Dr , Giessen . — Störaer , Frl,
Giessen . — Müller , Dipl .-Ing , m . Fr,
Dortmund . — Moritz , Rent ., m . Fr,
Nizza . — Daniel , Rent ., Hagenau.

Hotel Vogrel.
Rheinstrasse 27.

Voss , Rechtsanwalt Dr , Koblenz . —
Kamphausen , m . 2 Schwestern , Schle¬
busch . — Heinrich , Oberlehrer , m . Fr .,
Sonderburg . — Pförtner , Frauf ' m. T,
Elberfeld . — Rail , Kfm , Gaggenau.

Hotel Wein»
Bahnhofstrasse 7.

Pauhssen , Frl , Köln . -— Korn,
Rechnungsrät . m . Fr , Berlin . —
Blanchfords , Pastor , m . Fr , Ilklev . —
Eichhorn , Landesbaurat , Merseburg . —
Gärtner , Kfm , Witzenhausen . —
Thiedemann , Ing , m. Frau , Köln , —
Görz . Geh . Baurat . Düsseldorf . —
Sticht , Landes - u . Geh . Baurat , Kassel.
— Goldbaum , Chemiker , Berlin . —
Staaden , Leun . — Stremann , Fr,
Leun.

Hotel Willi elma,
Sonnenbergerstrasse 1.

Vallenstein , Rent , m . Fam . u . Auto¬
mobil !,, Paris . — Parguim , Baron,
Paris.

In PrivatüiHuserm
Pension Anglaise , Sonnenbergerstr . 37:

Sivings , Frl . Rent , Twyford . —■
King , Fr . Rent , m . Tochter , Twyford.
— Gardner , Frl , England.

Bärenstrasse 2,  1:
Schwarz , Frau Hauptm , Kötzschen-

broda.
Privathgtel Cordan , Nikolasstr . loa:

Biederbiek , Kfm , m. Fr , Neuss.

Pension Daheim , Friedrichstrasse 5:
Ferber , Frau Oberstabsarzt Dr,

München . — Ferber , Leut , Metz . —'
van Weede . 2 Frl , Haag.

Dambachtal 30:
Tersch , Frl , Minden . — Wen *,

Gutsbes , Bremricherhof , — Köster,-
Prof . Dr , Friedenau.

Elisabethenstrasse 10:
Emmrich , Fabrikant , m . Fr . u Bed,

Wissen.
Pension Elite , Luisenplatz 7:

Lauö , Fr , m . T , Köln.
Geisbergstrasse 14:

Heyne , m . SY, Charlottenburg.
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17:

Fassbender , Frl , Köln . — Her¬
manns , Frl , Köln . — Kroener , Frau
Dr . med , Caternberg . — von Eupen,
Frau , Essen.

Pension Hella , Rheinstrasse 26:
Half , Frau , Pittsburg . j— Halt,

Pittsburg.
Herrnmühlgasse 7:

Zinke . Berlin.
Christi . Hospiz II . Oranienstr . 88:
Klinke , Frau , Halle.

Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:
Reinbach , Frl , Duisburg . —

Schlegtendal , Fr , Duisburg.
Pens . Internationale , Leberberg 11;
Nixon , Fr , London , — Pace , Frau,

London . — Caray . Frau , Paris . —
Hansley . Amerika . — Welch , Frau,
Liverpool . — Bristow . Frau , London.

Villa Irene , Kapellenstrasse 24:
Günther . Frau Professor , ra . Tocht,

Gross -Umstadt.
Kapellenstrasse 7:

Fertsch , Fabrikant , Garmisch . —
Stengelberger , Fabrikant , Parten¬
kirchen.

Villa Klara , Abeggstrasse 8:
Kissenberth . Frau Fabrikbes , mit

Tochter . Landshut.
Pens . v . Lengerke , Sonnenbergerstr .:

Maydell . Frau Baronin , Reval -Est¬
land . — Holtze , Frau Kanmiergerichte.
rat . mit Tochter , Berlin.

Luisenstrasse •6, 2:
Humrich . Kfm ., Lischnitz-

Luisenstrasse 41:
Grassmann , Leut .. Koblenz.

Pens . Mon -Repos , Frankfurterätr . 6:
Posthofen , Rent , Köln . — Post¬

hofen , Frl , Köln . — Grafow , Kfm,
Petersburg . — Mechmershausen , Not,
Reval . — Jankow . Offizier , Kiew . —
Schnitzen , Frau , Iserlohn . — Lül-
mann , Frl , Bremen . — Grüner , Frl,
Kretisch.

Museumstrasse 4, 1:
von Bötticher , Hauptmann , Wesel.

— v . Schouler , Hauptmann z . D,
Charlottenburg.

Neroäfcrasse 29:
Bergroth , Kfm , Viborg.

Pension Ossent , Grünweg 4:
Heidenhain , Frl , Berlin . — Tisch¬

bein , Fr , Hamburg . — Quelle , Rent,
Nordhausen . — Städtlander , Rent , m.
Frau . Hardewyk.
Pension Pustau , Flisabethenstr . 31, 1:

Petersen , Erl , Hamburg.
Röderstrasse 28:

Holthaus , Olierhausen . — Bickel
Architekt , Oberhausen.

Römerberg 8:
Heck , Ludwigsburg.

Römertor 2, 1:
Heekt , Kgl . Baurat . m . Fr , Tangen

münde . — Jankov , Offizier , Kiew.
Villa . Roma , Gartenstrasse 1:

Sosst , Frl . Rent , Stralsund . — von
Boltenstem , Frl . Rent .. Stralsund.
Villa Rosengarten , Rosen stresse 19.
Nebenzahl . Frau Advokat , Lemberg.

Saalgasse 24:
Langenbach , Siegen.

Saalgasse 28, 2:
Widmann , Fr . Apotheker . Kitzingen

Pension Sedina . Langgasse 30:
Gally , Prof , m . Fam , Kassel.

Sonnenbergerstrasse 2:
Jürcens , Fabrikbes , mit Fr , Char¬

lottenburg.
Villa Stefanie . Paulinenstrasse la:
de Voss van Steenweek . 2 Baronin,

Arnheim . — Schröder . Fr . Dr , mit
Sohn . Oberlahnstein . Bolron , 2 Frl,
Zopnot . — Haersolt , Frau Baronin,
Arnheim.

Stiftstrasse 13:
Heuser , 2 Fräul , Schwerin,

Taunusstrasse 1. 1:
Reinstein . Frau Apotheker , Leipzig

— Berthold . Fr . Rent , Leipzig.
Taunusst .ra.sse 1, 3 1.:

Binder , Frl , Mediasch . — Binder,
rnnd . inr .. Aridiauch . — Anelt . Fräul,
Schauspielerin , Berlin . — Guelle , Frl,
Berlin.

Taunusstrasse 22:
Vogtenberger . Fabrik , Feuerbach . —

Stern , Rent .. Diimitz.
Taunusstrasse 29:

Israel . Frau Rent ., Hamburg.
Pr - ion Teresim , Wilhelmstrasse 2a:

Schumann , Kfm , m . Fam , Leipzig.
— Schumann . Frl , Leipzig.

W eberca .sse 16:
Huber , Frl . Sängerin , .Aschaffenburg.

Wpbergasse 29:
Molitor , Kiel . '

Wehergasse 39:
Franzmann , Lehrer . Hagen . —

Berger / Ari :°--mn. — Möbl -as . Meissen.
Wilhelmstrasse 40. 1:

Polte . Rent , m. Frau , Langendreer.
— Serearz , Kfm , m . Fr , Bemzin . —
Sasse , Geh . Regierungsrat , Berlin . —
Poldt , Frau , Mannheim . — Marx , Fr,
Hamburg.
Pension Winter . Sonnenbergerstr . 14:

Ellen dt . Geh . Rat u . Geh . Justizrat,
Königsberg.
Pens . Julius Winter , Spiegelgasse I:
Gerson . Kfm , Simmem . — Auer¬

bach . Rechtsanwalt Dr , Köln.
Voremberg , Kfm , Kassel . — Löwen¬

stein , Rent .. Richelsdorf.
Augenheilanstall , Elisabethenstrasse 9:

Blättel , Elisabeth . Elz . — Bibon,
Frl , m . Begl , Büdesheim.

Eifert , Oberursel . — Rüther . Gross¬
holbach . — Jung , Willy , Westerburg,
— Arnold , Richard , Sonnenberg . —<
Porth , Frl , Eibesbüdesheim.
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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt . _

Jüv öerr Monat Jnni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Uerlag „Tagblalthans " Langsass» 37.
in den Zweigstellen der Stadt,
in den Ausgabestellen der Stadt nnd rkatiibarorte,

und der siirntlichrn dentschrn Ueichspostanstalten.

Are Sosilr!P6lilik im Reichs.
Das einzige, wirklich nennenswerte positive

Ergebnis der letzten Reichstags -Session, um biefeg vor-
Degzunehmen, ist die Annahme des R e i chs v e r e i n s.
und V e r s a m m l u n g s g e s e tze s gewesen. Ob es
auch nach seinem Inhalt als ein sozialpolitischer Fort¬
schritt anzusprechen ist, darüber werden die Meinungen
füglich auseinandergehen . Wenn es auch zu begrüßen
ist, daß nunmehr in Derstschland an die Stelle der
zahlreichen, zum Teil unglaublich rückständigen Ver-
einsgesetze in den Einzelstaaten eine einheitliche Hand¬
habung getreten ist, so stellt sich doch auf der anderen
Seite der § 7 des neuen Gesetzes mit seinem Fremd¬
sprachenverbot eine schwere Freiheitsbeschränkung dar.
Allerdings ist vom Staatssekretär des Innern bereits
betont worden, daß Dispense vom Fremdsprachenverbot
erteilt werden können, wo der Gebrauch der fremden
Sprache nicht zu dem Zweck erfolgen soll, deutsch¬
feindliche  Bestrebungen zu fördern , man wird aber
Zunächst abwarten müssen, welche Verwirklichung dieses
Versprechen in der Praxis finden wird.

Als einen zweifellosen Fortschritt  wird man
das Festhalten des Reichstags an den Beschlüssen der
Kommission hinsichtlich der Abänderung des 8 6 3
H.-G.-B . aussprechen dürfen . Entgegen dem Willen
der Regierung , die die Fortzahlung des Gehaltes an
die Handlungsgehilfen in Krankheitsfällen zwar obli¬
gatorisch machen, das Krankengeld aber dann abrechnen
lassen will, hielt der Reichstag trotz des Widerspruchs
des Staatssekretärs im Reichsjustizamt daran fest, daß
das Krankengeld nicht eingerechnet werden soll.

Damit ist die positive  Tätigkeit des Reichstags
in der letzten Session aber auch schon erschöpft, alle
übrigen Anträge , Entwürfe und Aufgaben sind ent-
weder gar nicht ungefaßt , oder nur in den allerersten
Anfängen gefördert worden.

An die Annahme des neuen Zolltarifs war die
Bedingung geknüpft worden , daß ein Teil der erhöhten
Einnahmen aus dem Tarif zur Ansammlung eines
Fonds verwendet werden sollte, um mit Hilfe dessen
eine Witwen-  und W a i s e n v e r s i che r u n g zu
schaffen. Die Versicherung sollte im Jahre 1910 rrw
Neben treten Statt daß man von einer eifrigen Ar¬
beit zur Verwirklichung dieses Versprechens Hort, wird
im Gegenteil von der Regierung vorsichtig abgewregelt

und in Zweifel gestellt, ob es infolge des Mangels an
Mitteln möglich .sein werde, den Einsührungstermin
einzuhalten.

Die große Arbeiterschutz Novelle zur
Gewerbeordnung  befindet sich noch in den aller¬
ersten Anfängen der Bearbeitung , so daß es ja nach
dem bisherigen Verlauf sogar zweifelhaft erscheinen
muß, ob sie im Laufe des nächsten Winters im Plenum
zur Erledigung gelangen wird . Die Kommission, an
die sie verwiesen worden ist, hat in erster Lesung eigent.
lich nur erst den § 113 über das Arbcitszeugnis erle¬
digt , die Entscheidung über das Lohnzahlungsbuch
(§ 114) ausgesetzt und ist bei der Erörterung des
Druckverbotes stehen geblieben. Die wichtigsten Punkte
der Novelle sind noch gar nicht in Angriff genommen.

Damit ist auch die brennende Frage des Zehn-
stunden tags sür Fabrikarbeiterinnen,
die einen Teil der Novelle bildet , auf ungewisse Zeit
vertagt worden . Es ist bereits angeregt worden und
es kann diese Anregung nur auf das wärmste befür¬
wortet werden, diesen Teil aus der Novelle herauszu¬
schälen und vorweg als eigenes Gesetz zu behandeln.
Dadurch würde einmal die Möglichkeit gegeben werden,
den Zehnstundentag in absehbarer Zeit endlich zu
schaffen und es würde ferner .eine eingehendere und
gründlichere Untersuchung der zahlreichen und berech¬
tigten Wünsche, die zu dem Regierungsentwurf ge¬
äußert worden sind, möglich, als dies im Rahmen der
großen Novelle erfolgen kann. Als weitere Teile der
Novelle wären die Regelung der Hausarbeit  Ulit
der Lohnbücher- und Lohntafelsrage sowie die recht¬
liche Gleichstellung der technischen Betriebsbeamten
mit den Handlungsgehilfen hervorzuheben.

Von der Regierung ist ferner ein Entwurf für die
Schaffung von A r b e i t s k a m m e r n veröffentlicht
worden . Wiederholt ist von uns auf die Notwendigkeit
der frühzeitigen Veröffentlichung solcher Gesetzent¬
würfe hingewiesen worden, damit der öffentlichen Mei¬
nung Gelegenheit gegeben werde, zu den Regierungs¬
vorschlägen Stellung zu nehmen. Bei dem genannten
Entwurf ist dieser Weg Zum ersten Male gewählt wor¬
den und die überwiegend sachliche Kritik , die an >E)rn
geübt worden ist, und die seine Schwächen zu beleuchten
weiß, aber auch seine berechtigten Seiten nicht ver¬
kennt, dürfte der beste Beweis sein, daß die frühzeitige
Veröffentlichung eine Maßnahme gewesen ist, die eine
Verbesserung des Entwurfes aus manchen Gebieten zur
Folge hatten und seine Annahme im Reichstag er¬
leichtern wird.

Neben diesen ini Vordergründe des Interesses
stehenden großen Fragen der Sozialpolitik warteten
noch eine große Zahl anderer nicht minder wichtiger auf
ihre Erledigung . Zigarrenhausarbeit , Unterstützungs¬
wohnsitz kleiner Befähigungsnachweis , Sicherung der
Bausorderungen , Hilfskassengesetz, Sonntagsruhe,
Privatbeamtenversicherung , sie alle haben kernerle: Er¬
ledigung gefunden.

Endlich sei nochmals an die R e i chs f i n a n z -
reform  erinnert . Auch sie bildet einen wichtigen
Faktor in der Sozialpolitik . Einmal bilden gesunde
Finanzen die Grundlage für eine gedeihliche und sorr-

56 . Jahrgang.

schreitende Sozialpolitik , die immer mit beträchtlichen
Ausgaben verknüpft ist, ferner aber bildet in dem
Steuersystem die Berücksichtigung der verschiedenen
Leistungsfähigkeit der Besteuerten ein eigenes sozial¬
politisches Moment von höchster Bedeutung . Ohne
eine gesunde Finanzreform keine gesunde Sozialpolitik.

Die vorhergehenden Ausführungen geben ein
kurzes Bild , wie groß das Aufgabengebiet
des Reichstags in seiner ersten Session gewesen ist und
wie wenig er davon zu lösen vermocht hat . Es wäre:
irrig , diesen geringen Erfolg auf einen Mangel an
Arbeitstätigkeit zurückzusühren, an solcher hat es nicht
gefehlt, wohl aber an einer gehörigen Konzentration
der Kräfte und der Beschränkung aus einige große Auf¬
gaben. Dadurch, daß man alles  hat in Angriff
nehmen wollen, sind die Kräfte zu sehr verzettelt
worden . Es wird nötig sein, wenn etwas Positives ge¬
leistet werden soll, zunächst einige bestimmte Gebiete
zu erledigen , andere aber bis nach deren Vollendung
zurückzustellen.

Die Reform der Arbeiterversichc-
r u n g scheint endlich vorwärtszukommen . Der Ent¬
wurf ist im Reichsamt des Innern sertiggestellt und
nebst Begründung den Bundesregierungen zugegangen.
Ein Arbeitgeberorgan hat bereits die Grundzüge ver¬
öffentlicht. Danach sollen die Krankenkassen
zentralisiert werden und unparteiische Vorsitzende er- ,
halten . Diese Opferung des Selbstverwal¬
tungsrechts  wird in den Kreisen der Versicherten
eine gewaltige Agitation  entfesseln . Me
Arbeiter sind bereit , %  der Beiträge wie bisher zu
zahlen, verlangen aber auch %  der Stimmen in der
Kassenverwaltung.  Bleibt es bei diesem
Modus , so wird der beamtete Vorsitzende
keine beneidenswerte Rolle spielen. Die in
Verbänden zusammengeschlossenen Krankenkassen sollen
eine Lokalinstanz bilden, die als gemeinsamer Unter¬
bau der Unfall - und Invalidenversicherung sowie als
Aufsichtsbehörde  der Krankenkassen und
Spruchbehörde erster Instanz für die gesamte Ar¬
beiterversicherung dienen soll. So gut der Gedanke
eines derartigen gemeinschaftlichen Unterbaues auch
sein mag, die Häufung von richterlichen und Verwal-
tungsbefugnissen wird den Vorsitzenden „Amtmann"
zu einer bureaukratisch-schematischen Erledigung der
Eingänge drängen . Als zweite Instanz für alle
Zweige der Arbeiterversichernng sind Oberver¬
sicherungsämter  gedacht , die an die Stelle der
jetzigen Schiedsgerichte treten . Als letzte Instanz
kommt das Reichsversicherungsamt in Betracht . Diese
Vereinheitlichung in der Rechtssprechung, die an die
Stelle der bisher recht buntscheckigen Rechtsinstanzen
in Krankenversicherungssachen tritt , ist als Fortschritt
zu begrüßen , wenn auch die in den Berufsgenossen-
schasten organisierten Arbeitgeber gegen die geplante
Fixierung der Unfallrenten durch die Krankenversiche¬
rungsämter mit Entschiedenheit sich wenden werden.
Sobald Genaueres über den Entwurf vorliegt — auch
hier wäre eine rechtzeitige Veröffentlichung am Platze
— werden wir auf denselben ausführlich znrück-
kommen.

Der Enlenburgrummel im Ausland.
Enlenburg und Harden als „Diabolospiel". — Der Eulen-
burgprozeß im Kinematographentheater. — Schwindeltricks

mit gefälschten Eulenburgbrrefen.
Aus Londom  wird uns geschrieben:
Welches Interesse das englische Publikum an der

Eulenburg -Affäre nimmt , das geht daraus hervor , daß
sich die Industrie  schon der Persönlichkeiten von
Harden und Enlenburg bemächtigt Hat und dabei schein¬
bar gut aus ihre Kosten kommt. Das neueste Bild aus
den Straßen sind „Diabolospiele ", deren beide spitz gegen¬
einander gestellte Hälften die charakteristischenZüge der
Köpfe Hardens und Euleniburgs tragen . Obwohl sie sehr
stark karikiert sind, sind sic doch sehr deutlich zu er¬
kennen und machen mit ihren Riesenköpfcn, die auf
einem kleinen kegelartigen Körper ruhen , einen unend¬
lich komischen Eindruck. Beide sind als Gladiatoren
dargestellt und scheinen ihre Feindschaft dadurch zum
Ausdruck zu bringen , daß sic einander abgewendet sind
und sich nur mit den Fußsohlen berühren . Da in Lon¬
don das Diabolospiel nicht nur von Kindern , sondern
auch von Erwachsenen mit Leidenschaft gehandhavt wird,
kann man es begreiflich finden , daß diese neueste Sen¬
sation zahlreiche Anhänger gefunden hat , obwohl dat>
„Harden-Eulenburg -Diabolo " auch Hei öen Kinöern sehL
.beliebt ist. doch Wahrscheinlichnur deshalb , weil es die

langweilige , einfache Form des Spieles etwas variiert.
Nach dem Verbrauch zu urteilen , hat der Fabrikant mit
dieser Idee kein schlechtes Geschäft gemacht.

Doch auch einem zweiten Unternehmer scheint der
Eulenburg -Prozeß zu einem recht ansehnlichen Kapital
verhelfen zu wollen, obwohl seine Idee weit weniger
originell ist wie die vorher besprochene. Man ist es in
London gewöhnt, alles , was sich in der Welt ereignet,
wenige Tage später im Krnematographen-
Theater  vorgesnhrt zu sehen. Jetzt können sie, was
vielen seinerzeit nicht gelungen ist, als der Prozeß statt-
sand, auch dem Gerichtsverfahren beiwohnen und wenn
auch nicht die Reden hören , doch wenigstens alle handeln¬
den Personen deutlich sehen. Der Besitzer dieses Thea¬
ters behauptet in seinem Programm , daß er die Bilder
an Ort und Stelle ausgenommen habe, und seine Worte
finden , da meist nur die unteren  Schichten diese
Lokale besuchen, auch Glauben . Jedenfalls sind die
Filme sehr geschickt hcrgestcllt und sehen sehr lebenswahr
aus . Auch kann die Ähnlichkeit der einzelnen Personen
nicht geleugnet werden , obwohl, nach der Ausstattung zu
urteilen , die Bilder in Paris  hergestellt worden sind.
Um den Prozeß drastischer und interessanter zu gestalten,
hat man selbstverständlich die Vorgänge etwas über¬
trieben , so z. B . fallen Moltke und Harden öfters in
Ohnmacht, Eulenburg hebt pathetisch die Hände zum.
Schwur , auch ein kleines Handgemenge zwischen Ver¬
teidiger und Staatsanwalt ist arrangiert . Während die
Bilder vorgeführt werden, erfolgt gleichzeitig eine
mündliche Erklärung  der einzelnen Szenen,
wobei auch mit Kraftworten nicht gespart wird.

Nicht nur Unternehmern , sondern auch geriebenen
Gaunern  hat die Eulcnburg -Asfärc in jüngster Zeit
zu Geld verholsen. Selbstredend war wieder ein A u t v-
g r a p h e n s a m m l e r der Düpierte . Diese scheinen
überhaupt in letzter Zeit großes Pech zu haben, da man
tagtäglich in den Zeitungen davon hört , daß der eine
oder der andere von ihnen trotz der größten Vorsicht
mit einem größeren Betrag „hereingelegt " worden ist.
Vor kurzer Zeit erhielt nun ein hiesiger Lord, der ebenso
durch seine heftige Feindschaft gegen den gegenwärtigen
Schatzkanzler Asguith als auch durch seine große Auto¬
graphensammlung bekannt ist, aus Paris ciit schriftliches
Angebot, seltene Stücke käuflich zu erwerben . Der Brief
war von einem gewissen Jules Giver , einem mehrfach
abgestraften Individuum , abgesendct worden , der jedoch
dem Lord unbekannt war . Er erklärte , unter den ange-
botenen Stücken nur zwei Briese erwerben zu wollen,
die vom Fürsten Eulenburg angeblich herrührten . Der
Händler erwiderte ihm, daß er seine ganze Sammlung
gegen eine Kaution vvn 50 000 Frank zur unverbind¬
lichen Ansicht senden wolle. Doch der Lord schickte ihm
irnr 20 000 mit dem Bedeuten , nebst dem Eulenburgbricf
anch einige angebotene Briefe Napoleons 1. und Karls I.
zu senden. Doch als die Sendung eintraf , fehlten letztere
Stücke, und nur die zwei mit Philipp Enlenburg Unter¬
zeichneten Briefe trafen ein. Anfänglich glaubte der
Lord an einen Irrtum , als er aber auf ein Telegramm
keine Antwort erhielt , machte er sich sofort an die Unter¬
suchung der Briefe , die an einen Grafen La Rouge in
Marseille gerichtet sind. Bei dieser Gelegenheit könnt«
die Fälschung sofort erkannt werden . -ö-
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England in AgyPten.
Unser  Londoner ^ -Korrespondent schreibt

unterm 28. d. M . :
Wenn früher einmal von der Räumung Ägyptens

die Rede war , so handelte es sich scheinbar immer nur
um eine ' diesbezügliche Forderung der Mächte, insbe¬
sondere aber Frankreichs , und um die Versicherung
John Bulls , daß er das Nilreich verlassen würde , so¬
bald er seine Mission daselbst erfüllt hätte . Die et¬
waigen Wünsche der Ägypter blieben in der Außenwelt
so gut wie unbekannt , weniger , weil sic solche nicht laut
werden ließen, als wegen der Gleichgültigkeit Europas.
Seit der vertragsmäßigen Beilegung aller englisch¬
französischen Streitfragen hatte Frankreich gegen die
Anwesenheit der Engländer in Ägypten nichts mehr ein-
zuwenden, und die hiesige liberale Partei , die einst die
Räumung des Pharaonenlandes so stürmisch verlangte,
versäumt es beharrlich, sie zu bewirken, wenn immer
sie einmal am Staatsruder ist. Ihre Häupter in der
Regierung sollen aber nun ernstlich an die alten un-
ewgelösten Versprechen erinnert werden. Zu diesem
Zweck befindet sich gegenwärtig Mohammed -Farid -Bey,
der Führer der ägyptischen Nationalisten -Partei . nach
hier unterwegs , und ein Teil der englischen Presse
stellte ihm bereits ihre Spalten für einen Appell an
die britische Nation zur Verfügung . Jene Partei wurde
in 1882 gegründet , entwickelte aber bei Lebzeiten des
vormaligen Khcdiven Tewfik-Pascha keine größere
Tätigkeit . Sein Nachfolger Abbas -Pascha, ein von
patriotischer Begeisterung erfüllter und in einem freien
Land erzogener junger Mann , ermutigte die Nativ-
nalisten zu offener Propaganda . In 1895 stellte sich der
verstorbene Moustasa -Kamel-Pascha an die Spitze der
Bewegung und begann eine lebhafte Agitation nicht
nur im eigenen Land , sondern auch in Frankreich.
Schließlich besuchte er sogar Berlin , Wien und Buda¬
pest, um den Beistand Von Staatsmännern und der
Presse daselbst zu erlangen , aber er erregte Aufsehen
eigentlich nur , weil man nicht geglaubt hatte , daß es
einen mit dom Stand der Dinge unzufriedenen
Ägypter geben könnte. Jener Mann gab von 1898 an
die Zeitung „Lewa" heraus , die als Parteiorgan ihren
Weg in die entlegensten Winkel des Landes fand und
der Bevölkerung klar machte, daß sie sich in einem
fürchterlichen Irrtum befände, wenn sie glaubte mit
ihrem Geschick unter dem englischen Regime zufrieden
zu sein. Alles, was England für das Land getan , seine
Befreiung von der empörenden Paschawirtschast, seine
Umwandlung von einem bankerotten in einen solventen
Staat , jenes Wunder moderner Jngenieurkunst , die
großen Bewässerungsanlagen , die Vernichtung des
Mahdi , all das und vieles andere mehr würden die
Nationalisten natürlich ebenfalls und noch viel besser
vollbracht haben , hätten die Engländer sie nicht der
Gelegenheit dazu hinterlistig beraubt . Sie haben aber,
wie Mohammed -Farid -Bey, der neueFührer jener Partei,
erklärt , ihr Werk in jämmerlicher Weise getan , ver¬
schwenden die Staatseinkünfte Ägyptens und unter¬
drücken das Volk, das sie durch Einführung eines
mangelhaften Erziehungssystems zu verdummen
suchen. Der patriotische Bey, der von Berus Jurist und
ohne Zweifel ein hochgebildeter Mann ist, kommt nun,
um von der gegenwärtigen liberalen Regierung
Ägypten für die Ägypter zu verlangen . In dem Pro¬
gramm seiner Partei steht die Forderung der Räu¬
mung des Landes obenan , da die Ägypter das Recht
hätten , Herren im eigenen Haus zu sein. Sodann ver¬
langt sie die Wiederverleihung der dem Land seinerzeit
von Tewfik-Pascha gegebenen, ibm aber auf Verlangen
des Lord Dusferin entzogenen Konstitution , und schließ¬
lich ein ägyptisches Parlament . „Warum ", fragt er in

Weiße Mariage in der Schmelz.
Uber Len plötzlichen Wettersturz in . der Schwerz

bringen die Zürcher und die Berner Blätter spalten¬
lange Berichte. In einem in der „Neuen Zürcher
Zeitung " veröffentlichten Briefe aus Bern Heißt es:
Den 23. Mai des Jahres des Unheils 1608 wird man im
Bernerland nicht sobald vergessen. Nach einem Tag,
-der mit eigentlicher Sommerhitze Millionen in der Natur
schuf und reichen Segen versprach, ein winterlicher cktss
uakastus, der die Millionen Gewinn in wenigen Stunden
in Millionen Verlust verwandelte . Schnee selbst in den
Monaten Juni und Juli ist zwar auch dem Bewohner
unserer Ebenen kein unerhörtes Ereignis . Gottfried
Keller erinnert an einen solchen Wintertag mitten im
Sommer in seinem „Gedächtnis an Wilhelm Baum¬
gartner ": Neulich sehen wir in Sommcrstunden — wie
der Schnee auf grünen Linden lag — Von der Last das
Ahrenfeld gebunden — Niedersank vor seinem Ernte¬
tag : — Schlimmes Jahr ! . . . " Ob 's im Jahr 1867,
von dem in Meister Gottfrieds Gedicht die Rede ist, so
schlimm ausgeschcn wie am letzten Sonnabend , vermag
ich nicht zu beurteilen . Ich entsinne mich eines solchen
Winterbildes nicht, in dem alles und jedes Grün unter
einer Schneedecke von etlichen Zentimetern v-erschwand.
Etwa um 1 Uihr mittags setzte der Schneefall ein. Erst
fielen vereinzelte schwere Flocken zwischen den dicken
Regentropfen : nach einer Stunde schneite es wie im
Winter . Die nasse Erde leistete dem Wtnterboten lange
Widerstand. Aber dichter und dichter kam das weiße
!Heer eingerückt. Abends 5 Uhr waren nicht bloß die
Dächer mit dein weißen Linnen überzogen, auch die Erde,
Bäume , Blumen , alles trug das Winterkleid . Bis nach
Mitternacht dauerte der Schneefall. In den Gärten
waren tausend Hände tätig , die Bäume und Sträucher
und den Blumenschmuck von der ungewohnten Last zu
befreien , eine schwere Arbeit , denn bei der Nässe hatte
sich der Schnee fest angesetzt, und im Nu war alles wieder
schwer behängen . Das grausame Zerstörungswerk sicht
man heute in feinem Resultat . Wo ein paar Bäume
stehen, liegen auch Zweige und Aste halb oder ganz ge¬
knickt am Boden : in der Nähe von Promenaden folgte
Wk WM RiesenäKe fielen knarrend zur
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einem hier soeben veröffentlichten Aufsatz, „verweigert
man uns beharrlich , was Serbien . Griechenland und
Bulgarien längst bereitwilligst zugestanden wurde?
Ich glaube , daß Ägypten auf mindestens der gleichen
Stufe mit jenen kleinen Balkanstaaten steht, denen die
Mächte Europas , namentlich aber England , im Namen
der Christenheit und Zivilisation des Westens ihren
Schutz zuteil werden lassen." Es steht indes zu befürch¬
ten , daß Mohammed -Farid . um eine trübe Erfahrung
reicher, zu den Krokodilen seiner Heimal zurückkehren
wird , denn selbst die gegenwärtige englische Regierung
dürste nicht geneigt sein, das Land den Paschas wieder
zu überliefern , da das Volk politisch noch viel zu unreif
ist, als daß es diesen gegenüber seine Rechte verteidigen
könnte. Die Engländer werden das Nilreich gewiß
nicht eher frcigeben , als bis sie sicher sind, daß cs auf
eigenen Füßen zu stehen vermag , und nicht etwa durch
Erneuerung der alten Mißwirtschaft einer der Mächte
einen Vorwand zur Intervention liefert . Und ob sie
cs dann freigeben ??

Uoiitische Übersicht.
Bkarrev Dorrst!

00 . Lissabon,  27 . Mar.

Es wird ja augenblicklich von gefälligen Febern
eifrig daran gearbeitet , die Lage in Portugal als ganz
erheblich gebessert darznstcllcn, über das ist bare Schön¬
färberei . Die Republikaner sind so rührig wie nur je,
und die Unzufriedenheit im Lande ist seit dem Attentat
vom 1. Februar wirklich nicht geringer -geworden.
Warum sollte sie cs denn auch? — ein Grund dazu wäre
bei dem besten Willen nicht aufzufinden . Gewiß, es find
viele Reformen — versprochen worden , über bis zur Tat
hat man sich nur in den Fällen aufgerafst , wo es sich um
ganz belanglose Lappalien handelte . Oder will etwa
jemand z. B . behaupten , die letzten Wahlen seien nicht
in alter guter Weise „gemacht" worden ? So hieß es
unter anderem auch kurz nach dem Regierungsantritte
-des Königs Manuel , daß er aus einen Teil der Zivilliste
verzichten werde. Jetzt sind die betr . Vorlagen an die
Cortes gelangt , über von einer Ermäßigung der Beträge,
welche dem Königlichen Hause zufließeu , ist nicht die
Rede! Im Gegenteil ; da die Zivilliste des Königs (365
Contos , rund 1,6 Millionen M .j die gleiche geib-lieb-en
ist, die Dotation an den Herzog von Oporto über von
rund 40 000 auf rund 63 000 M . HeraNfges-etzt ist, und
jetzt zwei Königinnen anstatt einer 80 000 M . Wi-twen-
gehalt beziehen, ist im Effekte eine Erhöhung dieser
Lasten eingetreten ! Dafür will allerdings der König
dem Lande die drei Schlösser Belem , Caxias und Luduz
übereignen ; was diese aber abwerfen oder — kosten,
wird natürlich nicht gesagt. Das hindert selbstverständ¬
lich die oben gekennzeichneten gefälligen Federn nicht
daran , ihr L0b der Besserung der Zustände weiter in die
Welt hinauszuposauncn , und es ist nur bedauerlich, daß
sich rat Auslande noch Leute finden , die darauf hinein-
fallen . Der Grund für diese Schönfärberei ist allerdings
nicht weit zu suchen: Portugal -braucht Geld und würde
wohl -gern das Ausland veranlassen , ihm seine leeren
Staatskassen zu füllen . Und zu diesem löblichen Zweck
muß natürlich möglichst gutes Wetter gemacht werden!

Dos Opiirm.
n . London,  27 . Mai.

Bor etwa drei Wochen hat das Parlament einen Be¬
schluß gefaßt, es solle mit den Opiumhöhlen auf eng¬
lischem Grund und Boden aufgeräumt werden, und das
Kolonialamt be-eilte sich, die entsprechenden Verfügungen
nach dem in erster Reihe betroffenen Hongkong zu kabeln.
Bekanntlich hat das fromme Albion es nicht immer so

Erde , kein Baum , kein Strauch , der nicht sein Teil wcg-
gekriegt Hätte. In den Straßen war 's ein Brei der
Sintflut : ein weißgrauer Brei , wie wir ihn im schlimm¬
sten Winter kaum je gesehen, erschwerte das Gehen —
mau hätte sich bald nach der Arche Noahs sehnen können.
Der Werfall des Winters brachte selbstverständlich auch
Störungen in den elektrischen Leitungen . Der Tram¬
verkehr versagte längere Zeit , am Sonntagvormittag
gab's kein elektrisches Licht. — Ähnliche Berichte kommen
aus anderen Orten der Schweiz. In Brunnen hat der
Schnecsall an Kulturen , Wäldern und Anlagen entsetz¬
liche Verheerungen angerichtet . Man vernahm fort¬
während das Krachen und Ächzen stürzender Äste und
Bäume . Wälder , Alleen und Parkanlagen , die ein
Menschewalter hindurch mit Sorgfalt aufgezogen worden
waren , sind in einer Nacht vernichtet worden . Dutzende
abgebrochener Telegraphen - und Tclephonstangen samt
den mitgerissenen Drähten , die wirr durcheinander wie
ein Chaos über den Straßen und Plätzen liegen , er¬
gänzen den schauerlichen Anblick. In Nidwalden ist das
üppig gewachsene Heu wie mit einer Walze zu Boden
gedrückt: in den Wäldern krachte es, als ob ein Heer
von Holzhackern an der Arbeit wäre . Bittervös sicht es
am linken Ufer des Zürcher Sees aus . Quitten - und
Steinovstbaume , vor allem aber die Reben, sind voll¬
ständig -zerstört ; die jungen Robenschosse decken überall
den Baden , und die Weinernte ist dahin . Die Schncc-
katastrophe vom 28. Mai wird den Schweizern noch lange
Jahre im Gedächtnis bleiben.

Aus zäunst und Löben.
* Wie Copp6e Dichter wurde . Es war im Jahre

1865. In der literarischen Jugend von Paris gärte es.
Eiir wahrer Ekel über den abgestandenen Romantismus
der herrschenden Schule erfüllte sie. Und was Origina¬
lität und Mut besaß, das fammcü-c sich um Catullc
Mendös , de» Feuerkopf und lcidcnschastlichen Redner,
auf dessen „Bude" eine neue Dichterschule begründet
wurde . Das mar die Schule der Parnassiens . Eines
Tages erhält McndöS ein mit schöner Handschrift nieder-
geschriübeneS Gedicht ohne Namensdezeichnung . Ais die
Dichteraenollen am Abend Lusammenkamen, wurde dies.
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-eilig gehabt mit seinem Kampf gegen die Opinmpest —
ganz im Gegenteil : dafür ist ja der berühmte Opiumkrieg
das beste Anzeichen. Jetzt aber hat man sich zu energischem
Vorgehen entschlossen und es mutz anerkannt werden,
daß die Zentralbehörden alles tun , um dem guten Willen
-die Tat folgen zu -lassen. Aber nun melden sich die Wider¬
stände von anderer Seite . Wie aus Hongkong gemeldet
wird , wollen die Delegierten der Handelskammer dem
Staatsrat der Kolonie (die übrigens keine Sebbstrcgie-
rung genießt), eine Resolution folgenden Inhalts Vor¬
schlägen: Der Rat betrachtet das Vorgehen der Zentral-
regierung . . . mit großer Besorgnis und bedauert , daß
der Regierung von Hongkong nicht vorher Mitteilung
gemacht worden und die Angelegenheit im Rate behan¬
delt worden ist. Sie (d. h. die Handelskammerdelcgierten)
protestieren ferner dagegen, daß Schritte unternommen
werden , die geeignet sind, die Einnahmen Hongkongs
zu beeinträchtigen , ohne daß vorher die finanzielle Trag¬
weite genau untersucht worden ist. Nun kann ja kaum
ein Zweifel daran bestehen, daß tatsächlich Hongkong —
und insbesondere dessen Kaufleute — große Einnahmen
aus dem Opiumhandel ziehen, man kann aber der Re¬
gierung nur recht geben, wenn sie in solchem Falle der
Ansicht huldigt , daß die öffentlichen Interessen den pri¬
vaten vorzugehen haben . Interessant ist es jedoch vor
allem, das Verhalten der konservativen Opposition zu
dieser Frage zu beobachten. Zugeben , daß der Geld¬
beutel der Moral vorgeht — das ist natürlich bei dem
englischen „cant " unmöglich, und so wird in den Preß-
verlautbarungen natürlich in allererster Reihe immer
der prinzipiellen Gegnerschaft gegen das Laster des
Opiumrauchens und gegen den Opiumhandel Ausdruck
gegeben. Aber — und da guckt der Pferdefuß deutlich
heraus —da -große und wichtige Interessen ans dem Spiele
stehen, müsse vorsichtig vorgcgangcn werden , man müsse
die Beteiligten hören , man müsse dafür sorgen, daß diese
staatliche (über auch stattliche!) Einnahmequelle nicht auf
einmal versiege, und was dergleichen Redereien mehr
sind. Und wenn gar ein Blatt sagt, ehe man etwas
Energisches gegen die geduldeten Opiumhöhlen tue,
müsse man den Orientalen erst etwas den Geschmack für
das Opium abgewöhnen , so ist es wirklich schwer, über
eine solche Naivität keine Satire zu schreiben.

Deutsches Deich.
* Besuch des spa»uschen Kvuigspaares in Berlin.

Das spanische Königspaar , welches im Monat August
seine Reise nach Wien antritt , wird voraussichtlich am
18. August in Berlin sein,  wo es bis zum
19. verweilen wird , um am Abend dieses Tages die
Weiterreise anzutreten . Das offizielle Programm über
den Empfang ist noch nicht festgesetzt.

§ Verletzung des Briefgeheimnisses durch erneu Arzt.
In juristischen und medizinischen Kreisen beschäftigt man
sich augenblicklich lebhaft mit -der Frage , ob ein Anstalts¬
arzt befugt ist, den Briefwechsel der ihm anvertrauten
Patienten zu überwachen. Anlaß zu dieser recht be¬
achtenswerten Erörterung gab ein Gerichtsbeschluß ftt
Breslau.  Nach diesem soll ein Arzt die Befngstis
haben, den Briefwechsel eines Patienten , dessen Zustand
die Überwachung des Arztes erheischt, zu kontrollieren.
Ein solcher Fall ist nämlich in der genannten Stadt oor-
gekommen. Die Angehörigen des Kranken haben hier¬
auf Klage gegen den Anstaltsarzt geführt . Der Gerichts¬
hof hat sich in dieser Angelegenheit ans seiten des
Arztes gestellt. In juristischen Kreisen ist man aber
der Ansicht und man glaubt , daß das Reichsgericht das
Urteil der 1. Instanz verwerfen werde. In medizinischen
Kreisen wieder glaubt man, daß ein Arzt nur in ge¬
wissen Fällen , z. B. wenn es sich um einen Kranken
handelt , Lessen geistiger Zustand geprüft werden soll.

Gedicht ■— -es hieß „Fleurs mortelles" — vorgelcsen und
fand sofort begeisterten Beifall . Es stellte sich heraus,
daß Frangors Coppöe der Verfasser war , und so wurde
er mit Mendss -bekannt . CoppLe war damals ein noch
nicht 28jährigcr junger Beamter im Kriegsministerium,
d-er in kümmerlichen Verhältnissen lebte, weil er seine
ganze Familie zu ernähren hatte . Als Mendss ihn
kennen lernte , sah er einen jungen Mann mit langen
Haaren , der eine bemerkenswerte Ähnlichkeit mit dem
Bonapartc der italienischen Feldzüge hatte . Als McndöZ
den jungen Dichter kennen gelernt hatte , fragte er ihn,
ob er noch mehr Verse geschrieben habe. „Noch sechs¬
tausend", -antwortete Coppse. „Bringen Sie mir morgen
alle -zusammen", sagte Mendös darauf . Gut , Coppse
brachte seine sechstausend Verse, Mendss las ' sie, und
Coppse wollte nun wissen, wie er sie finde. „Na also,
das ist alles scheußlich", erhielt er zur Antwort . „Sie
haben eine wunderbare Begabung , aber Sie verstehen
noch nicht das erste Wort Ihres Handwerks ." Ohne sich
zu besinnen, warf Coppse -hierauf alle seine sechstausend
Verse ins Feuer u-nö sagte zu Mendös : „Lehren Sie
mich also dieses Handwerk." Das tat Mendss auch red¬
lich. und Coppse hat Zeit seines Leb-cnS von diesem seinem
Lehrer mit -großer Dankbarkeit und Liebe gesprochen.

Theater und Literatur.
DaS Schiller - Museum in Marbach  hat

ein besonders interessantes Stück erworben : den
Theaterzettel  für die denkwürdige erste Auffüh¬
rung der „R ä u b e r" in Mannheim am 13. Januar 1782.
Das wertvolle Blatt , bisher im Besitz von Professor
Rudolf Geuse in Berlin , ist das einzige vollständige
Exemplar des Originalzettels , das erhalten zu sein
scheint, und enthält nicht nur den eigentlichen Theater¬
zettel, sondern auch die von Schiller aus Wunsch Dalbergs
verfaßte Ankündigung : „Der Verfasser an das Publi¬
kum".

Bildende Kunst und Musik.
Die Stadt Wien Hat das Geburtshaus

Franz Schuberts um den Preis von 105 000 Kr.
ange ka u f t.

Der Prozeß des Kapellmeisters Schneevoigt
gegen den Ausschuß des Münchener Torckünsrler-.
Orchesters wmche durch V -e -yMeich .« MW . '
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die Befugnis habe, Leu Briefwechsel seines ihm anver¬
trauten Kranken zu überwachen. Andernfalls habe
selbstverständlich ein Arzt kein Recht, sich in die Privar-
korrespondenz seiner Patienten zu Mischen. Ein Arzt
dürfe zwar einem sehr schwer Kranken, bei dem eine
Verschlimmerung des Zustandes durch das Lesen von
Briefen oder anderen unangenehmen Nachrichten zu
befürchten sei, verbieten ; von der Verletzung des Brief¬
geheimnisses ist natürlich in dem letzterwähnten Falle
keine Rede.

# Veränderungen inr deutschen Auslandsdieust . Die
deutsche Ministerresidentur in Bangkok (Siam ) ist in
eine Gesandtschaft  umgewandelt worden . Sämt¬
liche Großmächte sind jetzt in Siam durch Gesandte ver¬
treten , wie auch Siam Gesandte an den europäischen
Höfen' unterhält . Das bisherige Konsulat in Monte¬
video (Uruguay ) ist in eine Ministerresidentur umge¬
wandelt worden . Für das Gebiet des Amazonen-
st r o m e s (ParL oder Manaos ) soll ein Verufskonsulat
ins Leben gerufen werden . Das Berufskonsulat für die
Freistaaten Costarica und Nicaragua  ist von
Managua (Nicaragua ) nach San Jose de Costarica ver¬
legt worden . Das Wahlkonsulat in Lourengo
Marques  ist in ein Berufskonsulat umgewandelt
worden . Handelspolitische Rücksichten sowie die Absicht,
den im östlichen europäischen Rußland angesiedelten
zahlreichen Deutschen vermehrten konsularischen Schutz
angedeihen zu lassen, lassen die Errichtung eines Beruss-
konsulats in Saratow,  dem Mittelpunkt des Handels
und der Kultur für das Wolgagebiet, notwendig gemacht.
Das Konsulat auf Formosa  ist von Twatutia nach
Schimonoseki verlegt worden.

* Ei« deutscher Gelehrter über unsere Marokko-
»olitik. Die Stellung Deutschlands zur marokkanischen
Krise wird aufs schärfste verurteilt von dem deutschen
Marokkoforscher, den wir gegenwärtig besitzen, Professor
Theobald Fischer in Marburg  a . Lahn. In
der jetzt als Wochenschriftherausgegebenen „Münchener
Allgem. Ztg." beleuchtet er kritisch die augenblicklrche
Lage und kommt zu dem Schluß, daß jetzt der Augen-
b l i ckd e s H a n d e l n s gekommen sein, wenn überhaupt
ein solcher Entschluß möglich ist. „Der Augenblick, der
marokkanischen Frage eine Wendung zu geben, rst so
günstig wie möglich. Man lasse ihn nicht ungenutzt
vorübergehen ! An Krieg  ist dabei nicht zu denken,
denn auch in Frankreich gibt es noch besonnene Leute
genug, die keinen Krieg wollen, am allerwenigsten dieses
marokkanischen Abenteuers wegen, in welches Geld¬
gier und militärischer Ehrgeiz  das friedliche
Volk wider seinen Willen und es absichtlich, namentlich
durch ein bewundernswert durchgeführtes System
von Lügennachrichten  täuschend , hineinzuziehen
bemüht ist, und man mag sich keiner Täuschung darüber
hingeben, welches Schicksal Frankreich bei den Zuständen
in Heer und Flotte und der ungeheueren Überlegenheit
der deutschen militärischen Macht bereitet werden würde.
Eine Grenze unserer Nachgiebigkeit gegen Frankreich
würde nur mit dem Verzicht auf den letzten
R e st o i g e n e r Würde  erreicht werden , denn seit dem
Abschluß der Algecirasakte ist mit jedem Schritt , den
wir zurückgetan haben, Frankreichs Übermut gewachsen
bis SN Drohungen in den Regierungsorganen ." Der
bekannte Marburger Professor schreibt am Ende seiner
Ausführungen , deren Lektüre den Leitern unseres aus¬
wärtigen Amtes sehr zu empfehlen ist, ein Buch ließe
sich füllen allein mit den Demütigungen  und wirt¬
schaftlichen S8 ) äd i gnn g en , die man den Deutschen
in Marokko ungestraft hat bieten können in dem
Augenblick, wo sich daheim gewisse Kreise nicht genug
tun konnten in Liebedienerei für Franzosen ! Voll
Bitterkeit sagt er zum Schluß : „Das macht Mut , den
Pionier  für deutsche Interessen zu spielen!"

* Die Reichstagskommission zur Begutachtung des
Eckenförder Kanalplans und der Anlage des Freihafens
in der Eckenförder Bucht wird am 4. Juni die Besich¬
tigung an Ort und Stelle vornehmen . Es handelt sich
dabei um den doppelten Plan von Petersen -Möhlhorst:
nämlich um den Siichkanal von der Eckenförder Bucht
nach Gruhl am Kaiser-Wilhclm-Kaual und um den Ver¬
bindungskanal von Eckernförde durch das Winüebyer
Moor nach der Großen Breite der Schlei und damit nach
Schleswig . Die städtischen Kollegien in Eckernförde haben
ein entsprechendes Programm für die Besichtigung aller
in Frage kommenden Sektionen dieser neuen Kanäle
und Hafenanlagen entworfen . — Die Pläne haben be¬
kanntlich, weil sie strategisch wertlos sind, nur lokales,
wirtschaftliches Interesse , und daher, weil das Reich sich
zu ihrer Unterstützung noch weniger bereit finden wird
als Preußen , wenig Aussicht auf Verwirklichung.

*  Der Verein der Deutschen Kaufleute hat an den
Bundesrat eine Petition gerichtet, dem vom Reichstag
mit großer Mehrheit angenommenen Kommissions¬
beschluß, betreffend die Abänderung des § 63 des
Handelsgesetzbuches, entgegen der im Reichstag abge¬
gebenen Erklärung des Staatssekretärs Dr . Niebcrding,
die Zustimmung zu erteilen und damit ein Reichsgesetz
zu ermöglichen, das von den Handlungsgehilfen als
einem großen Teile der erwerbstätigen Bevölkerung
des Deutschen Reiches gewünscht, von der großen Mehr¬
heit des Reichstags befürwortet und geeignet ist, das Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im
Handelsgewerbe im Sinne einer versöhnenden Sozial¬
politik auszugestalten ."

* Eigenartige Vorgänge in Metz. Die „Franks . Zig ."
meldet: Eine eigenartige Untersuchung haben die mili¬
tärischen Baubehörden  der neuen Forts von
Metz unternommen . Auf Gerüchte hin, die besagten, Latz
unter den neugeworbenen Arbeitern französi¬
sche Offiziere  sich befänden, wurden sämtliche
Arbeitsbücher auf das strengste kontrolliert und alle nicht
in Lothringen geborenen Arbeiter photographiert.
Das Gerücht wurde noch durch folgenden Vorfall ge¬
nährt : Bei Gorpimont fand dieser Tage ein Nacht-
mauöper Katt, Hierbei Men elektrische Scheüuverser

ein französisches  Luftschiff entdeckt haben, das über
dem Übungsterrain manövrierte . Die Manöver wurden
sofort abgebrochen.

Heer «nd Flotte.
Personal - Veränderungen . Giesen (Oberlahnstein ) ,

Unterapotheker des Beurlaubtenstandes , zum Obercwocheker
befördert . * Gerte , * Herrmann (Otto ) , Jntend .-
Sekretäre von den Intendanturen des 18. bezw. des 2. Armee¬
korps, zum 1. Juli 1908 gegenseitig versetzt.

Das Ende der Festung Magdeburg steht bevor. Die
Stadt hat mit den beteiligten preußischen Ministerien
einen Vertrag geschlossen, wonach sie den Rest der
Festungswerke , die sog. Westfront und Turm Preußen
für 1% Millionen Mark erwirbt , um das Gelände der
Bebauung zu erschließen. Nur die Zitadelle  bleibt
erhalten und wird Zeugnis davon oblegen, daß die
rührige Handels - und Industriestadt Magdeburg , die
voraussichtlich noch in diesem Jahre Gelegenheit haben
wird , eine Viertelmillion  Bürger zu zählen, einst
eine starke Feste war . Wie versichert wird , haben die
Ministerien dem Vertrage zugestimmt. Eine offizielle
Mitteilung ist allerdings hierüber noch nicht nach Magde¬
burg gelangt, , aber die Stadtverordneten haben, wie die
„Voss. Ztg." meldet, in geheimer Sitzung der Vorlage ihre
Zustimmung gegeben und in öffentlicher Sitzung bereits
die Flnchtlinienpläne genehmigt. Der erste Spatenstich
und Hackenschlag kann also getan werden, sowie die er¬
wartete Botschaft aus Berlin eintrifft , und eine
Festung Magdeburg gibt es dann nicht mehr.

Deufschs Kolonre » .
Neuer landwirtschaftlicher Referent für das NeichS-

kolouialamt . Bon zuständiger Stelle wird uns Mitge¬
teilt : Die vielfachen Anregungen auf dem Gebiete der
tropischen Landwirtschaft, die besonders auf Grund der
in fremden Kolonien gemachten Erfahrungen an bas
Reichskolonialamt gelangen , haben es wünschenswert
erscheinen lassen, zur Bearbeitung und Prüfung des ein¬
gehenden umfangreichen Materials in der Kolonial-
Zentralverwaltung einen Sachverständigen im Haupt¬
amt zu beschäftigen. Nachdem die gesetzgebenden Körper¬
schaften die hierfür erforderlichen Mittel durch den Etat
für das Rechnungsjahr 1908 bewilligt haben, tritt nun¬
mehr das Mitglied der Kaiserl . Biologischen Anstalt für
Land- und Forstwirtschaft Regiernngsrat Dr . Busse
vom 1. Juni 1908 ab zum Reichskolonialamt über , um
das dort neugebildete Referat für Landwirtschaft zu
übernehmen . Sein Arbeitsfeld umfaßt in erster Linie
die Angelegenheit der Landeskultur in den Schutzge¬
bieten, insbesondere solche, die Ackerbau, Viehzucht, Forst¬
wirtschaft und Botanik betreffen, ferner die Angelegen¬
heiten des biologisch-larrdwirtschastlichen Instituts in
Amani (Deutsch-Ostasrika) , der Versuchsanstalt für
Landeskultur in Viktoria , der Versuchsgärten in Wind-
hoek und Okahandja.

Keine Wiederanstellnng des Herrn v. Pnitkamer.
Der Empfang des früheren Gouverneurs von Kamerun
v. Putikamer beim Reichskanzler hat in der Presse zu
der Vermutung Anlaß gegeben, daß beabsichtigt sei, von
Puttkamer wieder tot Kolonialdienst anzustellen. Wie die
„Inf ." erfährt , ist über eine weitere Verwendung von
Puttkamers an amtlicher Stelle nichts bekannt. Bei der
Audienz des Reichskanzlers hat es sich jedenfalls nicht
um eine Erörterung dieser Frage gehandelt.

Private Industriebahn im nördlichen Südwestafrika.
Im Norden Süüwestafrikas wird von privater Seite der
Van kleiner Industriebahnen geplant , die zur wirtschaft¬
lichen Ausschließung des Landes dienen und die
Minendistrikte zum Abbau fähiger gestalten sollen. So
soll von Otjombondi (Otawibahn ) eine Stichbahn nach
Outjo längs der Ochsenkarrenstraße angelegt werden , die
gegen das Ovamboland vorstößt und den Handel mit
diesem noch wenig erschlossenen Gebiete vermitteln kann.

Die Gliederung der drei afrikanischen Schutztruppen
ist jetzt folgende: In O st a f r i ka stehen 16 Kompagnien
(1966 Köpfe), ein Rekruiendepot (156), eine Maschinen-
gewehrabteilung (66), eine Signalabteilung (32), ein
Musikkorps (21), Sanitätspersonal (54) ; in Südwest-
a f r i ka: 17 Kompagnien (jede Kompagnie 6 Offiziere,
18 Unteroffiziere , 34 Reiter — 1306 Mann ), 4 Maschtoen-
gewehrzüge zu je 2 Geschützen (196 Mann ), 3 reitende
Feldbatterien , 3 Gebirgsbatterien mit 26 Geschützen
(768 Mann ), 2 berittene Pioniertrupps (418 Mann ),
2 Feldtelegraphen -, 2 Feldsignalavteilungen (418Mann ),
sowie das technische Personals in Kamerun:  10 Kom¬
pagnien (1428 Mann ), ein Artilleriedetachement (68
Mann . Die Schutztruppen von Ostafrika und Kamerun
bestehen aus Farbigen und sind unberitten.

Deutsche Gesellschuft für MMder.
sh. Esten (Ruhr ), 27. Mai.

Unter zahlreicher Beteiligung hielt gestern und heute
die Deutsche Gesellschaft für Volksbäöer im großen Saale
des Stadtgartens ihre diesjährige Hauptversammlung
ab. Nach den üblichen Begrüßungen gedachte Geh. Hof¬
rat Leo Vetter - Stuttgart  des im vorigen Jahre ver¬
storbenen Begründers und ersten Vorsitzenden der Ge¬
sellschaft Prof . Df . O. Lassar. Hierauf teilte der Vor¬
sitzende mit , Laß der Berliner Verein für Volksbäder den
Betrag von 20 000 M. zur Begründung einer O. Lassar-
Stiftung der Deutschen Gesellschaft für Volksbäder über¬
wiesen habe. Geh. Medizinalrat Prof . Dr. Brieger
hielt sodann einen Bortrag über die „Physiologischen
Grundlagen des Badens ", über die „Rentabilitätsfrage
von Volksbaöeanstalten " sprach dann Badeinspektor
Nuß - Esten.  Der folgende Bortrag von Rektor Lotz-
Elberfeld über den gegenwärtigen Stand des Schüler-
schwimmunterrichts  in Rheinland und Westfalen
erregte besonderes Interesse . „Das Schwimmen", so
führte der Redner aus , „werde nicht mehr in Gipfel¬
leistungen einzelner , sondern in möglichst planmäßiger
Ausbildung aller zu hohen Durchschnittsleistungen be¬
trieben . Gleich wie in Turnvereinen werden die ein¬
zelnen Übungen durchgenommen. Vom Gesichtspunkt
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aus werde das Schwimmen zu einer echten und rechten
Leibesübung , würdig , dem Besten zur Seite zu stehen.
In ganz Rheinland und Westfalen sei man dem Beispiel
Elberfelds gefolgt, das in bezug auf Schulschwimmnnter-
richi im Westen Deutschlands bahnbrechend geworden ist.
In Elberfeld habe man in den Knabenschulen seit An¬
fang des Schuljahres 1902, in den Mädchenschulen seit
1904 den Schnlschwimmunterricht fest in das Lehrgetriebe
der Volksschule eingeordnet . Da Schwimmen nichts
anderes sei als Turnen im Wasser, so wurden für de»
Unterricht die zwei Turnstunden benutzt." Im wetteren
Verlaufe der Verhandlungen verursachte noch eine
längere Debatte die Frage der Badewasser-
reinigung.  Die Mehrzahl der Redner sprach sich
gegen die Filtration aus . Dr . Holthausen -Hamburg
empfahl die Lüftungsmethode . Der 2. Tag wurde mit
Besichtigungen der Sehenswürdigkeiten und öffentlichen
Einrichtungen ausgefüllt.

Aus Stadt rmd Sand»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Mai.
66 Jahre chemischer Industrie.

Aus B i e b r i H , 29. Mai , berichtet uns ein Spezial,
berichterstatter:

Unsere Industrie feiert,einen Festtag . 50 Jahre
sind es her , daß die jetzige Aktiengesellschaft der
chemischen Werke, die bis vor etwa 10 Jahren im
alleinigen Besitze des Gründers Kommerzienrats Herrn
Heinrich Alb ert waren , der als Vorsitzender dem Auf-
sichtsrate der Gesellschaft vorsteht, gegründet worden ist.
Damals ein kleines Unternehmen , das in gepachteten
Räumen im ehemaligen Mosbach untergebracht war , ist
das Werk im Laufe dieses halben Jahrhunderts durch
unermüdliche Arbeit und nimme rrafte nde Tatkraft seines
Inhabers und des Vorstandes der Gesellschaft zu einem
der bedeutendsten, wenn nicht überhaupt dem führenden
Unternehmen der chemischen Industrie herausgewachsen.
Es ist darum kein Wunder , daß die Jubelfeier dieses)
Jndnstriekreises weit über den Rahmen eines lokalen
Ereignisses hinausgeht rnrd Handel und Industrie,
Staat und Privatkreisen zur Beteiligung Anlaß ge¬
geben hat.

Die chemischen Werke, in denen heute und morgen
der Betrieb ruht , prarrgen im Festtagsschmuck. In
das bunte Gewühl von Fahnen und Bannern schlingen
sich frische Tannenreiser und Laubgirlanden und ver¬
leihen der ernsten Arbeitsstätte ein freundliches frohes
Aussehen. Hoch an der Werftanlage , vor der der elegante
Salondampfer „Ernst Ludwig " im Schmuck der Flaggen¬
parade liegt , begrüßen lustig wehende Flaggen die Gäste
und künden weit über den Rhein hinaus ins hessische
Land das festliche Ereignis -.

Zahlreich ist die Schar der Gäste, die der Einladung
gefolgt sind. Straßenbahnen , Wagen, Autos führen von
nah und fern zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten
herbei und groß ist die Schar der Fußgänger , die der
Kantine des Werkes zustreben, in der t heute mittag
11% Uhr die Festfeier ihren Anfang nahm.

Als Kommerzienrat Heinrich Albert  die Feier¬
lichkeit cröffneie, war die festlich geschmückte Kantine mit
den Beamten und geladenen Gästen dicht gefüllt . Wohl
annähernd 200 Personen hatten sich eingefunden , dem
Jubelfeste Leizuwohnen. Darunter waren staatliche
und städtische Behörden Preußens wie Hessens vertreten,
ihnen gesellten sich hervorragende Persönlichkeiten aus
Handel , Industrie , Wissenschaft und Gewerbe zu. Wir
bemerkten u. a.: Regierungspräsident v. Meister , Provin¬
zialdirektor Geheimrat v. Gagern als Vertreter der
preußischen und hessischen Regierung , Mitglieder der
städtischen Behörden von Biebrich , Mainz , Wiesbaden,
Kommerzienrat Bartling u. a. mehr.

Zunächst begrüßte der Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Herr Kommerzienrat Albert,  in herzlichen Worten
die Erschienenen und wies darauf Hin, daß die befriedi¬
gende Entwicklung des Unternehmens nicht zum klein¬
sten Teil dem Umstand zuzuschreiben sei, Laß wir uns
einer langen Friedensperioöe erfreuen dursten , und daß
unser erhabener Kaiser und seine Hohen Bundesfürsten
dem wirtschaftlichen Leben reges Interesse entgegenbrrn-
gen. Herr Albert schloß mit einem Hoch auf den Kaiser
und den Großherzog von Hessen.

Alsdann hielt Herr Direktor Seifert  einen Vor¬
trag über die Entwicklung des Unternehmens und die
Bedeutung der Düngerindustrie in volkswirtschaftlicher
Hinsicht. Seine Ausführungen zeigten den Siegeslauf
der deutschen chemischen Industrie und besonders ihren
Hervorragenden Einfluß aus die deutsche Landwirtschaft.
Wir kommen aus diesen hochbedeutsamen Bortrag noch
zurück.

Als dritter Redner rvandte sich Herr Geheimer Kom¬
merzienrat H ed d er i ch, der stellvertretende Vorfitzendc
des Auffichtsrats , an die Festteilnehmer , um in beredter
Weise den Gründer des Unternehmens zu feiern . Er
wies darauf Hin, daß Herr Albert ans kleinen Anfängen
heraus ein Werk geschaffen habe, welches er alsdann von
Erfolg zu Erfolg geführt habe, seine Forschergabe, seine
Tatkraft hätten Großes Hervorgebracht, und als dann
das großgcwordene Unternehmen in eine Aktiengesell¬
schaft übergegangen sei, wären die solidesten Grundlagen
für eine gedeihliche Weiterentwicklung vorhanden ge¬
wesen. Auch Heute noch widme Herr Albert dem Unter¬
nehmen seine reichen Erfahrungen in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender des Aufsichtsrats. Herr Geheimer Kom¬
merzienrat Hedöerich wies weiter aus die Verdienste des
Herrn Kommerzienrats Albert auf dem Gebiet der Agri¬
kulturchemie und schloß mit dem Wunsch, daß Herr Albert
noch lange in körperlicher Rüstigkeit und in der alten
Frische des Geistes dem Unternehmen erhalten bleiben
möge. An dieseit Wunsch knüpfte er ein Hoch auf Herrn
Kommerzienrat Albert , welches eine begeisterte Aus¬
nahme fand.

Herr stellvertretender Direktor Zwanziger gab hier¬
auf bekannt, daß aus Anlaß ües Jubiläums leiten
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der Gesellschaft 200 000 M. zur Verfügung gestellt wür¬
ben ; ferner überwies Herr Kommerzienrat Albert 100 000
Mark und der Gesamiaussichtsrat spendete 50 000 M. Die¬
ser Betrag soll wie folgt verwendet werden : Es wurde
eine P e n s l o n s ka ss e, zunächst für die Meister und
Arbeiter des Amoneburger Werks mit einem Grundstock
von 200 000 M. gegründet , wozu laut Bestimmung des
Herrn Kommerzienrats Albert die von diesem gestifteten
100 000 M . mitverwendet wurden . Weiter wurde Mit
den von dem Aufsichtsrat überwiesenen 50 000 M- eine
Beamten -Pensionszuschutzkassegeschaffen, während die
restlichen 100 000 M. in der Hauptsache als Jubiläums-
gabe unter die Beamten und Arbeiter usw. verteilt wur¬
den. Herr Zwanziger betonte, daß das Unternehmen es
stets als vornehme Aufgabe betrachtet habe, für das
Wohl seiner Beamten und Arbeiter zu sorgen ; wenn es
gelungen sei, das Unternehmen aus kleinen Anfängen
heraus zur heutigen Größe emporzuheben, so müsse be¬
kannt werden, daß eine so gewaltige Ausgabe nur durch
zielbewußtes Zusammenfassen aller Kräfte und durch die
verständnisvolle Mitarbeit eines jeden einzelnen erreich¬
bar gewesen sei. Aus diesem Grund sei es der Leitung
ein Herzensbedürfnis , an dieser Stelle allen Mitarbei¬
tern für ihre treue Pflichterfüllung auf das wärmste zu
danken.

Im weiteren Verlauf der Feier wurden von seiten
der Gaste zahlreiche Glückwünsche dargebracht; darunter
von Freiherrn v. Gagern,  dem Vertreter der hessi¬
schen Regierung . Der Redner gab seiner Freude über
die Entwicklung des Unternehmens Ausdruck, an deren
Erfolgen auch die hessische Regierung grosten Anteil neh¬
me. Die Regierung läßt dem Jubelwcrk und seinem
Gründer ihre Glückwünschedurch ihn aussprechen. Ihre
Anerkennung und Teilnahme an dem Fest konnte keinen
besseren Ansdruck finden als in Auszeichnungen des
Gründers und seiner treuen Beamten : Kommerzienrat
H. Albert  die am Hals zu tragende goldene Verdienst¬
medaille für Landwirtschaft und Gewerbe, Direktor Paul
Seifert  zum Kommerzienrat ernannt , Ritterkreuz
2. Klasse mit Krone stellvertretender Direktor Otto
Zwanziger,  Ritterkreuz 2. Klasse derselben Ordnung
Herr Prokurist Jean Werner,  silbernes Kreuz dersel¬
ben Ordnung Herr Bureauchef Fröhlich,  ferner 10
Arbeiter der Firma , die über 30 Jahre bei der Firma,
Allgemeine silberne Ehrenzeichen. — Nach Herrn von
Gagern brachte Herr Regierungspräsident o. Met ste r
als Vertreter der preußischen Regierung deren herzlich¬
ste Glückwünsche dar. Auch die preußische Regierung
hat die Verdienste des Gründers durch eine Auszeich¬
nung anerkannt , und der Kaiser hat Herrn Kommer¬
zienrat Albert den König!, preutz. Kronenoröcn 3. Klasse
verliehen.

Oberbürgermeister Göttelmann  aus Mainz
überbringt die Glückwünsche seiner Staötgemeinöe.
Namens der Handelskammer Mainz gratuliert Kom¬
merzienrat Bamberg er.

Geheimrat Professor Wagner  übermittelt die
Glückwünsche der Technischen Hochschule in Darmstadt.

Kommerzienrat Karl Schcibler  aus Cöln , der
Vorsitzende des Vereins deutscher Düngerfabrikanten,
hat den Auftrag , die Glückwünsche dieses Vereins , wie
jene des Vereins der Thomasphosphatfabriken zu über¬
bringen.

Zum Schluß dankte Herr Fabrikbesitzer Ernst
Albert,  Anfftchtsratsmitglied der Gesellschaft, für die
Largebrachten Glückwünsche. Er erwähnte , daß stets ein
gutes Einvernehmen zwischen den staatlichen und städti¬
schen Behörden und der Firma bestanden habe, und daß
solches auch weiterhin seitens der Firma gepflegt wer¬
den würde . Auch gedachte er der landwirtschaftlichen
Versuchsstationen, welche zmit dem Unternehmen durch
viele gemeinsame Interessen verbunden seien, sowie der
Genossenschaftenund deren Verdienste um das Dünger¬
wesen und um die Hebung der Kaufkraft und des Kon¬
sums. Man werde bestrebt bleiben , die guten Beziehun¬
gen zu den Genossenschaften sowie zum Handel auch in
Zukunft in gleicher Weise aufrecht zu erhalten . Die dar¬
gebrachten Wünsche faßte Redner in einem Hoch auf bis
Chemischen Werke vorm. H. u. E. Albert in Biebrich am
Rhein zusammen, in welches die Teilnehmer kräftig ein¬
stimmten. Hiermit schloß der Festakt.

Hierauf begaben sich die Festteilnehmer an Bord
des prächtig und schön geschmückten Rheindampfers
„Ernst Ludwig", der direkt in der Nähe des Kantinen¬
gebäudes am Kai der Chemischen Werke vorm. H. u. E.
Albert angelegt hatte . Uber den weiteren Verlauf des
Festes berichten wir noch.

— Elektrische Bahn Wicsbaden -Chausseehaus. Man
schreibt uns : Kürzlich war im „Tagblatt " gelegentlich der
Besprechung des Projekts einer Rheingan -Rundbahn
auch auf eine elektrische Bahnverbindung mit Chaussee¬
haus hingewiesen worden . Dabei wurde auch bemerkt,
daß ein solcher Plan seitens der Stadt Wiesbaden schon
seit längerer Zeit bestehe, aber bis jetzt noch geheim ge¬
halten worden sei. Eine solche Verbindung Wicsbaden-
Chausseehaus wäre aber sehr leicht herzustcllen, und
zwar im Anschluß an die schon bestehende städtische Linie
Wiesbaden -Dotzheim, da nur noch eine Fortsetzung dieser
Strecke von Dotzheim bis Chausseehaus in Betracht
kommen würde , welche Entfernung indes nur noch
wenige Kilometer beträgt . Daß eine derartige elektrische
Bahn sich rentieren würde , liegt wohl außer allem
Zweifel , besonders auch dann , wenn sie später vielleichr
bis Schlangenbad fortgesetzt und so eine bequeme Ver¬
bindung zwischen den beiden Badeorten hergestellt
würde . Tatsächlich ist auch im Bebauungsplan dieses
Teiles der Gemarkung Dotzheim eine Straße vorgesehen,
die, um die elektrischen Straßenbahngleise aufnehmen
zu können, eine Breite von 28 bis 80 Meter erhalten soll.
Es wäre nun sehr zu wünschen, daß mit der Ausführung
dieses Projekts nicht mehr so lange gewartet würde.
Allerdings stellt sich derselben ein Hindernis entgegen,
das ist der Übergang über die Schwalbacher Bahn . Da
dieser bekanntlich seitens der Eisenbahnbehörde nicht
mehr genehmigt wird , so ist eine Über- oder Unterführung
«öM Doch sollte man vor den Kosten einer solchen An-
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läge bei dieser sehr rentablen Strecke nicht zurückschrecken.
Sind Überführungen doch auch bei der geplanten Rheln-
gau-Rundbahn vorgesehen. Im eigenen Interesse wäre
es sehr wünschenswert , wenn die Stadt Wiesbaden in
Verbindung mit der Gemeinde Dotzheim nicht länger
zögern würde, dem Plan einer elektrischen Bahnverbin¬
dung mit Chausseehaus bald greifbare Gestalt zu ver¬
leihen.

— Gründung eines Hortgartens . Der „Verein für
Kinderhorte ", der stets bestrebt ist, seine Zöglinge in
hygienischer und erziehlicher Hinsicht zu fördern , plant
eine Neuerung , die jedenfalls den Beifall aller Kindcr-
freunde finden wird . Um 1 Uhr nachmittags kommen
die Kinder in den Hort , nachdem sie die langen Schul¬
stunden hinter sich haben, und werden dann wiederum in
den Klassenzimmern versammelt , und wenn die Leitung
auch bemüht ist, nach Möglichkeit den Kindern Be¬
wegungsfreiheit zu gewähren , so war man doch dabei bis
jetzt nur aus den Schulhof beschränkt oder mußte einen
Spaziergang veranstalten , der manche Schwierigkeiten
verursachte und den Kindern doch nicht die richtige Er¬
holung bieten konnte. Nun hat der Verein ein größe¬
res , mit Bäumen versehenes Gelände an der Einser
Straße gepachtet und will daraus für einen Teil der
Kinder , etwa 150 Knaben und Mädchen, einen Hortgar¬
ten einrichten, den die Kinder selbst bebauen iind pflegen
sollen. Es ist gewiß von größtem erziehlichen Wert , die
Jugend zur planmäßigen Beschäftigung mit und in der
Natur anzuleiten und die Vielseitigkeit der Gärtner-
arbeir ist wohl am besten geeignet , den Sc 'lbstbetätigungS-
trieö der Kinder zu befriedigen und sittlich bildend zu
wirken . Und welche Freude ist es für die Kinder , in
ihren Beetchen nach Herzenslust arbeiten , säen und
pflanzen zu können, wie lehrreich ist es , das Leben der
Pflanzenwelt zu beobachten und wie heilsam die körper¬
liche Bewegung in frischer Luft. Die auf diese Weise im
Hortgarten gewonnene Lust am Pflanzen und Schaffen,
am Schonen und Pflegen und Verschönern kann von
nachhaltigem Einfluß für das ganze Leben sein und man¬
chem sozialen Schaden vorbeugend entgegenwirken . Aber
diese Neuerung bringt auch große Unkosten mit sich, und
der Verein wendet sich daher an die schon so oft bewährte
Güte des kinöerliebenöen Publikums mit der Bitte , bei
der Einrichtung behilflich zu sein. Spenden , wie Garten¬
geräte für die Kinder , Hacken, Schaufeln , Gießkannen
usw., Bänke und Turngeräte , oder auch Sämereien,
Stecklinge und dergleichen, sowie Geldbeiträge zur An-
schakfung dieser und ähnlicher Gegenstände und zur
Deckung der Pacht werden von der Vorsitzenden des
Vereins , Fräulein Agathe Merkte  ns , Neuberg 2,
dankbar entgegengenommen.

— Ein kleines städtisches Bauwerk , das in der oberen
Schwalbacher Straße  errichtet wurde und als Be¬
dürfnisanstalt dienen soll, erregt in der letzten Zeit da¬
durch besondere Aufmerksamkeit, daß es vor einem Jahre
schon begonnen und imRohbau längst fertig ist, jedoch nicht
vollendet wurde . Die Ursache liegt , wie wir erfahren,
daran , daß das Mauerwerk der Lage des Häuschens
wegen — es wurde ein Platz dafür aus dem Berg her-
ausgcgraben — nicht trocknete. Da von dem Wetter in
dieser Hinsicht nichts mehr zu erwarten war , wurde künst¬
liche Trocknung angewendet , so baß endlich die Tüncher
und Anstreicher die Arbeit aufnehmen konnten. In etwa
2 bis 3 Wochen wird das Häuschen seiner Bestimmung
übergeben werden können.

— Als Zukunftsstraße ersten Ranges , wozu sie auch
ihrer direkten Bahnverbindung wegen besonders präde¬
stiniert ist, entwickelt sich die. schöne und breite N i ko las¬
str a ß e. Mit praktischem Blick hat man nun dem zu¬
nehmenden Frcmüenstrom unserer kosmopolitisch ange¬
hauchten Bäderstadt in der Weise unter die Arme ge¬
griffen , daß jetzt schon vier große Anwesen zu erstklassi¬
gen Hotels umgewanöelt werden sollen. Eins davon,
das schon von uns besprochene „HotelHan  s a", wurde
bereits am 26. d. M. seiner Bestimmung mit der üblichen
Feierlichkeit übergeben. Mögen die Hoffnungen nicht
getäuscht werden.

— Der Wasscrftand des Rheins ist in den letzten
Tagen wieder bedeutend gestiegen und hat im Rheingau
nahezu die Hochwassermarke1 erreicht. Die Flößerei
ist Hochwassers wegen bereits eingestellt. Am Schiersteiner
Hafenpegel stand das Wasser gestern morgen auf 3,85
Meter . Die amtlichen Hochwassernachrichtensind ausge¬
nommen und es wird von Maxau bei Karlsruhe unterm
27. Mai eine Pegelhöhe von 6,20 Meter bei steigendem
Wasser gemeldet. Im Rheingau fehlen nur noch 15 Zenti¬
meter Höhe bis zum völligen Austreten des Rheins aus
seinem Veit.

— Eisenbahnverkehr . Vom 1. Mai ab sind für den
Verkehr deutscher Stationen mit Englano
über Vlissingen wie Hock van Holland neue Per¬
sonen- und  G e p ä ckt a r i f e in Kraft getreten . Den
Fahrpreisen ist der deutsche Reformtarif zugrunde gelegt
worden . Wie seither werden Fahrscheinhefte sowohl für
die einfache Reise als auch für Hin- und Rückfahrt aus¬
gegeben, letztere mit ermäßigten Preisen für die nieder¬
ländischen und englischen Strecken. Die Gültigkeits¬
dauer der Fahrscheinhefte für einfache Fahrt beträgt
15 Tage , für Hin- und Rückfahrt 60 Tage . Durchgehende
Wagen zwischen Vlissingen und Wiesbaden -Homburg
werden jetzt bis Nauheim durchgeführt.

— Garteudtebstähle . Hierzu schreibt uns weiter der
Inhaber eines an der oberen Lahnstraße (Distrikt
„Bleidenstadter Weg") belogenen Obstgartens : „Schvtl
wochenlang kann man an den vffenstehenden Garten¬
türen , zerrissenen Gartenzäunen und erbrochenen Gar-
tenhüuschen an obenerwähnter Straße gelegenen Gürten
beobachten, daß dieselben, trotz der größten Vorsichtsmaß¬
regeln seitens der Gartenbesitzer, von diebischem
Gesindel  Heimsesucht werden. So wurde die an
einem Garten befindliche Tür innerhalb 14 Tagen drei¬
mal erbrochen; ebenso die Türe des in dem Garten be¬
findlichen Gartenhauses . Wertvolle Gegenständ:
allerdings darin nicht zu finden ; doch wie verhält es' sich
mit den Reparaturen , welche durch die Hände der frechen
Einbrecher erforderlich werden ? Meist sind dieselben mit j
sehr Hohen Kosten verknüpft , und wenn nran die Steuer
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der Grundstücke sowie sonstige Ausgaben dazu rechnet,
so kommt der Pächter , resp. Besitzer eines solchen Gar¬
tens kaum auf seine Kosten, wenn die Ausgaben auch
noch durch das Werk solcher Diebe erhöht werden . Es
wurden mir Fülle erzählt , wo junge Pflanzen , wie
Blumen und dergleichen, gestohlen wurden , die für einen
dritten gar keinen großen Wert haben , wohl aber den
Besitzern viele Mühe und Arbeit gekostet haben. Ich
nehme an, daß man es bei sämtlichen Fällen , wo einge-
brachen wurde , mit ein- und demselben Gauner zu tun
Hat, da die Türen meist aus die gleiche Art erbrochen
wurden . Es wäre dringend erwünscht, daß dieser
Gegend von seiten der Aufsichtsbehörde (besonders von
unseren berittenen Schutzleuten ) mehr Aufmerksamkeit
geschenkt würde , denn was soll es erst werden, wenn die
Zeit der Ovstre.se da ist?"

— Nherndampfschiffahrt. Die Niederländische Dampf¬
schiff-Reederei , deren Dampfer sich steigender Beliebtheit
namentlich für Vereins - und Gesellschafts-Ausflüge er¬
freuen , hat ihre Schnelldampfer umgebaut . Diese, mit
Namen „Wilhelmina " und „Willem III .", sind jetzt mitz
geräumigem Promenadedeck versehen. Auch der Anstrich
ist geändert worden , indem diese Schisse jetzt ganz weiß
erscheinen und an äußerer Eleganz sehr gewonnen haben.

— Sonderfahrt nach London. Wir machen unsere
Leser auf diese von dem bekannten Reisebureau
L. L y ss e n h o p u. K o. in Mainz für die Zeit vom 14.
bis 24. Juni er. arrangierte sehr schöne BergnügungA-
reise aufmerksam, welche noch ein besonderes Interesse
dadurch gewinnt , als damit der Besuch der Franco -Ena-
lischen Ausstellung verbunden ist. Seit der Londoner
Weltausstellung von 1851 ist etwas Großartigeres auf
diesem Gebiet in London nicht veranstaltet worden.

— Emaillesplitter und Blinddarmentzündung . Ju
einem Prozeß der Emaikkochgeschirrfabrik von Gebrü¬
der Ba u m a n n in Amberg gegen das Alexander -Werk
A. von der Nahmer in Remscheid ist nach der Bestätigung
des Kaiserlichen Gesundheitsamts zu Berlin und Lew
übereinstimmenden Urteil vieler Hervorragender Ärzte
bewiesen worden, baß noch in keinem einzigen F«g
Emailsplitter als die Ursache der Blinddarmentzündung
bezeichnet werden konnten . Somit können die Email¬
kochgeschirre unbedenklich benützt werden.

— Gerechte Strafe . Der Besitzer eines gewerblichen
Instituts , K. R., wurde gestern vom hiesigen Schöffen¬
gericht zu 60 M . Geldstrafe und Tragung der Kosten
evtl. 10 Tagen Gefängnis verurteilt , weil er im Winter
1807 bei Gelegenheit der Ausübung seines Berufes , betur
Nachsehen der Verdichtungen, die Ehefrau eines Maler¬
meisters in der Gneisenanstraße , welche allein zu Hause
war , umarmte und tätlich beleidigte.

— In der Narkose gestorben ist am Mittwochabend
im städtischen Krankenhause ein 21jähriges Dienstmädchen
Katharina I o g g. Dieselbe kam wegen Rheumatismus
in ärztliche Behandlung . Im Verkaufe ihrer Krankheit
sollten ihr am Mittwoch zwei Zähne gezogen werden
Hierbei ist die Kranke plötzlich verschieden Wie dt-
„Rh . V.-Ztg ." hört , wurde die Leiche seither n ĉh nicht
freigcgeben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Neues Wiesbadener Konservatorium (Adolfstraße t

Direktor Franz Schreiber) . Der Dienstag , den 26. Mai'
abends 6 Uhr. abgehaltene Vortragsabend einiger Schüle¬
rinnen und Schüler aus Mittel - und Oberklassen bewies
durch das überaus zahlreich erschienene Auditorium, welcher
Beliebtheit sich die Veranstaltungen betreffenden Instituts
erfreuen. Die Leistungen der einzelnen Vortragenden legten
wiederum ein sehr beredtes Zeugnis ab von wer vorzüglichen
Lehrmethode betreffender Anstalt.

Nassauischc Nachrichten.
g. Sonnenberg, 27. Mai . Die Festsetzung der Fassung de-

Wertzuwachs st euerordnung  war in der gestrige^
Sitzung der Gemeindevertretung der Hauptpunkt der Tages"
ordnung. Anwesend waren 18 Gemeindcverordnete und vi-m
Gemeindevorstandsmitglieder. Auch eine große Zahl Zuhör.'T
hatte sich eingefunden. Die Sitzung wurde mit der Bcrlesun»
eines umfangreichen Schreibens des Vorstandes des Bürger
Vereins, in welcher nochmals gegen die Wertzuwachssteuer
Stellung genommen wurde, begonnen. Hierauf wurde von
einem Gemeindeverordneten der Antrag gestellt, den Punkt
der Tagesordnung, Erhöhung der Umsatzsteuer, vorerst zu b >
raten, jedoch fand dieser Antrag keine genügende Unterstützung
Es wurde noch der Versuch gemacht, eine Erhöhung der Ein'
kommcnsteuer und der Realsteuer zu erreichen, so daß di»
Wertzuwachssteucrhinfällig geworden wäre, doch war hierfnil
die Mehrheit nicht geneigt, da von anderer Seite ausgefühJ
wurde, daß eine Erhöhung der direkten Kornmunalsteuernsps
das fernere Emporblühen des Gemeinwesens Sonnender s
schädlich sein würde. Eine Erhöhung der Umsatzsteuer s2
allein deshalb schon nicht angängig, weil die Nachbarstadc
Wiesbaden ihren seitherigen Prozentsatz ermäßigt habe, um
den Jmmobilienverkehr etwas zu beleben. Hierauf wurde
eine Beratung der Steuerordnung eingetretcn. Der im Eni
Wurf angegebene Zeitpunkt, von welchem cw 1V 1- Wertzuwachs
berechnet werden sollte, nämlich der 1. April 1890, wurde, um
großes Entgegenkommen zu beweisen und doch eine größer»
Majorität zrrnrreichen, aus 1 April 1808 festgesetzt. Fernem
wurden die isteuersätze herabgemindert, so daß dev höchst»
Steuersatz erst bei einem Wertzuwachs von 900 Prozent üftd
höher cintritt . Der für Grundstücke, deren Erwerbspres?
nicht festgestellt werden kann, anzunehmende gemeine Wert
wurde für unbebauje Grundstücke außerhalb des Ortsberingz
auf 80 Mk. pro Ar festgesetzt, der gemeine Wert für unbebaut»
innerhalb des Ortsberings soll nach Anhörung des Ortsgericht?,
dom Gemeindevorstandscstgesetzt werden. Im übrigen enthüll
die Ordnung die erforderlichen Ausführungsbcstimmunge».
wobei sie sich an die an anderen Städten erlassenen Ordnungeis
anlehnt. In dieser Fassung wurde hierauf die Ordnung mit
11 gegen 8 Stimmen genehmigt. Als zweiter Punkt der
Tagesordnung stand die Abänderung der £?§ 1 und 6 ber
Umsatzsteuerordnung.  Die Gemeinde mußte ü-
neuerer Zeit wiederholt hohe Beträge an Umsatzsteuer zurück¬
zahlen, da sich nach der Veranlagung herausgestellt hatte'
bezw. geltend gemacht wurde, daß die Veranlagten bei der
Zwangsversteigerung Hhpothekengläubigerwaren. Da hierbei
in Zukunft eine Befreiung von der Umsatzsteuernicht mehr
eintreten soll, wurde die Abänderung in der vorgelegtenf assung genehmigt. Punkt3der Tagesordnung,Antrag'd»zandmanns und Gemcindeverordneten Karl V. Wagner auf
Erhöhung der Umsatzsteuer, wurde von dem Antragsteller zu¬
rückgezogen, da sich dieselbe durch Einführung 'der Wert¬
zuwachssteuer erübrigt hat.

(?) Dotzheim, 28. Mai. Die hiesige Gemeinde kaufte von
den Eheleuten Friedrich Igstadt 2er hier ein 6 a 92 qm
großes Grundstück in der Wiesbadenerstraße zwecks Freilegungder Landgrabenstraßezu der neuen Schule zum Preise von
IQ 100 M. Der Pertrag gelangte in der gestrigen Gemeinde--
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vorstandssitzurig zur Annahme . Der Gastwirt Fritz Müller
(„Zum Adler ") hat das zur Erbreiterung des Trottoirs vor
seinem Anwesen in der Wiesbadenerstratze (Nordseite ) not¬
wendige Gelände freiwillig d«r Gemeinde zur Benutzung ab¬
getreten . Unter Anerkennung dieses Entgegenkommens wird
der erforderliche Vertrag vollzoaen. Den übrigen Anliegern
wird das Beispiel des Herrn Müller zur Nachahmung
empfohlen. Ein zur Besetzung einer vakanten Polizei-
seraeantenstelle dem Herrn Landrat zur Bestätigung vorge¬schlagener Militäranwärtcr hat sein Gesuch zurückgezogen. Es
wird nun der Militäranwärter Großkopf aus Emden in Vor¬
schlag gebracht. Der Schankwirt Aug. Körppen sucht um Er¬
teilung der Wirtschaftskonzession für seinen neu errichteten
Saal nach. Da es sich um eine Erweiterung handelt , wird
dem Antrag statigegeben. Dem Gesuch des Phil . L-chön wegen
Errichtung eines Anbaues an das bestehende Restaurations¬
gebäude im „Gehren " stehen Bedenken nicht entgegen. Ein
Gesuch des A. Büger um Genehmigung zur Anlage eines
Steinbruchs im Walddistrikt „Weißeberg " wird zwecks näherer
Information vertagt . Der Antrag des Gastwirts Wilhelm
Körppen, betr . Anschluß seines Grundstücks, Ecke Ober - und
Bachgasse, an die Hauptgasleitung , wird unter besonderen Be¬
dingungen genehmigt . Die Anwohner der oberen Jdsteiner-
straßc suchen um Anlage eines Trottoirs nach) cs handelt sich
um eine kurze, noch unbebaute Strecke. Dem Ansuchen soll ent¬
sprochen werden. — Bei der G e n eraImu  st e r u n g wur¬
den ausschließlich der Reklamationen aus dem hiesigen Ge¬
meindebezirk 19 Mann zum Militär ausgehoben, und zwar
12 zur Infanterie , 3 zur Kavallerie , 1 zur Artillerie , 1 zu den
Vianieren , 1 zu der Werftdivision und 1 zu der Eisenbahn-
truppe.

Ir. Usingen, 28. Mai . Gestern tagte in der „toonne die
Kreislehrerversammlung.  Der Vorsitzende Schmidt-
Lundstadt begrüßte die Erschienenen und erörterte die Auf¬
sichten des Lehrerstandes , rückwärts und vorwärts schauend.
Für seine Ansprache erntete er den Dank ocr Mitglieder.
Weiter hielt Lehrer Göbel-Westerfeld einen Vortrag über die
Zeitschrift „Der VolkserzieheM (Schwaner ). Er erörterte die
Ziele und die Tendenz des Blattes und legte Probenummern
Silz, — Wenige Schritte außerhalb des Untertors erlitt gestern
abend das Automobil  eines Engländers einen II n f a l l.
Das Auto war in Brand geraten , nur auf Zuruf von
Bassanten konnten sich die Insassen noch rechtzeitig retten
Das Auto brannte gänzlich aus , die Eisentene wurden spate,
mit Wagen fortgeschafft. .

6 Vom Main , 28. Mai . Die Genicinde Sindlingen
rrwarb von Dr. van Meister Baugelände für eine Schule
zum Preise von 60 M. die Rute . — Die zuständigen Behörden
hcken den Umbau der evangelischen Kirche in E p P st ei n
aenedmiat : in Kürze soll damit begonnen werden . — Die
1 Schwestern vom gutenHirten " haben inMarxheim das trübere
Solmssche Schlößchen erworben zu einem Heim , für gefallene
Mädchen.  Da das Schloß baufällig ist, soll ein Neubau an
seine Stelle treten . — In diesem Jahre sind es 800 Jahre her.
dab der Hof Gold  st ein  der Gemeinde Schwanheim zuge¬
teilt wurde Durch einen geheimen Vertrag soll er vor kurzem
der Stadt Frankfurt für 5 Milloneu M . zugesagt worden sein

W Aus dem Oberwesterwaldkreis , 27. Mai . Eine merk¬
würdige ' Beobachtung hat man bei dem dicsiährrgen Ersatz-
geschäst gemacht. Es sind nämlich bei einer großen Zahl von
Militärpflichtigen  krankhafte Erscheinungen de-
Herzens festgestellt worden. Da es^ sich fast ln allen Fallen
um funge Leute bandelt , die Radfahrer  sind , so nehmen
die Ärzte an , daß diese Erscheinung aus Überanstrengung beim
Radfahren zurückzuführen sei. Der Königliche Landrat forderr
nun die Bürgermeister aut . in geeigneter Weise auf die jungen
Leute einzuwirken , daß sic das übermäßige Radfahren , be¬
sonders die Berge hinaus , unterlassen.

Aus der Umgebnns.
ö.  Mainz , 29. Mai . Am Miitwochrnittag spielte am

Rhernuser der 5jährige Bernhard Gold  aus der Heugasse
mit noch anderen Knaben am Rhein . Dabei soll er von einem
Spielkollegen einen Stoß erhalten haben, er stürzte in den
Rhein, und e r trank.

rmk. Darmsiadt , 27. Mai . Der Streik der Schuh-
machergehilsen  ist nunmehr beendet, nachdem die
Meister eine bedeutende Lohnaufbesserung bewilligt haben,
auch wurde die Arbeitszeit auf 1.0 Stunden festgesetzt. Voraus¬
sichtlich werden nun auch die Schuhmachermeister mit einem
Aufschlag kommen. Der T a p e z i e r e r st r e i k ist nach zehn-
wöchiger Dauer für die Arbeiter resultatlos verlaufen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 28. Mai.

Die unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Dr.
Pagenstecher  stattfindende Sitzung ist non 34 Mit¬
gliedern besucht.

Es -wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
Für den Bauausschnß berichtet Stadtverordneter

Schwank  über das Projekt für
Errichtung einer Tranerhalle

auf dem Südfriedhof , veranschlagt zu 198 000 M. Das
Gebäude kommt in die Achse der Zufahrtsstraße von der
Frankfurter Straße aus zu stehen. Im Bauprogramm
war eine bebaute Fläche von 240 Quadratmeter vorge¬
sehen, während das Projekt 250 Quadratmeter bean¬
sprucht. Das Äußere des Baues entspricht den bereits
vorhandenen Gebäuden , das Innere ist seinem ernsten
Zweck entsprechend einfach, aber würdig und gediegen
ausgostattet . Eine Empore für 30 bis 40 Sänger ist vor¬
handen und eine Orgelempore vorgesehen. Auch sieht
das Projekt eine Unterkellerung für Leichenverbrennung
vor. Für Beschaffung eines Verbrennungsofens usw.
werden 28 000 M. erforderlich sein. Würde auf den
Raum für spätere Leichenverbrennung verzichtet, so
würde sich die Ausführung des Projekts um 22 700 M.
billiger stellen. Die Gesamtkosten für die Hochbauten
und die Blumenhalle auf dem Sndfrieöhof belaufen sich
einschließlich der 198 000 M. für das vorliegende Projekt
auf 479 000  M . Der Bauausschuß beantragt Genehmi¬
gung der Trauerhalle und Bewilligung der geforderten
Bausumme . Die Versammlung gibt dem Antrag ein¬
stimmig statt.

Für Herstellung eines gesonderten Zugangs zum
Arbeitsnachweis  werden auf Antrag des Vauaus-
kchusses, für den Stadtverordneter Gath  berichtet , 400
Mark bewilligt.

Ein B a u d i s p e n s g e su ch, betr . Errichtung eines
Neubaues Ecke Niederwalöstraße und Germaniaplatz,
wird auf Antrag des Bauausschusses genehmigt. Die
Dispensbedingungen werden auch für weiter zur Vor¬
lage kommende Baugesuche au der Niederwald - und
Aßmannshäuser Straße festgesetzt. (Berichterstatter:
Stadtverordneter H i l d n e r .) — Die bauftatu  ta r i -
scheu  B e d i n g u n g en für die Mainzer Straße vom
Kaiser-Wilchelm-Ning bis zur Gemarkungsgrenze wer¬
tes Äefeifel .aÖ für Anlage eines Provisorischen

Kinderspielplatzes  aus einem Pachtgrundstück am
Zietenring  3300 M. bewilligt . Stadtverordneier
Fink,  der über diesen Gegenstand berichtet, empfiehlt
die Genehmigung der Vorlage noch besonders . . « radr-
verorüneler Justiz rat Dr . A l b e r t i erkundigt sich, wie
lange man aus die Benutzung des Platzes rechnen könne.
Stadtrat Hees  antwortet , cs handle sich hier um den
Bauplatz der katholischen Kirche. Wann die Kirche gebaut
werde, könne man nicht genau sagen, zehn Jahre dürfte
es aber immerhin noch dauern . — Die Vorlage wird ge¬
nehmigt.

Dem Antrag auf Verkauf  von städtischen
Grund stücksflächen  an Herrn Esch zum Preise
von 20 M. für den Quadratmeter wird auf Antrag des
Finanzausschusses, für den Stadtverordneter B u r a n ö t
berichtet, zugestimmt.

Zur Befestigung Haussierter Straßcnstrecken mit
K l e i n p f l a st e r werden auf Antrag des Finanz¬
ausschusses (Berichterstatter : Staötv . Dr . D r e y e r)
49 500 M . aus dem Pflastererneuerungsfonds bewilligt.

Dem Verein der Geflügelzüchter  und
VogelfrvuNde wird ein einmaliger Beitrag von 50 M.
gewährt . (Berichterstatter : Stadtv . Bergmann .)

Hierauf Schluß der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr. c.

SporL.
Die Segelregatta des Rheinischen Scglerverbandcs,

welche am Himmelsahrtstag bei Mainz stattsand , nahm bei
dem stürmischen Nordostwind zwar einen schnellen, aber
recht dramatischen Verlauf , da der starke Wind mehreren
Booten verhängnisvoll wurde . Von 8 angemeldeten Booten
erschienen 7 am Start , der um 2 Uhr 20 Min . eröffnet
wurde . Mit größtenteils stark geöffneten Segeln gingen die
Boote unter Anführung von „Bijou "-Mainz stromaufwärts
nach Weisenau auf die Reise und wendeten daselbst in der
Reihenfolge : „Bijou ", „Therese"-Bingen , „Nixe"-Nieder-
Walluf . Santa ", „Woglinde ", „Fredi ", sämtlich von Mainz,
und „Hilda "-Nieder-Wallus , zur Talfahrt . Nur 15 Minuten
hatte das vorderste Boot gebraucht, um die Strecke in dem
starken Strom zurückzulegen. Hierbei wurde jedoch „Fredi"
schon außer Gefecht gesetzt, da ihm der Mast abbrach und die
Segel von oben kamen. Gewinnaussichten hatte das soge¬
nannte Einheitsboot auch ohne diesen Zwischenfall keine, da
„Senta " schneller war . Bei der zweiten Rundfahrt änderte
sich nichts an der Reihenfolge ; in der dritten rückte sedoch
„Nixe" der „Therese" näher und der Führer der letzteren
wurde dadurch merklich unrühig . Er verpaßte das Parieren
einer heransauscnden Bö, und infolge dessen kenterte das
Boot ziemlich schnell, so daß die aus 3 Personen bestehende
Mannschaft sich nicht schnell genug in Sicherheit bringen
konnte. Während 2 Mann im letzten Moment noch auf die
aus dem Wasser ragende Seite des Bootes klettern konnten,
fiel der dritte mitten in das Großsegel und kam in Gefahr,
so daß man den als Begleitschiff dienenden , in Der Nähe be¬
findlichen Dampfer „Hafsia" der hessischen Strombanbehörde
um Hilfe anrief . Dieser , welcher den Unfall bemerkt hatte,
nahm sich jedoch sehr viel Zeit , ehe er sich zur Hilfeleistung
anschickte, und inzwischen hatte „Nixe" gewendet und nahm
die drei Verunglückten zu sich an Bord . Von ihr übernahm sie
alsdann das Rettungsboot des „Hassia". Das gekenterte
Boot wurde später abgeschleppt und wieder aufgerichtet.
„Nixe" nahm das Rennen wieder auf und segelt es ins
Hintertreffen geraten zu Ende. Die Reihenfolge am Ziel
war „Biiou ", „Woglinde", „Senta ", „Nixe", „Hilda ". Bei
der in Nieder -WaÜuf erfolgenden Preisverteilung erhielt
„Bijon " den Wanderpreis des Fürsten von Wied für das
schnellste Boot und den 1. Preis unter den Schwcrbooten;
den 2. Preis an Stelle der gekenterten „Dherese" erhielt
„Nixe". Non den Kieljachten war „Fredi " verunglückt und
„Woalinde " wurde wegen Kollision mit der Wendemarke aus¬
geschlossen. Füglich mußte die allein übrig aehliebene
„Senta " den 1. Preis dieser Klasse bekommen. Außerdem
fiel ihr durch den Unfall von „Therese" und den damit zu-
lammen hängenden Aufenthalt der „Nixe" der Verbands-
wandervreis für das zweitschnellste Boot zu. Vom rein sport-
technischen Standpunkt betrachtet hatte die Regatta wenig
Wert . Das Material war zu ungleich und zu wenig zahl¬
reich, um auch nur annähernd in gleichwertige Klassen ein-
gateilt werden zu können. Und in der Einheitsklasse war von
den überhauvt nur vorhandenen Booten nur eines (Fredi)
erschienen. Dieses aber enttäuschte gründlich und war weit
davon entfernt , das Bild eines Jdealbootes für Strom-
segelei darzustellen . Es trug zwar reichlich Tuch, lief damit
iedoch nicht sckmell genug, so daß es wie geschehen zusammen-
brechen mußte . A

L . K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . 6. Haupt-
Wanderung.  Abfahrt Sonntag , 31. Mai , früh 5 Uhr
25 Min . mit dem Eilzug nach Darmstadt il .45 M.), Ankunft
6 Uhr 38 Min . Straßenbahn nach Ebcrstadt (20 Pf .) An¬
kunft 7 Uhr 5 Min ., Abmarsch 7 Uhr 15 Min . Burgruine
Falkenstein rasten von 8 Uhr 30 Min . bis 9 Uhr 15 Min.
Sck>öne Aussicht vom Hohen Burgturm . Vor uns sehen wir
den Felsiberg liegen, den wir in 214stündiger Wanderung er¬
reichen. Eist schöner Weg geleitet uns über Steigerts nach
dem Felsberg . Aussichtsturm . Während des D/zstündigen
Aufenthaltes besichtigen wir das Folsenmeer . 1 Uhr Weiter-
marsch, erst allmählich abwärts , dann aufwärts auf Wald¬
wegen zum Melibokus . 517 Meter . Von 2 Uhr 15 Min . bis
3 Uhr verweilen wir auf der Höhe und wandern dann in
etwa einer Stunde nach Zwmgenberg , wo im „Löwen" das
Mittagessen eingenommen wird . Gesamtmarschzeit , aus¬
schließlich Besichtigung des Felsenmeers , was 34 Stunden
beansprucht, beträgt 5% Stunden . Abfahrt nach Wiesbaden
8 Uhr 47 Min ., Ankunft 10 Uhr 58 Min . (1,95 M.). Lösung
der Teilnehmerkarten , zum Essen in Zwingenberg einschl.
Ms Flasche Wein und Trinkgeld bercchtigend, bis spätestens
Samstagabend 7 Uhr bei den Herren : L. Becker, Große Burg¬
straße il , K. Hack. Luisenplatz, A. Hatzbach, Hcllmund-
straße 43. Preis dev Teilnehmerkarte 2,50 M„ Gastkarte
50 Pf . Führer dieser Wanderung : die Herren H. Hadlich
und Gg. Hoos.

«r. Die Olpmpischen Spiele in Leipzig, die neben ver¬
schiedenen nationalen Konkurrenzen auch b'ie Ausscheidungs-
kämpfe für die deutschen Vertreter bei den Olpmpischcn
Spielen in London brachten, zeitigten einem Privattelc-
gramin zufolge sehr günstige Resultate . Vier deutsche Rekords
wurden verbessert. Im einzelnen siegten: Speerwerfen:
Ziegel-Luckenwalde 42,92 Meter , Diskurswcrfen : Welz-
Berlin 36,29 Meter , Laufen : Wilhelm -Berlin 27:36,2.
16 -Kilometer-Gehen: Her. Müller-Berlin 1:23:20. 400-
Meter -Laufen : Dr . Trieloff -Duisburg 54 Sekunden . Weit¬
sprung ohne Anlauf : Or . Kohr 2,96. Weitsprung mit An¬
lauf : Berti -Halle 6,41. Hochsprung ohne Anlauf : Uctrillcr-
Danziq 1 Meter 42,5. Lochsprung mit Anlauf : Mühl-
Frankfurt a. M. 1 Meter 76,2 (Rekord). Weitsprung : vr.
Weinstein - Halle 12 Meter 02.50. Jnnioren -Laufen:
Wiedener -Berlin 6 Sekunden . 800-Metcr -Lausen : Braun-
München 1:57,2 (Rekord) 2 :02) . 100-Meter -Laufen : Hofs¬
mann -Berlin ll Sek. Kugelstoßen: vr . Kohr-Leipzig 11
Meter 37. 200-Meter -Vorgcrüelaufen: Tringler -Leipzig 23,2
Sekunden (8. Meter Vorgabe) . Dreikampf um den Preis der
Stadt Leipzig: Abraham -Berlin 400 Meter . Stafette:
t . Komet-Berlin 47%  Sek . 3000-Meter -Stafctte : Verein
für Bewegungsspiele Leipzig 8 :29. Ver'bandsstafette 1600
Meter,: 1. Westdeutscher Spiel-Verband. 3:55, % Verband

Berliner Athletik-Vereine . Stabhochsprung : Schutz Taube-
Leipzig 3 Meter . 1500-Meter -Laufen : Braun - München
4:14% (Rekord). Für die Oltzmpischcn Spiele in London
wurden danach folgende deutsche Leichtathleten bestimmt:
V. Börninghausen -Duisburg , Hofsmann -Berlin , . Rehder-
Hamburg , vr . Trieloff -Duisburg , , Braun -München, von
Sigel -Berlin , Brehn eck-DuiSburg » Hesse-Leipzig, Nettelbeck,
Wilhelm , Herm. Müller und Gunia -Berlin , Uetriller -Danzig-
Mühl -Frankfurt a . M., Berti -Halle, Welz-Berlin , vr . Moll-
witz-Bcrlin . Leiter der Mannschaft ist Referendar Mehlkopf-
Duisburg , Repräsentant der 1. Vorsitzende der Deutschen
Sport Behr f. Athletik, C. Dicm.

Jus Kädeuu mib  Kueseten.
w. Bad Nauheim , 28. Mai . Der holländische Staats-

minister und Abgeordnete vr . P i e r s e n ist aus dem Haag
Hierselbst zur Kur eingetroffen.

— Bad Bildungen , 29. Mai . Die Zahl der Kurgäste
betrug am 27. Mai 1908 1739.

Vermischtes.
* Hundezahnärgtc . Wer kann es den Hunden ver¬

denken, wenn sie heute zum Tierarzt kein Vertrauen
mehr haben und einen Spezialisten vorziehen ? In
Amerika haben sich zahlreiche Hundezahnärzte niederge¬
lassen, und es scheint, daß sie eine „goldene Praxis"
haben. In einer Klinik , in der die neuesten Fortschritte
der Wissenschaft ausgenützt werben, werden die Millio-
närhunde ans der 6. Avenue empfangen. Sind sic ner¬
vös , so versäumt man es nicht, sie vor der Extraktion
zu chloroformieren , falls der Zustand des Herzens es er¬
laubt . Ältere Hunde, die bedenkliche Lücken in ihrem
Gebiß aufweisen, verlassen die Klinik verjüngt mit einer
blendenden Reihe von Gold- und Porzellanzähnen . „Un¬
bemittelte Hunde" müssen sich mit einer weniger kostspie¬
ligen Behandlung zufrieden geben.

* Eine Honorarsorderuvg des „Hauptmanns bi**
Köpenick". Der Hauptmann von Köpenick, Schuhmacher
Wilhelm Voigt , fordert in einem aus dem Tegeler Ge¬
fängnis vom 17. Mai datierten Brief vom „Königshütter
Tageblatt " 25 700 M. Entschädigung für den Nachdruck
seiner in der Untersuchungshaft verfaßten Autobio¬
graphie . Die Biographie wurde zuerst in der Wiener
„Neuen Freien Presse" veröffentlicht.

GerichtssaaL,.
Der Prozeß Lewandowski.

Berlin , 29. Mai . (Eigener Drahtberrcht .) Heute be¬
gann vor der 2. Strafkammer des Landgerichts 3 ein
Prozeß wegen Kuppelei,  versuchter und vollendeter
Erpressung und Betrugs gegen die Ehefrau des früheren
Privat -Obeüförstcrs Lewandowski  statt . Lewan-
dvwsEi ist der Beihilfe angeklagt . Die Öffentlichkeit ist
für die 'ganze Dauer der Verhandlung , die auf zwei
Tage bemessen ist, ausgeschlossen.

* Greifswald , 29. Mai . Die in Anwesenheit de-
Kronprinzen vor einigen Monaten stattgefundene Ent¬
hüllung des Hardenberg - Denkmals  auf dem
Berliner Dönhofsplatz beschäftigte am Mittwoch die
Strafkammer des Landgerichts. Bei jener Enthüllungs¬
feier hielt der Professor Dr. u. W o it ck st ern - Breslau
die Festrede. Der Professor, der in seinem Militärver-
hältnis Oberleutnant der Landwehr ist, erschien in
Paradeuniform mit Helm. Ehe er die Festrede begann,
ließ er die Sch uppen kette  herunter . Dieses Auf¬
treten wurde seinerzeit in der Presse vielfach kritisiert.
Auch Frau Hedwig Koch , die damals in Vertretung
ihres Gatten , Dr. Adolf Koch, das in Greifswald er¬
scheinende liberale „Tagblatt " redigierte , machte eine
Betrachtung hierüber und sprach dabei u. a. von
Strebertum.  Professor Dr. v. Wonckstern stellte des¬
halb Strafantrag . Der Gerichtshof erachtete eine Be¬
leidigung im Sinne des § 185 StrGB . für vorliegend und
erkannte gegen Frau Koch auf 50 M. Geldstrafe. Außer¬
dem wurde sie in eine Ordnungsstrafe von 30 M. ge¬
nommen, weil sie während der Verhandlung die Mit¬
glieder des Gerichtshofs und den amtierenden ersten
Staatsanwalt gezeichnet hatte. Die Zeichnung wurde
beschlagnahmt.

* München, 27. Mai . Wie die „Münch. Post" meldet,
beraumte die 1. Strafkammer des Landgerichts München I
den Termin für die Berufungsverhandlung im Prozeß
Dr . P e t : r s gegen den verantwortlichen Redakteur
der „Münchener Post" G r u b c r ans den 4. Juli an.

* Die berechtigten Interessen des Redakteurs wer¬
den von den meisten Gerichten meist in sehr enger Weise
interpretiert . Um so erfreulicher ist es, auch einmal eine
etwas weitherzigere Entscheidung veröffentlichen zu
können. Vom Landgericht Elberfeld  sind am 26.
Februar zwei Arbeiter wegen Beleidigung zweier Pvll-
zeisergeanten zu Geldstrafen verurteilt , wegen des
gleichen Deliktes der Redakteur der „Freien Presse"
Oskar Hofmann in Elberfeld , zu einer Geldstrafe von
100 Bk. Die beiden Erstgenannten hatten bei einem
Spaziergang in der Nähe von Elberfeld mit den beiden
Polizeibeamten einen Konflikt, den sie durch lautes
Pfeifen allerdings selbst veranlaßt hatten . Darüber
schrieben sie einen Artikel , den der dritte Angeklagte ver¬
öffentlichte in der Annahme , daß hier ein Mißstanö vor¬
liege, der vielleicht abgestellt werden könne. Das Land¬
gericht gab zu, daß der Redakteur als Einwohner von
Elberfeld berechtigte Interessen habe wahrnehmcn
können, billigte ihm den Schutz des § 193 aber doch nicht
zu, weil er den Weg der Veröffentlichung gewählt Hase,
statt sich mit seiner Beschwerde direkt an die Polizciver-
waltnng zu wenden. Die Revision des Redakteurs
wurde vom Reichsanwalt für begründet erklärt . Der
Redakteur habe nicht mehr Rechte wie jeder andere
Staatsbürger , der die Beseitigung eines Übelstandes er¬
reichen will, aber der Redakteur habe auch nicht weniger
Rechte. Das Landgericht scheine aber dieser Ansicht' zu
sein. In den Urteilsgründen heißt es : „Dem Ange¬
klagtenH. standen andere Wege offen, tnsbesondere die
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direkte Beschwerde . Demgemäß mußte er sich darüber
klar feilt , daß eine Veröffentlichung in der Presse nur
geeignet war , Mißtrauen zu erzeugen ." Das Reichsge¬
richt habe in früheren Entscheidungen ausgesprochen , daß
niemand auf die Wahl eines Weges zur Wahrnehmung
seiner berechtigten Interessen beschränkt sei. Wenn nun
ein Redakteur den für ihn am nächsten liegen¬
den Weg der Veröffentlichung in der
Zeitung  wähle , so dürfe man darin nicht ohne weiteres
einen Umstand finden , der die Absicht der Bekel-
d i g u n g zu erkennen gebe. Das Reichsgericht hob das
Urteil gegen H. auf und verwies die Sache insoweit
an das Landgericht zurück . Die Revision der beiden
anderen Angeklagten wurde verworfen.

h . Rom , 27. Mai . Im Laufe des gestrigen Abends
wurde der Cisariello -Prozeß wieder ausgenommen , und
Cisariello schilderte die fürchterlichen Eifer¬
suchtsszenen,  die er mit seiner Frau hatte . Er
habe instinktiv zum Revolver gegriffen und wisse von
weiter nichts . Bei der Erzählung des Mordes fiel
Cifariello mit einem Aufschrei ohnmächtig zu Boden.
Als er wieder zu sich kam, faltete er die Hände und
betete : „Gott , ich danke dir , daß du mich diese fürchter¬
liche Prüfung hast übcrstehen lassen !"

Letzte Nachrichten.
Der Nutzen der preußisch-hessischen Eiscnbahngemcinschast

für Hessen.
Darmstadt , 28. Mai . (Eigener DraHtbericht .) Die

Zweite Kammer  nahm heute die Regierungs¬
vorlage , betreffend den Bau mehrerer vollspuriger
Nebenbahnen,  an . Finanzminister Gnauth  be¬
tonte dem Abg . Ullrich gegenüber , nur auf Grund
der preußisch - hessischen Eisenbahn-
g e m e i n s cha f t sei es der Regierung möglich gewesen,
die Vorlage einzubringen. *

Stuttgart , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die
18. Jahresversammlung der Deutschen Zoologi¬
sch e n G e s e 1 l s cha s t tagt hier vom 9. vis 11. Juni.
Das Hauptreferat hält Professor Dr . Zschokke-  Basel
über „Die Beziehungen der mitteleuropäischen Fauna
zur Eiszeit " .

Thorn , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) An der
11jährigen Tochter  eines hiesigen höhere n
Offiziers  wurde der „Dhorner Zeitung " zufolge ein
schweres Sittlichkeitsverbrechen  verübt.
Als der Tat dringend verdächtig wurde der Bursche
'eines hiesigen Artillerie -Hauptmauns verhaftet.

Konstantinopel , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Die vom internationalen Gesundheitsrat gewählten und
aus je einem englischen , deutschen , holländischen und
türkischen Delegierten bestehende Kommission , welche
längs der Hedjasbahn Studien zwecks Errichtung einer
Quarantäne - Station für Mckkapilger
machen soll, ist heute abgereist.

*
wb. Vrannschweig , 29. Mai . Heute vormittag fand

l>uf dem großen Exerzierplatz im Beisein des Herzogs-
Regenten,  des kommandierenden Generals des 10.
Armeekorps v. Löwenfeld , des >Kommandeurs der 20.
Division Generalleutnant von und zu Eggloffstein die
Besichtigung des 17 . H u s a r e n - R e g i m e n t s statt.
Das Regiment führte hierbei zum erstenmal ihre vom
Kaiser verliehenen blau - gelben Lanzen-
f 8 h n che n.

wb. Hof , 29. Mai . . Der Buchdruckereibesitzer , Ver¬
leger des „Hofer Anzeigers ", Heinrich Hoermaun , ist
gestern g e st o r b e n.

wb. Zürich , 29. Mai . Auf dem Züricher See kippte
gestern nachmittag ein Segelboot mit vier Insassen um;
zwei von ihnen namens Boldt aus Hamburg und
Beedccker aus Bremen , ertranken;  die beiden ande¬
ren , gleichfalls Deutsche , wurden im letzten Augenblick
gerettet.

Letzte Handels,irrchrrchten.
Berliner Börse.

Telegramm des „W iesdadener Tagblatt  s ".
Berlin , 29. Mai . Die Börse erüffnete nicht einheit¬

lich. Die Diskontermüßigung in London wirrte auf den
Renten markt  günstig ein . 1902 Russen 0,40 Prozent,
Lproz . Deutsche Reichsanleihe mäßig höher . A m e r i -
kan er vernachlässigt , da die Spekulation sich angesichts
der schwankenden Haltung New Uorrs reserviert ver¬
hielt . Auf New 'Jork stellten sich Kanada etwas höher,
Baltimore blieben unverändert . Pennsylvania bröckel¬
ten leicht ab . Von österreichischen Bahnen
Franzosen umsatzlos , Lombarden dagegen auf Wien
0,40 Prozent erhöht . Italienische  Bahnen behaup¬
tet . Ba n k e n vernachlässigt . Das größte Interesse der
Börse konzentrierte sich wieder auf dem Montan -
markt.  Den gestrigen Berichten vom amerikanischen
Elsenmarkt schenkte man wenig Beachtung . Der Bericht
der „Franks . Zeitung ", nach welchem vor nächstem Früh¬
jahr eine Besserung in der mißlichen Lage der
h e i m ! s che n E i s e n - G r o tzi n d u st r i e nicht zu er-
.warten sei, sowie die andauernde schwache Haltung der
Phönix -Aktien , für die die Spekulation noch immer
nach anderen Gründen , als den bekannten , sucht, erhöhte
die Verstimmung . Besonders matt und 2 Prozent niedri¬
ger lagen Gelsenkirchener . Ebenso Schiffahrtsaktien
niedriger . Im späteren Verlauf schränkte sich die Ge¬
schäftstätigkeit mehr und mehr ein . Montanaktien etwas
erholt . GeldüberUltimo  4 :l/2 Prozent . In dritter
Bürsenstunbe träge und zur Schwäche neigend . Jn-
öustriewerte des Kassamarktcs vorwiegend schwächer.

*
Keine ReichsbankdiskonterMützigung.

Berlin , 29. Mai . In der heutigen Sitzung des
Zentralausfchusses der R e i chs b a n k wurde seitens des
Bankdirektoriums  ansgeführt , daß es nach dem
Ausweis vouf 15. d. M . geneigt gewesen fetz falls die

Msesvadrnex Tagdkatt.
Besserung der Verhältnisse weiter anhielt , zu einer Er¬
mäßigung des Diskonts  zu schreiten . Der un¬
erwartet ungünstige Ausweis  vom 23. d. M .,
der sich nur unbedeutend besser als der zur gleichen Zeit
des Vorjahres stellte , hätte die Ausführung verhin¬
dert. ' Und die seitdem vorgenommene provisorische
Aufstellung lasse eine Besserung nicht erkennen . Das
Direktorium sehe sich daher veranlaßt , abzuwarten,
wie sich der Status vom Ende Mai im Verhältnis zu
dem gleichzeitigen des Vorjahres gestalten werde , bevor
es eine Ermäßigung des Diskonts eintretcn lasse, ob¬
wohl  die Bank von England  um Va Prozent er¬
mäßigt habe und die ausländischen Wechselkurse im all¬
gemeinen günstig ständen . Die Anspannung der
Bank sei no ch s e h r stark.

Schiffs-Uachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F344
Schnelldampfer Bremen -New Kork: „Kronprinz Wil¬

helm " nach Bremen , 26. Mai 10 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen , 26. Mai 3 Uhr nachm,
von New Bork. „Kaiser Wilhelm der Große " nach New
Bork, 26. Mai 4 Uhr nachm, in New Jork . „Kronprinzessin
Cecilie" nach New Jork , 27. Mai 7 Uhr vorm. Dover passiert.
— Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach New Jork,
26. Mai 6 Uhr nachm, von Gibraltar . „Friedrich der Große"
nach Genua , 26. Mai 2 Uhr nachm, von Gibraltar . — New
Jork -, Baltimore -, Galvcston-, Philadelphia - nnd Savannah-
Linien : „Cassel" nach Bremen , 26. Mai 8 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Main " nach Bremen , 26. Mai 8 Uhr nachm,
in Bremerhaven . „Lützow" nach New Jork , 26. Mai 12 Uhr
mittags von Halifax . „Großer Kurfürst " nach New Jork,
85. Mai 10% Uhr vorm. Ousseant passiert . — Australien-
Linie : „Norm" nach Bremen , 27. Mai 6 Uhr vorm, in Genua.
„Gneisenan " nach Bremen , 86. Mai 12 Uhr nachts von
Fremantle . „Sehdlitz" nach Australien , 25. Mai 12 Uhr
nachts von Neapel . — Austral -Frachtdampfer : „Schwaben"
nach Bremen , 27. Mai 9 Uhr vorm, von Antwerpen . „Heidel¬
berg" nach Australien , 26. Mai 1 Uhr nachm, in Adelaide.
„Westfalen" nach Australien , 25. Mai 1 Uhr nachm, in Ant¬
werpen . — Ost-Asien-Linie : „Prinzrcgent Luitpold " nach
Hamburg , 27. Mai 10 Uhr vorm. Ouessant passiert . „Prinz
Eitel Friedrich " nach Hamburg , 26. Mai 9 Uhr nachm, von
Penang . „Bülow " nach Bremen . 26. Mai 12 Uhr mittags
von Nagasaki. „Prinz Heinrich" nach Ostasien, 26. Mai
7 Uhr vorm, in Nasaki. „Kleist" nach Ostasien, 27. Mai
7 Uhr vorm, in Penang . „Goeben" nach Ostasien, 26. Mai
3 Uhr nachm, in Suez . „Prinz Ludwig" nach Ostasien,
26. Mai 1 Uhr nachm, von Southampton . — La Plata -Linie:
„Greifswald " nach Antwerpen , Bremen , 26. Mai Dover
passiert . „Tübingen " nach Bremen , 27. Mai von Antwerpen.
„Gotha " nach Madeira , Äiqo, Antwerpen , Bremen , 25. Mai
van Buenos Aires . — Brasilien -Linie : „Halle" nach Bremen,
27. Mai in Bremerhaven . „Würzburg " nach Brasilien,
24. Mai in Rio de Janeiro . „Coblenz" nach Brasilien,
26. Mai St . Vincent passiert . „Crefelö " nach Brasilien,
27. Mai von Antwerpen . — Mittelrneer -Levantc -Dienst:
„Therapia " nach Nicolajeff , 27. Mai in Nicolajesf . „Skutari"
nach Marseille . 27. Mai von Neapel. „Bayern " nach Datum,
26. Mai von Messina. „Preußen " nach Genua , 27. Mai in
Konstantinopel . „Sachsen" nach Genua , 26. Mai in Genua.
— Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 25. Mai
11 Uhr vorm, in Marseille . — Truppen -Transport : „Rhein"
nach Ostasien, 27. Mai 11 Uhr vorm. Singapore passiert.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20.
Bewegung der Dampfer : „Menominee ", am 21. Mai von

Antwerven nach Boston und Philadelphia abgegangen.
„Mobile", am 22. Mai in Antwerpen von Baltimore ange¬
kommen. „Finland ", am 23. Mai von Antwerpen nach New
Jork abgegangen. „Zeeland ", am 23. Mai von New Jork
nach Antwerpen abqegangen . „Manitou ", am 24. Mai in
Philadelphia von Antwerpen angekommen. „Vaderland ",
am 26. Mai in Antwerpen von New Jork angekommen.
„Kroonland ", am 26. Mai in New Jork von Antwerpen an-
gckommen. „Marquette ", am 27. Mai in Antwerpen von
Boston und Philadelphia angekommen. In Antwerpen er¬
wartet : „Zeeland ". gegen 2. Juni von New Jork via Dover.
„Maryland ", gegen 5. Juni von Baltimore via London.
„Manitou ", gegen 11. Juni Von Philadelphia via Deptford.
Rheiudampfschiffahrt . Cölnischc u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt Von Biebrich: morgens 6.25, 8.30, 9.26 (Schnell-
fahrt „Borussia " und „Augusta Viktoria ") , 9.50 (Schncll-
fahrt „Barbarossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König"), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff ) , 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier¬
tags ) bis Aßmannshausen . 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2,10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampfschiffahrt.
(August Walbmann , Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahrplan ab 3. Mai 1908.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9.00*, 10.00*,
11.00, 12.00*, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 6.00, 7.00, 8.00,
8.808. 8.45*. Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) :
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*,
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00*, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00,
8.00, 8.308. 8.45*; ab Kaisertor -Hauptbahnhos 7 Minuten
später . * Nur Sonn - und Feiertags . — § Nur Wochentags
ab 1. Juni . An Wochentagen bei schlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . Sonn - und Feier¬
tags außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements . Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf .,
retour 40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F328

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, md>

verwendeten Einieudungen kann sich die Redaktion nicht einlasjeu.)
* Die mit H. Z. Unterzeichnete Einsendung aus dem

Leserkreise des „Wiesbadener Tagblatts ", Morgen -Ausgabe
Nr . 247, betreffend T i e r m i ß h a n d l u n g e n in Wies¬
baden, und der darin borgeschlagene Weg zu eventueller Ab¬
hilfe wird ohne Zweifel viel Anklang finden , es fragt sich
nur , wie die Sache einzuleiten ist, um rasch und energisch
vcrzugehen ? Schreiberin dieses macht den Vorschlag zur
Einladung durch das „Wiesbadener Tagblatt " — wiederholte,
in die Augen fallende Annonce — zu einer Zusammenkunft
in geeignetem Lokale aller derer , welche für diese gute Sache
Interesse haben und gewillt sind, helfend einzutrcten . Der
Herr Einsender H. Z. wird zu diesem Zwecke höflichst gebeten,
zu näherer Besprechung seine Adresse durch die Redaktion
des „Wiesbadener Tagblatts " auf Anfrage nennen zu lassen.

N. N.
* Eine Tierquälerei gröbster Art  spielte sich

um %8 Uhr am Sonniagmorgen auf dem Feldwege von der
Wilhelminenstraße bis zum alten Friedhose ab. Dort lud ein
Mann einen Karren Mist ab. Scheinbar war die Abladung
nicht ganz korrekt vonstatten gegangen und der Führer des
Karrens ließ nun seinen Zorn an dem unglücklichen Pferde
aus . Mit einer Schippe schlug der Mann dem %i?zc  vor die

Borgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 251 .

Schienbeine, daß es weit ins Tal hin dröhnte . Dann stieß
er mit aller Wucht den Schippenstiel wie einen Spieß üew
Tiere gegen den Leib, so daß das Pferd hoch in die Höhe
sprang . Diese Roheit wurde mehreremale hintereinander
ausgeführt . Wie ein Wahnsinniger ging er immer von
neuem aus sein Opfer los . Es ist unglaublich , daß mau so¬
gar am Sonntag nicht Ruhe hat vor solchen Bestialitäten.
Alle Klagen nutzen nichts. Das tierfreundliche Publikuuv
kann nur handelnd eingreifen . Der geehrte -Einsender vom
27. im Morgenblatt hat eine gute Idee aufgebracht.
Es muß gesammelt werden , um einen Aufruf in den
Zeitungen zu veröffentlichen, um die Tierliebhabcr zu ver¬
einigen, welche der guten Sache dann näher treten wollen.
Es gibt in Wiesbaden so viele wohltätige Menschen. ZuSunderten liest man Geldzeichnungen für Arme in deneitungen . Alle diese Wohltäter soll man aufsorbern , auch
einen Teil ihrer Geldspenden für die stummen armen Tiere
zu geben, damit der Tierschutzverein  kräftig unter¬
stützt wird und dadurch auch mehr Abhilfe .. schassen kann.
Wenn alle die Berichterstatter über Tierquälereien sich zu¬
sammentun , so wird sich eine Petition an den Kaiser als eine
stattliche Armee zur Bekämpfung der Tierquälerei Heraus¬
stellern_ E . E.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen m
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. RechtsverbindlicheGewähr wird,

nicht zugesichert.)
Virreche. Das „Nass. Trachtenbuch" ist in dieser Be¬

ziehung nicht die maßgebende Autorität . Das ehemalige Amt
Wallau bildet das „Ländchen", nicht das „blaue Ländchen",
wenngleich es hier und da im Volksmund als blaues Länd¬
chen bezeichnet wird . Auch liegen die Orte Erlbenheim und
Kloppenheim nicht im „Ländchen". Die denselben Gegenstand
betreffende Antwort in der Morgen -Ausgabe vom 26. Mai
werden Sie ja wohl inzwischen gelesen haben.

L. K. W. Die Adresse der beiden Spiritisten sind uns
unbekannt . Vielleicht wenden Sie sich einnral an die Ver¬
lagsbuchhandlung von Oswald Mutze in Leipzig, die sich vor-
wregend mit dem Verlag spiritistischer Schriften beschäftigt
und Ihnen vielleicht Auskunft geben kann.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 1 und 3 bis 6
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u. Samstags von 8—1 u. 3—6 Uhr.)

Geburten:
17. Mai : dem Althändler Peter Meßmann Zwillinge , e. T.

Maria Elisabeth und e. S . Johann Ludwig.
17. „ dem Straßenbahnschasfner Adam Salzrnann e. T .,

Käthe Helene.
17. „ dem Gerichtskanzleigehilfcn Georg Meudt e. S .»

Walter Georg Alfred . ~
18. „ dem Herrnschneider Franz Suszycki e. S „ Kurt.
18. „ dem Hotelier Wilhelm Hermann Sprenger e. S .,

Karl Theodor.
18. „ dem Kellner Johannes Vaupel e. S -, Emil Hans.
18. „ dem Kaufm . Ernst Hattemer c. S .. Martin Wilh.
19. „ dem Bäcker Karl Stein c. S -, Johann Wilh . Karl.
20. „ dem Kaufmann Theodor Hebestreit e. S -, Hellmuth

Franz Joseph.
21. „ dem Handlungsgehilfen Emil Cbenig e. T -, Martha

Elisabeth.
Aufgebote:

Landesbankbureaugeh . Louis Reuter mit Emilie Metzler hier.
Todesfälle:

20. Mai : HauptzollamtSrcndant a . D - Rechnungsrat Fried¬
rich Herrnanni , 74 I.

21. „ Barmherzige Schwester Franziska
21. „ Schlosser Friedrich Menges , 71
21. „ Heinrich Wilhelm , S . d. Maurers
21. „ Privatiers Marie Vogel, 71 I.
22. „ Rentner Maximilian v. Siegroth , 56 I.
22. „ Kaufmann Heinrich Emanuel , 25 I.
22. „ Elisabeth , geb. Becker, Witwe des Maurers Peter

Schmidt , 76 I.
22. „ Henriette , T . des Schneiders Frisdr . Matten , 9 I.
tmmmm mimmm nmHmtimmmnrmimMiM —in.— . . g ” ?]»S« “S»SB8a3g !yäagaStt

: Stiel, 35 I.

"August Brick, 2 I

GeschaftLiches.

GeschäftssAmeigen Missen
Nbfnsinug klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sic den
Leser leicht orirntiren , sie müssen auch in typographi¬
scher Hinsicht durch vrrpändnihvolle Anordnung des
Satzes uiid moderne neue Schriften , kurz durch gn-

ÄSS « kbend susgeksttet still»
wenn sie dem Leser auffallon und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Von Clichro , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

LLL 'L ".mm  Tu wirken lall«*!

Redaktionell«Einsendungen S, ?" ®'™
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Lagblatts zu richten
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Moegen -Ansgnbe nmfntzt 16 Seiten
sowie die Berlagsbeilage » „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 43.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für das
sseuillelon: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
C- Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund

j Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;
sämtlich in Wiesbaden.

» Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend -Ausgabe.
1. Winkt.

PülilLsche Mochensthnu.
In der nächsten Woche finden nunmehr die Wahlen

zum preußischen Landtag statt und in dem bereits ge¬
schilderten Bild hat sich inzwischen nicht viel geändert.
Eine wirklich großzügige Wahlbewegung
ist noch immer nicht zu verzeichnen, höchstens, daß
inan sich hier und da in lokalen Streitigkeiten zwischen
den einzelnen Parteien ergeht, die gerade nicht von
weittragender Bedeutung sind: natürlich tauchen dabei
auch die üblichen Wahlmittelchen auf . Daß aber bei
einen: so jämmerlichen  Wahlsystem wie demjeni¬
gen für das preußische Junkerparlament schließlich
nicht von einer besonders lebhaften Anteilnahme an
ver Wahlbewegung die Rede sein kann, liegt ja leider
auf der Hand . Der Jndifferentismus der Wahl gegen¬
über ist darum jedoch nichts weniger als berechtigt. Es
gilt gerade für diejenigen , die mit dem bestehenden
Wahl-„Rccht" unzufrieden  sind , wenn sie über¬
haupt ernstlich den Willen zum Fortschritt  haben,
auch auf dem Boden des Bestehenden ihre Forderung
nach einer gründlichen Reform  durch ihre
Stimmabgabe zum Ausdruck zu bringen . Es kann
daher nicht dringend  genug zur Beteiligung an
der Wahl aufgefordert werden ! Hängt doch zuviel von
dem Ausfall der jetzigen Wahlen ab.

Großes Interesse erweckte in dieser Woche eine sehr
wichtige mehrstündige Besprechung iin Auswärtigen
Amte zwischen dem Staatssekretär v. Schön und dem
französischen Botschafter Cambon . Die Lage der
Franzosen in Marokko ist im Hinblick auf die Fort¬
schritte, welche der Gegensultan Muley Hafid macht,
eine noch heiklere  gsworden , und man weiß augen¬
blicklich an der Seine nicht recht, wie man sich zu dieser
Wendung stellen soll, und dazu kommt, daß das lange
Verweilen des französischen Expeditionskorps in der
Umgegend von Casablanca , für welches ein wirklicher
Grund wenig ersichtlich ist, doch tu verschiedenen Staats¬
kanzleien einen etwas befremdenden Eindruck
machen muß, und es hat wohl iiicht an freundschaftlichen
Winken gefehlt, denn mit einem Male hört man davon,
daß die französischen Truppen allmählich zurückgezogen
und die volle Pazifizierung des Schaujagebietes den
marokkanischen Truppen selber überlassen werden soll.
Es ist bemerkenswert , daß diese Besprechung zu einer
Zeit stattfand , wo Präsident Fallibres als Gast König
Eduards auf englischem Boden weilt , und es ist nicht
ausgeschlossen, daß diese Reise in den Kreis der Dis¬
kussionen beider Staatsmänner einbezogen worden ist,
aber auch ohnedies würde die bemerkenswerte Konfe¬
renz ein Beweis dafür sein, daß die Reise Falliäres"

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Noscnthal.
Es lebte manch Jahrzehnt hindurch

Sehr still und friedlich Mecklenburg
In zweier Potentaten Schatz,
Recht Harm- und ganz versassungslos.
Was auf dem Globus rings geschah,
Schien diesem Ländchen Hekuba.
Hübsch abseits von der lauten Welt
Stand Weide ihm und Ackerfeld
Tagaus , tagein , zu jeder Stund'
In des Jnt 'rcsses Vordergrund.
Nicht Schlotenrauch, nicht Industrie!
Das Aug' gerichtet auf das Vieh,
Blieb groß und klein durchaus geübt,
Besonders war der O Hs beliebt,
Wie das heraldisch schlicht und schön
Im Wappen Mecklenburgs zu seh'n,
Denn jedes Land, wie sich's -versteht,
Hat seine Spezialität.
's war an dem O b o t r i t e n l a n ö
Dann außerdem noch int 'ressant,
Daß dort der Bürger  immerdar
Von Rechten  ganz entlastet war.
D i e Bürde blieb dem Standesherrn,
Der trug mit Würde sie und gern.
Doch übte man zu jeder Zeit
Ausgleichende Gerechtigkeit
Im liehen Doppel-Herzogtum
Mit weisem Walten , und darum
Gab dem man, der von Rechten  frei.
Dafür der Pflichten  allerlei.

nach London nicht in der Absicht unternomnieii ist,
etwaige gegen  Deutschland abzieleude Verein¬
barungen zu treffen.

Falliäres ' Aufenthalt an der Themse trägt zweifel¬
los einen hervorragend p o l i t i s chc n Charakter,
auch ohne daß es vielleicht zu irgendwelchen politischen
Abmachungen kommt, wie man solche vielfach vermutet
hat . Es handelt sich um eine Bekräftigung der zwischen
beiden Mächten bestehenden Entente cordiale , aber
weitergehende Pläne scheinen sich entgegen vielfacher
Erwartung doch nicht zu verwirklichen. Es ist auf¬
fallend, daß in der französischen Presse Stimmen auf¬
tauchen — wir berichteten darüber — , welche erklären,
daß eine umfassende Reform und Verstärkung des eng¬
lischen Land Heeres  notwendig wäre , wenn die
Entente zu einer festen Allianz ausgestaltet werden
sollte, wobei man durchblicken läßt , daß die englische
Flotte allein nicht geiiüge, weil bei einem eventuellen
Kriege wahrscheinlich alsdann die französische Armee
die Zeche zu zahlen hätte . Nun wird sich aii den Besuch
Falliäres ' die Begegnung König Eduards mit dem
Zaren  auschließen und es liegt auf der Hand , daß
diese Begegnung bei den Besprechungen zwischen König
Eduard und dem Präsidenten Falliärcs gleichfalls zur
Erörterung gelangt ist, zumal ja Frankreich mit Ruß¬
land , wenigstens auf dem Papier , iniiig verbündet ist.
Unter diesen Umständen müßte man auf die Ver¬
mutung kommen, daß die Reise König Eduards , die sich
äußerlich als ein Höflichkeitsakt darstellt , nebenbei be¬
zwecke, Rußland in die französisch-englische Entente
mithineinzuziehen . Hieraus scheint aber nicht viel
werden zu wollen, denn trotz aller Verträge besteht in
England eine ziemliche Abneigung gegen Rußland
wegen der dort herrschenden Reaktion , und es ist ein
sehr bemerkenswertes Zeichen, daß ja auch im Parla-
ment einer in einem großen Teile der Bevölkerung
herrschenden Verstimmung über die Reise des Königs
an sich schon Ausdruck gegeben worden ist. Intimere
Beziehungen zu Rußland würden in England höchst
unpopulär sein, und aus diesem Grunde dürfte wohl
eine weitere Annäherung durch die Entrevue von Reval
kaum erfolgen . Ein neuer Dreibund,  wie man
ihn namentlich in Frankreich wohl gern gesehen hätte,
dürfte daher in absehbarer Zeit kaum zu erwarten sein.

An der Donau  ist es endlich zu einer Verständi-
gung zwischen den beiden Rcichshälften über das Bud¬
get gekommen, Ungarn hat speziell in der Frage der
Offiziersgehälter eingelenkt, dagegen hat man , um
nicht nochmals Differenzen heranfzubeschwören, voii
einer Bestimmung des Termins des Dclegations-
zusammentrittes ' abgesehen. Aus diesem Grunde
hatten der Minister des Äußeren Baroii Aehrenthal
und Kricgsminister Schönaich ihre Demission einge¬
reicht, Weil sie sich in diesem Punkte fcstgelegt hatten,
selbstverständlich ist ihnen aber ihr Gesuch voin Kaiser
unter huldvollen Worten abschlägig beschieden worden,

Weil einen Mann ganz  ohne Last
Gar bald ein FreiheitSkrampf erfaßt,
Der leicht ihn in Sen Taumel brächt'
Er habe a u ch ein Daseinsrecht.
Was Sie zwei Mecklenburg betrifft,
So focht der Freiheit süßes Gift
Den Bürger und den Bauersmann
Dort selten oder gar nicht an.
Stumm tat das Wölklein seine Pflicht,
Und deshalb auch begriff man nicht,
Weshalb die Hohen dieses Lands
In einem Anfall von Tol 'ranz
Entgegen jeder Tradition,
Die herrschte zwischen Volk und Thron,
Mit einer K v n—sti—t u—t i—v n
Den Untertanen plötzlich droh'n.
Was war 's , — fragt man sich Dag für Tag —,
Das Strelitz und Schwerin verbrach?
Nichts  war 's , — heut' wissen wir 's genau,
Man ist erst immer nachher  schlau.
Der Schreckschuß Kon—sti—tu—ti—on
Geschah mit einer Platzpatron.
's war nichts Gefährliches dabei,
Ein Frühlingsscherz , wie er im Mai
Sich wohl  geziemt und — wer's nicht müßt'.
Daß die Verfassung keine ist,
Der lese sich das Ding mal durch,
Dann weiß er's . — Heil dir Mecklenburg!

Was hat nächst üpp'ger Bllltcnpracht
Der nasse Mai uns sonst gebracht?
Zunächst für Wien und Prag und Pest
Franz Josephs Juvilänmäfest.
Ganz Ostreich-Ungarn war , ivie's scheint.
Für diesen einen  Tag geeint.
Magnar , Selb ', Deutscher und Polack,
Ruthen ', Slowene und Slowak,
Ter Zungen schön gemischt Ragout
Sprach für 12 Stunden „Tu " und „Du ",

zumal es sich ja nur um eine Frage von minderer Be¬
deutung handelte . Beigelegt ist dagegen keineswegs der
Zwist zwischen den Deutschnationalen und Christlich-
sozialen, dieSpannung ist schärfer denn je und in Inns¬
bruck herrscht nach wie vor eine überaus gereizte
Stimmung infolge deren man weitere und vielleicht
noch schwerere Konflikte befürchtet. Der politische Hori¬
zont über der Donaumonarchie ist daher noch keines¬
wegs von Wolken frei.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzog

und die Großherzogin von Baden-  sind gestern abend
als kaiserliche Gäste auf der Wildparkstativn eingetroffen.

In Godesberg verschied plötzlich infolge eines Herz¬
schlages der Landrat a. D . Louis Simons  im Alter
von 68 Jahren , der sich als Begründer und Leiter von
Kartellen und Syndikaten um die Industrie während
mehr als 35 Jahren hervorragend verdient gemacht hat.

Zu der Meldung , daß der Rcichstagsabgeordnete
Molkenbnhr  auf der Durchreise von Berlin nach
Elberfeld von einem Schlaganfall betroffen worden sei
und schwer-kra-n-k darnieöerliege , wird all informierter
Stelle versichert, daß cs sich lediglich um ein Unwohlsein
handle , und daß es dem Abgeordneten Molkenbnhr in¬
folgedessen unmöglich gewesen war , in Versammlungen
zu sprechen. Er glaubte aber , schon gestern wieder in
einer Versammlung in Elberfeld einen Vortrag halten
zu können.

* Die Vorarbeiten zur Ncichsfinanzrcsorm nehmen
ununterbrochen ihren Fortgang . Gestern nachmittag
fand im Reichsamt des Innern eine Konferenz statt, all
welcher der Staatssekretär Freiherr v. Bethmann -Holl-
wcg, -Staatssekretär des Reichsschatzamts Sydow und
eine Anzahl höherer Beamter teilnahmen.

* Das Quellenschutzgesetz. Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht das Quellcnschutzgesetz vom 14. Mai 1908.

* Die dentfch-schweizcrische Zollkonferenz . Die in
Zürich tagende deutsch - schweizerische Zoll¬
konferenz  führte eine vollständige Einigung in allen
zwischen beiden Ländern schwebenden Zollfragen herbei.
Die Delegierten Unterzeichneten das Protokoll . Die
Konferenz führte hinsichtlich der deutschen M e h l e i n -
fu h r zu keinem abschließenden Ergebnis.

* Diäten an Schöffen nnd Geschworene. Bei der Be¬
ratung des Justizetats in der Zweiten sächsischen Kammer
erklärte Justizminister Dr . Otto auf eine Anfrage , daß
die sächsische Regierung für die Gewährung von Diäten
an Schöffen und Geschworene cintreten werde. Diese
Frage werde bei der Reform der Strafprozcßordnung,
die den Reichstag im Herbst beschäftigen werde, ihre Er¬
ledigung sindcn. Zu der Frage der Jugendgerichte er¬
klärte der Minister , das in dieser Hinsicht Geforderte sei
eine Sache minderer Bedeutung . Es handle sich jetzt nur

Damit an froher Tafclrund'
Des deutschen Reiches Fürstenbund
Nur eitel Lieb und Eintracht sch',
Nichts spür von Ostreichs inn 'rem Weh,
Was für die Toaste ein Malheur,
Für 's Fest fatal gewesen war.
B e i Tisch gab's Fried ' im Übermaß,
Ob man 's n ach Tisch auch anders las.
Denn bald schon zeigte Österreich
Sich wieder als das Klösterreich,
Als jenes düstre dumpfe Land,
Das frischen, freien Geist verbannt
Ünd das die Denker unentwegt
Mit Bauernknüppeln nicdcrschlägt.
Der leid'gc Streit , der in dem Land
Dem Menschentum zum Hohn entbrannt '.
Tut als Kulturprozeß sich kund:
„Fall Wahr  m u n d kontr-a Lügenmun  d".
Wenn Österreich dem Nuntiusgeist
Sich weiterhin so treu erweist,
Steht 's scsi, wenn uns nicht alles trügt,
Daß es in diesem Zeichen — „siech t".

*

Von Heine  ist jetzt viel die Red';
Der bestgehaßteste Poet,
Den freudig einst der Musaget
Mit seinem hohen Geist umweht,
Dient , von dem Tode neu erweckt,
'mal wieder als Gefprächsobjekt.
Doch nein , — er selber ist es nicht,
Sein Denkmal  ist 's , von dem man spricht.
Sein Denkmal , das in fernem Land
Auf fremder Erd ' steht (oder stand?).
Man fragt , warum dieselbe Hand,
Die tu dem deutschen Vaterland
So manches Monument uns stellte,
Grad ' dieses eine  Standbild fällte,
Grad ' dieses,  das von Grün umrankt,
Verehrung  sein Entstehen dankt.
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1 darum , ob man den Strafrichter zugleich mit Len Funk¬
tionen Les Vormunöschaftsrichters betrauen wolle, und
ob man die Vereine für Jugendfürsorge heranziehen
wolle. Das , was not tue, sei eine ganz besondere Aus¬
wahl der Schöffen, die Begrenzung der Öffentlichkeit,
sowie eine Regelung der Verteidigung.

* Der Entwurf einer neuen zahnärztlichen Prü¬
fungsordnung ist im Reichsamt des Innern fertig-ge¬
stellt und wird demnächst dem Bnndesrat zur Beschluß-
sajsung norgelegt werden . Die neuen Vorschriften wer¬
den voraussichtlich nicht vor dem 1. April 1909 in Kraft
treten können. Eine Revision der Prüfungsvorschriften

Ifür Tierärzte wird ebenfalls vorbereitet.
* Badisches Wasserwerk. Als Konsequenz der staat¬

lichen Absichten zur Errichtung und Förderung großer
Wasserkraftanlagen ist der ersten badischen Kammer ein
Regierungscntwurf zur Änderung LeS WasiergefetzeL
von 1899 zugegangen , der namentlich unter Einschrän¬
kung des bisherigen Verfügungsrechts , auch der Gemein¬
den, die Rechte des Staats erweitern will.

* Die Elektrisierung der bayerischen Staatsbahnen.
Der Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer bewilligte
die geforderten Summen für den elektrischen Betrieb auf
der Linie Salzburg -Freilassing , Bad Reichenhall-Berch-
tesgadeu und für die Ausnützung der Wasserkraft der
Saalach , ferner für den elektrischen Betrieb auf der Linie
Garmifch-Mittenwalö -Scharnitz und Garmisch-Griesen.

* Ein Dementi . Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt:
Nach einer Blättermeldung aus Mainz verlautet dort,
daß der Kaiser das Mainzer Zeughaus  erwerben und
als Schloß einrichten wolle. Wir können feststellen,
daß eine solche Absicht nicht besteht und auch n i e ma l s
bestanden hat.

* Rotes Kreuz. In der SchluWtznng der Deutschen
Lanücsvereine vom Roten Kreuz in Dresden sprachen
unter anderen General ». Viebahn über die Versorgung
des männlichen Personals der freiwilligen Krankenpflege
in Krieg und Frieden , Generalarzt Da-. K-oerting über
die künftige Ausbildung der Mitglieder der Sanitüts-
kolonnen auf Grund der neuesten Vorschriften . Gene¬
ralmajor z. D . Hoffmann referierte über den Rettungs¬
dienst bei den bayerischen Sanitätskoloüncn . Der Vor¬
sitzende Kammerherr von dem Knesebeck wies auf die
großen Unzuträglichkeiten hin , welche dadurch entstanden
sind, daß sich beim Ausbruch eines Krieges auch solche
Vereine , welche nicht ausdrücklich zur Unterstützung des
Kriegs -Sanitätsdienstes zugelassen sind, mit Sammlun¬
gen zugunsten der verwundeten und kranken Soldaten
und ihrer Hinterbliebenen befaßten und auf diese Weise
die Sammeltätigkeit des zu diesem Zweck ausdrücklich
berufenen Roten Kreuzes ungünstig beeinflußten . Der
Kaiserliche Kommissar Fürst zu Solms -Barut 'h wies
darauf hin , daß die Landesvereine vom Roten Kreuz zur
Verhütung derartiger Eingriffe in die gesetzlich verbrief¬
ten Rechte des Roten Kreuzes jedesmal bei Beginn einer
kriegerischen Aktion die Bevölkerung darüber aufklären
sollten, daß das Rote Kreuz die berufene Stelle sei, zur
Ergänzung des kriegerischen Sanitätsdienstes beizutro-
gen, und daß also Gaben ihm zuzuführen seien. Hieraus
schloß der Vorsitzende die Beratungen mit dem Dank an
die Anwesenden für ihre Beteiligung.

* Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Anläßlich der in Duisburg -Ruhrort stattfindendeu
Tagung des Deutschen Vereins zur Rettung Schiff¬
brüchiger fand gestern vormittag eine Versammlung des
Ausschusses statt, in der der Jahresbericht erstattet
wurde . Die Gesamteinnahmen beliefen sich im äbgc-
laufenen Geschäftsjahr auf 352 063 M . gegen 333 416 M.
im Vorjahr . Dann wurden die im vergangenen Jahr
gespendeten Stiftnngsgelöcr bekannt gegeben. Als Ort
der nächsten Tagung wurde Hamburg ausersehen.

Herr irrrv Flotte.
Personalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:

Schindler,  Wirklicher Geheimer Kriegsrat und
Militärintendant des 18. Armeekorps , wurde aus seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand  versetzt.

Warum ? War 's Ungnad ' oder Huld?
Vielleicht war die Erwägung schuld,
Daß der, dess' Marmorbild man warf.
Des äutz'ren Zeichens nicht bedarf.
Daß er auch so in dieser Welt
Nie der Vergessenheit verfällt,
Daß ihm,  der uns in Hellem Klang
Das hohe Lied der Liebe sang,
Ein Denkmal , welches nie -vergeht,
In Millionen Herzen steht.
Wenn aus dem Achilleion-Hain
Man Heinrich Heines Bild von Stein
Entfernte , mag wohl das allein
Anlaß und Grund gewesen sein.

*

'ne Englandreis ' ist jetzt für Herr 'n
Von Amt und Würden hochmodern.
JoHn Bull (wenn man ihn graü nicht stört)
Fühlt sich -geehrt , daß er begehrt.
Süddeutschlands Bürgermeisterschar
Bracht er 'neu vollen Willkomm dar,
Wenn auch nichts Großes da geschah,
Britannia rief doch kaut Hurra,
Dem Frieden galt manch volles Glas,
Das ist nicht viel , doch 's ist doch was.
Dann wagte sich, nicht lang nachher.
Die deutsche Geistlichkeit aufs Meer
Und zog in Londons -Mauern ein,
Erneutes Hoch- und Hurraschrei 'n.
Dekan , Kaplan und Reverend,
Sie legten neues Fundament
Für Frieden , Bolks - und Waffenruh,
Man trank sich wied'rum freundlich zu,
Manch Glas ward leer und wieder voll.
Doch diesmal ohne Alkohol.
Als Dritter gab sich dann die Ehrst
Der Erbfeind -Präsident Fallwres,

Wiesbadener T-rgkLntt.
/st Abgekürzte Ofsiziersübirngen . Alle Offiziere des

Beurlaubtenstandes , die Preußen und zurzeit zu Dienst¬
leistungen eingezogen sind, werden, wie wir hören , auf
besondere Anordnung deS Ministeriums hin heute,
am 80. Mai , von ihren Truppenteilen entlassen, um
ihnen Gelegenheit zur Ausübung des Wahlrechts am
8. Juni zu geben. Die Übungen einzelner Reserve- und
Landwehroffiziere -erfahren hierdurch Abkürzungen von
bis zu drei Wochen.

Zur Gulenüurg-AMrs.
Landgerichtsdirektor Schmidt ist nach siebentägiger

Anwesenheit in Bayern nach Berlin zurückgekehrt- Die
Voruntersuchung ist so weit gediehen, daß sie noch vor
Pfingsten abgeschlossen sein wird . Die Verhandlung
gegen den Fürsten Eulenburg soll möglicherweise bereits
in der am 15. Juni beginnenden Schwurgerichtspcrioöe
stattsinden.
-- IHII| ,HM'| 1" ir i'BBliV' 11 Willi'i III IM« . ——

Ms LmcklKZLrMhlkeweMW.
Beurlaubung von Beamten zu den Wahlen.

Die Frage , ob Beamte zur Ausübung des Wahl¬
rechts, besonders auch zur Ausübung der Obliegenheiten
eines M-ahlurannes , bei den bevorstehenden Wahlen zum
Hause der Abgeordneten des Urlaubs bedürfen , wird in
der Presse erörtert -und nicht immer zutreffend beurteilt.
Nach Lage der Gesetzgebung ist die Frage zu -beza  h e n.
Der Beamte braucht -zur Wähl nur dann keinen Urlaub,
wenn er an ihr in seiner dienstfreien Zeit und ohne
seinen Dienstort zu verlassen teilnehme-n kann. Sonst
muß er rechtzeitig Urlaub nachsuchen, da es sich bei der
Wahl zwar um die Ausübung -eines staatsbürgerlichen
Rechts, aber nicht um die Erfüllung einer staatsbürger¬
lichen Zwangs -pflicht, wie z. B . bei der Einberufung zu
militärischen Dienstleistungen , Kontrollverfammlungen,
zum Schöffen- oder Geschworenendienste und ähnlichen
Gelegenheiten handelt , mit bezug auf die nach ausdrück¬
lichen Vorschriften oder nach allgemeinen Grundsätzen
die Beamten von der Verpflichtung , Urlaub zu erbitten,
befreit sind. Selbstverständlich sind aber auch dieses Mal,
wie stets bei Reichs- und Landtagswahlen , alle
Dien st st ekle n von den Zentralbehörde  n
veranlaßt worden , den Beamten durch geeignete Rege¬
lung des Dienstbetriebes die Ausübung ihres
W a h 1r € cht s nach  M ög l i chk c i t in fedcr Be¬
ziehung zu e riet ch tern , nötigenfalls also auch Ur¬
laub  zu gewähren.

Aus dem Wahlkreis Wiesbaden -Land-Höchst wird
uns geschrieben: Der U n t e r s chi e d , der zwischen den
beiden liberalen Kandidaten für den Landtag , dem Herrn
Bürgermeister Wolfs-  Biebrich und dem Herrn Stadt-
verordneten Schmiedemeifter D i e n stb a ch hinsichtlich
der Schule besteht, ist schon genügend hervorgehoben
worden . Während durch die Mithilfe der National-
liberalen ein Schulgesetz  zustande kam, das die
konfessionelle  Schule im übrigen Preußen fest-
legte, ist die freisinnige Partei absoluter Anhänger der
Simultanschule . Ebenso groß ist auch der Gegensatz
zwischen den Nationalliberalcn und den Freisinnigen
bei der Wah lrcchtsfrag  e. Die. Nationalliberalen
sind für ein Pluralwahlrecht , also eine Wahl nach Besitz
und Bildung , die Freisinnigen für die Einführung des
Reichstagswahlrechts auch für den Landtag , ja, sie gehen
sogar noch einen Schritt weiter und wollen auch die -ge¬
heime Stimmabgabe bei -den G e m e t n 5 e wählen . Der
Abgeordnete Funck, der von den Frankfurter National¬
liberalen zum Landtagskandidat ernannt wurde »n-d dem
man gewiß keine gehässigen Motive unterschieben kann,
hat sich in der gestrigen großen öffentlichen Versammlung
im Kaufmännischen Verein wie folgt zu den beiden
Fragen geäußert : „Bedauerlich ist, daß die national-
liberale Partei die Hand bieten konnte zu dem Volks-
schulgesctz von 1906, welches das konfessionelle
Prinzip  auf c-ine Reihe von-Jahren f e st l c g t. Das

lind wieder ries Britannia
Friebensfan -atisch laut Hurra,
Und Vivo ia France , vive Angleterre,
So dröhnte es um Herrn Falliores,
Die gegenseitige Sympathie
Schwamm dieses Mal in Power  y.
Was man King Edward — last not- least —
In Rußland  in den Becher gießt,
Weiß man noch nicht, doch was könnt's sein
Als alter stiller F r i e ö e n s w e i n ?

Konzert.
Über das Philharmonische Orchester  aus

Berlin , welches gestern abend hier im Kurhaus
gastierte, konnte in den letzten Jahren schon wiederholt
berichtet werden. Und immer nur das Beste. Es ist
eine vorzüglich geschulte musikalische Körperschaft, öle
mit dem imponierenden äußeren Glanz ihrer Darbietun¬
gen auch ein wirklich seelisches Mitempfinden , Geist und
Berne des Vortrags offenbart . Ob eS sich um Klassisches
oder Modernes , Tragisches oder Humorvolles handelt:
überall waltet im Bartrage die einmütigste Geschlossen¬
heit,' überzeugende Klarheit : Charakter : Stil . Die Kunst
der -dynamischen Schattierung ist hier zur Virtuosität er¬
hoben : das Forte klingt fast- und kraftvoll und bleibt
auch im donnerndsten Fortissimo ohne jede Härte : das
Piano ist weich und mild ohne sentimentalifcheS Säuseln:
hier ist neben dem trefflich fundierten Streichkörper —
12 Erste Geigen, 0 Kontrabässe — besonders auch deS
reichqnellenden Tones der Holzbläser zu gedenken. Dazu
gebietet das Orchester über eine Fülle von charakteristi¬
schen Mittelfarben : die Crescendos vollziehen sich mit
einer oft verblüffenden Gewalt : Ritardandos und Akzen¬
tuierungen wie von einem  Gefühl diktiert . Eine ganze
Reihe von tüchtigen Dirigenten hat bekanntlich an dieser
ausgezeichneten Disziplinierung des Orchesters verdienst¬
lich mitgearbeitet . Der gestrige Dirigent , Herr Hof-
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ist um so mehr zu bedauern , weil in den Einzelstaaten
der Schwerpunkt der Kirchengefetzgebung liegt . Gerade !
in Preußen sind die Liberalen auseinander angewiesen. :
Was nützen alle Bemühungen um eine fachmännische !
Schulaufsicht, wenn die Grundlage -konfessionell ist? Tie |
Ausfnhrnngsbestimmu ngeir sind erst recht Mster -konfe:- I
sionell, ohne daß die Volksvertretung dazu Stellung netz- .
men kann . Jetzt sicht die nationalliberale Partei ja ein, s
welch schweren Fehler sie gemacht -hat . Ein wirklicher
Kultnrfortschritt in Preußen ist nur möglich durch eine I
gründliche Reform des Wahlrechts . Das Pluralwahl - ,
recht, wie -es die Nationalliberalen fordern , mit Ab- s s
stufung nach Besitz und Bildung , bedeutet keine!  f
wesentliche Verbesserung  gegen den Zustand j l
von heute. Der plutokratifchc Charakter t
v leibtdamtt e r h a l ten,  denn auch der Grad der ! t
Bildung  ist gewissermaßen ein Ausfluß des Be - t
fitzes. (Sehr wahr !) Wahlrecht und Ku-lturfragcn , j
das find für uns in Preußen die wichtigsten Dinge . Erst
jüngst erklärte auf unserer Englandreise ein englischer j
Parlamentarier in einer Rede : Wir fürchten in Deutsch¬
land weniger Militär und Flotte , was wir fürchten, ist j ,
die -Schule. Ohne weiteres kann man fa zngeben, daß <
unsere Schulen die in anderen Staaten gegenwärtig noch ,
überflügeln , wenn die Dinge aber so weitergehen , wird \
der Moment nicht fern fein , daß man nicht mehr von
führenden deutschen Schulen sprechen kann. (Zustiin , > -
mnnlg.) Was nun unsere eigene Stellung -zum Wahl - ! ,
recht -anbelangt , so wollen wir ehrlich als Endziel das z
Reichstagswahlrecht , wenn wir es -auch nur schritt¬
weise  erringen ." -j

Landtagsivahlkrcis Höchst-Wiesbaden -Land. Nachdem !
der Kandidat der freisinnigen Volkspartei
Herr Stadtverordneter D i e n stb ach - Höchst a . M.
sich mit Erfolg in den Ämtern Hochheim und in Wies - !
baden -Land den Wählern vorgestellt hoi , wird derselbe s 1
am kommenden Sonntagnachmittag 4 Uhr in Soden - 1
im Hotel Uhr ich und am Montagabend 8 Uhr in Höchst I <
im Kasinosaal sein Programm entwickeln. In der 1
Höchster Versammlung wird -außerdem Herr Pfarrer
K o r -e l l und in der Sodener Versammlung Herr Rektor* *
Schüttler-  Frankfurt a.  M . referieren . l

Unterliederbach , 29. Mai . Samstagabend 8 Uhr
findet im Saale zum „Allcühans" eine große öffentliche
WähleroersaMMlung statt, in welcher sich der in hiesiger
Gegend der Bevölkerung sehr wohlbekannte Kandidat
der freisinnigen Partei Herr Schmiedemeister und Stadt - ji '
veroröneter Dienstbuch-  Höchst feinen Wählern vor¬
stellen wird . Unser Ort hat diesmal drei Wahlbezirke
gegen zwei bei der letzten Wahl.

Die Ererzniffr in Marokko.
Wie die „Agence Hapas " vom 24. d. M aus Fez ,

meldet, dauern auf Befehl Mulch Hafids die Güter - ;
konfiskationen in Fez und Mekinez fort . Auch die l
Aushebungen von Truppen zum Zweck der Bildung I
einer neuen Moholla werden,fortgesetzt.

hd . Paris , 30. Mai . Nach Berichten aus Mekincr . !
will Muley Hafid nicht warten , bis Bagdadi Ersatz für Ja  !
die desertierten Soldaten gefunden hat , sondern er ge¬
denkt ihn mit 1000 Reitern , 1000 Mann Fußvolk und
8 aus Fez eingetroffenen Geschützen sofort anzugreifen.
Rabat wird eiligst in Verteidigungszustand gesetzt. Am -
Sultanshofe fürchtet man auch einen Angriff seitens i
der hafidisch gesinnten Bevölkerung der Nachbarftadt
Salo.

lad. Tanger , 30. Mai . Muley Achmed Sidi ben
Mohammed , Scherif von Wasan , ist plötzlich in Wasan
gestorben. Unter den Eingeborenen geht das Gerücht
von seiner Vergiftung um. Bekanntlich sind die Wasan.
Scherifen eifrige und sehr angesehene Anhänger Muley >
Hafids.

tut . Paris , 30. Mai . Der Abgeordnete Denyg !
Cochin hat seine Interpellation über die Unterredung 1
des Botschafters Eambon mit dem Staatssekretär dez 1
Auswärtigen Amtes v. Schön zurückgezogen, nachdem»

kapellmeister Dr . Richard Strauß,  steht nun zwar selbst
nur vorübergehend als Gast an der Spitze : doch tritt xx I
in Berlin und auf Reisen so oft mit dem Orchester t tt  1
Berührung , daß sein Einfluß kein geringer sein kan« - I
und jedenfalls zeigte er sich gestern ebenso vertraut nut I
allen Eigenheiten der Kapelle, wie die Kapelle sich wkk \
allen Eigenheiten seiner Direktion vertraut zeigte. AxZ -
einen „geborenen Dirigenten , einen wahren Prachtkerw
— hat Hans v. Bülow diesen seinen Meininger Nach. -1
folger schon bei dessen erstem Auftreten (1885) bezeichnet.
Und wie vielseitig konnte Nich. Strauß seitdem setne
Dirigenten -Begabnng ausbilöen und zur Meisterschgst ;
cmporführen ! Die Lebendigkeit und geistige Regsamkeit
seiner Direktion , das frische, impulsive dRusikempfinden
teilt sich seinem Orchester unweigerlich mit : seine elastische
Tempo-Behandlung , sein straffes rhythmisches Gefühl,
seine vielgestaltige Nuancierungskunst finden Leim
Orchester unmittelbares Verständnis und treten über¬
zeugend in Erscheinung.

In sehr interessanter und technisch vollendeter
Wiedergabe hörten wir so zunächst die Ouvertüre „König
Lear" von H. Verlioz , deren allerdings ziemlich äußer¬
licher pathetischer Zug sich mit aller Deutlichkeit mani¬
festierte: die zart -rührenden Klagerufe ebenso wie die
grellen Verzweislungsfchreie dieser wildzerrissenen unp
vielfach zerklüfteten Tonsprache fanden den rechten Hall
und Widerhall.

Höchst anregend war natürlich die Vorführung der
Straußschen Werke unter des Komponisten eigener
Leitung . Das Tongemälöe „Tod und Verklärung " in
seiner packenden Leidenschaftlichkeit, seiner herben Tragik
und der gewaltigen Schluß -Apotheose — erschien wie in
Farben der Fenersglut getaucht: man glaubte dies
exaltierte Seelengedicht nicht nur zu hören , sondern zu
schauen, zu erleben, und jede Fiber ward in Mitleldew
schaft gezogen. Erfrischend wirkte darnach „Till Eulen-
spiegel", dies Werk voll Humor , Witz und Laune , das m»
seinen greifbar anschaulichen Themen, seinem
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ihm Clemenceau in privater Weise die Versicherung
gegeben hatte , daß nicht Klotz der deutschen Rerchs-
regierung , sondern auch den übrigen Mächten ähnliche
Mitteilungen über den Stand der Marokkofrage zuge-
gangen sind.
"*. .. . . . III .. . ..

OKervrrch-Urrg arm.
Gegen Professor Wahrmund  wurde Sei der

Staatsanwaltschaft in Innsbruck strafrechtliche Ver¬
folgung wegen der Herabwürdigung der Lehren und
Einrichtungen der katholischen Kirche, begangen durch
die Veröffentlichung seiner bekannten Broschüre, bean¬
tragt . Die ultramontauen Fanatiker möchten den frei¬
mütigen Gelehrten am liebsten gleich verbrennen , wenn
das heutzutage noch angängig wäre.

ZLalrere«
Der in Bari festgeuommene mittellose und verdäch¬

tige angebliche Mechaniker und Berichterstatter von
Sportzeitungen Paul Nikolaus aus Charlottenburg hat
im Polizeigefängnis in Gegenwart des deutschen Kon¬
suls erklärt , er sei Anarchist und nach Bari gekommen
in der Voraussetzung , daß Kaiser Wilhelm auf der Rück¬
reise von Korfu Apulien besuchen werde. Elf sei beauf¬
tragt gewesen, eine hervorragende Persönlichkeit des
kaiserlichen Gefolges umzubringen . Hier wird angenom¬
men, der Mittellose habe es lediglich auf kostenlose Ab¬
schiebung nach der Heimat abgesehen.

RrrMimd.
In der rechtsstehenden Presse macht sich eine heftige

Opposition gegen ö e n B e s n ch d e s K ö n i g s
von England  bemerkbar . „Swet " bespricht die von
der Arbeiterpartei im englischen Unterhanse gegen die
Zusammenkunft in Reval gerichteten Angriffe und be¬
merkt dazu, daß weder Premierminister Asquith noch die
Mehrheit deö Hauses cs für notig gehalten hätten , gegen
die Beleidigung des russischen Kaisers durch die Arbeiter¬
partei zu protestieren , was sich ans der traditionellen
Feindschaft der englischen Politiker gegen Rußland cr-
ktäre Fast alle englischen Parteien wetteiferten von
jeher ' n der Verhöhnung Rußlands und eine nachsichtige
Behandlung des von der Arbeiterpartei heraufbe¬
schworenen Skandals sei eine gute Illustration des
neuen in Mode gekommenen Themas von einer englisch-
russischen Freundschaft. „Ruskoje Snamja " schreibt:
England sei der Erbfeind Rußlands und weist jetzt seoe
englisch-russische Annäherung wegen der Politik Eng¬
lands zurück, das unkultivierte Völker wie Zitronen
ausquetsche.

Frmitkverch.
Präsident Fallitzres traf gestern um 8 Uhr nach¬

mittags in Paris ein. Er wurde von sämtlichen
Ministern empfangen und fuhr , von der Menge lebhaft
begrüßt , zum Elystze.

Bei der fortgesetzten Beratung deS Einkommen¬
steuer  g e f e tze n t w u r f s in der Kammer wurde der
von der Regierung und der Kommission bekämpfte Ab-
»nderungsantrag , nach welchem eine Steuer nur von
solchen Rententiteln erhoben werden soll, die nach der
Veröffentlichung des zur Beratung stehenden Gesetzes
ausgegcben oder konvertiert werden , mit 855 gegen 202
Stimmen abgelehnt . Jules Roche trat dann für einen
anderen Abänderungsantrag ein, nach welchem den
Rentenbesitzern gestattet sein soll, innerhalb einer be¬
stimmten Zeit nach der Veröffentlichung des Gesetzes die
Rückzahlung ihres Kapitals zu verlangen . Auch dieser
Antrag wurde, und zwar mit 347 gegen 150 Stimmen, av-
gelehnt. Darauf wurde die Weiterberatung aus Monrag
vertagt.

Die französischen Kardinale richteten an den Papst
ein Schreiben, in welchem sie ihm für den Brief über die
Frage der behördlich genehmigten, geistlichen wechsel¬
seitigen Unterstützungsvereine ihren tiefsten Dank aus-
sprechen und erklären , daß sie dem vom Stellvertreter

tonmalerischen Realismus wohl einzig in der
musikalischen Literatur dasteht. Mit welchen feinsinnkgen
Details , mit welchem fortreitzenöen Schwung der Kom¬
ponist dies Werk zur Ausführung bringen ließ, laßt sich
leicht denken: das Publikum , nach „Tob und Verklärung"
wie hypnotisiert , war nach „Enlenspiegel" förmlich wie
elektrisiert.

Die Schlußnnmmer des Programms , Mozarts
„Jupiter -Sinfonie " haben wir hier schon vor einigen
Jahren unter der Direktion von Rich. Strauß gehört:
er widmete ihr auch gestern eine sehr liebevolle Hingabe-
doch Hätte man wohl hier und da noch eine größere Klar-
heit und Reinheit der Linienführung erwartet : am
klarsten, frisch und lebensvoll , gab er das Allegro und
das wonnige Andante , das so warm und gemütvoll zu
Herzen sprach, wie es sprechen soll. Im Menuett ging es
nicht ganz ohne trübende neumodische Akzente ab; und
befremdend wirkte die Auffassung des Finale , das in
solch funkensprühendem Prestissimo doch mancher lieb¬
lichen Reize seines polyphonen Wunderbans verlustig
ging. Technisch bot das Orchester allerdings gerade
hier eine Prachtleistung , so daß denn auch zum Schluß
der Beifall für Dirigent und Kapelle noch einmal
enthusiastische Formen annahm . O. E>.

Aus Kunst und Leben.
* Das Frühlingsfcst des Verbandes der Kunstfreunde

in de« Ländern am Rhein wurde am Samstag mit im
ternen Verhandlungen im Saalbau eröffnet , denen sich
am Nachmittag ein Begrützungsabend im Ausstellungs-
Restaurant anschloß. Am Sonntag findet die Mitglieder¬
versammlung im städtischen Saalbau mit anschließendem
Vortrag des Herrn Professors Adam Hoelzel statt. Nach
dem Festmahl wird gemeinsamer Besuch der Ausstellung
stattfinden. Lehrer und Schüler von der Baugcwerk-
schule Elberfeld -Barmen besuchten bereits die Landes¬
ausstellung. Der Besuch galt namentlich der Kletn-
Wohnungskolonie , die unter Führung von Herrn

Christi erteilten Befehl unbedingt  gehorchen . Der
gesamte französische Episkopat, so heißt es in dem
Schreiben weiter , denkt wie wir und wrrd gleich unv

England.
Fallitzres ' Abreise.

Präsident Fallitzres kehrte gestern mittag 11 Uhr
55 Min . mit dem Dampfer „Le Nord" (wegen des hohen
Seeganges nicht auf dem Panzerkreuzer „Leon Gam-
betta") von Dover nach Calais  zurück . Die Abreise
von London trug einen privaten  Charakter . Der
Könia und der Prinz von Wales waren ans dem Bahn-

cxfdjtcttßtt*
Bevor Präsident Fallitzres England verließ , sandte

it  an  König Eduard ein Telegramm , worin er nochmals
seinen Dank für den ihm bereiteten herzlichen Empfang
aussprach. Der Aufenthalt in London werde ihm eine
unvergängliche Erinnerung bleiben. — Präsident
Fallitzres 'sagte dann in Calais  in Erwiderung auf die
Ansprachen des Bürgermeisters und des Handels-
kammerpräsidenten, die ihn zu der Reise nach England
beglückwünschthatten , die Genugtuung über diese Reise
werde auf beiden Seiten  des Kanals geteilt . Die
Entente cordiale , deren Bande soeben neu befestigt
wurden , sei nicht derart , daß sie irgend jemand b e un¬
ruhigen  könnte - sie müsse als eine neue Bürgschaft
für den Weltfrieden betrachtet werden . Der Präsiden :,
dem herzliche Kundgebungen von der gesamten Bevölke¬
rung bereitet wurden , setzte dann nachmittags seine Reise
nach Paris fort.

EinProte st gegendenBesnch des Königs
EduardbeimKaiservon Rußland  ist nunmehr
von 57 englischen Unterhausmitgliedern unterzeichnet
und dem Staatssekretär Grey überreicht worden.

Die d e u t s che n G e i st l i che n folgten gestern einer
Einladung der Professoren der Theologie von der Uni¬
versität Cambridge im Trinity College, besuchten hierauf
das St . Johns College und wohnten sodann einer Garken-
gesellschast im Botanischen Garten bei. AbendS fand im
Great Eastern Hotel in London ein Bankett statt, an
dem zahlreiche Vertreter der englischen Geistlichkeit und
viele Parlamentsmitglieder teilnahmen . Der Vor¬
sitzende, Unterhausmitglied Baker , brachte den Toast auf
den deutschen Kaiser ans , den er als Frieöensfürsten
feierte. Oberhofprediger E . Dryander hob die zahlreichen
Bande der Freundschaft zwischen beiden Nationen her¬
vor, die nicht verloren gehen sollten. Unterhausmitglied
Ellis toastete auf die deutschen Besucher im Namen des
Schatzkanzlers Lloyd George , der telegraphisch sein Be¬
dauern ausgesprochen hatte, dem Bankett nicht beiwohnen
zu können, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
jetzige Besuch ein weiterer Schritt für die Erhaltung guter
Beziehungen zwischen beiden Ländern sein möge.

Auf Anfrage teilte der Minister des Auswärtigen
Sir Edward Grey im Unterhaus « mit , daß Einladungen
zu einer M a r i n e ko n f e r e n z ergangen sind, die
nächsten Herbst in London zusammentreten wird . Eng¬
land wünsche in dieser Konferenz gewisse Fragen zur
Beratung gelangen zu lassen, wegen deren es notwendig
ist, sich mit den Hauptseemächten ins Einvernehmen zu
setzen, bevor das Abkommen, betreffend die Prisengertchte,
ratifiziert werden wird.

Ein serbischer politischer Flüchtling erzählte Redak¬
tionen in Sofia , der serbische Kronprinz habe sich vor
einigen Tagen in Topschides bei Belgrad von drei serbi¬
schen Banden , die nach Mazedonien abmarschierten, ver¬
abschiedet und mit jedem einzelnen der Bandenmit¬
glieder Abschiedsküsse getauscht. In Sofia schenkt man
dieser Erzählung Glauben , weil man auch andere Be¬
weise für die Beteiligung des Kronprinzen an maze¬
donischen Umtrieben besitzt.

Die Regierung in Sofia Hâ Kenntnis , daß drei
serbische Banden in Mazedonien eingebrungen sind. Eine
von diesen überfiel am 19. d. M. das Dorf Sratzin,
steckte 20 Häuser in Brand und machte 4 Männer und

Landeswohnungsinspektor Gretzschel einer eingehenden
Besichtigung unterzogen wurde . Die Besucher waren
sehr überrascht von dem Gebotenen - sic erkannten an,
daß die Kolonie nicht nur eine Fülle von Anregungen
biete, sondern auch geeignet ist, im Kleinwohnungsban
völlig neuen Baugrundsätzen zum Durchbruch zu ver¬
helfen.

* Zola im Pantheon . Das Programm der Zere¬
monie der Beisetzung Zolas im Pantheon ist nunmehr
festgestellt. Der Sarg wird am 3. Juni abends in ein¬
facher stiller Weise vom Friedhofe Montmartre nach dem
Pantheon übergeführt und unter der Kuppel auf einen
hohen Katafalk gehoben werden, wo er nachtsüber von
persönlichen Freunden Zolas bewacht werden wird . Am
folgenden Vormittag wird die offizielle Feierlichkeit
stattfinden, welcher der Präsident der Republik , die
Minister , die Delegationen des Parlaments und die
Staatskorporationcn beiwohnen werden. Die Zeremonie
wird mit der von der Kapelle der Garde Republicaine
gespielten Marseillaise eröffnet werden - sodann werden
die Chöre und das Orchester des Konservatoriums das
Präludium aus Bruneaus Oper „Messiöor", zu welcher
Zola den Text geliefert hat, exekutieren. Die Gedenk¬
rede wird der Unterrichtsminister Doumergue haltcn-
a:n Schluß der Feier werden die Truppen der Pariser
Garnison am Pantheon vorbeidefilieren . Gegenwärtig
arbeitet man eifrig an der Dekorierung des Pantheons.

Wiflenfchaft und Technik.
In Wien wurde die 15. Hauptversammlungder

Deutschen Bunsengesellschaft für ange¬
wandte Chemie eröffnet. Unterrichtsminister Er.
Marchet drückte seine große Freude darüber ans, daß die
Bunsengesellschaftzum erstenmal in Österreich tage.

Große Besorgnisse herrschen über den Verbleib der
Hedinschen Tibet - Expedition,  von der seit
nahezu 7 Monaten alle Nachrichten fehlen.  Auch
in den Stockholmer geographischen Fachzirkeln beginnt
Unruhe zu herrschen.

3 Frauen nieder , ferner nahm sie einen Mann und Lessen
Sohn gefangen und tötete letzteren vor Len Augen des
Vaters . Die bulgarische Regierung rvandtc sich um Ab¬
hilfe an die Großmächte. — Eine der zuleM in das Wila-
set Saloniki eingedrungenen griechischen Banden über¬
fiel am 27. d. M. unweit Saloniki eine 40 Mann starke
bulgarische Arbeitertruppe . 10 Mann kehrten nach
Saloniki zurück, der Verbleib der übrigen ist unbekannt.

Türkei.
Die Lage a«f Samos.

Über die Ereignisse ans Samos fehlen bis jetzt ge¬
naue Berichte. Nach den vorliegenden , teilweise über¬
einstimmenden Nachrichten hat jedoch kein Massaker statt¬
gesunden. Die Meldung von 150 Toten und Verwunde¬
ten ist übertrieben . Der österreichisch-ungarische Konsul
meldet, daß er in seinem Wohnhaus blockiert sei, ebenso
auch die Kinder in der Schule . Ähnliche Meldungen
liegen von anderen Konsuln vor , die alle um Schutz
bitten.

Die „Agencia Stefan :" meldet ans Konstantinopcl:
Nach den letzten Nachrichten ans Samos sollen der Fürst
und die Garnison von Insurgenten blockiert
sein. Die ausländischen Konsulate , in die sich alle Frem¬
den, u. a . 32 Italiener , geflüchtet haben, werden respek¬
tiert . Die Pforte entsandte 10 Schiffe,  die sich bei
CHios konzentrierten , mit einer großen Zahl Hilss-
truppen - sie werden voraussichtlich Heute bei Samos
eintreffen . An Bord weilt Rens Pascha, Walt von
Saloniki , der im Besitz von Vollmachten ist

Ksrea.
Japaner und „Aufständische".

Nach Meldungen , die von den Militärbehörden cin-
gingen , sind in: Laufe des Monats Mai zwischen den
japanischen Truppen und koreanischen Aufständischen 5 3
Z n sa m m e n st ö s; e vorgekommen. Die Koreaner ver¬
loren 579 und die Japaner 30 Mann - die Aufständischen
waren in der Überzahl gegenüber den Japanern 5 : 1.
Die größte Tätigkeit der Aufständischenmachte sich in den
Provinzen Ham-Gyong-Ho und Kang-Won-Do bemerk¬
bar . Die Bewegung hatte alles organisatorische An¬
sehen verloren , seit der einzig anerkannte Leiter der In¬
surgenten sich in Soeul am 27. Mai ergeben Hat.

Aus KtadL und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Mai.
Ans dem Stabtparlamcnt.

Die außerordentliche Sitzung des Stadtparlaments,
die gestern stattfand , zeichnete sich, soweit sie öffentlich
war , «durch eine außerordentlich unbedeutende Tages¬
ordnung aus . Von. den 13 Punkten wurden vier ver¬
tagt , was übrig blieb , war in einer guten halben Stunde
erledigt . Darunter befand sich das auf IW 000 M . ver¬
anschlagte Projekt für die Trauerhalle ans dem Süd-
frieühos, das gleich einen Raun : zur Unterbringung einer
Leichenveribrennnngsanlage vorsieht. Schließlich gingen
gestern die öffentlich verhandelten Vorlagen auch ge¬
wissermaßen mit drein , denn veranlaßt war diese außer¬
ordentliche Tagung des Stadtparlaments lediglich durch
die nichtöffentlich zur Verhandlung gestellten Verträge
mit zwei Nach bärgemeind-en, die allerdings in etwas
entfernter Nachbarschaft liegen sollen.

Bemerkenswert ist übrigens , daß in der letzten Zeit
in unserem Staötparlament , seit das neue Kurhaus
fertiggestellt ist und die Badhausfrage einstweilen ruht,
ein verhältnismäßig ruhiger Geschäftsgang eingekehrt ist.
Auch die nächste Zeit dürfte daran nichts ändern - wie
der Herr Vorsitzende gestern mitteilte , liegt vorläufig so
wenig vor , daß die nächste ordentliche Sitzung , die am
Freitag vor Pfingsten fällig wäre , auf den 12. Juni ver¬
schoben werden kann. c. h.

Verein mittlerer Staatseisenbahnbeamte « E. V.
Die Verhandlungen wurden gestern abend gegen

8 Uhr abgebrochen. Nach freiem Antrag der Bezirks-
gruppe Hagen soll der Vorstand dahin wirken, daß den
Ehefrauen der Beamten jährlich einmal ohne Beibrin¬
gung einer ärztlichen Bescheinigung freie Fahrt zum Be¬
such von Familienangehörigen gewährt wird . Mit der
Tendenz des Antrags erklärt sich die Versammlung zwar
einverstanden , bei der geringen Aussicht auf Erfolg aber
wird dieselbe endlich zurückgezogen.

Die Bezirksgruppe Kattowitz möchte den Vereins¬
vorstand ersucht wissen, in Erwägung darüber einzu¬
treten und gegebenenfalls bei der zuständigen Stelle den
Antrag zu unterbreiten : Sofern Beamte in jüngeren
Jahren eine Lebensversicherung beim Preußischen Be¬
amtenverein einzugehen beabsichtigen, können auf An¬
trag in den ersten Jahren während der geringeren Ge¬
haltssätze Cer Bersicherten die Prämiensätze vorschußweise
vom Staate gezahlt werden , bei amtlicher Verwahrung
der Police . In späteren Jahren , bei größeren Gehalts¬
sätzen, sind die gestundeten Prämien in angemessenen
Teilbeträgen wieder einzuziehen . Die Stundung er¬
folgt mindestens bis zur Pensionsberechtigung . Bei vor¬
her eintretendem Todesfälle erfolgt die Einziehung der
gestundeten (vorschußweise verauslagten ) Beträge durch
Gesamtabzug vom Bcrsichcrungskapital . Der Antrag
wurde nach kurzer Debatte als aussichtslos zurück¬
genommen.

Die Besprechung von Standesfragen führte zu
laugen Auseinandersetzungen und endlich zur ein¬
stimmigen Annahme einer von Kirsch-Cöln vorgelcgten
Resolution wie folgt : Es bedarf keines besonderen Be¬
weises mehr, daß die bisherigen Gehälter der mittleren
Beamten bei der Eisenbahnverwaltnng unten «den heu¬
tigen , ins Ungemessene gestiegenen Preisverhältnissen
als ausreichend nicht mehr angesehen werden können.
Der Dienst der mittleren Beamten des Außendienstes
mit seiner Unruhe , seinen vielen Aufregungen , dem
steten Wechsel im Tages - und Nachtdienst, seiner hohen
Verantwortlichkeit für die unbedingte Sicherheit des Be-
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triebcs , für Lüben und Eigentum der Reisenden , »nie sie
sin diesem Umfange kein anderer Betrieb kennt, nicht
minder auch die Vielseitigkeit der Vorschriften im Tarif
und BefönderungAverkehr stellen an Körper und Geist
des Ausübenden die höchsten Anforderungen . Im Hin¬
blick ans die Absicht der König!. Staatsregierung , mit
der jetzt dnrchzuführenden Besoldungsreform die Gc-
haltsfrage für eine längere Zeit «chzuschlietzen, kann es
als unbeschcidon nicht angesehen werden , wenn wir zu¬
versichtlich hoffen, daß uns diejenigen Gehaltssätze zu ge¬
billigt werden , deren Einführung in der Sr . Exzellenz
dem Herrn Minister im August v. I . vorgelegten Denk¬
schrift erbeten worden ist, und zwar für Assistenten 1800
bis 3600 M .. früher 150» bis 3000 M ., Vorsteher 2100
biS 4200 M ., früher 1800 bis 3600 M .. Obervorsteher
2700 bis 4800, früher 2400 bis 4200M . Die Zurückstellung
der Besolönngsvorlage voraussichtlich bis Herbst 1008
haben wir tief beklagt . Wir haben aber volles Ver¬
ständnis für den Standpunkt der König!. Regierung,
wenn die vorläufige Zurückstellung dem Zweck dienen
soll, die volle Ubereinstellung in den Besoldungen der
gleichartigen Beamten im Reiche und in Preußen unter
allen Umständen aufrecht zu erhalten . Wir erwarten
daher auch nach den Erklärungen des Herrn Finanz-
mintsters Freiherrn ! v. Rheinbaben in der 50. Sitzung
vom 11. März im Hause der Abgeordneten mit Bestimmt¬
heit, daß für die Verkehrsbeamten der Eisenbahn und
Post die gleichen Gehälter vorgesehen werden . Auch
eine angemessene Erhöhung der diätarischen Besoldung
und des Wohnungsgeldzuschusscs ist dringend notwendig.
Sofern das Steuervorrecht der Beamten aufgehoben
wird , erhoffen wir eine gerechte und ausreichende Ent-
schädigung. — Die Versammlung spricht Sr . Exzellenz
dem Minister als dem starken Förderer unserer gerechten
Bestrebungen „das uübeöingte Vertrauen aus ".

Die Ortsgruppe Essen legt folgenden Antrag vor:
Der Verbandstag wolle beschließen, dahin vorstellig zu
werden, daß auch den mittleren Beamten , öie aus einer
Hilfsbeamtenstellung unmittelbar in die mittlere ^ Be-
amtenlanfbahn übernommen , sei es verwaltungsseitig
oder auf Wunsch des Betreffenden , die unterbrochene
Hilfsbeamtendienstzeit als pensionssühig in Anrechnung
zu bringen ist. Demgemäß wird beschlossen. Die Bc-
zirksgruppe Kattowitz möchte einen Beschluß wie folgt
gefaßt wissen: Sofern Beamte in jüngeren Jahren eine
Lebensversicherung beim Preußischen Beamtenverein
einzugehen beabsichtigen, können auf Antrag in den
ersten Jahren während der geringeren Gehaltssätze der
Versicherten die Prämien vorschußweise vom Staat ge¬
zahlt werden , bei amtlicher Verwahrung der Police . In
späteren Jahren , bet größeren Gehaltssätzen , sind die ge¬
stundeten Prämien in angemessenen Teilbeträgen wieder
einzuzie-hcn. Die Stundung erfolgt mindestens bis zur
Pensionsberechtigung . Bei vorher eintretendem Todes¬
fall erfolgt die Einziehung der gestundeten (vorschußweise
verauslagten ) Beträge durch Gesamtabzug vom Verstche-
rungskapital . Nach einer eingehenden Besprechung wird
auch dieser Antrag als aussichtslos zurückgezogen. ^

Die Ortsgruppe Gelsenkirchen beantragt , den Vor¬
stand zu bitten , bei der vorgefetzten Behörde zu wirken,
daß den bereits angestellten Beamten möglichst bald , den
anzusiellenden aber bei der Anstellung die anzurechnende
Dienstzeit mitgeteilt wird . Demgemäß wird beschlossen.

Die Ortsgruppe Gießen möchte dem Minister eine
Eingabe folgenden Inhalts unterbreitet wissen: Die nach
den früheren Vorschriften für den Bahnhof - und Abfer¬
tigungsdienst angenommenen nichtanstellnngsbereHtig-
ten Stationsdiätare besitzen nicht die Anstellungsfühigkeit
für den Bureaudien 'st. Diese Beschränkung war so lauge
fast ohne praktische Bedeutung , als den Vorstehern allge¬
mein nicht die Möglichkeit geboten war , in die Stelle
eines Eisenbahnsekretärs zu gelangen . Seitdem jedoch
durch einen Ministererlaß im Herbst vorigen Jahres an¬
geordnet worden ist, daß die in einer Ärbeiterrate
i . Klasse des Bureaudienstes tätigen Vorsteher, die die
volle praktische Befähigung zum Eifenbahnsekretär
nachgewiesen haben, zur -Ergänzungsprüfung zum Sekre¬
tär zugelassen werden sollen, ist diese Angelegenheit zu
einer Lebensfrage für die ehemalig nicht Anstcllungsbe-
rechtigtcn geworden. Von diesen befinden sich Vorsteher
im Bureaudicnst , die bei den Direktionen und Inspek¬
tionen schon seit Jahren in Arbeitsraten 1. Klasse tätig
sind, aber jetzt der Vorteile nicht teilhaftig werden, weil
man sie auch nach der Ernennung zum Vorsteher noch
wie die Diätare und Assistenten behandelt und für den
Bureaudienst nicht für anstellungsfähig hält . Da hierin
zweifellos eine Härte liegt , die durch den erwähnten
Ministerialerlaß nicht beabsichtigt ist, wird gebeten, den
in Frage kommenden Vorstehern die Anstellungsfühigkeit
für den Bureaudienst nachträglich zu verleihen oder diese
unter den heutigen Verhältnissen gegenstandslos ge¬
wordene Beschränkung bei allen nicht Anstcllungsbcrcch-
tigten ganz zu beseitigen. Der Antrag wird einstimmig
zum Beschluß erhoben, mit einem Zusatz, welcher die
Vergünstigung auf die ganze Anwärterklasse ausdehnt.
Annahme findet im weiteren ein Antrag der Bezirks¬
gruppe Mainz wie folgt : Der Verbandstag wolle be¬
schließen, durch eine Bittschrift beim Herrn Minister da¬
hin vorstellig zu werden , daß den noch nicht beförderten
Telegraphisten , soweit sie alsTelegraphendiätare die Prü¬
fung zum Eisenbahnassistenten abgelegt haben , ihre An¬
wartschaft zum Eisenbahnasststenten 3 Jahre nach dem
Tag der Übernahme in das Beamtenverhältnis , nicht
vom Tage ihrer etatsmätzigen Anstellung, gerechnet wird.
Ebenso ein gleicher der Ortsgruppe Wanne , wonach beim
Minister der öffentlichen Arbeiten dahin vorstellig zu
werden ist, daß den Oberbahnasststcnten an ihrer
Uniform ein Abzeichen verliehen wird . Abgelehnt wird
ein Antrag der Bezirksgruppe Saarbrücken , die Vereins-
bciträge pro Vierteljahr zugunsten der Witwen und
Waisen um 10 Pf . zu erhöhen. Die Sterbekasse zahlt nach
einem weiteren einstimmig gefaßten Beschluß in Zukunft
statt der bisherigen 16% 21% Prozent der Sterberente
als Zuschuß bis zu einem Höchstbetrag von 65, M. Die
Witwen - und Waisenkasse hat seit ihrem Bestand in 424
Fällen insgesamt 21 655 M . Unterstützungen bis zur
Höhe von 545 M. in dem Einzelfall bezahlt . Leiter der
Rechnungskasse ist Rechnungsrat Kyritz-Höchft. Die
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Darlehnskasse kann einen Rückgang der DarlehnSgesuche
und eine Zunahme der Rückzahlungen im letzten Jahre
gegen das Vorjahr feststellen. Vorort des Vereins bleibt
auf weitere 4 Jahre Cöln . Als Ort der nächsten Ver¬
sammlung wurde Homburg gegen Danzig mit großer
Mehrheit gewählt . Fortsetzung und Schluß der Ver¬
handlungen 'Samstagvormittag.

Die Jubelfeier der Chemische« Werke.
Über die gestrige F e st f a h r i wird uns von unserem

Korrespondenten wie folgt geschrieben:
Noch war das letzte Hoch nicht verklungen , das die

akademische Feier in der Kantine der Chemischen
Werke , vormals H. u. E. Albert,  schloß , da
krachten von draußen Böllerschüsse. Dröhnend fuhr der
Schall Wer den weiten Werkplatz und machte die Fenster¬
scheiben der Kantine zittern , ans deren weitgeöffneten
Türen ein Strom von festlich gekleideten, froh drein¬
schauenden Männern sich ergoß.

Zuin Schiff!  war die Losung. Zwar hatte Jupiter
Pluvins , mißvergnügt , wie er in diesem Lenz stets ge¬
wesen, wieder seine Gießkanne umgestülpt, aber der
fallende Regen konnte die Festfreude nicht beeinträchti¬
gen. Sonst stört der aufgespannte Regenschirm jede
Festesfroheit , aber diesmal löste die Promenade unter
den Regendächern nur Heiterkeit aus und gab Anlaß
zu vielen Scherzen und Witzen.

Vom Schiff her , das vor der Werftanlage im Schmuck
der Flaggenparade lag, tönten schmetternde Fanfaren.
Trompeter der Kapelle der Biebricher Unteroffizierschule
bliesen sie mit der beträchtlichen Kraft ihrer Lungen den
Gästen entgegen. Rasch füllte sich das festlich gekleidete
Schiff, deren Bor - und Hinterdeck in prächtige Speise¬
säle umgewandelt worden waren . Große Tafeln , mit
seinem Geschmack arrangiert und detoriert , nahmen die
gewaltigen Räume ein. Durch die große Zahl der Gäste
drängten sich bald die Tischoröner, und während unter
dem Donner der Kanoneuschläge und der Konzertmusik
der Dampfer „Ernst Ludwig" vom Land abstieß, wurden
die Gäste mit der Tischordnung bekannt gemacht. Drau¬
ßen aber entrollte sich jetzt das herrliche Panorama unse¬
res Biebricher Rheinufers . Erst grüßten zwischen den
weiten Bogen der Kaiserbrücke die Türme von Mainz
herüber , als aber das Schiff gewendet hatte , zog — Bild
an Bild — die Stadt Biebrich mit Türmen , Schlössern
und Gebäuden an den auf das Oberdeck geeilten Fest¬
teilnehmern vorüber . Trotz des Regens hatten sich zahl¬
reiche Zuschauer am Ufer eingefunden . Die Landnnzs-
brücken trugen wie viele Gebäude Flaggenschmuck, und
von ihnen herüber grüßten , winkten und riefen viele
Zuschauer, die ihrer regen Anteilnahme an dem seltenen
Fest durch laute Glückwünsche Ausdruck gaben. Diese
Freude hatte nichts Gemachtes, nichts Äußerliches an sich.
Sic kam aus vollem innersten Herzen und trug — wie
auch gelegentlich seines Trinkspruches Oberbürgermeister
Vogt  von Biebrich sagte — den Stempel ehrlichster Auf¬
richtigkeit. Wer da weiß, wie eng die Beziehungen zwischen
dem Werk und der Stadtgemeinöe Biebrich sind, welche
Verdienste sich Kommerzienrat Albert um Biebrich er¬
worben hat, das lange Jahre die Ehre hatte, ihn zu
seinen Mitbürgern zu zählen, wird diese tiefgehende Be¬
geisterung auch begreifen.

Rasch glitt der Dampfer weiter . Die Rheinorte tru¬
gen Flaggenschmuck, und von überallher wurden frohe
Begrüßungen laut . Die entgegenkommenden Schiffe
ehrten den Festdampfer durch Flaggengrutz und ihre
Fahrgäste riefen herzliche Glückwünsche herüber . _ Als
Eltville vorüberglitt , wurde zur Tafel gerufen . Kurze
Zeit vorher war ich langsam durch die langen Tasel-
reihen gegangen , um einen Blick auf die Tischkarten zu
werfen. Welche Namen las man da! Gelehrte , In¬
dustrielle, Kauflente , Staats - und Kommunalbeamte von
erstem Rang ! Manch Namen fand ich verzeichnet, deren
Träger mit der Kulturentwicklung der Erde aus das
innigste verknüpft ist. Im Kreise dieser frohen Festgc-
meinöe eine illustre Gesellschaft hervorragender Men¬
schen, wie sie selten eine frohe Stunde eint . Dieser große
Kreis ausgezeichneter Männer , der sich hier zusamtnen-
gefnnden hatte , schien mir die ehrenvollste Huldigung und
Würdigung der Unsumme von Arbeit , Intelligenz und
Tatkraft zu sein, die das heutige Fest ermöglicht hatte.

Das Mahl begann ! Eine erlesene Speisenkarte ver¬
schaffte seltene gastronomischeGenüsse. Dazu eine Wein¬
karte, die die berühmtesten Marken unserer deutschen
rheinischen Erde aufwies . Die feinsten Reben , die ant
Rhein und an der Mosel gewachsen waren , hatten ihr
Blut gegeben, um das Mahl zu würzen . Dazwischen
feuriger Burgunder , und das edle Blut der Witwe
Cliqnvt neben den besten deutschen Schaumweinen . Der
„Sekt floß in Strömen !" Diese billige renommistischc
Phrase ward zur Tatsache. Aber es waren keine Schlem¬
mer, die sich geeint hatten , bei Mahl und Trank und
guten Reden ein seltenes Fest mit seltener Frohheit
gemeinsam zu begehen. Was Tisch und Keller boten,
wurde mit verständnisvollem Behagen verzehrt , und
neben den Gastgebern auch des Wirts (Restaurateur
Kaufmann ) anerkennend gedacht, aus dessen Küche die
Genüsse ununterbrochen hervorquollen.

Unter frohen Scherzen und heiteren Vorträgen nahm
das Festmahl seinen Verlauf . Dr - Rudolf Dyckerhoff aus
Biebrich, Kommerzienrat Hcdderich aus Darmstadt,
Oberbürgermeister Vogt aus Biebrich, Beigeordneter
Haffner aus Mainz , Prokurist Kruft aus Biebrich, Land¬
tagsabgeordneter Wolfs aus Biebrich, Kommerzienrat
Seifert und noch viele andere sprachen. Was sie sagten:
wer mochte das einzelne Wort in diesen fröhlichen Stun¬
den festhalten? „Die Redner waren an der Journal isten-
tribüne unverständlich" — so heißt es wohl in den Parla¬
mentsberichten . Auch hier erging es uns so: wir Presse¬
menschen säßen 'zwar an den verschiedenen Tafeln ver¬
teilt — es waren nur sechs Zeitungen geladen : außer
dem „Wiesbadener Tagblatt " nur der „Rheinische
Kurier ", „Frankfurter Zeitung ", „Biebricher Tagespost",
„Mainzer Anzeiger" und „Darmstädtische Zeitung " —,
ober niemand hat etwas Näheres vernommen . Doch da
wir alle vergnügt „Hoch" riefen , mag man wohl das
Werk und seine Gründer und Leiter , die Gäste und Fest¬

teilnehmer und manch anderes geeignetes Objekt in
launigen Trinksprüchen haben leben lassen. Die Herz¬
lichkeit unserer Zustimmung wurde dadurch wahrlich
nicht beeinträchtigt , daß nur die Nächstsitzendcn verstan¬
den, was der Redner sprach.

So verging Stunde um Stunde bei froher Rede und
markdurchdringenüem Witze. Das Weiter yane sich
aufgehellt. Im Hellen Sonnenlicht tag das^R hei nufer da,
mit seinen ragenden Burgen , in: grünen Schmuck seiner
Rcbenkränze und bot ein zauberisches Bild landschaft¬
licher Schönheit . Als Rüöesheim passiert wurde , galt ein
Festgrutz — vom Oberbürgermeister Bogt ausgebracht —.
dem Riederwal dücnk mal. Hallend stieg der Chorus die
.Macht am Rhein " die Berge empor, umbraust von der
schmetternden Regimentsmusik . Dann ging die Fahrt
durchs Bürger Loch weiter bis zur Lorelei . In Ober-
wesel und «später im Strom zu Füßen der metstbesun-
gensten deutschen Maid , der „Lorelei ", blieb der Dampfer
einige Zeit liegen , ehe die Rückfahrt angetreten wurde.
In Oberwescl sammelte sich bald die ganze Bevölkerung
des Orts am Ufer und lauschte andächtig den Vorgängen
an Bord und dem Tafetkonzert zu.

Die Bergfahrt stand unter dem Zeichen fröhlichen
Geplauders in zwanglosen Gruppen . Die Tafelgesell¬
schaft hatte sich aufgelöst. Man machte es sich auf Seng
Oberdeck bequem, bei Bier oder Wein — ein jeder nach
ureigenstem Belieben . Wieder äußerten die Rheinlands
ihre Zauber , dessen sich niemand entziehen konnte. Seihst
jene, denen das Userbild längst vertraut ist, kamen aus
der Bewunderung der sonnenglänzenden Hänge nicht
Heraus, und als sich später wieder der weite Taunustcri-
kesset öffnete, das hessische Land seine Ebene an Leu
Strom schob und die Uferlanöe im frischen Lenzesgruu
und der Blütenpracht des Mai sich den Blicken bot,
stieg ein Chor, ein „neues Hesscnlicd" (Verfasser unbc-
kannt), machtvoll in die Höhe.

Biebrich nahte . Noch einmal ging cs vorbei •—
jubelnd begrüßt von den Tausenden Zuschauern , die ögz
Ufer säumte — nach Mainz , um die «Festteilnehmer üo lt
dort abzusetzen. Dann ging hie Fährt zurück. Als dc-x
Dampfer sich der Biebricher Laudungsbrücke näherst,
begann das Abschieünehmen. Händedrücke, herzlich '̂
Worte wurden getauscht. Neben aufrichtigem Dank Leu-,
allgemeinen Bedauern Ausdruck gegeben, daß die schöneu
Stunden so rasch verflogen wären . Es war ein Tag,
würdig des Werkes und seiner Bedeutung , den wir gx _'
meinsam verleben durften . L. Anders.

— Angckommenc Gäste. ES sind hier eingetroffen -
Prinzessin Friederike von Ha nnove  r aus Eng,
lün'fl und Graf v. Baranyosf  aus Petersburg IN»
„Hotel Nassau und Hotel Cecilie": Minister He e m s -
ker k aus Haag im „Hotel Quisisana " : Oberhofmeisterig
der Kronprinzessin des Deutschen Reichs und von Prot , -
ßen Frau Baronin v. Thielc - Winckler  aus PviZ.
dam im „Hotel Rose": Generaloberarzt Dr. Wenzel
aus Brandenburg im „Taunus -Hotel".

bildeten die „Kommission zur Beratung der Neuviaq»s
der städtischen Schuldeputation ". Bon dieser Kommission'*
wurden geeignete Herren , die des Vertrauens Lex
Lehrerschaft sicher waren — und zwar evangelische und
katholische Lehrer — dem Magistrat vorgeschlagcn, leider
ohne den gewünschten Erfolg . Genannte Kommission
trat nach der Wahl der Schuldeputation nochmals zg»
sammen und faßte einstimmig folgenden Beschluß: „Tsie
Kommission zur Beratung der Neuwahl der städtischen
Schuldeputation bedauert aufs tiefste, daß der Wunsch
der Wiesbadener Lehrerschaft, einen Lehrer der Volks¬
schule in dieselbe erwählt zu sehen, keine Berücksichtigung
gefunden hat." — Dieser Beschluß sollte den beiden
Lehrervercinen zur Annahme vorgelegt werden . Dex
„Katholische Lehrerverein Wiesbaden " hat in einer ich,,
stark besuchten Versammlung am 27. ö. M . den Beschluß
der Kommission einstimmig gebilligt.

— Ehrung . Der „Wiesbadener Männergesang -Ver.
ein, E . B -", veranstaltet heute einen Ehr e nab end in
der „Wartburg " zur nachträglichen Feier des 70. Ge - '
burtstages seines Ehrenmitglieds Herrn Hch. See und
zur Überreichung des Diploms an das neuernannte
Ehrenmitglied Herrn Regiernngsrat Kantel.  Gleiche
zeitig gelangen die Ehrenabzeichen für 10-, 15-, 20- und
25jährige Mitgliedschaft zur Verteilung an die betreffen¬
den Sänger.

— Zur Landtagswahl . Der Tag der Entscheidung
rückt näher und näher und alle Parteien sind in fieber¬
hafter Tätigkeit , um ans dem Wettlauf als Sieger he,--
vorzugehen. Große Versammlungen sind bisher in
Wiesbaden nur von nationalliberaler und sozialdemo¬
kratischer Seite veranstaltet worden . Für heute
abend nun hat auch die freisinnige Volts¬
pa  r t c i die Wähler Wiesbadens zu einer Versa  mtn-
l u n g nach der Turnhalle Hellmunldsivatze 25 eingeladen.
Der von ihr ausgestellte Kandidat Herr Justizrat Dr.
Alberti  wird sein Programm entwickeln. Zu seiner
Unterstützung wird Herr Pfarrer Ad. K o r e l l - Könige
städten über die Bedeutung der bevorstehenden Landtags¬
wahl sprechen, die ja auch weit über Preußens Grenze
das Interesse aller politisch tätigen Männer erregt.
Herrn Pfarrer Korell , der hier bereits einmal gesprochen
hat , geht der Ruf eines bedeutenden und frischen Redners
voran , dem es durch seine Ausführungen stets gelingt,
Freund und Gegner zu fesseln, so daß allen Besuchern
ein hoher Genuß bcvorsteht.

— Die Umsatzsteuer- und Wertzuwachssteucr-Orönung
Ser Stadt Wiesbaden . Die unter diesem Titel von uns
signalisierte Broschüre des Magistrats -Obersekretärs
Maentel  ist nunmehr im Verlag von Heinrich Gieß,
Buch- und Schreibwarenhandlnng , Rheinstraße 27, er¬
schienen und zur Ausgabe gelangt.

— Die Schriftstellerin Baronin Helene Maderni
(v. Götzendorf-Grabowski ) , die. wie gemeldet, gemein¬
sam mit ihrem Gatten iit selbstmörderischer Absicht
Morphium zu sich nahm , ist im Krankenhaus zu Vene-
big der Vergiftung erlegen , -
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— Gerichts-Personalien. Justizanwärter F i s Her
zu Höchst a . M . wurde dem hiesigen Amtsgericht als
Bnreanhilfsarbeiter überwiesen.

— Dienst-Jubiläum . Am 5 Junr c begeht Herr
Magistratssekretär Emil Stoib  hier das 25jahrige
Jubiläum seiner Tätigkeit tn der stadtrschen Verwal¬
tung . Als geborener Wiesbadener m iungen Jahren
in dieselbe eintretend , gehörte er wahrend des größten
Teiles der 25 Jahre der Armenverwaltung an , deren
besonderen Anforderungen Me gerade diese an die
Leistungsfähigkeit , Arbeltsfreuorgkeit und Pflichtbe¬
wusstsein einerseits , wre menschliches Empfinden sowie
freundliches Entgegenkommen den Hilflosen und Be-
dürftigen gegenüber anderseits , an die Beamten stellt,
er allezeit zur vollen Zufriedenheit seiner Behörde
entsprochen hat . Die _ Armenpsleger und Armen¬
pflegerinnen , me mit ihm zusammenarbeiten , wissen
diese guten Eigenschaften an ihm besonders zu schätzen.
So dürfte es ihm denn auch an Anerkennungen und
Aufmerksamkeiten an seinem Ehrentage nicht fehlen.
5 e?: .'?.cre\n der städtischen Beamten wird zur Feier des
Jubiläums am 13. Juni eine Abendnntcrhaltung ver¬
anstalten.

Danny Gürtlers Heine-Denkmal , das verschie¬
dene Städte , denen es der Künstler angeboten , ablehnten,
hat nun einen Platz gesunden. Der Anregung , das
Denkmal am L o r e l c i s e l s e n auszustellen, ist Danny
Gürtler , wie erwähnt , sofort gefolgt, sein Impresario
Stephenfon hasidie Verhandlungen an Ort und Stelle
geführt und gestern zum Abschluß gebracht, wie er uns
durch folgendes Telegramm mitteilt : „Endlicĥ am Ziel.
Heine-Denkmalsfrage gelöst, die würdigste Stätte für
Aufstellung des Denkmals am Fuße des Loreleifelsens
gesichert. Enthüllung September ." Ter Denkmalsplatz
ist dicht am Rhein unterhalb der Eisenbahntunnelösf-
nung auf der St . Goarshausener Seite belegest.

— Krrcgerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Dem Bericht über die Bezirksversammlung am 24. d. M.
in Langenschwalbach ist folgendes nachzutragen : Der
1. Wobsitzenöe führte im Verlauf seiner Ausführungen
über Lie' iBelebnng der Bcrcinstätigkeit über diese noch
aus : die Belebung der Vereinstätigkeit erfolgt : Ferner
durch die sogenannten Werbekommisstonen, die entlasse¬
nen Reservisten zum Eintritt in die Kriegevvereine zu
gewinnen . Häufiger Besuch der Vereinsversammlungc !:
durch den Kreisuerbandsvorsitzenden , richtige Auswahl
der Vereinsvorsttzendcn , Mitteilung an die Presse über
das Wissenswerteste unserer Organisation und Wohl-
tätigkeitseinrichtungen ustv. Unter allen Umständen mutz
unser Fundamentalgrnndsatz : Keine Politik und Reli¬
gion innerhalb der Kriegervereine , anfrechterhal -ten wer¬
den, sie dürfen niemals zum Tummelplatz der politischen
Leidenschaften benutzt werden . Also keine Partetpoliltk,
dagegen nationale Politik . In allen Fällen haben wir
für monarchische Gesinnung einzutreten und zur Förde-
rung unseres Nationalbewußtseins tätig mitzuhelfen.
Wir haben nicht nachzulassen in dem Kampf gegen die
L-ozialdemokratie , zu der auch alle freien Gewerkschaften
gehören, deren Mitglieder nicht in die Kriegervereine
ausgenommen werben dürfen . Die Bezirks -Versammlung
stand den Anträgen des Militärvereins Hildburghausen
sympathisch gegenüber , muß aber dem leüteren die weitem
reu Schritte überlassen.

— Die Wetterdienststelle Weilbnrg hat jetzt die seit
länger als 20 Jahren dort angestellten Witterungsbe-
obachtungen bearbeitet . Aus den Ergebnissen dürfte nach"
folgendes interessieren . Die mittlere Lufttemperatur be¬
trägt 8,3 Grad . Im August kann die Luftwärme bis aus
47 Grad steigen, in Januarnächten bis auf —27 Grad
sinkett. An 96 Tagen im Jahr friert cs durchschnittlich
nachts, an 23 Tagen steigt das Thermometer auch am
Tage nicht über 0 Grad . Der erste Frost tritt durchschnitt¬
lich am 14. Oktober ein, frühestens am 18. September.
Den letzten Frost haben wir am 2. Mai zu erwarten,
spätestens tritt er am 22. Mai ein. An 197 Tagen im
Jahr pflegt Niederschlag zu fallen, der, wenn nichts ver¬
dunstete, versickerte oder abflösse, eine Höhe von 68
Zentimeter in einem Jahr erreichen würde . Der
niederfchlagsreichste Monat ist der Oktober, der trockenste
der April . Der erste Schnee tritt durchschnittlich am 14.
November ein, frühestens schneit es am 10. Oktober. Der
letzte Schnee tritt im Durchschnitt am 19. April , spätestens
am 17. Mai ein. Die Weilbnrg er Wetterkarten enthal¬
ten ständig Angaben über klimatische Verhältnisse.

— Ausstellung für Literatur und Kunst im Nathaus «L
Da die Ausstellung der Literarischen Gesellschaft sy viel
Anklang gefunden hat, so hat der Vorstand sich zu einer
Verlängerung , bis zum 8. Juni einschließlich, entschlossen
und zwar mit ermäßigtem Eintrittspreise
v o n 2 8 P f. pro Person für die Tage vom 31. Mai bis
8. Juni . Schüler der höheren Lehranstalten in Be¬
gleitung ihrer Lehrer zahlen 10 Pf . Ebenso sind mit
dem Vorstande des B o l ks b i l d u n g s v c r e i n s
zwei „billige Sonntage"  zu 10 Pf . die Person
am 31. Mai und 8. Juni (2. Pfingsttag ) vereinbart wor¬
den. Hofentlich profitieren noch recht viele Besucher von
diesen Vergünstigungen.

— Deutscher Verein für öffentliche Gcsnndhcitspfleg
Nach einer Mitteilung des ständigen Sekretärs , Di
Probstrng  in Cöln a. Rh ., wird die dicsjähric
Jahresversammlung des Vereins in den Tagen vom 1
bis 19. September in Wiesbaden stattfinden , unmitte
bar vor der am 20. September beginnenden Versamn
lung Deutscher Naturforscher und Arzte in Cöln . Fo
genoe^ ^ hanölnngsgLgenstänöe sind in Aus-sicht geuon
men: 1- 'städtische Gesundheitsämter und ihre Aufgabei
^Eserent : Profeyor Dr . p. E s ma r ch- Göttingei

I tn  Ländlichen Bezirken . Rcferen:
Geh. Oberbaurat Sch m i ck- Darmstadt . 3. Die Ursache

^ . unö ,I,re  Bekämpfung . Referent : Prr
fessoi Dr . A. E r a m e r - Göttingen . 4. Die hygienische
Grundsätze sur den Bau von Volksschulen. Reseren,
Eadtbaurat R . R e h l e n - München. 8. Die hygieni
che Bedeutung städtischer Markthallen , ihre Einrichtun

— Friseur -Versammlung . Am Freitag , den 29. Mar,
fand im Restaurant „Gambrinus " eine stark besuchte
allgemeine Friseur -Versammlung statt . Es wurde be¬
richtet, daß die Friseure , welche im Herbst vergangenen
Jähres sich der 'Preiserhöhung angeschlossenhäben, ba¬
nnt bei dem Publikum auf keinerlei Schwierigkeiten
gestoßen sind. Das Publikum zahlt gern die Kleinigkeit
mehr, wenn es Garantie für tadellose saubere Bedienung
hat Diejenigen Friseure , welche bisher die Preis¬
erhöhung nicht eingeiführt hatten , beschlossen, vom 1. Jun -r
mit dieser nun auch Nachkommen zu wollen . Es ist dem
schwer um seine Existenz ringenden Stande nur zn
gönnen, wenn er in Anbetracht der allgemeinen schlechten
wirtschaftlichen Lage sich für das , was das Publikum
heute verlangt , etwas besser entlohnen läßt.

— Wer zahlt die Ehcscheidungökoste»? Ein Land¬
wirt hatte gegen seine Ehefrau , die ihn verlassen hatte,
wegen Ehescheidung, bezw. Wiederherstellung des ehe¬
lichen Lebens geklagt. Die Frau wurde kostenfällig ver¬
urteilt , und das Urteil erlangte Rechtskraft. Die Ge¬
richtskosten wurden zunächst von der Frau gefordert , sie
war aber mittellos , und deshalb verlangte das Gericht
sie beim Kläger, der auch bezahlte. Nachträglich erhob
jedoch der Landmann Widerspruch gegen die Kostensorde-
rung gemäß § 4 des Gerichtskostengesetzes. Tic Zivil¬
kammer des Wiesbadener Landgerichts gab der Erinne¬
rung statt und stellte fest, daß dem Landwirt die Kosten
irrtümlich angeforöert seien. Der Kläger hat, so heißt
cs u. a. im Urteil , auch ohne zur Kostentragung verur¬
teilt zu sein, die Gerichtskostcn zu zahlen , wenn im bür¬
gerlichen Recht eine Verpflichtung hierzu für ihn be¬
gründet ist. Das Vorhandensein einer solchen zivilrecht¬
lichen Verpflichtung des Klägers ist im vorliegenden Fall
zu Unrecht angenommen . Das Ehepaar lebte nach dem
gesetzlichen Güterrecht des BGB . Nach dessen Bestim¬
mungen ist im gesetzlichen Güterstand der Wann per¬
sönlich als Gesamtschuldner neben der Frau zur Tragung
der Kosten eines Rechtsstreits verpflichtet, den die Frau
führt , sofern nicht die Kosten dem Vorbehaltsgut zur Last
fallen. Die Kosten eines Rechtsstreits fallen aber , wenn
er zwischen Mann und Frau geführt wird , dem Borbe-
haltsgut zur Last, wenn sie nicht der Wann zu tragen hat.
Nach dem vorliegen Urteil hat aber die Frau die Kosten
zu tragen , sic fallen also dem Vvrbehaltsgut zur Last,
für den Kläger besteht also eine Verpflichtung zur
Zahlung der Kosten kraft ehelichen Güicrrtzchts nicht. Da
sonstige rechtliche Tatbestände seine Haftung nicht be¬
gründen , so ist cs nicht möglich, ihn auf Grund LcS § 93
des Gerichtskostengesctzeshaftbar zu machen.

■— Zwei Nächte im Warenhaus . Über eine nicht
alltägliche Diebstahlsgeschichte berichtet die „Kleine
Presse" folgendes : Ein fünfzehnjähriges Mädchen in
Frankfurt  a . M . hat den Himmelfahrtstag in
einem Warenhaus zugebracht. Sie ließ sich am Mitt¬
wochabend einschließen und besichtigte am Donnerstag
namentlich die Lager für Damenkonfektion , Putz,
Wäsche und Schuhwaren sehr eingehend. Nachdem sie,
nach genauen Studien , ihre Wahl getroffen hatte,
kleidete sie sich von Kopf bis zu Fuß neu. verbrachte
die Nacht auf Freitag sehr gut und gedachte Freitag
Morgen als elegante Dame sich von den Räumlichkeiten
— in denen sie zwei Nächte und einen Himmelfahrts-
tag zugebracht hatte — zu verabschieden. Aber da
air diesem Morgen noch kein Trubel herrschte, bemerkte
inan das elegante Dämchen, als es verschwinden wollte.
Da man sich ihres Kommens nicht erinnerte , hielt inan
sie an . Sie wurde , nachdem sie der freundlichen Bitte,
sich wieder umzukleiden, nachgekonunen war , der Polizei
übergeben.

— Botanischer Ausflug . Am Sonntag , «den 81. Mai,
veranstaltet der Knerppverein einen botanischen Spazier¬
gang über das Holzhackerhäuschen nach dem Kloster
Clarenthal . Die unterwegs gesammelten Kräuter und
sonstige Heilpflanzen werden in dem Restaurant „Jäger¬
haus " einer Besprechung unterzogen . Freunde und An¬
hänger des Vereins sind Herzlich willkommen. Der ge-
meinschafttichc Abmarsch erfolgt um 2sist Uhr vom Scdan-
platz ans.

— Ein Ständchen wird heute abend der „Wiesbade¬
ner Männergesang -Berein , E. V.", seinem Ehrenmitglied
Herrn Kommerzienrat Albert  ans Anlaß seines 50-
jährigen GeschäftSjnbiläums vor seiner Villa in der
Gartenstraße bringen.

_ Die Rcichsbank hält aus Anlaß der Wähl ihr
Banklokal am 3. Juni von nachmittags syz Uhr ab ge¬
schlossen.

— Hofprädikat. Der Herzog von Luxemburg , Herzog
zu Nassau, hat dem Besitzer der Hofapoiheke Hierselbst,
Herrn Max Holländer,  das Prädikat „Großhcrzvg-
lich luxemburgischer Hofapotheker" verliehen.

— Die Spielautomaten in den Wirtschaften, seien es
Zigarren - ober Geldautomaten , müssen außer Betrieb
gesetzt und entfernt werden , anderenfalls die Polizei sic
beschlagnahmt. Gegenwärtig ist die genannte Behörde
mit einer diesbezüglichen Revision beschäftigt.

— Ei » Höllenradau fand in der gestrigen Nacht gegen
2 Uhr ans dem Römerberg statt. Dort waren in einer
Wirtschaft mehrere „Damen " in Streit geraten , wobei
natürlich mit Titulaturen gemeinster Art nicht gegeizt
würde. Die Anwohner konnten lange Zeit nicht zur
Ruhe kommen, zumal der eigentliche Kampf erst auf der
Straße entbrannte . Die Wirte auf dem Römerberg
wollen sich an den Herrn Polizeipräsidenten wende'»
wegen eines ständigen Nachtpostcns in ihrer Straße.

— Streikendes Auto . Gestern mittag versagte in
der Aarstraße ein Automobil der hiesigen Automobil-
Zentrale . Die Insassen sahen sich genötigt , auszustcigen
und den Weg zu Fuß fortzusetzen. Das streikende Kraft¬
fahrzeug wurde mittels eines aus der Zentrale gerufenen
Automobils nach derselben gebracht.

— „Tagblatt "-Samml »ngen. Dem „Tagblatt "-Ver-
lag gingen zu: Für die Sommerpflege armer
Kinder:  von E. L. 20 M ., von Wwe. L. 20 M.

— Kurhaus. Die, Kurverwaltung läßt sich die Auf¬
stellung eines abwechslungsreichen Juni - Programms
nicht minder angelegen sein, als dies bezüglich des Monats

Mai der Fall war : Am Montag gönnte sie der Knrkapelle
einen freien Tag und läßt die Kurgartenkonzerte von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorfs ausführen . Dienstag ist
Solisten-Mbend der Kurkapelle. Nach dem Abendkonzert
finden kinematographische Vorführungen des hiesigen Kinc-
Phon-Theaters im Kurgarten, bei ungünstigem Wetter im
kleinen Saale statt. Am Mittwoch bietet die Kurverwaltung
im Abonnement ein Gartenfest mit Doppelkonzertenund
großer Illumination . Für Freitag und samstag ist die
sapanrsche Schauspielerin tzanako gewonnen (einfache
Preise), an beiden Psingstiagen spielt die Kapelle von
Gersdorfs Promenadekonzertean der Wilhelmstraßeund es
finden nachmittags und abends Doppelkonzerte, im Kur-tarten statt. Der Pfingstsonntag wird durch eine Orgcl-lkatinee feierlich eröffnet, ausgeführt von dem Orgel-
virtuosen Albrecht Hänlein und dem Kapellmeister Hermann
Jrmer (Violine). Ein Gartenfest mit großem Feuerwerk
und,Ball ist für Pfingst-Dienstag angekündigt und ein ein¬
maliges Gastspiel der indischen Tänzerin Ruth St . Denis
für Mittwoch, den 10. Juni.

— Fünfter allgemeiner Thcosophischer Kongreß. Der
Ausschuß teilt uns mit, daß Programme zu dem vom 6. bis
10. Juni in Wiesbaden stattfinoenden Kongreß durch' die
Buchhandlungen Limbarth,  am Kranzplatz, und Fell er
u. Gecks,  Webergasse, zu beziehen sind.

— Kleine Notizen. Aus Wunsch sei bemerkt, daß dergestern erwähnte verunglückteR-a ofahrcr  nicht Kirch-
gasse 33 wohnt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplanst  Sonntag,

den 31. Mai, außer Abonnement: „Oberon". Anfang
7(4 Uhr. Montag, den 1. Juni , außer Abonnement: „Der
Dummkopf". Anfang 7(4 Uhr. Dienstag, den 2., außer
Abonnement: „Der Waffenschmied". Anfang 7(4 Uhr. Mitt¬
woch, den 3., außer Abonnement: „Madame Butterfly". An¬
fang 7% Uhr. Donnerstag/ den 4., Abonnement D:
„Salome". Anfang 7(4 Uhr. Freitag, den 5.: „Der Biblio¬
thekar". Anfang 7(4 Uhr. Samstag , den 6.: „Die schöne
Müllerin". „Cavalleria rusticana". Neu einstudiert: „Der
Streit der Blumen". Anfang 7(4 Uhr. Sonntag, den 7.:
„Oberon". Anfang 7(4.Uhr. Montag, den 8.: „Die Meister¬
singer von Nürnberg". Anfang 6(4 Uhr. —, Infolge Indis¬
position des Herrn Malcher wird in der heutigen Vorstellung
„Die Fledermaus"  Herr Reh köpf  die Rolle des
Gefängnisdirektors Frank übernehmen, während Herr
Engelman  n den Dr. Falke spielt.

* Residenz-Theater. iSpielplanst ^Sonntag , den31. Mai, nachmittags (44 Uhr: „Vater und Sohn". Abends
7 Uhr: „Gleichen". Montag, den 1. Juni : „Staatsanwalt
Alexander". Dienstag, den 2.: „Der Stammbaum". Mitt¬
woch, den 3.: „Erdgeist". Donnerstag, den 4.: „Gleichen".Freitag, den b.: „Haben Sie nichts zu verzollen?" Sams¬
tag, den 6.: „Vater und Sohn".

'* Kunstsalün Aktuarhus, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Max Stahsichmidt-Weimar: „Halligweide", „Kühe, den
Weg überschreitend", „Aue bei Hamm", „Entcnfamilic",
„Belgische Fohlen", „Stallinneres ", „Rinder und Fohlen",
„Kornhacken", „Abend in der Marsch", „Holsteinische Land¬
schaft", „tvchafc", „Aus Husum", „Teich in der Abendsonne",
„Kühe am Wattmeer", „Kuhkopf, „Regenstimmung",
„Somlnermorgen", „Rinder am Berqrand". Dora v. Esch-
wege-Dresden: „Der einsame Wüstenbaum". „In der
Sahara ", „Oase Gabis", „Tunis ", Oliven", „Kastanie am
Rhein", „Dresden", „Gletscher des Großvenediger", „Das
Ende", „Schicksal", „Abend am Meer", „Die Bucht", „Rast
in der Wüste" usw. (im ganzen 28 Nummern). Julien
Dupre : „Auf der Weide". Hans Harry Liebmann-Berlin:
„Kind mit Schnecke" (Bronzej. Die Kollektivausstellung des
unter dem Namen „Iidus " allbekannten Malers ' und Zeich¬
ners Hugo Höppen-Berlin wird voraussichtlich mit zweiten
Pfingstseiertag eröffnet werden.
^ * Frau Gussy Atoff veranstaltete Mittwoch einen
S chü l e r vo r t r a a , welcher sich eines starken Interesses
erfreute. „ Ein beredtes Zeugnis ihres Lcbrtalents legten
Solo-Gesänge von Mendelssohn, Jensen, Schubert, Chopin,
Schumann, sowie Duette aus „Freischütz" und „Martha" ab,
welche' von, den' Schülerinnen mit guter Stimmbildung und
angenehmem Vortrag zu Gehör gebracht wurden. Besonders
erwähnt sei noch eine ungemein ansprechende Kompositionunserer hochgeschätzten Wiesbadener Komponistin Frl . Julie
v. Pfeilschifter: „Es muß ein Wunderbares sein", welche von
Frau Alosf mit großer Innigkeit und prächtig geschulterStimme vorgetragen wurde.

Nassauische Nachrichten.
y. Sonnenberg , 29. Mai . Bei der diesjährigen

G e n e r a Im n st e r u n g gelangten 19 Militärpflichtige
zur Vorstellung . Hiervon wurden ansgehoben : 4 zum
Infanterie -Regiment Nr . 88, 2 zum Infanterie -Regi¬
ment Nr . 87, 1 zum Füsilier -Regiment Nr . 80, 1 zur
Fußartillerie , 1 zum Train und 1 zu den Husaren;
2 kamen infolge Reklamation frei : die übrigen wurden
als untauglich erklärt , bezw. der Ersatz-Infanterie zu¬
geteilt.

— Rambach, 30. Mai . Am 3. Juni feiern die Ehe¬
leute Ludwig Merkel  und Frau , geb. Deuz, Hierselbst,
das Fest der silberne n H o chz eit,  gleichzeitig auch
das 25jährige Bestehen ihres Geschäfts.

ei. .Hochheim, 29. Mai . Das Dienstmädchen eines
hiesigen Wcinhänblers sprang ans dem Fenster
des zweiten Stockes auf die gepflasterte Straße und zog
sich eine Verletzung der Wirbelsäule zu. Von der
Sanitätskolonne wurde die Verletzte in das städtische
Kvankenhaus gebracht. — Eine hiesige Frau wurde in
Mainz , als sie das Trajektboot besteigen wollte, von
einem -Sch lag an fall  bctrofsfen und im Wagen nach
ihrer hiesigen Wohnung übergeführt . — Ein eigenartiger
B a h n n n f a l l ereignete sich ans der Tannusbahn
zwischen hier und Kastei. Eine aus langen Eiscnrohren
bestehende Ladung verschob sich, so daß die Rohre au er
lagen und wurden durch dieselben eine Anzahl Tclc-
graphenstangen umgerissen. Zum Glück wurde der Zug
bald zum St 'ehen gebracht, sonst wäre ivohl die ganze
Leitung zerstört worden.

-r- Niedernhausen , 29. Mat . Gestern fand im Gast¬
haus „Zum deutschen Haus " dahier eine Versammlung
statt, welche aus den Gemeinden Wehen, NeNhvf, Engcn-
hahn, Niederseelbach und Niedernhausen sehr gut besucht
war . Es ^waren gegen !00 Personen anwesend. Die
Versammlung,  welche den Zweck hatte , dähin zu
wirken , daß die Schwalb ach er Bahn  von Hahn
über Weihen und Neuhof iveitcr gebaut wird und in die
Hessische Bahn in der hiesigen Gegend einmündet , war
von den Gewerbevereincn Langenschwalbach, Wehen und
Niedernhausen einberufen worden . Der Vorsitzende der
Versammlung , Herr Bürgermeister Dr . Oppermann aus
Wehen, wurde beauftragt , die nötigen Vorarbeiten für
dieses Projekt zu fertigen . In der Diskussion wnride
u. a. betont , daß die Einmündung der Schwalb ach er
Bahn in die Hessische Bahn technisch fast nur in der
Wasserscheide bei Nteöerseelbach möglich ist, dem höchsten
Punkt der Hessischen Bahn zwischen Frankfurt und Lun-
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bürg . Hier kann Liese Bahn mit der Haltestelle Nieöer-
seclbach vereinigt werden , wodurch die Station dem
Dorfe bedeutend näher gefegt werden kann . %hi($ wnröe
betont , ldaß, wenn die Bahn hier einmündet , dieselbe
5 Kilometer kürzer wird wie nach anderen Projekten.
Man hofft, Laß auch van Idstein aus die Vorschläge der
obengenannten Gewerbevereine unterstützt werden, oa
an eine Erbauung einer besonderen Bahn Lurch Len
Libbacher Grund nicht zu denken ist, weil der Staat nicht
noch eine Bahn neben der Bahn von Schwalbach nach
Hahn usw. bauen wird . Endlich wurde noch betont , daß
eine Wetterführung der Bahn von der Wasserscheide bei
Niederseelbach nach Usingen leicht zu bewerkstelligen sei.

O Dörscheid bei Caub a. Rh., 28. Mai. In einer der
letzten Nächte stürzte der in den dreißiger Jahren stehcnoe,
ledige Schuhmacher Peter Michel non hier, ^als er aus
dem Wirtshause nach Hause kam, rücklings drc x: rep sie hinab
und b r a ch d a s Genick.  Der sosoriige uod war die ü'otge
des Falles.

Mus her  Nnrgebnna-
w. Frankfurt a. M ., 29. Mäi . Heute abend st ü r z te

das 18jährige Dienstmädchen Johanna Brutaler  in¬
folge eines Schwinüelanfallcs vom 3. Stock eines Hauses
in der Niödenan in den Hof und war sofort t o t.

rmk. Darmstadt , 26. Mai . Erschossen  hat sich
heute früh der Trainsoldat Betz  aus Potsdam.
Er war wogen verschiedener Vergehen aus der Kaserne
geflüchtet, hatte sich Zivilkleider verschafft und begab sich
in ein in der Artilleriestraße gelegenes Wirtshaus , am
tut ersten Stock daselbst einen Schrank zu erbrechen, tu
dem er Geld vermutete . Als der das Geräusch hörende
Wirt hiuzubam , verschloß er die Tür , um Hilfe zu holen,
da Betz mit dem Revolver drohte . Bis die Polizei vam,
hatte sich Betz mit dem Revolver zwei Schüsse beigeorächt;
er starb auf dem Weg nach dem Lazarett.

* Mainz , 30. Mai . R h e i n p eg e l : 2 m 88 cm gegen
2 m 84 cm am gestrigen Vormittag.

Hätte nimmermohr Mittun dürfen , wenn feine Frau zu
offeubareu Verbrechen und Vergehen schritt. Der An¬
geklagte erklärte , sich bei dem Urteil zu beruhigen , die
Frau verzichtete nicht auf Rechtsmittel . Sie wird sich
am 16. und 17. Juni noch wegen großer Hochstapeleien
in Berüiliduug mit dem österreichischen Reichsgrafeu Arz
zu Vasseg vor dem Strafrichter zu verantworien haben.

Gerichtssaaü

Kleine •Gtzeonik.
Der Fürst von Fiirstenbcrg weilte laut der „Neuen

Bad Landes,ztg." vorgestern in Mannheim , um dem
flüchtigen Liebespaar , der Priuzessiu Amalie v. Fursicn-
berg und Koczian, nachzuforschen. Durch eine M -rkels-
person ist er mir der Prinzessin in Verbindung getreten.
Gestern wollte die Familie Fürstenberg in Karlsruhe
zusammenkommen. Einer ehelichen Verbindung b̂eab¬
sichtigen die Bruder der Prinzessin keine Schwierigkeiten
in den Wog zu legen. In England weilt das Paar nicht.

Die Gothaer Waggonfabrik sperrte 756 organisierte
Arbeiter aus als Gegenwatzregcl gegenüber dem Aus¬
stand der Schmiede.

©inte Kesselexplosion fand in der Azetylengasfabrik
in Döse bei Cuxhaven unter weithin hallender Deto¬
nation statt. Mehrere eiserne Behälter , in welchen sich
ein neuer patentierter Stoff «um Zusammenschwelßen
von Eisen befand, flogen in die Luft . Der Schuppen,
tu dem die Behälter aufbewahrt waren , verbrannte.
Einer der Erfinder des Stoffes , eilt französischer Inge¬
nieur erlitt schwere Brandwunden . Der Sohn des Gas-
meist ers wutzde leicht verletzt. Der Betrieb der Gas¬
anstalt wurde nicht gestört.

Bei der Rchbockjagdauf der Umfelder Felvmark ocr
Magdeburg wurde der Kaufmann Mächler aus Sanger-
hausen getötet. Ob .eigene Unvorsichtigkeit oder diejenige
eines 'Lnöeren EchützLN vvvl.ieigi, ist nvkst niäst ststgesteur.

HlsLksmirtsch aftirches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16h'
Frankfurter Börse. 30. Mai , mittags 12yz Uhr . Kredit-

Aktien 197.50, Diskonto -Kommaridit 174.70, Dresdener Bank
138 70, Deutsche Bank 231.70, Handelsgesellschaft 161, Staats-
bahn 147.25, Lombarden 22.50, Baltimore und Ohio 87.25,
Gelsenkirchen 189.50, Bochumer - 216, Harpencr 136.(0,
Türkenlose 150. Norddeutscher Lloyd 93.80, Hamburg -Amcr.-
Paket 109, 4proz. Russen 83.75. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 30. Mai . Österreich:,che Kreort -Ackien
631. Staatsbahn -Äkticn 689, Lombarden 135.20, Marknotcy
117.68.

Nachspiel zur verkrachten Nassauischeu Bank.
Bor der hiesigen -Strafkammer steht eine Anklage

•gut  Aburteilung , welche die Presse bereits recht viel
beschäftigt hat. Der Kaufmann P . Pf . von hier ist
unterm 6. Dezember v. I . wegen Verdachts der Untreue
resp. Unterschlagung und Urlundensülschung in Unter¬
suchungshaft genommen worden. Er war Direlror der
mit so großem App!omb verkrachten Nassauischen
Bank,  die sich bekanntlich schon längere Zeit nur mit
Müh - über Wasser halten konnte. Nachdem er in seiner
Vaterstadt dys Gymnasium bis zur 611 besucht, hatte er
sich dem Bankfach gewidmet, war von Aachen nach hier
gekommen, um in eilt hiesiges Bankgeschäft mit 2400 M.
als Angestellter einzutreten und harte dann eine hiesige
Witwe kennen gelernt , welche dem Anscheine nach nicht
nur selbst ein unerhebliches Vermögen besaß, sondern
welche auch zwei Söhne mit etwa 220 000 M. Vermögen
mit in die Ehe 'brachte. Am 28. Februar .̂803 heirate .,e
er, kündigte angeblich auf Wunsch seiner Frau die seit¬
herige Stellung und trat als Direktor in die Nassaulsiye
Bank ein. Er hatte dort für 100 000 M. Aktien der
Bank zu übernehmen und bezog 4000 M. Gehalt . In
der Folge hat er dann , wie er zugibt , insgesamt ^etwa
134 000 M., welche seinen noch nicht mündigen Stief¬
söhnen gehörten, verpulvert . Er selbst stellt das nicht
in Abrede. Während er selbst jedoch behauptet , das Geld
nach und nach der Nassauischen Bank zugefüyrt zu haben,
um sie vor dem Zusammenbruch zu bewahren , wirst die
Anklage ihm vor, damit Spekulationsverluste gedeckt zu
haben. Über die Vermögensverhältuisse sowohl seiner
Stiefsöhne wie auch seiner Frau Hai er, seiner eigenen
Versicherung nach, herzlich wenig gewußt, sogar viele
Monate nach seiner Verheiratung noch, und obwohl er
in Gütergemeinschaft mit seiner Frau lebt. So erklärt
er es auch, daß er einen Acker, der irrtümlich auf den
Namen seiner Frau eingetragen war . tatsächlich als
deren Eigentum angesehen, für 24 000 M. verkauft und
diesen Betrag für sich behalten resp. verausgabt habe.
In dieser Art der Verwendung des Geldes wird ein
Fall der Untreue gesehen, weil er General -Vollmacht
seiner Frau hatte , die Urkundenfälschung darin , daß er
mehrere Schlußnoten und Rechnungen mit falscher
Unterschrift versehen habe. Die 24 000 M. will er keines¬
wegs zur Deckung von Spcknlativnsverlusten , sondern
nur zu dem Zweck gegeben haben, damit die Bank
laufende Mittel habe. Die 'Spekulationsverluste seien
erst später infolge des russisch-japanischen Krieges , näm¬
lich im April resp. Mai 1003 eingetreten .__ Er fei ist
dieser Zeit auch noch keineswegs von der hoffnungslosen
Lage der Bank überzeugt gewesen. Für die Verhand¬
lung , in deren Verlauf zsvei Bücherrevisoren und etwa
zwölf Zeugen vernommen werden sollen, sind zwei Tage
vorgesehen, außer dem heutigen Tage noch der Montag.

Prozeß Lewandowski.
wb. Berlin , 29. Mai . Der Gerichtshof erkannte

gegen Frau Lewandowski auf vier Jahre Zucht¬
haus und vier Jahre Ehrverlust,  gegen den
Ehemann auf eine Zusatzstrafe zu der neulich gegen ihn
erkannten Gefängnisstrafe von noch sechs Monate  n.
Der Staatsanwalt hatte gegen Frau Lewandowski drei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust beantragt.
Was die Strafzumessung betrifft , so liegt nach Ansicht
d-S Gerichts 'der Fäll außerordentlich schwer. Die Frau
hat eine Sucht zur Lüge und Heuchelei. Sie watete aus
geminnfüchtigen Motiven in einem Sumpf von Schmutz
und Gemeinheit . Sie hat bei den Mädchen, die sie in
diesen Snrnpf hin-cinzog, unersetzlichen Schaden auge¬
richtet. Ihr mußte fühlbar gemacht werden , daß solche
Handlungen der Gemeinheit ernst und streng bestraft
werden . Über ihre Zurechnungsfähigkeit ist der Ge¬
richtshof nicht im Zweifel gewesen. Sie mag hysterisch
und nervös sein, ihr ganzes Handeln ist aber wohl¬
überlegt und planvoll . Was den Ehemann betrifft , so
tritt er Hinter der Person der Frau wesentlich zurück.
Er ist eine schwache, wenig willensstarke Natur , aber er

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegvap heu - Kompagnie.
Lissabon, 30. Mai . In der gestrigen Kammer-

sitzunq beschuldigte Braga (Republikaner ) die Par-
teien der Regeneratoren und Progressisten , König
Carlos getötet zu haben, um in Gemeinschaft mit der
gegenwärtigen Regierung zwischen dem König und der
Nation Schwierigkeiten schaffen zu wollen, --. er
Führer der Regeneratoren erwiderte eine solche Rede
würde ist keinem anderen Parlament der Welt geduldet
werden und all die schmachvollen Beleidigungen fielen
auf die Republikaner zurück. Nachdem dre Monarchi¬
sten ebenfalls gegen die Anschuldigung Bragas pro-
testiert hatten , unterbrach der Präsident die Sitzung.
Nach Wiederaufnahme der Diskussion ereignete sich kein
weiterer Zwischenfall.

Deveschenbureau Herold.
Tctschcn, 30 Mai . Der d e u t s che L u r n°

verein,  welcher in Pölitz eine Sitzung abhwlt . wurde
v o n T s che che n überfallen,  wobei ein deutscher
Turner durch einen Messerstich schwer verletzt wurde.

Rom, 30. Mai . Tie Broschüre des Abb6 Barbier,
betitelt : Fortschritte des katholischen Liberalismus
unter Leo XIII . ist auf den Index gesetzt  wor¬
den. Das Buch bezweckt, den Nachweis zu erbringen,
daß der verstorbene Papst den katholischen Liberalismus
und Modernismus angeregt hätte.

Belgrad , 30. Mai . Der Appellationsgerichtshoi hat
entschieden, daß der Minister des Innern , Petrowltsch,
schuld an der Ermordung der Gcbrsiber Novakowltsch
sei, da er allein den Befehl zum Schießen gegeben habe.
Die übrigen Angeklagten, der Präfekt Gcrovro und der
Gendarmerie -Kommissar Vesukovitsch wurden sreige-
sprochen. .

Konstantlnopel , 30. Mai . wre Botschafter der
Garantiemächte beschlossen in einer Hestern abgehalte-
nen Konferenz, bei der Pforte energische Schritte zu
unternehmen , damit die durch internationale Verein¬
barungen garantierten Privilegien der , nie!
Samos  seitens der Türkei in vollstem Umfange
respektiert bleiben. _

wb. Kreuznach, SO. Mai . Der Bürgerverein hatte
die Verschmelzung der Städtischen Realschule mit dem
Gymnasiuin zu einer Reformschule beantragt . -Zu dm
heutigen Stadtratssitzuug teilte Bürgermeister Krrch-
stein mit, daß das Provinzialschulkollegium in Coblenz
den Antrag abgelehut  hat , weil sich Realschule und
Gymnasium nicht organisch verbinden lassen und das
Gymnasium nicht nur freu Bedürfnissen öcr ©tö5t Kreuz-
ixßtT) sondern auch denen der ganzen südlichen Ryetn-
provinz Rechnung zu tragen hat.

bä Berlin , 80. Mai . Bei einer Explosion in den
Bereinigten chemischen Werken Aktiengesellschaft zu Char¬
lottenburg wurde ein Arbeiter durch Holzteile, die durch
die Explosion losgerissen und umhergcschleudert wurden,
schwer verletzt, so daß er hoffnungslos im Krankenhaus-
darniedcrliegt . Ein anderer Arbeiter erlitt leichtere
Verletzungen.

hd. Berlin , 30. Mai . Gestern nachmittag wurden tll
der Madaistratze 10 der Zahntechniker Fischer und seine
Wirtschafterin Pagels in seiner Wohnung , die sich im
2. Stockwerk befindet, tot aufgefunüen.  Fischer
war schon seit längerer Zeit leidend. Ob er infolge
seiner Krankheit gestorben ist od' r ob er sich ebenfalls,
wie die Wirtschafterin vergiftet hat , muß erst seftgestellt
werden . Die beiden Leichen wurden ins Schauhaus -ge¬
bracht.

bä . Triest , 80. Mai . Der österreichische Dampier
„Sophie Hohenberg" hat auf der Fahrt von Montevideo
nach Europa ein kleines Boot mit zwei Personen aus¬
genommen, das zu dem gescheiterten schwedischen Segler
Svahild gehörte. Was aus den anderen Booten , in
denen sich der Kapitäa und die übrige Mannschaft des
gescheiterten Schiffes befanden, geworden ist, ist nnve-

- kauut.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a . ÜL

(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins .)

WLtteevorLUZssge
ousgcgcben am 30. Mai:

Morgen Prognose unsicher, vsrairssichtlich
wechselnde Bewölkung , mehr Niederschläge,

Geivrttcrucigung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagbla : t-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblati -Hauvt -Ageniur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwcigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen . Nation Wiesbaden.

29. Mai. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

755.3 753.3 759.1 753.6
14.8 18.8 15.8 16.3
10.3 11.7 11.5 11.2
83 72 86 80.3

NO. 3 NO. 4 N. 2 —
— 0.2 — —

Barometer*) . . . . . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("Io)
Windrichtung.
Nie ^erschlagsböhe (Millim . i .
Höchste Temperatur (Celsius) — « mmpi : -ucmveraiur io ..

*) Die Barometerangaben sind auf 0# C . reduziert.

Airs- und Untergang für Sonne (G) und Mond (d).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittclcuroPäischerZeit.)

Mai. i im Süden ! Auigang
!Nhr Min. Uhr Min

Untcrqana Aiifgang Untergang
Uhr DiiuhUhr Minstlhr Min.

31. !i12 244 25 8 2415 26V . >9 50N.

Tsufmür werden jährlich
ausgabt durch theurrs Annonrirrn in rwrifrllurktrn Fu-
fertionsorganen. Wer zur Lrzislung geschäitlichen Gewinnes sich
des Inserats wrrkunnsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publieationsmitteln
und verschaffe fick) vor Ertheiluug eines Auftrags ûverlaljigo
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie weü
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz ober
theiiwetse nackstuctsbar ? Was spricht für das Gelefentver 'oen
des Inserats ? welchen KreistN gehören die Leser au? Äonnen
rislLrmäMNe Angaben über die Zahl der Beziehe: ^de>
Insertronsorgans gemacht werden? Wentt nicht, IvnrUUi u:a.si.
wie ist die typogruphischL Nusslalkung des angsbotencn
publicationsmittels? wie das Arranflrtnenk der 2lnze:gen?
Können Muster vorgolegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffcntlichnngs-
mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Ntchk gegeben werden, so kann cs für den kaufmännisch
rechnenden Lmpfängcr gewisser Insertionsofferten nicht Zweifel-
yaft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglichden Vorwurf machen, er habe
tu  3um feiler MnmisgeworfesiH

Haupt-Agentur: Wilhelnistras-e 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2: Schiersteinerstr. la , „ 575.
„ 3: Goethestrasie 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

ko.'wiiK.w.n.'snKW.ei
Die Adeud-Arrssalre «mfaßt L4 Setterr

und die VerlagSbeilage „Ter  Landüotc ".
Leitung: W. Schulte vom Brüstl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegrrhorst : für das Fsuilletvn:
L -: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichren und Sport : C Rorherot;

sjr Nasjauische Nachrichren, Aus der Umgebung, Vermischtes und Äerichlssaal:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlichtu Wiesbaden.
ffrurf und Nerlaa der L. Sckellenbera icken Öof-Buchdrucker«
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